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Aus der Bundeshauptſtadt. 


Proteft des Philippinenvertreters gegen die 
Zollvorloge. — Dorftellungen fremder 
Regierungen. — Taft wird San sran: 
zisfo befuchen. — Die „Rebellen. 


„- 


Wafhingten, 3. April. Elf Mitglie- 
ber waren in ihren Siten, als heute 
die Erörterung über die Panne Ihe 
Zolloorlage fortgefegt murbe, woraus 
man bie Apathie der Mitglieder gegen 
die Derhandlung erfennen Tann, 
Spartman, Dem., Florida, eröffnete 
die NRebefchlacht mit einer Vefürtvor- 
iung der Wiedereinführung ber Rate 
des Dingleptarifs für Bauholz und ber 
Auferlegung eines Zolls von fünf 
Gent3 da3 Pfund auf alle importirte 
Baumtmolle. 

Der Philippinentommifjär Legarda 
trat entſchieden gegen die jener Inſel be— 
rührenden Abſchnitte der Vorlage ein, 
unter denen amerifanifhe Waaren 
zollfrei auf ben Philippinen einge- 
führt werben dürfen, aber nur 300,000 
Pfund Zuder von jenen Jnfeln in den 
Ber. Staaten. Die Zuderinduftrie ber 
Xnjeln ei, wie er fagte, unter der ame- 
rifanifhen Verwaltung des Landes 
auf die Hälfte zurüdgegangen und aud) 
von ber der Tabakeinfuhr “gewährten 
beſchränkten Zollfreiheit würden die 
Inſeln vor der Hand keinen Nutzen 
haben. Man ſolle wenigſtens auch die 
Zollfreiheit für amerikaniſche Waaren 
auf den Philippinen beſchränken. 

Jas. J. Hill, Präſident der Great 
Northern⸗Bahn, verſicherte heute hier, 
daß wenn die Zollvorlage ſchnell erle— 
digt werde und die Ernte in dieſem 
Johre gut ausfalle, das Geſchäft bald 
rieber aufleben werde. Ein Allheilmit—⸗ 
tel fei der Schußzoll nicht. Gegenmwär- 
tig feien noch 270,000 Fradtmagen 
unbenußt; diefe würden, zufammenge- 
foppelt, von New York bis St. Louis 
und zurüd bis Baltimore reichen. 

Präfident Taft hat angeordnet, daß 
bie Rennbahn im Potomac Part, jüb- 
fh vom Meißen Haufe, zu einem 
Korfo umgewandelt wird, und daß 
bort zwei Mal in der Woche Nachmit- 
tags Konzerte ftattfinden ‚Jollen. 

Die zuftändige Kommiffion, der als 
Kriegsfetretär auch Präſident Taft 
angehörte, hat empfohlen, "Jume- 
bächtnig an die Gefallenen, im fpa- 
nifh-amerifanifhen Kriege auf dem 
Arlington = Nationalfrievhof ein Am- 
phitheater ohne Dach mit Siten für 
5000 Perfonen und Gtehpla für 
meitere Taufende unter einem Säu- 
Yengang anzulegen. In dem Umphi- 
theater joll auch ein Gewölbe zur Auf- 
nahme der Gebeine - hervorragender 
Männer gebaut werden. 

Murdod, Kas., hat eine Vorlage im 
Haufe eingereicht, wonach die 26 Staa⸗ 
ten bie unter fie. 1836 vextheilten Ue- 
berfchüffe aus dem Verkauf öffentlicher 
Ländereien in der Höhe von 38 Mil- 
lionen Dollars zurüdzahlen jollen, mo- 
zu fie fich damals verpflichtet haben. 
New York, Delaware und Nem ‘erfen 
haben das Geld zinstragend angelegt, 
die anderen Staaten haben ihren An- 
theil verbraucht. 

‘m Staatsdepartement find feitens 
einer Anzahl fremder Regierungen 
Vorſtellungen hinſichtlich gewiſſer Sätze 
in der neuen Zollvorlage gemacht wor⸗ 
den; die Eingaben ſind den zuſtändi— 
gen Kongreßausſchüſſen zugeſtellt wor⸗ 
d 


en. 

Etwa 40 bis 50 republikaniſche Ab—⸗ 
geordnete wollen heute Abend über die 
Organiſirung einer Oppoſition gegen 
die Payne'ſche Vorlage berathen. 

Präſident Taft ſagte heute, er hoffe, 
im Sommer San Francisco bejuchen 
zu fönnen. 

General Carter ift zum Militärbe- 
fehlöhaber der Philippinen ernannt 
“ne und mwird General Mill ab- 
öſen. 

Etwa 200,000 Acres Land im Sal⸗ 
mon Flußgebiet in Idaho ſind heute 
durch Sekretär Ballinger zur Anſie— 
delung beſtimmi worden. 

Generalpoſtmeiſter Hitchcock hat an— 
geordnet, daß eine Million Dollars 
aus dem Hilfsſchatzamt in Chicago 
nad dem in New VYork gebracht wer⸗ 
den. Das Geld hat ſich im Poſtan— 
weiſungsgeſchäft angeſammelt. 

Hiefige „Gefelihaftspamen“ mollen 
am 15. April alle Straßen und Gaf- 
fen der Bundeshauptftadt reinigen und 
verfuchen, ihre Nachbarinnen zur Mit: 
wirfung zu beranlaffen. 

Der Ag. De Armond, Miffouri, 
bat heute Vorlagen eingereicht, imo- 
nad jede Nationalbant jährlich ein 
Achtel ihrer Gefammteinlagen an das 
Bundesfhagamt abführen muß behufs 
Gründung eines Fonds zum Schub 
der Einleger, und daß Regierungsael- 
der nur gegen Zins hinterlegt werden 
follen, außer auf böchitens ein Jahr. 
Nach einer anderen Vorlage De Ar- 
monde ſoll das Bunbesobergericht 
allein über ‚die Verfaffungsmäßigteit 
—* Kongreßgeſehen entſcheiden dür- 
en. 


Dampfernachrichten. 
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Miffourier Prohibitionsgefahr. 


Feige Politifer in der Legislatur vercie- 
ben Abftimmung über Prohibitions- 
zufa bis nad St. Konifer Stadtwahl, 
Sefferfon City, Mo., 3. April. Das 

Abgeordnetenhaus der Legislatur hat 

auf nädhften Donnerftag‘ Nachmittag 

den Verfaffungszufaß zur Einführung 
der Prohibition im ganzen Staate auf 
tie Gefhäftsordnung gefeßt. Er mur= 
de heute von dem zuftändigen Ausschuß 
ohne Empfehlung einberichtet. Die 

Demofraten beantragten fofortige Er= 

mägqung, die Republikaner fehlugen den 

Untrag aber durd) ftriftes Parteino- 

tum, 57 gegen 50 Stimmen. Der re- 

publifanifche Kaufus hat bejchloffen, 
ten Zufaß bis nach der nädhftenDiena- 
tag in St. Louis ftattfindenden Stabt- 
mahl im Hintergrunde zu halten, und 
mehrere republifanifche Abgeordnete, 
welche heute für Verfchiebung ftimm- 
ten, werden, wie man ficher weiß, am 

Donnerjtag für die Volfsabftimmung 

über den Zufab eintreten. E3 heißt, 

daß im Haufe 77 und im Senat 22 

Mitglieder für die Volfsabftimmung 

eintreten tmerben, mehr als genügend 

zur Annahme des Antrages, 

Bor der Schlußabftimmung kam. e3 
zu ftürmifchen Auftritten, Die De: 
mofraten bejchmwerten fi, daß zur@in- 
reihung eines Minderheitäberichtes je- 
nes Ausichufles feine Gelegenheit ge— 
boten morden fei und verließen ihre 
Site, um fich zu entfernen. Die Repu- 
blifaner verfperrten aber die Ausgän- 
ge. Dabei fam es zu einer Prügelei 
zwifchen dem Republifaner Crandall 
und dem Demofraten $ohnfon. Die De- 
mofraten entfernten fich fehließlich, 
fehrten aber zur Abftimmung zurüd. 

Hrederidäburg, Va., 3. April. Das 
Staatsobergericht hat heute die hier im 
legten Mai abgehaltene Local Option- 
wahl für verfaffungsmäßig erklärt, 
und die neun Wirthe haben darauf ihre 
Geihäfte aefchloffen. E3 ift dies das 
erite Mal in der Gejchichte der Stadt, 
dap fie „troden“ tft. 

Nemwark, N. 3., 3. April. Die hiefige 
Konferenz der Methodijten-Stirche hat 
heute erflärt, daß fein Chrift einen 
Bewerber um ein politifcheg Amt un- 
terftügen folle, der fich meigere, gegen 
ben MWirthfchaftzbetrieb aufzutreten 
und zu ftimmen. 

Elende Schulverwaltung. 

St. Baul. Minn., 3. April. Ein 
Ausſchuß des Staats - Abgeord— 
netenhauſes hat heute auf Grund einer 
Unterſuchung berichtet, daß die Schul⸗ 
verwaltungen im Staate zu wenig ge— 
ſchäftsmäßig, und ohne Rückſicht auf 
die den Steuerzahlern erwachſenen 
Bürden geführt ſeien, daß die Be— 
ziehungen zwiſchen den Verlegern von 
Schulbüchern und Schulbeamten viel 
zu freundſchaftliche ſeien, der erſteren 
Einfluß ſich auch auf den ſtaatlichen 
und nationalen Lehrerverband er— 
ſtrecke. 


Die Stiftung eines Ermordeten. 


Albany, N. Y., 3. April. Gouvber— 
neur Hughes hat heute eine Vorlage 
unterzeichnet, wonach die von dem, an— 
geblich von dem Anwalt Patrick ver—⸗ 
gifteten Millionär Rice geſtiftete Sum— 
me für ein Greiſenheim in Baldwins— 
ville ſofort verfügbar wird. Bei der 
Nachlaßentwickelung blieben aber nur 
830,000 übrig, und unter einem Ge— 
ſetz hätte dieſe Summe ſo lange zins— 
tragend angelegt werden müſſen, bis 
ſie auf den ausgeſetzten Betrag ange— 
wachſen wäre. 


Sah ſein Haus brennen. 


Boone, Ja., 3. April. Lofomotivs 
führer Reed, einer der älteſten Leute 
der Northweſtern-Bahn, ſah vom 
Ueberland = Schnellzuge aus, den er 
nach hier brachte, heute ſein ſchönes 
Haus brennen. Nachdem er hier ab: 
gelöft worden mar, eilte er hinaus und 
fand nur noch die rauchende Triim- 
merjtätte. Das Haus hatte $5000 ge- 
foftet und er hatte eö gerade fchulden- 
frei gemacht. 

Lange Reife. 

Nem York, 3. April. Heute traf 
bier der Dampfer „Iremont“ von 
Seattle, Wafh., ein. Er hatte die 14,- 
000 Meilen lange Fahrt in 61 Tagen 
gemacht. Das Schiff foll fünftiq zivi- 
ihen New York und Colon fahren und 
ift, mie fein Schweiterfhiff Shammut, 
bon der Panamakanalkommiſſion an 
gekauft morben. 

Großes Marathon⸗Rennen. 

New York, 3. April. Bei leichtem 
Regen begann heute Nachmittag auf 
dem Polo = Spielplaß ein Marathon- 
Rennen. E3 waren 20,000 Zufdauer 
anmejend. 

Eifids Ermordung unanfgeflärt. 


Kolorado Springs, Kol, 3, April, 
Paul Effid und Robert Piper, Sohn 
und Schwiegerfohn de3 bermuthlich 
feine Geldes wegen ermordeten be— 
jahrten Chas. Eſſick, Nationalſekretärs 
der Woodmen of the World, ſind heu⸗ 
te im Vorverhör von der Anklage des 
Mordes wegen Beweismangels freige— 
ſprochen worden. 

Es gährt wieder. 

Waſhington, 3. April. Das Staais⸗ 
departement erhielt heute die Nachricht, 
daß Nikaragua Truppen an der Grenze 
von Honduras zuſammenziehe. 


Frau Modjestfa im Sterben. 
203 Angeles, 3, April. Frau Mod- 


a 


vost 


— 


Ghicano, Samitaa, den 3. April 1909. — 5 UhrAusgabe. 


Siuter der ‚„‚verrüdten Schlange‘ 
her. 


Henryetta, Ofla., 3. April. Oberft 
Hoffmann hat Heute mit acht Abthei- 
lungen Staats - Miliz die Verfolgung 
der „verrüdten Schlange”, des gerie- 
benen alten Indianerhäuptlings, mie- 
der aufgenommen. Diefer joll in der 
Nähe des Canadian River fein. 


Familiendrama. 


New Haven, Konn., 3. April. Im 
Streit hat hier heute in feinem Heim 
Yrancisco Grangiande feiner Frau den 
Hals durchfchnitten und fich in giner 
benachbarten Gaffe mit einem Revolver 
lebensgefährlich verwundet. Die Ehe: 
leute haben viele unverforgte Slinder. 


Ausland. 


Englifghe Studenten ftreiten. 


Treten für den abgefetzten Dorfteher des 
„Austin College‘ ein. 


DOrford, England, 3. April. Die 
Studenten des vor zehn Jahren von 
dem Amerifaner Walter VBrooman ges 
gründeten „Rusfin College”, auf dem 
Arbeiter Gelegenheit zum Studium 
bolfswirthfchaftlicher und verwandter 
Fragen erhalten, ftreifen jeit Montag 
infolge der Entlaffung des Vorftehers 
der Anjtalt, Dennis Hird. Die Stu> 
denten werden von den Gemerfjchaften 
erforen; der Auzftand wird jtreng nad 
Gemwertjchaftzregeln geführt, die Vor— 
lefunaen mwerden gebonfottet und das 
Gelände der Anjtalt wird von Gtreis 
ferpoften bewacht, um zu verhindern, 
daß ein etwaniger Nachfolger des Vor- 
ftehers Plab ergreift. Die Studenten 
haben die Gemerffchaften um 100,000 
Beiltexern von je 25 Cents erjucht be= 
huf3 Gründung einer neuen Lehran⸗ 
ſtalt. Hird wurde abgeſetzt, weil er die 
Mannesgzucht nicht aufrecht erhalten 
konnte, doch ſagen die Studenten, das 
fei nur ein Vorwand, und der wirkliche 
Grund fei der gemefen, daß feine Leh- 
ren für zu fozialiftifch gehalten mor= 
den feien. 

Der Zopf. 

Minifter von Schoen berichtigt. —Waaren: 
ausfuhr nach Der. Staaten fteigt. — 
Eine militärifhe Doppel-Jubelfeier in 
Braunfchmweig. 

(Spezialfabelvepeihe der „NR. 9. Staatszeitung*). 


Berlin, 3. April. Der vom Staat3- 
jefretär des Aeußeren vd. Schoen im 
Reichdtag, wie gemeldet, erhobene Vor⸗ 
murf, die amerifanifchen Konjuln 


hätten unrichtiges Mogterial. über bie}. 


Probuftionstoften in Deutfchland an 
dad Staat8departement in Wafhing- 
ton geliefert, jtellt fich als unberechtigt 
heraus; dieKonfuln andten ſich über⸗ 
all an die deutſchen Handelskammern, 
indem ſie den Zweck darlegten, welchem 
die von ihnen erbetene Auskunft die— 
nen ſollte. Der Beſcheid lautete über—⸗ 
einſtimmend, daß die Lieferung der 
Information nicht angängig ſei, ohne 
daß die Erlaubniß der Regierung ein— 
geholt worden. Um dieſe wurde nach— 
gefucht, aber Monate lang blieben die 
einfchlägigen Schreiben unbeantmortet, 
Seht, nachdem der Bericht des Panne- 
fchen Zollausfchuffes sereit3 dem Kon= 
greß vorgelegt ift, ift das amtliche Ma= 
terial feiten® der Regierung geliefert 
morben. 

Die deutfche Waarenausfuhr nad 
den Vereinigten Staaten ift infolge 
der dohenden Zollerhöhung ftarf im 
Steigen begriffen, befonder3 aus Sad)- 
fen und zwar vertheilt fi die Ber- 


.mehrung auf die verfchiedenften Zweige 


der Induftrie, mit Ausnahme von Por= 
zellan. 

Glänzende militärifche Yeitlichkeiten 
haben in Braunfchmweig jtattgefun- 
den. Den Anlaß dazu boten die Jubi- 
läen zmweier dort in Garnifon liegender 


‚Regimenter. Das Infanterie = Regi- 


ment No. 92 und das Hufaren = Regi- 
ment Nr. 17, letteres die ehemalige, 
auf eine ruhmpolle Gejchichte zurüd- 
blidende „Schwarze Schaar“ begin— 
egn die Feier des hundertjährigen Be: 
ftehend. In den Lijten beider NRegi- 
menter wird der Regent von Braun= 
fhmeig, Herzog Johann Albreht, an 
der Spite geführt. Diefer hat zehn- 
taufend Mark für die Hinterbliebenen 
von Unteroffizieren, die in beiden Re- 
gimentern gedient haben, geitiftet. 


Kulturfampf in Merito. 
Erzbifhof Ortiz von Guadalajara geht 
gegen die Michtflerifalen vor. 


Guadalajara, Merito, 3. April. 
Erzbifehof Ortiz und die geſammte 
Priefterfchaft der biefigen fatholifchen 
Kirchenpropinz haben den Antiflerita- 
len offen den Krieg erklärt, weil Ieh- 
tere die Wunbderfraft der Jungfrau 
Maria befpötteln. Ein antiflerifales 
Blatt hat die Priefter beichuldigt, 
Schwindel = Erjheinungen der Jung⸗ 
frau Maria veranftaltet zu haben, um 
die Maffen zu dem Glauben zu veran- 
laffen, daß die heilige Jungfrau zur 
Erde niebergeftiegen jei. Der Erzbi- 
I&hof hat in einer Predigt die Lehre 
von den Wundern bertheidigt und al» 
le Gläubigen befhmworen, dem Glau= 
ben treu zu bleiben. Jenem Blatt ba- 
ben jich zwei andere angejchloffen, und 
alle drei werben jeht „gebohfottet“. 
Un den Häufern der Gläubigen in der 
Stadt werben Platate mit der Auf- 
Ihrift angebradt:. „Ehre und Ruhm 
der Jungfrau Maria; fein unfrommes 
Blatt in diefem Haufe gehalten.“ Die 
drei Zeitungen haben aud) eine Beme- 


sie UT SEI 


Deutfh:Meritfaner verurtheilt. 


General Guftav Maas foll wegen Er: 
mordung des Bruders feiner Geliebten 
erihoffen werden. 


Merico, 3. April. General Guftan 
U. Maas, ein herporragender $ndia- 
nerfämpfer im merifanifchen Heere, ift 
heute wegen Ermordung des früheren 
Leutnants Dlivarez, mit deffen Schwe- 
fter er angeblich ein Verhältniß hatte, 
zum Tode durch Erfchießen verurtheilt 
worden, jowie zur Zahlung von $60 
den Monat an jedes der beiden Kinder 
feines Opfer? während der nächften 
zwanzig Jahre und zur Beltreitung 
der Begräbniffoften non Dlivarez. 
sn der Prozekperhandlung ftellte fich 
heraus, daß der Angeklagte fchon frü- 
her in Tacubayo fich des Mädchenrau= 


Rampf ifl zu Ende, 


— 


mn 


Kanıpaqueleiter und Kandidaten 
beider Parteien jind fiegesjicher. 


Liberale Mehrheit im Stadtrath. 


Sefretär Cerma? von den Dereinigten 
Gefellfhaften rechnet auf 48 liberal 
gefinnte Mitglieder im Stadtrathe. — 
Geringe Betheiligung erwartet. 


Die Kampagne für die Stadtwah— 
len am Dienstag, eine der ruhigiten 


bes jchuldig gemacht hatte. Er nahm | Kampagnen, welche die Stadt je ge: 


gejelichaftlich eine hohe Stellung ein 
und ift reich. Maas tft deutfcher Ab— 
ftammundg. 

Roojevelts Reife, 

‚Neapel, 3. April. Infolge ungün- 
ftigen Wetterö wird Erpräfident Roo- 
jevelt erft am Montag früh hier ein- 
treffen, und alle Vorbereitungen zu 
Empfangäfeftlichfeiten find dadurd) 
über den Haufen gemorfen iworden, da 
er fchon am Montag Abend nad) Egyp- 
ten weiter fährt, In einem Hotel find 
für ihn Zimmer belegt worden, bon 
denen er einen prachtvollen Blid auf 
die Bai, den Vefun und Capri genie- 
Ben kann. Die Nachricht, dak der Kö: 
nig von Stalien ihn nad) Meffina be» 
gleiten wird, ermeift fich als unbegrün= 
det; davon wurde abgejehen, weil Herr 
Roofevelt ala Privatmann zu reifen 
wünſcht. In Gibraltar befichtigte er 
die Feitungsmwerfe, und auf der „Ham: 
burg“ betheiligte er fi an allerhand 
Vergnügungen in den Kajüten und im 
Fmifchended. Zum Kapitän bemerkte 
er, daß ein Erpräfident al3 Paffagier 
„ne Lajcht” fei. 

Der biefige deutfche Konful ift von 
Kaifer Wilhelm heute anaemwiefen wor> 
den, Herrn Roofevelt bei der Ankunft 
de Dampfers im Hafen einen Gruß 
des Monarchen zu übermitteln. Poli- 
zeiboote werden den Dampfer „Ham 
burg“ und auch den Dampfer „Abmi- 
tal“, auf dem Herr Roofevelt meiter 
fährt, umgeben und eine ftarfe Polizei: 
mannſchaft den Landungsplatz abſper⸗ 
ren. Motorboote und Kraftwagen find 
pem. Befucher zu Ausflügen angeboten 
morden, und der Magiftygt. wirb ihm 
eine Willkommensadreſſe Aberreichen. 
‚Die Areube ber-Bevälferung. über den 
Bu if eine große. 

Aufftand in Kolombia? 

MWillemftad, 3. April. In der Ge 
gend von Rio Rache, einem Geehafen, 
fol General Jguaran einen Aufftand 
gegen Präfident NReyes von Kolombia 
entfeffelt haben. Schon feit drei Wo- 
chen, als die Regierung jener Republit 
in der „Volksvertretung“ auf Guthei— 
Bung des Vertrages mit Panama und 
den Ver. Staaten drang, gab fi Un- 
aufriedenheit fund, und e3 wurde das 
Verlangen laut, daß die Angelegenheit 
dem im Juli zu ermählenden Kongreß 
unterbreitet werde, mweil die gegenwär= 
tig tagende Volfävertretung aus bon 
der Regierung ernannten Perfonen be- 
ftehe. Die Regierung gab nad, und 
die Wahlen murben ausgefchrieben. 
Bor vier Tagen noch wurde auß Bo— 
gota gemeldet, daß das Land ruhig fei. 
Große Auswanderungnahffanada 

MWinnipega, Man., 3. April. Die 
Einmanderungsbewegung aus den®er. 
Staaten nah Kanada war im März 
größer ala jeit vielen Jahren. Allein 
1726 Bahnmagen Haushaltögeräthe 
und 3500 Pferde und 600 Rinder 
murden von den Zollbeamten gezählt; 
von den 4700 Anfiedlern wurden nur 
neun zurüdgemiefen. 


Noch Fein Kabinct. 


Liffa on, 3. April. Dr. de Lima hat 
heute jeine Aufgabe, ein neues Kabinet 
zu bilden, infolge der Weigerung bon 
Zucian Caftro, Führer der Fortfchritt- 
ler, ihm zu helfen, al3 erfolglos fallen 
laffen müfjen. 


Zolalberigyt. 
Ein Safenfuß. 


Einbrecher jtehlen unter feiner Yafe den 
Kafjenapparat. 


Der Fleifher Vincenzo Morrello, 
Nr. 76 Milton Ube., ftand heute früh 
zitternd und bebend in feinem neben 
dem Laden gelegenen Schlafzimmer 
und jah e3 mit an, wie zwei Einbre- 
cher jeinen fchweren Kaffenapparat, 
der $5 enthielt, daponfchleppten. Erjt 
um at Uhr Morgens benachrichtigte 
er die Polizei. Er erklärte, da er 
überzeugt fei, die IThäter zu fennen. 
Ihre Namen molle er aber erft preiß- 
geben, nachdem er mit einem italieni- 
ſchen Poliziſten Rückſprache genom— 
men habe. Poliziſt Parodi wurde mit 
der Aufarbeitung des Falles betraut. 


Stürzte in den Tod. 


William K. Bell, ein 21 Jahre alter 
Clerk, 627 W. North Ave. ſtürzte ge⸗ 
ſtern Abend, als er ſich zu wei über 
a 

n ng in bie Zi 
Er fhlug mit dem Kopf * 


— 


ſehen hat, kommt mit dem heutigen 
Tage zum Abſchluß. Vereinzelt finden 
zwar morgen und am Montag noch 
Verſammlungen ſtatt, aber im allge— 
meinen ſtellen die Kampagneleiter und 
Kandidaten heute ihre Bemühungen, 
das Intereſſe der Wähler zu erregen, 
ein und treffen Vorbereitungen für die 
wichtigſte Aufgabe, möglichſt viele 
Wähler zur Wahlurne zu ſchleppen. 
Kampagneleiter und Kandidaten bei— 
der alten Parteien waren zuverſichtlich 
bezüglich des Ausgangs der Wahl, aber 
außer Iſaak N. Powell, dem Kanzlei— 
vorſtand der Wahlbehörde und republi— 
kaniſchen Kandidaten für das Stadt— 
ſchatzmeiſteramt, und William L. O'⸗ 
Connell, dem Haupt der demokratiſchen 
Parteileitung, war Niemand zu bewe— 
gen, ſich über ſeine Anſichten bezüglich 
der Betheiligung der Wähler zu äu— 
ßern. Herr Powell, deſſen Schätzun— 
den ſich bisher ſtets als zutreffend er— 
wieſen haben, rechnet darauf, daß 
270,000 Wähler an der Wahl theilneh- 
men merden, während Herr D’Eon= 
nell ihre Zahl um 20,000 niedriger an= 
ſetzt. 

Prophezeiungen der Kampagneleiter. 

Die Kampagneleiter und Häupter 
der verſchie denen Parteileitungen ſpra⸗ 
chen ſich über die Ausſichten ihrer 
Kandidaten wie folgt aus: Charles 
W. Andrews, Vorſitzender der republi⸗ 
kaniſchen Parteileitung: „An einem 
Siege des republikaniſchen Tickets iſt 
gar nicht zu zweifeln. Iſaak N. Po— 
well, unſer Kandidat für das Stadt— 
ſchatzmeiſteramt, wird infolge ſeiner 
perfönlichen Beliebtheit bedeutend mehr 
Stimmen erhalten ald Jakob 9. 
Marts, anfer- Kandidat für asStadt- 
fihreiberamt. Die tepublifanifeie Par⸗ 
tei wird nicht nur ihre Mehrheit im 


Stadtrath behaupten, jondern noch ei⸗ 


nige meitere Site Lezu erobern.” 

William 2. D’Connell, Vorfigender 
ber demofratifchen Parteileitung: 

„Die Demokraten werden, was bie 
Kandidaten für die beiden Stadtämter 
anlangt, mit einer Mehrheit von 10,- 
000 bi3 15,000 fiegen. N; rechne 
darauf, daß fich ungefähr 250,000 
Mähler an der Wahl betheiligen mwer- 

Wir werden den Republifanern 
ungefähr vier Site im Stabtrathe ab- 
nehmen und nahezu eine Mehrheit im 
nädjliten Stadtrath haben. in der 
3. Ward, in der die Oppofition gegen 
Ad. Milton Y. Foreman ehr ftarf 
it, Hat die demofratifche Partei be- 
gründete Ausficht auf den Sieg ihres 
Kandidaten Morton Mergentheim. Die 
anftändigen Elemente der Ward fün- 
nen nicht umhin, gegen Alb. yoreman 
zu ftimmen, trogdem die Municipal 
Voters’ League ihn in elfter Stunde 
weiß zu mafchen verfurht hat.“ 

William A. Brubaler, Vorfigender 
der prohibitioniftifhen Parteileitung: 
„Die Prohibitioniften werden überra- 
fchend viele Stimmen erhalten. Die 
Bevölkerung ift entrüftet über die 
Stadtpäter, die troß der ungünftigen 
Yinanzlage der Stadt ihre Gehälter 
berboppelt haben, und die Xerftim- 
mung über bie ’tetig machlenben 
Ausgaben, welche die Einnahmen der 
Stadt um jeh3 Millionen überfteigen, 
mwächft mehr und mehr.“ 

Kandidaten find fiegesficher. 

aa N. Bomell, der republifanifche 
Kandidat für das Stadtfchagmeifter- 
amt, fprach fich über den Ausgang der 
Wahl am Dienstag, mie folgt, aus: 
„sh habe eine genaue Umfrage in der 
Stadt veranftaltet und ihr Refuftat ift 
in höchitem Grade befriedigend. Die 
republifanifche Organifation ift ge= 
einigt und auf dem Pojten. Das repu- 
blifanifche ITicdlet wird mit einer an= 
fehnlihen Mehrheit erwählt merben. 
„0 rechne darauf, daß 270,000 Wäh- 
er ftimmen werden.“ 

Sein demofratifcher Mitbewerber 
Harry Hildreth jr., äußerte fich über 
den Ausgang der Wahl folgenderma- 
Ben: „Als Hilfsfchagmeifter in den Ieß- 
ten 6 Jahren habe ich mir mwenigjtens 
10,000 perjönliche yreunde unter den 
Republikanern gemacht, auf deren 
Stimmen ic mit Sicherheit rechnen 
fann. In einer Wahl, in der es fich 
weder um einen Präfidenten, no um 
einen Mayor handelt, bat die Stadt 
gewöhnlich.eine demokratifche Mehrheit 
bon 10,000-bi3 15,000 Stimmen auf: 
zumeifen. Dies gibt mir einen weiteren 
Vorſprung von 10,000 über meinen 
Gegner. Außerdem fann ich zuberficht- 
(Sftsleuten reden, Die [on für das 
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Mehrheit über meinen Gegner zu r= 
halten,” 
£iberale Mehrheit im Stadtrath. 


Die Leiter der Vereinigten Gefell- 
Ichaften für örtliche Selbitregierung 
und der Freibeitäliga, die in den 
Kampf um die beiden Gtabtämter 
nicht eingegriffen haben, aber eine 
energifche Kampagne für die Ermäh- 
lung von Kandidaten für den Stadt- 
rath geführt haben, die ihren Beitre- 
bungen freundlich gegemüberjtehen, 
jprachen heute die fete Zuperficht aus, 
daß fie im nächften Stadtrath eine 
fihere Mehrheit fontroliren merben, 
melche die Sache der Liberalen Ele- 
mente vertreten werde, Anton °S. 
Germaf, der Sekretär der beiden Ber- 
bände, äußerte fich über bie 
Aussichten für Dienjtag, mie folgt: 
„Sine forafältige Prüfung der Ver- 
hältniffe in den einzelnen Wards 
überzeugt mich, daß die Bereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbitregie- 
rung und die fyreiheitsliga eine Mehr- 
heit der Mitglieder des nächſten 
Stadtrath3 auf ihrer Seite haben 
werden. ich rechne beftimmt darauf, 
daß fiebenundzmanziq bon den 36 
Aldermen, die ermählt werden, unjes 
ren Beitrebungen freundlich gegenüber 
ftehen werden. Von den im Amte ver- 
bleibenden 34 Aldermen ftehen ein- 
undzmanzig auf unferer Ceite, fodaß 
mir im nächiten Stadtrath auf 48 
Stimmen rechnen fünnen. Wir haben 
unter den Mitgliedern der Vereinigten 
Geſellſchaften und der Tzreiheitäliga 
eine energifhe Kampagne geführt.” 

Karafet wird abgewiefen. 


Richter Freeman pom Superiorges 
richt lehnte heute das Gejuch des Anz 
mwalts Ferdinand %. Karafek um Aus- 
ftelung eineg Mandamusbefehls gegen 
CountyſchreiberHaas ab, durch das der 
Kläger Haas zwingen wollte, ſeinen 
Namen auf dem Vorwahlenſtimmzettel 
an die Spitze der Bewerber um repu— 
blikaniſche Nominationen für Richter— 
ämter zu ſtellen. Dagegen entſchied 
der Richter, daß Karaſeks Petition 
unmittelbar nach den Petitionen der 
von der republikaniſchen Parteileitung 
empfohlenen Kandidaten eingereicht 
worden ſei, und daß ſein Name auf 
dem Vorwahlenſtimmzettel den Namen 
der Kandidaten der Organiſation un— 
mittelbar folgen follte. Der Kanzlei- 
borftand der Couniyfchreiberei Frank 
Pasdeloup hatte, als er Karafets Be- 
tition zurüdgemies, ganz mwillfürlich 
beitimmt, daß feine Petition als Iepte 
in. Empfang genommen iverben folle. 
Richter Freeman begründete feine Ent: 
fheidung damit, daß die Zeugenaus- 
jagen fi fo widerfprächen, daß er im 
Zweifel fei, ob er dem Kläger den nadj- 
gefuchten Mandamusbefehl gewähren 
ea und daß er daher da3 Gefuch ab- 
ehne. 


Maffenverfammlungen der $reiheitsliga. 


Der Zweigverband der SFreiheitäliga 
der 12. Ward hält morgen Nachmittag 
zwei Maffenverfammlunger im Jnter- 
eile der beiden bemofratifchen Kandida- 
ten für den Stadtrath, die von der 
Liga indoffirt worden find, ab. Die 
erſte Verſammlung, in der hauptſäch— 
lich deutſche Anſprachen gehalten wer- 
den, findet um halb drei Uhr in ber 
St. Baul-Halle, 22. Place und Hohne 
Abe, Statt. Anfprachen werben halten 
Präfident George 2. Pfeiffer von den 
Vereinigten Gefellichaften und der 
Freiheitäliga, Er-Mayor Edward F. 
Dunne, John A. Cervenka, Präſident 
der Böhmiſchen Vereinigten Geſell— 
ſchaften, John Stelk, Nikolaus Becker, 
William Roſſell, Mitglied des Aus— 
ſchuſſes für Geſetzgebung des hieſigen 
Gewerkſchaftsrathes, die beiden demo— 
fratifchen Kandidaten für Stadtrath3- 
ämter, Harry Hildreth jr. und Fyranf 
D. Connery, und die beiden demofra= 
tifhen Kandidaten der Ward für den 
Stadtrath, Ald. Michael Zimmer und 
Anton %. Cermaf. Die zweite Ver- 
fammlung wird von der Freiheitsliga 
der Ward und den Böhmifchen Ber: 
einigten Gefellfichaften abgehalten mer- 
den. Sie findet in der Sofol-Halle, 
24. Str. und Kedzie Ave., Statt. Die 
aleihen Redner merden Anjprachen 
halten. 

Proteft zurüdtgezogen. 


Anwalt F. U. Laslen 30a heute den 
Proteft gegen die Petitionen von Clark 
T. Northup und ‘James Rea, republi- 
fanifche Kandidaten für den Stabtrath 
in ber 32. Ward, zurüd und verjtand 
fih dazu, die GStreitfragen der Wahl- 
behörde zur Entjcheidung zu über- 
laffen. Laslen erhob gegen Reas Pe: 
tition den Einwand, daß fie zu früh 
eingereicht morden je, mährenb 
Northup die Nomination mittels einer 
Petition, nicht aber in der Vorwahl, zu 
erlangen fuche. 


Starb an Brühwunden. 


Das dreijährige Töchterchen der 
Sramilie Shennot, 150 W. 18. Str., 
das am Dienftag in der Küche der el- 
terlichen Wohnung in ein Gefäß mit 
tochendem Wafler gefallen war, erlag 
heute den Brühmwunden. 


Die „Abendpeof« 
veröffentlicht heute 


Angriffe jehl- | 


Betriebsflörung. 


2ofomstive ftieß mit einem leeren 
Speifewagen zufammen, 


Glütlih verlanfen. 


Uur der Kofomotivführer wurde leicht 
verlettt. — Die Säuberung der Strede 
nahm beträchtliche Zeit in Anfprudh.— 
Wurde auf der Stelle getödtel, 


Auf den Geleifen der Lafe Shore & 
Michigan Southern-Bahn jtieß heute 
Morgen eine Lotomotive beim Ueber— 


gleiten vom Neben- auf das Hauptger ° 


leife mit einem Speifewagen, der nebit 


fünf leeren Berfonenwagen von einer \ 5 En 


RangirsLofomotive gezogen wurde, zu- 
ſammen. Der Tender fippte um. Der 
Lokomotivführer Iſaak Waals und 
der Heizer flogen gegen den Seffel. 
Aber nur der Führer erlitt, und au 
nur leichte, Verlegungen. Die Säuss 
berung der Strede nahm, da auc) der 
Speifewagen theilmeije umagetippt und 
arg befehädigt war, geraume Zeit in 
Anfprud. Die Folge war, daß eine 
Anzahl Vorftadtzüge mit erheblicher 
Verfpätung auf dem Hauptbahnhef — 
eintrafen. 
Der entfeſſelte Blitz. 

John Shedden, Nr. 559 Center 
— Elgin, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag durch das unaufhörliche 
Schwirren des Telephon-Läutewerks 
in gelinde Verzweiflung verſetzt. An 
der Leitung mußte irgend etwas in 
Unordnung gerathen fein. Da er mit 
feiner Frau auszugehen beabfichtigte, 
beichloß er, ihon aus Rüdficht auf fei- 
nen 82jährigen Vater, dem Umfug 
dureh Durchichneiden des Leitungs 
drahts ein Ende zu machen, Er hatte 
aber faum die Scheere angejekt, als 
ihn ein eletrifcher Schlag zu Boben, 
ftredte. Auch feine Gattin, bie ih 
aufzurichten verfuchte, erlitt eine elnt= 
trifche Erfhütterung. Die Frau holte 
fofort zwei Werzte. Die konnte’ nur 
den Tod des Mannes feititellen,‘ 

Der Berftorbene war 34 Jahre alt. 
Er war im Geichäftszimrner einer hies 
figen Erpreßgefellihaft beichäftigt. 

Angeftellte der Zelephongefi 2 
ftellten feft, daß der zum Haufe füh- 


rende Leitungspraht mit einem elel- Se 3 


trifhen „Speifebraht“ in Berührung 
gelommen war. Die Yolge war, DAR 
ber eleftrifche, aur Speijung von Trols- 
lepbrähten beftimmte (Strom auf den” 
Zelephondraht über: und in das Haus 2 
geleitet wurde. — 
Die Verantwortlichkeit feſtgeſtellt. 


Dem geſtern gefällten Wahrſpruch 
ber Koronerzjuryg gemäß war ber Eins 
fturz jener Mauer der Brandbruine der 
ehemaligen, von der Firma Swift & 
Eo. betriebenen Ochfenbutterfabrif 
durch unvorſchriftsmäßiges Abtragen 
des Mauerwerks verurſacht worden 


Unter den Trümmern wurden bekann 


lich Robert A. Schmidt, E. H. — 
ledge, 3. %. Wiggins, John Herbert 
Charles Jerrim und Anton Plousnid 
berfhüttet und entweder auf der Stelle 
erihlagen oder doch töbtlich verlegt. 


Dahl in Foreft Part. 


Streit um die Derwendung einer Summe - 

von $20,000, 

Meniger ftark, ald man’s erwartet 
hatte, ift heute in Horeft Park die Be 

theiligung. an der Gemeindewahl ges 

mejen. Es wurden faum 500 Stim- 

men abgegeben. Der „Eitigens’ Bariy*, 


die in ber Vorftabt am Auber ift, fand 


bie „Non-PBartifan Party” gegenüber, 
ift aber gefchlagen worden. Hauptfäh- 
lic) drehte der Kampf jich um die Ver- 

wendung ber $20,000, melde die Ge 
meinbe für Griheilung gemijfer Ge 
techtfame von der Northiveftern-Eifen- 
bahngejellfhatt erhalten fol. Die 

„Eitigens’ Party“ will das Geld zum 

Bau einer Gemeinbehalle verwenden 
und zur Einrichtung der Wafferiverfe 
für eleftrifchen Betrieb. Die gegnerifhe 
Partei ift zwar auch für eleftrifchen 
Betrieb der Wafferiwerke, will aber den 
Reft der $20,000 vorläufig nicht ver 
baut, fondern zinstragend angelege 
wiſſen. 

— — t —⸗ûUe — ⸗— 


Gingen auf den Leim. 


Dictor Eacey wegen angeblichen Betruges 
verhaftet. r 
‚ Auf Veranlaffung von George Ras 
cine, dem Sohne de3 Pojtmeifters ; 
Eongreß Park, SU, und Thom 
Phillips aus Highland Park, wurde 
heute der 26jährige Victor Lacey ver- 
haftet. Er wird beſchuldigt, ſich ihne 
gegenüber als das Haupt einer Grund 
eigenthumsfirma aufgeſpielt und J 
unter der Vorſpiegelung, ſie als 9 
theilungsvorſteher, bezw. Kaſſirer 
fer anzuftellen, um je $106 gep 
zu haben. 
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iiililüger als wir, ſie wird ihren Weg 
pi 


den Kindern‘ 


bin auf Alles aefaht!” 


5 Bannys Unverfrorenbeit! 
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Mit dem Drud des neuen XTelephons 
Adrekbucdhs wird am 15. Mai begonnen, 
. &3 wird eiwa 200,000 Namen enthalten. &ts 


iwa. 215,000 Eremplare 


werden ausgegeben. 


Welches andere Buch wird ſo überall und oft 
su Mathe gezogen? 


Wir möchten jeden Namen 
richtig haben. 


unbedingt 
Dies ift wichtig für uns, 


aber jedenfall3 noch michtiger für Gie, 
Wir erfuchen ım Ihre Mithilfe, damit 
daB Abrekbuch den größtmöglichen Werth 
für Sie hat. 


Wollen Sie im Mai umziehen? 


Wir bitten 


um Ahre neue Mörefje, fobald Sie fie mifjen. 


hr 

— 
— 
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Wenn Gie gleichzeitig ein neues Telephon müns 
fen, beitellen Sie e3 jebt. 
Name richtig im Adreßbuch erſcheinen. 


Dann Tann Ahr 


ago Tele phon > Co. 


203 Washington Street 
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OdyNeus’ Heimkehr. 
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(42. Yortfeh ung.) 

Doktor Wiedeman:- jehte fi, er- 
geben in jein Schidfal, wieder zu 
Zante Mac auf den Diman und nahm 
ihre rundliche Hand. „Weruhigen Sie 
GG, Mylaby. Der Graf ift ein edler 
Menich. Ach meih es au feinem eige- 
ner Munde, daß er nie auf die Erb» 
chat Yhrer Nichte gerechnet hat. Er 
hat mir jogar oft verfichert, daß er ben 
ganzen Prozeß für abſolut ausſichtslos 

alte.“ 

nenn er recht behält”, jammerte 
Tante Mar, „hann find. wir, ich und 
die Kinder, einfach ruinirt. Garolta 
bat natürlic\‘ für den Yal, daß fie den 
Prozeh gemönn:, mir eine Rente und 
eine Ausſteuer zu⸗ 
geſichert.“ 2 

Die ehemali jo energifche Tante 
Mac jchien alle ihre Kraft, nur nicht 
ihte Redekraft, verloren zu haben, die 
Iroftfprüchhe des Doktor fruchteten 
nichts, und in ſchier endloſem Rede— 
ſchwall, der von Se ufzern und Schluch— 
zen begleitet und unterbrochen wurde, 
malte fie dem «armen gepeinigten 
Miedemayer ein düjteres Zukunftsbild 
ihrer Eriftenz. 

Mit einen verzweifelten Rud erhob 
Sich Doktor Mievemayer endlid, „Nun 
muß ich wirklich fort. Darf ich Ihnen 
eine beruhigende Medizin aufjchretben, 
Mylany? Aa?" Er wartete nicht erft 
die Antwort ob, fehte fih an den 
Schreibtifch und fcehrieb und ging dann 
Schnell zur Ihür hinaus und lief, alß 
würde er wie weiland Oreft von ben 
Furien gejagt, die Treppe hinunter, 

Tante Mac fchiette da Rezept ge» 
mwiflenhaft in die Apotheke, aber die 
Medizin nahm fie nit. Zu ihrer Be- 
ruhigung quälte fie beim Ihee Jlona 
und verjuchte, Fanııy zu quälen. 

An Fannys lächelndem Gleihmuth 
mirden allerdings ihre Bemühungen 
zumichte. „Ob Sarölta den Prozeß 
perliert, und ob Erwin ung fortichidt“, 
Jagte fie, „tft mir ganz einerlet, ich habe 
mie niemals Sorgen gemacht um Mög: 
Yichteiten, ich meiß nur, wer ich bin und 
Gefolgt von 
ihren treuen Hunden, ſchwebte 
lachelnd davon, die Tante in ſprachloſer 
Entrüſtung zurücklaſſend. 

Mit erneutem Eifer wandie ſich 
Kante Mac Slona zu. „Da geht fie“, 
zief fie, nach ber Thür deutend, „Diefe 


er Ein! D, ih weiß, warm fie jo 
= fiegesgeiwiß. ift! 


Der Prinz Banmfilt 
Dandolo hat ihr bei Batterfon die Kur 
emacht, verliert Sawolta den Prozeß, 
“ gewinnt ihn Pamfili, und Yanny 
will den Prinzen einfangen, ich durch» 
fhaue fie! Er hat au Sarolta bie 
Kur gemacht, damals, ald er ihr einen 


Mergleich anbot. Yet, da er Ausficht 


hat, den Prozeß zu geiminnen, taucht 
er wieder plößlich hier auf und macht 
Fanny die Kur, wahrfcheinlich nur, um 
Sarolta zu ärgern, aber Du wirſt 
fehen — Fanny lüpt ihn nicht 08, Tie 


er. ſchwie 
——— — Dir“, rief Tante 


| Mac, durch Jonas Schweigen gereizt, 


wün Dir auch etwas von 
* Du aber 


als 
dattet wie dieſer Geſelle 
uub +2 wäre 
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nn 
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bijt eine jentimentale Kopfhängerin ges 
iporden! E35 ijt eine Schande!" 

„Made ih Dir Schande?“ fragte 
sslona, finfter aufblidend. 

„Ja! Jeder Menſch kann es ſehen, 
daß Du in Ebbo bis über beide Ohren 
verliebt biſt, aber Du haſt nicht den 
Muth, ihn zu einer Erklärung zu 
zwingen!“ 

Ilona wurde dunkelroth. Sie war 
— ſich vor Empörung. „Ich ſollte 
— i RT u 

„a, Du! €3 ift feine Pflicht als 
Gentleman, jich endlich zu erklären! 
Warum ift er jo lange hier? Gein 
Urlaub muß jtündlich ablaufen! Er 
tjt hier geblieben, ftatt nach Abbazia 
zu reifen! Warum? Deinetwegen! 
Uber es ift fein Wunder, menn er 
zögert, mit ber Sprache herauszus 
rüden! Mer Dich anfieht, muß den 
Muth verlieren — diejeg ewige lar- 
moyante Gefiht! Diefe Unglüds- 
miene! Go erobert man feine Män- 
ner! Meine nur iieber, dad mird 
Dich nicht Schöner machen!” 

„Zante!” jchrie Jlona auf. 

„Ach mas, Iante! eh Habe die 
Zantenfchaft fatt! Ych habe es anders 
gemadht! Wie ich jung war, und Lord 
Mac Xeod jich in mich verliebte —” 

„Sp heirathe doc felber!” rief 
Slona zornig, und laß uns in Fries 
ben!“ 

„Soll das Hohn fein?" 

Slona antwortete niht und ging 
gleichfal3 zum Zimmer hinaus, 

Tante Mac wandte langjam „ 
durch die Erregung geröthetes Geficht 
dem Spiegel zu. 

Sa! Sılona bat recht! 

An ihrem Unverftande hat fie das 
erlöfende Wort gefprocdhen.... 

Sie felbjt wird heirathen! 

Die Hoffnung auf die Millionen 
Saroltas ijt zufammengebroden, auf 
die Rente, bie ihr Sarolta außfeßen 
mollte, ijt nicht mehr zu rechnen, dazu 
bedrängen fie ihre alten Gläubiger 
mehr als je — Doktor Wiedemaher, 
ben fie um Rath fragt, verfchreibt ihr 
eine Medizin! — ihr juriftifcher Bei- 
ftand Doktor Klemend Meyer, ift ab» 
weſend — heirathen iſt die einzige Ret⸗ 
tung. 

Gontfäjarom oder Patterfon! 

Alle beiden haben fi) bei Sarolta 
bie Finger verbrannt — ber günftigite 
Moment, Sturm zu laufen, der güns 
figfte Augenblid, die alten Pläne mie 
der aufzunehmen, die fie im Trubel ber 
Iehten Wochen außer acht gelaffen hat. 

Sie Hatte in ihrem Opfermuthe 
Gontfharom für Fanny beitimmt und 
Patterfon für Ylona. Beide Kombt- 
nationen waren hinfällig getmorben — 
Toll fie num ihe Herz dem Yürften ober 
dem Amerikaner jchenten? 

Erregt fohritt fie im Zimmer auf 
und ab. 

Auf dem Kaminfimd unter bem 
Spiegel lag ba3 Miener Ertrablatt. 
Mechanifch griff fie danach, ſetzte ſich in 
den Schaufelftuhl vor den Kamin, ents 
faltete dad Blatt und betrachtete das 
Bild, das Sarolta’$ Landung mit Mr. 
an auf dem &ichentwipfel bats 
te 


Ha, wenn [te in biefer Gonbel mit 
Mr. Patterfon gefeffen hätte, ba tmäre 
mohl Mr. Patterfon nicht unberlobt 
aus der Gondel herausgeftiegen! 

Sie fhlug das Vlatt um und las: 

„Mr. Batterfon geventt demnädft 
wieder eine minterliche Yahıt in bie 
luftigen Regionen zu unternehmen.” 

Zante Mac erhob fi plölich, ihre 
Augen funtelten, fie die Antwort 
auf die Frage Gontiharom oder Pat» 
terfon gefunden. 

In diefem Wugenblide der Erleud- 
tung mutbe fie geftört. Doktor Kle 
"Bietet Haben Ir Den Prgeh Dach 

o 
dachte Tanie Mar. 


einig — — — — — — 


* vor ber Bit — alß fi 
ihn megen ihrer ergeſchi ons 
fultirt nie. ; 

„Run? Wir haben den Prozeß ver- 
foren?“ fragte fie, 

„Ia," eriwiberte Doktor Meyer mit 
größter Geelenrube. „Sie wiffen e8?" 

„Ss mweiß fein Wort!“ rief Tante 
Mac. 

„Ih Habe e3 bereit3 geftern ber 
Hrau Gräfin telegraphirt.“ 

„Unerhört von Sarolta! Kein Wort 
bat fie mir gefagt!“ 

Doktor Meyer zudte die Achjeln. 
„Die Frau Gräfin feheint mit anderen 
Dingen befchäftigt zu fein. Ich hatte 
nicht das Glüd, vorgelaffen zu mer: 
ben. Wenn ein Patient ftirbt, grolt 
man dem Arzt — verliert man einen 
Prozeß, läßt man’3 dem Aopotaten 
entgelten, daran ift unfereing gewöhnt. 
&3 ijt nur ein Glüd, daß man und das 
Erpenfar nicht verweigern fann, wenn 
twpir fein Glüd haben.“ 

Tante Mac befam eine Anmwandlung 
bon Großmuth, Ihre Heirathsidee 
hatte jie orbentlih beraufht. Gie 
fühlte fich bereit? al Laby Wend» 
worth Pätterfon.” „Sch mill nicht in 
ben Tehler hrer Klienten verfallen,“ 
ermwiderte fie mürbenoll, „ich erde 
Ichmweigen von begrabenen Hoffnungen, 
Eie bleiben mein Anmalt!” 

Toktor Meyer fühte ihr die Hand. 
„sh tenne hren überlegenen Geilt. 
Verfügen Sie ganz über mid. hr 
Vertrauen ehrt mich jebt doppelt.“ 

Die Thür wurde geöffnet, Fanny 
trat in den Salon, Nhre drei Hunde 
folgten ihr. 

„st der Prozeß verloren?" fragte 
Tanny mit ihrem lieblichen Lächeln. 

3a," eriwiderte Tante Mac troden. 

„Das ift jharmant,“ fagte Fanny. 
„Nun bat alfo Prinz Bamfili Dan- 
bolo die Millionen gewonnen.” 

„Er nicht ganz allein,“ mwiberfpracd 
Doktor Meyer. „Er befommt nur un- 
gefähr ſechsmalhunderttauſend Lire 
und den alten Palazzo, er muß den 
Gewinn mit der Familie Dandolo 
theilen.“ 

„SechsmalhunderttauſendLire,“ ſag— 
te Fannh, „das iſt wenig für einen 
Prinzen.“ 

„Es wird gerade genügen, da er nur 


einen einfachen Hausſtand zu gründen 


gedenkt.“ 
„Er will heirathen?“ fragte Tante 


ac. 
Fanny lächelte, aber ihr Lächeln 
hatte zum erſtenmale etwas Starres. 


„Ja. 

„Und wer iſt die Dame?“ 

„Eine einfache Dame will er heira⸗— 
then — eigentlich nicht Dame, ſondern 
Mädchen.“ 

„Was heißt das?“ fragte Tante 


ac. 

Yannyz Lächeln wurde noch fpiker. 

Dem Doktor Meyer entging dies 
fonderbare Lächeln nicht. „Es tft eine 
romantiſche Liebesgeſchichte,“ erwi— 
derte er. „Er hat ſie mir ſelbſt heute 
erzählt. Wie Sie ſich erinnern, kam 
er hierher, um der Gräfin einen Ver—⸗ 
gleich anzubieten. Er gedachte nur ein 
paar Tage hier zu bleiben, aber er be— 
ſuchte das Theater und verliebte ſich in 
eine Choriſtin, Fräulein Miezi Groß. 
Feurig ſind dieſe Italiener, die Kleine 
hat ihn zu feſſeln verſtanden, und nun 
will er ſie in England heirathen, weil 
es dort leicht und ſchnell zu machen iſt. 
Das iſt alles.“ 

Komteſſe Fanny lächelte wieder, rief 
die Hunde und ſchwebte zum Salon 
hinaus. 

„Eigentlich doch ein ordinärer 
Menſch,“ entlud Tante Mac ihren 
Zorn über den ungetreuen Principe, 
Denn nun ihat. ihr die Nichte Woch 
leid, obgleich fie ihr eine Lektion 
gönnte. „Diefe Zamilie Dandolo ift 
eine ganz heruntergelommene Familie. 
Und der fogenannte Prinz foll ehemals 
Boftbeamter in Venedig gewejen fein.“ 

„E3 jcheint faft,“ bemerkte der un 
berfrorene Doktor der Rechte, „ala ob 
fih Komtefje Fanny für den Prinzen 
intereffirte.“ 

„Das wäre nicht unbegreiflich,“ eht« 
gegnete Tante Mac, „Denn der Thea- 
terprinz hat troß feiner romantischen 
Liaifon auf dem Telte bei Mr. Patter: 
fon meiner Nichte auf Tod und Leben 
bie Kur gemadt, So handelt Lein 
Gentleman.” 

„Gerwiß nicht,“ beftätigte Doktor 
Meyer und verbeugte ih, „Mylaby, 
ich babe bie Chr. Menn Sie mid 
mwünjchen, bitte, rufen Sie mid. ch 
ftehe ganz zu ihrer Verfügung.“ 

„sch werde nicht ermangeln,” erimi- 
derte Laby MacLeod mit jener Hoheit, 
tie fie Herzoginnen und Gattinnen von 
— —— ſo vortrefflich klei⸗ 

t. 

Als Dr. Meher über den Treppen⸗ 
flur ging, ſah er durch das große Trep⸗ 
penfenſter Fanny im Parke mit ihren 
drei Hunden ſpielen. 

Sie iſt a wirklich entziidend, 
dachte Doktor Meyer, viel Hübfcher ala 
bie fteifleinene Jlona. Bmar ift fie 
arm, aber gerade das tft in biefem 


— 


thleten, um fich in 
guter Derfafjung 

zu halten, müffen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem tägli- 
hen Bad benuben. &s 
ermöglicht die Chätig. 
feit der Poren und för 


Satarıh und deifen 

voultanbie frei re 

olitändig frei fori- 
gegehen tirb bon feinem Wıtoren, Rutarrd- 
Erezialift Eproule, dem berühmten Arzt ver 
— Reben dem Studium von Nlatarıb und bei- 
en Heilung ‚widmete. 


Er färiedb diefes Wert um den Leuten alles 


über Netarıh zu erzählen — wie er beginnt, 
wie er langichleicht dur den aanzen Sianat, 
wie et Geigmad, Geruch und Gehör vernichtet, 
und iwie er, wenn bernadlälfigt, er mur zu ofl 
feinen Weg in die Lungen führt, und envet in 
Eeiwindiunt.. Feine Bilver von den affizixter 
Zbeilen find im ganzen Pre. Das Velte don 
Allem, er weibt vavauf bin, wie Autarch letdt, 
vogſtändig und Fachbaltig geheilt werden fann. 
Wenn Ihr Kaltarrh 
babt, jo lat Euch une 
besingt. Diele Bud 
lommen. Es ift dieHilfe 
"die Ihr braucht, und 
obne einen Cent bafür 
u bezablen. Schreibt 
Namen und 
deutlich auf 
‚punltirten Linien, I 
fchneidet das freie — 
toupon aus, und 
fhidt es fofort per ? 
Roft an 
Katarrh⸗Spezialiſt Sproule, 2 Trade Building, 
Bofton. Schreiben Sie deutfch oder engliih. 


Freier Katarrh-Buc-Koupon 


Falle nicht unaünftig. ine reiche 
Gräfin wäre für einen fimplen Rechts⸗ 
anmwalt Dr. jur. ausgerechnet mit dem 
ungemöhnlid Hlangvollen Namen 
Meyer mohl do unerlangbar ge= 
tmefen, aber fo — — mer mweiß?.... 
Wie doch alles Schlimmes fein Gutes 
bat.... Hätten wir den Prozeß ge- 
imonnen, dann wäre e3 ganz gewiß aus 
mit feinen Chancen gemejen. So aber 
.... in der Noth — — — Doktor 
Meyer lächelte: Jh muß der Eleinen 
Chorijtin dantbar fein, ohne fie hätte 
die hübjche Komtefie gemiß den Prin- 
zen geheirathet,. So reich mie biefer 
ehemalige Bojtbeamte find mir zwar 
nicht, aber immerhin: ein ſchönes Ver⸗ 
mögen, zwei Häufer und eine gute 
PBraris.... e8 wird fi fchon machen. 
Und mwa3 bie lebtere anbetrifft, wenn 
man eine Gräfin zur Frau bat, das ift 
nicht ohne! Frifch gewagt, ift halb 
geivonnen. Negt in ihrem Uerger über 
den BVerluft des ungetreuen Kurma= 
her mird fie doppelt zugänglich 
J 

Doktor Meyer war bei dieſen Ge— 
banken im Erdgefchoß angelangt. Ans 
ftatt nach rechts, dem Gtraßenaußs 
gange zu, bog er nad) linf3 um, nad) 
dem Öartenportale. 

Der Entjchluß, um Fanny anzuhal« 


ten, wurde ihm burd) keinerlei Beben-, 


fen erfchwert, er war e3 gewöhnt, in je= 
der Saifon mindeſtens um eine 
Dame zu freien, und da es immer eine 
der reichſten, ſchönſten und dvornehm⸗ 
ſten ſein mußte, ſich in jeder Saiſon 
einen Korb zu holen. Dieſer ewigen 
Anhalterei wegen hieß er auch in ſei— 
nen Kreiſen „der Bummelzug“. Sei— 
ner ungeheuren Unverſchämtheit, jetzt 
um die Hand Fannys anzuhalten in 
dem nämlichen Augenblick, da er den 
in ſeine Hände gelegten Prozeß der 
Schweſter verloren hatte, war er ſich 
nicht im Geringſten bewußt. 

An ſeinem Stammtiſch im Hotel 
Stadt Wien hatte vor ein paar Tagen 
ein junger Arzt eine Geſchichte von ei⸗— 
ner höchſt originellen Brautwerbung 
erzählt. Dieſe Geſchichte fiel ihm ein, 
wie er den langen Kiesweg dahinſchritt, 
an deſſen in ein Rundell auslaufendem 
Ende Fanny mit den Hunden: fpielte, 
Doktor Meyer mußte lachen in Oedans 
fen an bdiefe Gefchichte. Diefe Braut- 
merbungageichichte wird man gleich 
einmal prafitich verwerten. — — 

Yanny drehte fih um und bemerkte 
Clemens Meyer. 

(Fortfegung Folgt.) 
= 


! Briefe Originale des alicn Fritz 


Am Beide des Berliner Antiquas 
rials J. U. Stargarbt befindet fich 
eine Kollektion bon amanzig in franzd» 
fifcher Sprache gefchrievenen Briefen 
Friedrichs des Großen, die bisher un— 
reröffentlicht blieben. Von der Exi⸗ 
ſtenz dieſer überaus werthvollen 
Dokumente, die früher zu den Haupt» 
ſtücken der — ———————— R 
Alexander Meyer-Cohns zählten, ha 
man allerdings gewußt, aber es iſt bis⸗ 
bet, tie erwähnt, fein einziger von die⸗ 
fen homwichtigen Briefen in feiner 
Gänze befannt geworden. Heute nun 
find mir in ber Lage, zwei befonder? 


foftbare Stüde der Briefferie der Def: |- 


fentlichfeit zu übergeben. Die Briefe 
jelbft find fammtlich an ben Neffen des 
Könige, an den regierenden Herzog 
Karl Wilhelm Ferdinand von Braun 
fohmeig, gerichtet und handelte zum 

rößten Theile bon dem Plane Kaifer 
Sofephe, Bayern zu annektiren, jomwie 
kon der Bildung des Fürftenbundes, 
diefem Plan entgegenzutreten. 

Der erjte von den und überlaffenen, 
in ihrer Art einzig-foftbaren Nutogras= 
pben — er ift der 8. Brief in ber 
 Stargardt’fchen Folge und muthet at: 
tuel an — bat in deutfcher Ueberſetz⸗ 
ung folgenden Wortlaut: 

Den 10. März 1785. 

Mein lieber Neffe! Ich ehe, mein 

"lieber Neffe, daß Sie fich über bie gute 
Berfaflung freuen, in der fi} der Kö- 
ig von E d ‚ Mas bie 


nglan 
ber K 


Ben beim Sabe 


| zu reüffiee 


n, teil, wenn erft biefe 
Grundlage bergeftellt ift, er die Be» 
figungen an fiy reißen twird, die ihın 
gerade gelegen erfcheinen werben. Ich 
ziweifle jeht, daß der Streit mit Hol- 
land zum Kriege führen wird, Louis 
will den Vertrag bon Berfailles einhal- 
ten, Frankreich hat gerade genug mit 
der Republit zu thun, um ihm jeine 
Unterftügung zu verfagen für den Fall, 
daß Kofef e& angreift, und der Kaijer 
wird e3 fi) mehr als einmal überle- 
gen, bevor er fid) in einen Krieg ein- 
läßt, der ihm verhängnißvoll werden 
tann, ebenfojeht wegen der Zahl feiner 
Feinde, als wegen der Unzufriedenheit 
ſeiner Völker. Rußland könnte in die— 
ſem Falle höchſtens leere Vorſtellungen 
machen, es fehlt ihm der „nervus re⸗ 
rum“ vollſtändig, und außerdem iſt 
ſeine Armee im erbarmungswürdigſten 
Zuſtand und zur Hälfte inkomplett. 
Sie können ſicher ſein, daß das in 
Wien bekannt iſt, und daß auch ein 
Augenblick der Lebhaftigkeit und Unbe— 
ſonnenheit dem öſterreichiſchen Cäſar 
keine überſtürzte Order entlocken wird. 
Dieſe Angelegenheit wird ſich auf ein 
Seihäft reduziren, das man in bie 
Länge ziehen und bad damit enden 
wird, daß der Ungegriffene irgend eine 
Summe an den Angreifer zahlen wird, 
Was ich Ihnen da fchreibe, mein lieber 
Neffe, find nur Schlüffe, und da man 
nicht für den morgigen Tag gutftehen 
fann, vermag ich noch weniger für da8 
gutzuftehen, wa3 in einem jo unruhis 
gen (turbulente) Kopfe wie dem unfe- 
res erhabenen Cäſars (Joſeph durch— 
geſtrichen) vorgeht, der ſich im Anfang 
Karl V. zum Modell genommen hat. 
(Carlequin pour modelle Luy a Sub— 
ſtitute Cartouche). Ich bin mit eben—⸗ 
ſoviel Achtung wie Zärtlichkeit, mein 
lieber Neffe, 

der treue Vetter, Onkel und Freund, 


Friedrich. 
D.V.A.S, 


Der zmeite Brief (dev 17. in ber 
Kollektion der Zwanzig) lautet: 


15. Auguft 1786. 


Mein lieber Neffe! Ych bin Ihnen, 
mein lieber Neffe, jehr verbunden für 
Shre freundlichen Mitteilungen, aber 
es will mir joheinen, daß das englifche 
Miniftertum recht rafch zu Werte geht. 
Die Ubficht der Liga, die wir bilden, 
it, wenn möglich, den Frieden Euro- 
pas aufrechtzuerhalten, was den Eng- 
ländern paßt, weil fie fich noch nicht 
bom ameritanifchen Kriege erholt ha- 
ven, und meil ihre Finanzen erfchöpft 
find; uns wieder paßt e3, weil wir den 
Berjtand noch nicht ganz verloren has 
ben und nicht übermüthig genug find, 
ung einen Krieg auf den Hals ziehen 
zu mollen, in dem wir, wenn wir 
srankreich irritiren, auf einmal bie 
atvei Tatferlichen Höfe und Frankreich 
zu befümpfen hätten. Die Engländer 
ſind zwar fehr braufgängerifch, aber 
fie werben mich nicht hineinhegen, venn 
unter ben gegenwärtigen limftänben 
brauht man Klugheit, und einen 
sühzorn. Die Dee, fich des Prinzen 
son Holjtein zu bedienen, um die Kais 
jerin von Außland zur Vernunft zu 
bringen, tft von Leuten gefaßt worden, 
die Rußland abfolut nicht kennen. Die: 
je Frau ift gegenwärtig zu fehr mit 
„sofeph liirt, als daß man fie von ihm 
teennen fünnte, Was bie Engländer 
ärgert, ift das: fie find ärgerlich, weil 
man die Einfuhr ihrer MWaaren nad 
Ftankreich verboten hat, was ihnen ei— 
nen jährlichen Verluſt von einer halben 
Million Pfund Sterling oder mehr zu— 
fügt. Das iſt ja ärgerlich, aber kann 
man deshalb verlangen, daß ich zum 
Don Quirote bes enalifchen Handels 
werde und mich mit ranfreich ver: 
feinde, um mit ganz Europa auf ben 
Hals zu heben, damit dann feine Bri- 
tannifhe Majeftät feinen Separatfrie- 
den machte und feinen Don \Quirote 
dem Hafle feiner Feinde überlaffe. Das 
wird nicht der Fall fein, und ich merbe 
mid) einzig und allein mit ben Ange: 
legenheiten Deutjchlands befaffen, ven 
Franzofen und den Englänbern im 
YZaum haltend; aber daß id) mich mit 
gebundenen Händen weder bem einen, 
noch dem anderen ausliefern werde — 
das ift ein Orakel, das ficherer ijt ie 
das des Kalchas. Ich bin im Begriffe, 
nach Schleſien abzureiſen, und ich ſoll 
heute noch den Prinzen von Dämemart 
ſehen, deſſen ich mich, unter uns ge— 
ſagt, an guter Stelle bediene. Adieu, 
mein lieber Neffe, ich wünſche Ihnen 
allen nur möglichen Segen, indem ich 
Cie meiner zärtlichen Zuneigung ber= 
fichere ‚und ber vollfommenften Ads 
a mit ber ich bin, mein Tieber Neffe, 
D. BU. ©,, Der treue Vetter, Onkel 
und Freund 


Friedrich. 


Wiederaufnahme des Dreyfus⸗ 
prozeſſes? 
Paris, im März. 
Die „Action francaiſe“ triumphirt. 


Es eröffnet fich die angenehme Aus-- 


ficht, daß der ganze Drepfusfall noch 
einmal vor Gericht aufgerollt wird, 
Seit Jahr und Tag unterhält biePar- 
tei bes Würgerfrieges eine unaufhör- 
liche Wühlerei, die nach ihrer eigenen 
Angabe „bie Vernichtung des Urtheils 
bes Höchften Gerichts“ zum Siedle 
bat. n Wort und Schrift beichul- 
bigte fie das hödhfte Gericht der SFeil- 
heit, der Rechtsbeugung, der Fälſchung 
und nannte die Richter Verkaufte, Be— 
ftochene, Meineidige, Lohnſklaben der 
Juden und Freimaurer, in der So 
nung für  diefe unaufhörlichen Be⸗ 
Ihimpfungen zur Verantwort 
erben. Das bö 


ie anbetrifft, bie ich plane. €3 ift | ftellte 
Zauf 


'nen zu beriheidigen. 


est ift die Zeit Euer Daus 
zu Brabten 


Der Frühling ift die Zeit der Verbefferungen — ein allgemeines PM anen 


nöthiger Sachen. 


ben — umd fich die vielen damit ermöglichten Bortheile fichern? 


Barum nicht jest Ihrem Haus efektrifchen Auſchluß ges 


Elektri⸗ 


fehes Licht ift nicht nur die befte, jondern aud die billigfte, aller Licht: 


arten. Glektrifcher Anfchlug 


ift eine Geldanlage — teine Ausgabe . Er 


erhöht dauernd den Werth Ihres Bejiythums. 


Zwei Jahre für die Zahlung 


Wenn Sie ein Haus befiten, erbieten wir uns, es vom Erd- bis zum Dadi- 
geichoß, einfchliehlih Kammer: und Verandalihter und aller Beleuchtungs: 
förper, zum Koftenpreife mit der Drahteinrihtung zu verfehen. Sie fün- 
nen dafür in feinen Monatszahlungen während 2 Jahre ohne einen Cent 


Zinjen bezahlen. 


Anordnung durch ihre Miethsherren treffen Tafien. 
heiten xufe man auf Randolph 1280. 


Leute in gemietheten Häujern oder Flats können dieſe 


Wegen allee Einzel: 


Elektriſcher Anſchluß kann in unſeren Aus ftellungsräumen, dem „Electtie Shop", beflellt 
werden, Ede Michigan und Yadfon Bipd., wo eleftrifhe Einrichtungen und alle mögliden 
Utenfilien für die Hausbequemlichfeit ausgeftelit und verkauft werden. ' 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street: 


Wm.D. MeJunkin Advertising Agshey 


a | —— — — 


gewiſſe Einflüſſe (beſonders die des 
Bundes der Menſchenrechte) beſtim— 
men, gegen „Libre Parole” und „cz 
tion Francatfe” megen Beichimpfung 
Injutes) tlagbar zu werden. Für 
Beſchimpfung iſt das Zuchtpolizeige⸗ 
richt zuſtändig, vor dem kein Wahr— 
heiisbeweis angetreten werden kann. 
Dreyfus verlangte von jedem der bei— 
den Blätter 200,000 Fr. Schabener- 
fa und die Einrüdung Des Urtheils 
in 200 Zeitungen feiner Wahl. Die 
Verklagten erklärten jeboch, fie hätten 
Dreyfus nicht allgemein befchimpft, 
Tondern eined genau umfjchriebenen bes 
ftimmten Verbrechens, deö Landesbet- 
raths, geziehen, ihn alfo, von feinem 
Standpunft aus, berleumbel. Für 
Verleumdung (Diffamation) aber iſt 
nur das Schwurgericht zuſtändig, vor 
dem der MWahrheitsbeweis geftattet ift, 
den fie führen mollen. Das Gericht tft 
diefer Auffaffung beigetreten, hat Als 
fred Dreyfus’ Klage abgemwiefen und 
ihm anbeimgegeben, feine Sade vor 
die Gefchtoorenen zu tragen. 

Aus Dreyfus’ Lage gibt e3 feinen 
Ausweg. Auft er das Schmurgericht 
nicht an, fo erflärt er fich für befiegt 
und bie Hlerifalen Blätter werben bie 
Folgerungen baraus ziehen. Sie mer- 
den in noch unfläthigeren Ausbrüden 
als Bisher vom Verräther und Spion 
fprechen und behaupten, e3 fei ein Ge- 
tänbnih feines Verrathes, daß er nicht 
wage, feine Ehre por den Gejchmote- 
Erhebt er aber 
die Klage, jo wird fich der Hergang 
der Gregori-Verhandlung mieberho- 
len. Bor zwölf Parifer antifemiti- 
Ihen Nationaliften und einem mit 
„Haufirern des Königs" vollgeramm- 
ten Saale werden bie Führer der „Ac- 
tion Francaife” alle Lügen und Yäl- 
Tdungen des alten Generaljtabes und 
feiner Helfershelfer tieberholen, als 
ob e3 nie eine linterfuchung des höch- 
ften Gerichts und ein Urtheil bom 12. 
Yuli 1906 gegeben hätte. Dreyfus' 
Vertheidigung, bejonderd wenn er fie 
wieder dem waſchlappigen Maitre De— 
mange anvertraut, wird auf die Ge— 
ſchworenen nicht den geringſten Ein— 
druck machen; das kann man ruhig 
vorausſagen. Das Ende der wüſten 
Verhandlungen wird die Freiſprechug 
der Angeklagten ſein und tags dacauf 
wird ganz Frankreich mit Anſchlage— 
zetteln bedeckt ſein, wo man leſen 
wird: „Der Verräther zum fünften 
Mal verurtheilt! Das höchſte Gericht 
gebrandmarkt! Das gefälſchte Ur— 
theil vernichtet!“ und dergleichen mehr. 
Zu helfen iſt dem Unglücklichen nicht. 
Die fluchwürdige Amneſtie Waldeck⸗ 
Rouſſeaus hat es für immer unmög⸗ 
li) gemacht, buch BVerurtheilung ber 
Fälfcher und Verbrecher der Sade ei- 
nen endgültigen gerechten Abfchluß zu 
geben. Die Schtwäre eitert fort und 
e8 gibt feine Heilung für fie, fo lange 
bas Opfer lebt. 


Antiöfterreihiihed aus Mailand, 
Aus Mailand wird vom 6. März ge- 


fchrieben: In den zwei Xrtifeln über 


das Miederertvachen des Yrredentismus 
müßte eine Anzahl von bemertenämer- 
geftellt werben, die 


narchie, deffen Büfte neulid; von Stu- 
denten der technifchen Hochſchule auf ei 
nem öffentlichen Plage aus dem reich- 
lich gefallenen Schnee gebildet und mit 
einem Strid um den Hals verfehen 
wurde, als Bubenſtreich unbedachter 
junger Leute auffaſſen und darüber 
hinweggleiten. gegen verdient ein 
aͤnderes Vorkommniß, deſſen Schau⸗ 
platz vor einigen Tagen der Saal eines 
hieſigen Hotels geweſen iſt, eine beſon⸗ 
dere Beachtung, da es ſich in der * 
ften Gefellfchaft der Tombardifchen 
Metropole abgefpielt Hat. Eine durch 
Renhthum und Anfehen gleich ausge: 
zeichnete ariftofratifcge Yamilie hatte 
ihre Hreunde zu einem Ballfefte einge- 
laden und hierbei die Parole ausgege- 
ben, daß alle Damen in. Zoiletten 
von gelber Farbe erfcheinen follten. 
Mit den ſchwarzen Geſellſchaftsanzü⸗ 
gen der Herren wurden alſo die Far—⸗ 
ben der öſterreichiſchen Flagge darge⸗ 
ſtellt, aber keineswegs, um der Sym⸗ 
pathie für den öſtlichen Nachbarſtaat 
Ausdrud zu geben. Denn im Kotil- 
fon wurde ein mit fchwarzgelben Stof- 
fen gefhmückter Paravent in den Saal 
getragen. Auf ein gegebene: Zeichen 
| erfchienen drei in den ilalieniſchen Far⸗ 
ben gekleidete Damen, die die ſchwarz⸗ 
gelben Stoffe herunteriſſen und mit 
Füßen traten, während die Geſellſ chaft, 
in ber die erſien Ramen der Mailänder 
Ariſtokratie und Plutokratie vertreten 
waren, in ſtürmiſchen Beifall aus⸗ 
brach. Der für die Stimmung der 
hiefigen aefellfehaftligen Elite bezeich- 
nende Vorfall wird viel befprochen. Und 
alüdlicherweife fehlt e8 auch nit an 
Stimmen, die folde Herausforderun- 
gen eines verblindeten Reiches verbam- 
men. Aber leider ftehen ben menigen 
Rufern in der Wüfte zw viele Feinde 
Dejterreichd gegenüber, ala da ihre 
Warnungen Gehör.finden dürften. 


Sungersnoth in Matedonien. 


Die ungemeine Trodenheit hat im 
vorigen Jahr in Mazedonien eine au⸗ 
ßerordentliche Mißernte hervotgeru⸗ 

fen, die um ſo ſchlimmer wirkte, als 
die vorhergehenden ve ebenfalls 
fchlechte Ergebniffe gehabt hatten. Be- 
fonders Heu, Stroh, Mais, Artikel, die 
man am meiften nöthig Bat, fehlen 
ganz, und ihr Preis ift Daher au eine 
tiefige Höhe geftiegen. Mehl und Mais 
famen in der lekten Zeit biß zu je 40, 
50 Eifenbahnmwagen täglich aus Ger- 
bien, und man weiß nicht, twa# bie är⸗ 
meren Schichten jet beginnen follen, 
19 Serbien ein Ausfuhtverbot für Ze⸗ 
talien erlaffen hat. Am fehlimmften 
fteht e8 in Oberalbanien, mo man bon 
einer wirklichen Hungersnot ſprechen 
fann. Ein Arzt, ber im der end 
bon Pritjchtina gereift war, erzählte, 
er jei nach frant von dem, was er ge 
feben habe. Im Dörfern 
hätten in jedem Haud Kranle am Hun- 





| die Oder Salome in Bofton 


April am niedrigften 


Während de3 Monat April find die Preife für Eolvay Cote bie 


Niedrigiten. 


Es wird vortheilhaft für Euch ſein, dieſe Gelegenheit zu benutzen 
—vbeſtellt eine oder zwei Tonnen und probirt dieſes vorzügliche Brenn⸗ 


material. 


Stellt jeden VBeriudh mit ihm an und wenn hr feine Vor: 


züge erfannt, werdet Jr Euren Bedarf für nächiten Winter bejtellen 
vor dem Eintritt der höheren Preife. Colvay Cote Konfumenten erflä- 
ren ihn alle für- das ideale: Brenumaterial für Hausgebraud). 


Kauft echten | 


Solvay Coke 


Es gibt feinen Abfall in Solvat) Coke, alles wird zu Hitze. 
feine Aiche zu fieben und feine Schlafen, um: den Rojt 


ftopfen oder zu berbrennen. 


E3 gibt 
au ber» 


Da3 Haus, in welddem Solday Eofe gebraucht wird, it immer rein 


und Hell. 


Eofe nad) der patentirten Solvday: Methode Hergeitellt 


Colvay Eofe erzeugt feinen Raud, Schmuß oder Ruß. 


ift Dichter, 


harter Cote, unvergleichlich beiler, als der gewöhnliche Gashaus-Kofe 


—beifer und billiger als Hartkohle. 


Eolvan redugirt Eure Heigungssährt, läßt fich nicht mit Dollars und 
tel —— die Befriedigung, Die er gewfechnung um mehr als einen Fünf- 


Cents meſſen. 


Kauft zu April-Preifen—Nut-Größe, $6.00 die Tonne—Egg- und 
EStove-Gröhe, 36.25 Die Xonne. Verlangt von Eurem Händler echten 
Solvat) Cofe oder telephonirt oder fehreibt nach dem Namen einesHänd= 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 
115 Adams Street, Chicago-Telephone Randolph 220. 


William A. Stiles Advertising Agency, Chicago. 
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Nicht geraubt, ertrnnten., 
Die £eiche des zehnjährigen Harold Mloon 
heute im Tread:See gefunden. 


Ylint, Mich., 3. April, Die Leiche 
bes zehnjährigen Harold Moon, welder 
am 27. Februar verihmand und den 
die Angehörigen für geraubt hielten, 
ift heute im Thread-See gefunden 
worden. Der Knabe hatte noch Shhlitt- 
jchuhe an den Füßen. Er war dur 
das Eis gebrochen und ertrunfen, über 
dem Loch hatte fich aber fchnell wieder 
eine Eiöfruft gebildet, und jo waren 
die Spuren verwifht morben. Der 
Knabe var im ganzen Lande gejucht 
und $1300 Belohnung waren auf jeine 
Auffindung ausgefegt imorden. Der 
Dater hat ein Vermögen auf Nadhfor- 
Thungen verwandt und mar heute in 
Chicago, um dort zu fuchen. Die 
Mutter nahm die Nachricht vom Auf> 
finden der Leiche mit einem Geufzer 
der Erleichterung bin, die Dual der 
Unaewißheit hatte fie um Jahre ge- 
altert. 

Nachdem ale Nahforfhhungen nad) 
dem SAnaben vergeblich geblieben was 
zen, wurde das Bett des Ylintfluffes 
von zwanzig Arbeitern 25 Meilen meit 
abgefucht und heute der Fleine Thread⸗ 
fee entleert. Da fand man Hundert 
Fuß vom Ufer im Tang bie Leiche. 

Den Vater hatte ein anonyme 
Schreiben aus Delavan, Wis, nad 
Chicago gebracht, wo er mit der Pin- 
ferton’fhen Agentur in Verbindung 
trat. Der VBrieffchreiber erbot Tich, 
dem Bater gegen $500 Löfegeld ben 
Knaben, der bei ihm fei, auszuliefern. 
Der Vater follte auf einem genau be- 
zeichneten Zuge nad) Delavan fommen, 
das Geld in die Mündung eined Ka» 
nonentohrs auf dem Marftplaße de3 
Ortes Iegen, und er werbe eine halbe 
Stunde fpäter den Knaben umarmen 
fünnen. Herr Moon wollte in bie Ka: 
none ein Schreiben legen, in welchem er 
einen Brief in der Handichrift be3 
Knaben forderte und das Geld ber= 
Sprach, falls er einen ſolchen Brief er⸗ 
halte. Der anonyme Briefſchreiber iſt 
entweder ein Schuft ober ein Crank. 

— —e — 


Ausland⸗ 


Zeppelins Erfolg im Sturm. 


Das Kuftfhiff war während der Fahrt 
nah München ftets unter Kontrole. 


Friedrichshafen, 8. April. Graf 
Zeppelin äuperte jich heute über jeine 
jüngfte gefahrpolle Reife nad Münden 
und zurüd, auf ber er vom Sturm 
wind aus dem Kurfe getrieben mwurbe, 
daß er mit jeinem Luftſchiff ſehr zu⸗ 
frieben gewejen jet. Er fei von vielen 
Seiten gewarnt worden, unter ben uns 
günftigen Mitterungsperhältniffen bie 
Fahrt zu unternehmen, it habe aber 
burch die Fahrt die Erfahrung gemwon- 
nen, daß das Luftichiff bei Sturm- 
wind, wenn-bie Landung gefährlich ei, 
in. ber Luft bleiben könne, bis die Ge: 
fahr vorüber fei. Der Wind habe wãh⸗ 
rend der Fahrt eine Geſchwindigkeit 
von 40 Meilen die Stunde erreicht, 
133 mehr als das Luftſchiff. In⸗ 
folge deſſen ſei dieſes rückwärts getrie⸗ 
ben worden, es ſei aber ſtets unter 
Konirole geblieben. Es werde nach 
Metz gebracht werden, ſobald die im 
Bau begriffene Halle fertig ſei. 

Petroſinos Mörder bekannt? 

Palermo, 3. April. Die Namen der 
Mörder des New Yorker Geheimpoli⸗ 
zeileutnants Pietroſino ſind, wie man 
glaubt, dem nach hier geſandten In⸗ 
ſpeltor des Miniſteriums des Innern 
bekannt und Premierminiſter Giolitti 
mitgetheilt worden. Zwölf ſchwer ver⸗ 
dachtige Männer ſind hier noch in Ge⸗ 
wahrſam. 


Kaffee· Unverdaulichkeit 
wird nicht immer vermuthet, 
aber 10 Tage Abwechſelung 
von Kaffee auf 


POSTUM 


befeitigt alle Zweifel, 
„68 Sat feinen Grund“ 
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trage 
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— 226 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 247 in der gleichen Woche 
1908, 137 in der des Jahres 1907. 

— Zum Unterrichten der Heeresof— 
fiziere im Boxen iſt der Preiskämpfer 
Murphy in Foct Riley, Kas. heute 
eingetroffen. 

— Der junge deutſche Elektriker 
Konrad Sparka in Indianapolis fand 
in einem von ihm ſelbſt erfundenen 
elektriſchen Bade infolge zu ſtarker 
Stromzuführung ſeinen Tod. Er war 
erſt ſeit drei Monaten im Lande. 

— Wegen der ſtarken Betheiligung 
von Kanada und des engliſchen Yu— 
kongebiets an der Seattler Ausſtellung 
iſt außer Bahnpräſident Hill der bri— 
tiſche Botſchafter Bryce als Feſtredner 
bei der Eröffnung der Ausſtellung 
eingeladen worden. 

— Die Heildarmee will mit $5,000,- 
000 Koftenaufmand eine Weltuniverfi- 
tät der Humanität zur Ausbildung 
bon Wrbeitern für den menfchen- 
freundlichen Zmeig der Armee grün 
ven. Ne Hort und Chicago follen die 
irften Smeiganftalten erhalten. 


— Rudolph Yich wurden heute in 
Peoria $1000 Schadenerfaß gegen Rus 
dolph Witig von Gridleyg und Michael 
Mangold von Roanofe, Führer der 
deutſchen Amiſch -Sekte, zugeſpro— 
chen; er hatte 550,000 Erſatz für ge— 
ſchäftliche Verluſte infolge Ausſtoßung 
aus der Sekte vor ein paar Jahrzehn⸗ 
ten verlangt. 

— Die New Yorker Großgeſchwore— 
nen haben ſich geweigert, eine Anlage 
gegen E. J. Byrnes zu erheben, wel—⸗ 
cher den Polizeiſergeanten Goldham— 
mer am 10. Februar erſchoß, weil er 
den auf der Suche nach Belaſtungsma— 
terial in Glücksſpielprozeſſen in ſeine 
Wohnung eindringenden Beamten für 
einen Einbrecher gehalten haben will. 

— C. K. G. Billings hat heute in 
beſonders dafür gebauten prachtvollen 
Stallungen auf dem Hamburger 
Dampfer „Patrizia“ Lou Dillon und 
mehrere andere ſeiner Renner von New 
VYork nach Hamburg geſandt. Die 
Pferde ſollen an den großen Rennen in 
St. Petersburg, Berlin, Wien, Baden— 
Baden u. ſ. w. theilnehmen. 


— Ein Fräulein in Wooſter, O., 
lehnte die Annahme eines ihr durch 
Bahnexpreß geſandten werthvollen 
Hundes ab, weil das Thier im Trans— 
port davongelaufen und ein Bein ihm 
abgefahren worden war. Die Bahnex⸗ 
preßgeſellſchaft verweigert ſogar Ge⸗ 
bührennachlaß und will das Thier ver- 
auktioniren. 

— 400 Kohlengräber der Keyſtone 
Coal Co. in Pittston, Pa., ftreifen in- 
folge wiederholter Lohnherabſetzungen, 
ebenfalls die Kohlengräber faſt aller 
Bergwerke der Weſtern Canada Co. 
in Nordweſtkanada. Dieſe fordern 
gleichen Lohn, wie ihn die Crow's Neft 
a Eoal Eo. ihren Leuten bewilligt 


— Dem Verband der Präfibenten 
ber Lebensverjiherungs = Gejelljchaf: 
ten ift vorgefchlagen worden, jeden Po- 
lizeninhaber alle fünf Jahre ärztlich 
und ohne Koften für ihn unterfuchen 
zu laffen, um fo entjtehende Kranthei- 
ten zu entbeden und Heilmittel aniven- 
ben zu fünnen. Wegen ber SKoften 
mollten die Verjiherungsleute nichts 
davon miffen. 

— Bürgermeifter Rofe von Mil: 
mwaufee bat in einer Rebe in Beloit, 
Mis., gejtern Abend vor einer großen 
Menge die Prohibition al3 unamerita- 
nijh im Grundjag und undurdführ- 
bar bezeichnet und die Prohibitioniften 
eingeladen, jfih in Milmaufee, der 
„feuchteften“ Stabt der Welt, zu über: 
zeugen, daß dort beffere Ordnung 
berricht, al8 in dem beftregulitten 
teodenen Gemeinmwefen. Spelunten 
ſollten jedoch ausgerottet werden. 


— Erneft De Koven-Leffingmell ift | 


von Pafadena, Kal., nach Seattle ab- 


Mebensgefährlich verbrüht, 


efte wirb 
geführt en 


— Vierzehn Jahre Zuchthaus erhielt 
der Advolat Maloneh in N 
* er Kunden um $300,000 betrogen 

e. 


— Bei Vinita, Okla. hat nach einer 

Bugghfahrt der jährige Barbier 
Woodall ſeine Braut, Viola Lorey, 
und ſich ſelbſt erſchoſſen. 
87,997, 387 war der Werth der 
im März in New York aus dem Aus- 
Iande eingeführten Waaren, $150,000 
mehr al& im März 1908. 

— T, €. Zinden von Spofane will 
bon dort auf einem Motorfahrrad am 
1. Mai eine Reife um die Welt antreten 
fen erivartet, in’einem Jahre zurüd zu 
en. 

— GSchadenfeuer: Cofer3 Waaren- 
haus, $100,000; Anlage der Colum- 
bus Pading Eo., Huntington, W. 
a., 5,000, geringe Verficherung; ; 
Branbitiftung. | 

— Der Bundezfoldat Chadpod hat 
ih in Fort Me PBherfon, Ga., erfchof- 
fen, meil er geftern Nachmittag megen 
Zruntenheit den Paradeplah verlafjen 
mußte. Er ftammt aus Kanfas City. 

— Ulrich Egg wurde von Richter 
Öorman in New York geftattet, den 
Namen Ef anzunehmen, weil der Ge- 
fuchfteller häufig mit feinem Namen 
gehänſelt worden ift. 

— Bundesfenator Nemlands von 
Nevada hat in Nem York in einer 
Banfettrede der Verbnudlihung aller 
Eifen- und eleftrifchen Bahnen das 
Mort geredet. 

— Eha3. CE. Mellor, Mufiter, Ge- 
lehrter und Gejchäftemann in Pitts- 
burg, fehr verdient um die Entwid- 
lung der Mufitpflege der „Eifenftadt“, 
ift, 73 Jahre alt, geftorben. 

— Pfarrer Rihard Nagle von der 
Unbefledten Empfängniß-Gemeinbe in | 
Malden, Maff., fol vom Papft zum | 
Biichof von Hartford, Konn., ernannt | 
worden jein. 

— Der Stabttheil in der Nachbar- 
Thaft des Staatsfapitol3 in Denver | 
joll mit $2,750,000 Koitenaufwand in | 
Varfanlagen verwandelt und dort ein 
Mufeum gebaut werben. 

— Der Beihmwindelung des Publi- 
fum& um $150,000 durch Attien von 
Ulastaer und Nevadaer Bergmerfö= | 
Gejelihaften unter Benugung der | 
Poit find die New Morker Makler Me= | 
Kay & Colbn angeklagt worden. 

— Beim Anbohren einer Naturgas- 
quelle in Bradford, Pa., unmeit der 
Hocdjchule erfolgte eine Erplofion, und | 
bier Hochjchüler wurden lebensgefähr= ı 
lic) verbrannt, 24 andere Berfonen | 
leichter. 

— Waron 8. Stile, der erite 
Scullehrer in Evanfton, Erbauer der 
erjten vierzehn eleftrifchen Bahnen in 
der Welt und jpäter Präfident ber 
Gasgeſellſchaft in Streator, Ill. iſt 
in Lajolla, Kal., geftorben. 

— Der Boritand des Nationalver: 
bandes ber Frauenklubs hat in Los 
Angeles, Kal., Beichlüffe gegen ven 
Weihnachtsbaum, meil mälberpermüs ; 
ftend, und gegen 
ftäbteverungierend gefaßt. 

— Der Zudertruft ift wegen Zoll- 
mogeleien durch Verftellung der Waaz | 
ren in den Raffinerie von Habemeyer 
& Elder in Brooklyn, N. Y., zur, 
Zahlung von $1,239,000 Strafzoll 
berurtheilt morben. 

— Mehrere der theuerften Kleider- 
macherinnen in New York find ver- 
fhmunden infolge der Entdedung von 
Koffern mit eingefehmuggelten Klei- 
dern und Geidenftoffen im Werthe von 
$50,000. Mehrere andere berartige 
Koffer fol en noch unterwegs fein. 

— In Murfeesboro, Tenn., brach 
bei der Leichenfeier des verunglüdten 
Brunnengräbers Douglas in der Kir= | 
che Feuer aus, die Trauerverfamm: | 
ya floh und der Sarg murde nur 

At Mühe gerettet. Das Teuer war 
bald gelöfght. 

— Der Dampfer „La Touraine” ijt 
zur Ausbejferung von New York nad) 
Hapre abgefahren; infolge einer Er- 
plofion wurden zwei der Mafchiniften 
gerade als 
das Schiff fahrplanmäßig von Nem 
York abfuhr. Seine PBajjagiere wur: ; 
den dann auf La Bretagne befördert. 

— Frau . U. Wait ift in Mem- 
phis, Tenn, verhaftet, worden und ge- 
ftändig, zufammen mit ihrer unver: 
heiratheien Schmweiter, Leonora Pryor, 
und anderen Genoffen in männlicher 
Kleidung Einbrüche ausgeführt zu har | 
ben. Die rau ift 24 Jahre alt. hr 
Satte ift ein Gefchäftsreifender. 
ohn Shelbon, Angeftellter der 
Pacific Erpreß Eo. in Chicago, wurde | 
gejtern Abend in Elain, IU., beim ı 
Ausbeffern eines Fernfprechdrahtes in | 
feiner Wohnung durch einen elettri- 
jhen Schlag getödtet, vermuthlich in— 
folge einer Kreuzung des Fernſprech— 
ei elektriſchen Beleuchtungs⸗ 

raht. 


D 
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gereiſt, um die Vorbereitungen für eis. 


ne zweijährige Forſchungstour ins 
Innere von Alaska zu treffen. Am 1. 
Mai wird er nach dem Beringsmeer 
abfahren. Point Barrow und die Inſel 
Flarman werden ſein Hauptquartier 
für die Reiſen ins Innere Fin Ref: . 


fingmwell hat den Dampfer „Argo“ ger |: 


padtet und twirb vier Mitarbeiter mit-’ 
nehmen. D 


der, Chicagoer Umiberfi 


a 
* 


Die Fahrt erfolgi im Auf 
Fa [else in ar 


echter 


——— 
Offer; 7 


der ga 


fatatfchilber us | 


i Alben er if 
roße Scade-Schn 
ullahoma, Ienn., von Binnenfleuet- 
beamten befchlagnahmt morben. 

— Infolge des von ber American 

Feberation of Zabor zur Unterftügung 
der ftreifenden Hutmacher. ausgefchrie- 
benen Kopfgeldes erwartet man eine 
Einnahme von $200,000. Die Streit- 
faffe ift leer. 
Der nationale Landftraßen- 
Schugverband, aus New Yorer Mil- 
lionären beftehend, tmill- eine Geheim- 
polizei organifiren, um auf Kraftiva- 
genfahrer, melde zu fchnell fahren, 
agb zu maden, auf Einführung ber 
gejeglichen Haftpfliht von Sraftwa- 
genbefitern, auch für ihre Fahrer, und 
bon Sdentifizirungsfarten Seiten 
Kraftwagenbefiger und -Fahrer hin> 
zumirten. Jeder Kraftwagenfahrer, 
der ſich nicht ausweiſen kann, ſoll ſo— 
fort verhaftet werden. 

— Tauſend Agenten New NYorker 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften wer— 
den Ende Mai brodlos werden, weil 
den Geſellſchaften unter neuem Geſetz 
verboten iſt, in einem Jahre über 
— neue Polizen auszuſtel⸗ 
en. 

— John Ott rettete in dem Pitts— 
burger Vorort Heidelberg heimkehrend 
ſeine betagten Eltern aus dem bren— 
nenden Hauſe. Die Mutter war todt, 
als er ſie niederſetzte, und der Vater 
liegt im Sterben. 


Ausland. 


— Jean Maitis, welcher Präſident 
Fallieres in Paris am letzten Weih— 
nachtstage angriff und dafür zu vier 
Jahren Gefängniß verurtheilt wurde, 
hat wegen Formfehler einen neuen 
Prozeß erhalten. 

— Sergeant Cortes und ſein Sohn 
Vincente wurden wegen militäriſcher 
Verſchwörung zum Aufſtand in Vuel— 
tas, Kuba, zum Tode verurtheilt. 
Ihre Begnadigung iſt nicht zu erwar— 
ten. 

— Die Gegner der von der franzöſi— 
ſchen Kammer bereits angenommenen 
Einkommenſteuervorlage haben im 
Senat die Verweiſung des Entwurfes 
an einen dieſem feindlichen Ausſchuß 
durchgeſetzt. 

— Ein Bild von dem zwölfjährigen 
Maurice Levallard iſt zum Pariſer 
Salon, der jährlichen Bilderausſtel— 
lung, von den Schiedsrichtern zugelaſ⸗ 
ſen worden. Der Knabe dürfte der 
jüngſte Maler in der Welt ſein. 

— Einen Generalſtreik von 24 
Stunden, wodurch auch Beleuchtung 
und Verkehr gelähmt werden würden, 
hat der Hauptausſchuß der Ver. Ge— 
werkſchaften von Paris für den 1. 
Mai für die franzöſiſche Hauptſtadt 
angeordnet. 

— In der heute abgehaltenen 66. 
jährlichen Regatta zwiſchen den Ru— 
derklubs der Univerſitäten Cambridge 
und Oxford auf der Themſe ſiegte 
Oxford mit 19 Minuten und 50 Se— 
funden. Wie üblich, hatten fich Aber- 
taufende von Zufchauern dazu einge: 
funden. 

Der Aſtronom Flammarion in 
Paris hat den dortigen Erzbiſchof 
angegriffen, weil dieſer einen neuen 


Aerodrom und zmei neue Weroplane 


gejegnet hat. Flammarton erflärt v3 
für findifch angeficht3 der SFortjchritte 
— Wiſſenſchaft und Philo— 
ophie. 


— Das „Echo de Paris“ läßt ſich 
aus Konſtantinopel melden, Oeſterreich 
und die Türkei verhandelten unter 
Deutfhlands Mitwirkung über ein 
Bündniß, monad) der Pforte lnver- 
leglicheit des Gebietes garantirt wird 
unter der Gegenberpflichtung der Auf- 


 rechterhaltung von jtarfen Heeren an 


ber bulgarifchen, griehifehen und ruf- 
fifhen Grenze. 

— Die Leitung der internationalen 
Luftichifffahrts = Ausftellung, melche 
im Sommer in Frankfurt a, M. ftatt- 


| finden wird, hat einen Kontraft mit 
dem Grafen Zeppelin betreff3 der Be- 


nußung eines feiner Luftjchiffe un— 
terzeichnet. Das Luftfchiff wird mäh- 
rend der Dauer Ser Ausftellung Fabr- 
ten von- Frankfurt nach verfchiedenen 
Punkten bewerkftelligen. Cine Halle 
für deffen, Unterbringung wird bereits 
errichtet. 

— Der Norbbeistfche Lloyd hat im 
legten Yahre nur $2,304,500 Ueber: 
Thüffe erzielt und bie ganze Reſerve 
(?) und den Bau= -uhb Reparatur: 
fonds verwenden müffen, um die Ab- 
Ihreibungen für Schiffsabnugungen 
in der Höhe von $3,506,750 vorneh— 
men zu fünnen. Der fehr beträchtliche 
Ausfall im Zrwifchended-Gefhäft wird 
für das fchlechte Gefchäft verantmwort- 
lich gemacht, doch haben fich die Aus- 
fihten infolge Zunahme der Aus- 
mwanberung gebeffert. Sn dem Bericht 
wird die Seffnang auf baldiges Zu: 
ftandefommen eines Handelspertrages 
zwifhen den Ber. Staaten und 
Deutſchland an Stelle des vorläufigen 
Abkommens geäußert. 


Tuberkuloſis, 
NKtatarrh, 

Lungen: und 
Magen- Krankheiten 


werben geheilt in Chicago mit ber erprobten > 


? Sin Sie DL 
Beh 
an chwůche? 


Randolph 


Ver —F 


nnereit in | 


— 


Für Nüdenihmerzen, 
Rheumatismus, Froftbeulen, Wunden, 
Hämorrhoiden und Katarıh. 


Zolalberidyt. 
Rod) Lunte. 


Henry Holmanı hatte ein Aben- 
tener mit Tajhendieben zu beftehen. 


NRettete die Moneten. 


Die Diebe batten ihm Veberzieher- und 
Weſtenknöpfe abgeſchnitten. — Freches 
Ranbgelichter .— Mißglücter Erpref 
fungsverfuh. — Sind Schwindler. 


Der Holzhändler Henry Holmann 
aus Port Tomwnsend, Wafh., meldete 
heute in der Hauptwache, daß ihm ge= 
jtern Abend in einer Cottage Grove- 
Avenue-Elektrifgen von Tafchendieben 
zwei Weberzieher- und Drei We— 
itenfnöpfe abgefchnitten murden. 
Seine Baarfchaft im Belrage bon 
51,700 habe er aber gerettet. Er habe 
rechtzeitig Verdacht gefchöpft und Jei 
aus der Nähe der Burfjchen, die ihn 
angerempelt Hätten, geflüchtet, ehe bie 
Halunten Zeit gefunden hatten, ihm 
die Baarfchaft aus der inneren Weiten- 
tafche zu ziehen. 

Holmann war gejtern aus New York 
hier eingetroffen und im Briggs Houfe 
abgejitiegen. Abends hatte er den Zir- 
tus befucht. Auf der Rüdfahrt nad) 
dem Hotel begriffen, erlebte er das 
Abenteuer. 

Kampf mit Tafchendieben. 

Sn einer Archer Avenue-Elektrifchen 
twurde geftern Abend James Glore, 
Nr. 4278 AUrcher Avenue, von einem 
Langfinger um feine Uhr -erleichtert. 
Er padte den Dieb. Dem fprangen 
zwei Rumpane bei. E3 entfpann ich 
ei:ı erbitterter Kampf. Siore hielt 
aber, obgleich die Hiebe hageldicht auf 
ihn fielen, den Spitbuben feit, bis 
biefer einen Revolver 309g. Von ande- 
ren Fabrgäften gewarnt, ließ Glore 
jet erft den Halunfen los, Der Kerl 
und feine Spießgefellen fprangen fo- 
Sie ab und bemerfjtelligten ihre 

ut. Die Polizei fahndet auf bie 
Miſſethäter. 

Wüthete gegen ſich ſelbſt. 

Der vierzigiährige A. 8. Wilcor, 
ber im Kirchenrath der 2. Kongrega= 
tionaliften = Gemeinde zu Daf Part 
ſitzt und auch Sonntagsſchullehrer iſt, 
verfiel geſtern Abend, durch religiöfe 
Studien um den Verſtand gebracht, 
in ſeiner Wohnung, Nr. 11 S. Eaäaſi 
Ave. Oak Park, in Tobſucht. Er zer⸗ 
trümmerte die Möbel, nöthigte ſeine 
Frau zur Flucht und durchſchnitt ſich 
dann die Kehle. Vier Poliziſten muß 
ten ihn halten, wähtend die Wunde 
zugenäht wurde. In einem Wuthan— 
falle ſchüttelte er die dier ſtarken Man— 
ner von ſich ab und riß die beinahe 
zugenähte Wunde wieder auf. Sein 
Zuſtand wird als äußerſt bedentlich 
bezeichnet. 

Don Einbredhern heimgefudt. 


‚Zu früher Morgenjtunde drangen 
Eindreder in die von Frau B. W. 
Smith an Dearborn pe. - und Dat 
Straße betriebene Herberge. Sektor 
Panne fchlief in feinem im 2.Stod ge- 
legenen Zimmer den Schlaf des Geted- 
ten, al3 die ungebeteren Gäfte ihn um 
$50 und die goldene Uhr erleichterten. 
Die Diebe begaben fi) demnädft in 
das von johnTinnon und einem gemif- 
fen Wilfon bewohnten Zimmer. Sie 
hatten fich fchon $20 angeeignet, als 
Tinnon erwachte. Noch ſchlaftrunken 
fragte er: „Wer ift da?“ DieDiebe blie- 
ben ihm die Antwort [hulbig. Sie ga- 
ben ?erfengeld und entfamen. Die 
Polizei hat fich Bisher auch vergeblich 
bemüht, ihrer habhaft zu werden. 

Machte Knaffe. 

Kurz vor Mitternacht wurde Leo 
Helfenberg in ſeiner Wirthſchaft Nr. 
388 Blue Island Ave. von drei be—⸗ 
waffneten Banditen überfallen. Die 
Kerle, die Geſichtsmasken trugen, 
zwangen ihn, die Hände hochzuſtreden, 
nahmen ihm eine Kravattennadel im 
Werthe von 8200 ab, plünderten den 
Kaſſenapparat um den aus 861 


er 


Um di erde und heilende Wirkung 
Z-M-O zu ——— — * — 


von 
on Alle 


vertheilt, die an Rheumatismus, Rüdenjcmerzen, Hämor 


rhoiden, Wunden oder Froftbeulen leiden. 
Bei Behandlung von Wunden ift 


ZM-O allen Gälen 


borzuziehen, indem das Del nicht auf der Wunde liegen 
bleibt, jondern hinein dringt und durd) feine antijeptiichen 
— gie cine Meile Deltng gu yoaedem 
, eine e Heilung zu 
Z.M-O if fo harmos, daß ns auch innerlich fir 
Huften und Erkältungen einnehmen kann. ’ 
Tiemand braucht fi lange mit Zweifel zu quälen, ob 
diejes Mittel wirklich eine Kur für alle diefe Leiden ift, da 


freie Probe - Flajchen 


portofrei verfandt merden an Alle, 


welche die Handelsmarke (trade mark) aus dieler Zeitung 
Zaege 


fhneiden und? an M. R. 


1 & Co., 706 Main 


Str., Sheboygan, Wis., jenden. 

Ver aljo an Rüdenjchmerzen, Rheumatismus, Wun- 
den, yrofibeulen oder Hämorrhoiden leidet, der jchreibe fofort 
fitr eine freie Brobe-Flafhe Z-M-O. 


Hill Straße, überwies bie Hebamme 
Frau Karoline Meyers, Nr. 447 Wells 
Straße, unter der auf Mord lautenden 
Anklage den Großgefhiworenen. Frau 
Bearfon hat angeblich furz vor ihrem 
Iode dem Dr. H. U. Moje, Nr. 445 
North Ave, gegenüber Frau Meyers 
bezichtigt, eine ftrafbare Operation. an 
ihr vollzogen zu haben. An den Folgen 
diefer Operation fol dann diefgrau ge= 
ftorben fein. 
Sauberes Paar. 

An einer Halfted Straße-Eleltri- 
hen, die an ber 34. Straße hielt, 
wurde gejtern Abend ein Frauenzim= 
mer verhaftet. hr Begleiter gab Tyer- 
jengeld. Aber auch er murbe nad) 
aufregender Hat dingfeft gemacht. In 
der Wache an der 35. Straße gaben 
die Häftlinge ihre Namen als Mary 
McCarthy und Wm. Jordan an. 
‘ene ift 21, diefer 23 Jahre alt. Sie 
werden bezichtigt, eine Anzahl Ges 
ichäftzleute in jener Nachbarfchaft mit 
mwerthlojen Ched3 hineingelegt zu ha— 
ben. 


Ein „„würdiger’ ’ Dertreter. 

Nachdem er eben das Sprechzimmer 
de3 Dr. Peter Eutrera, Nr. 204 Mil- 
waukee Uoe., verlaffen hatte, murbe 
geftern Abend Vincenzo Geraci ver- 
haftet. Er foll das Haupt des hiefi- 
gen Verbandes der Schwarzen Hand 
fein und verfucht haben, von dem 
Arzte $3000 zu erpreflen. 

Dr. Eutrera hatte fürzlich' der Po- 
lizet gemeldet, daß er Drohbriefe von 
der Schwarzen Hand erhalten habe. 
Die Erprefferbande jchrieb ihm neu- 
ih, daß ein „mwürdiger Vertreter“ des 
Verbandes bei ihm borfprechen und 

’ das Geld in Empfang nehmen mwerbe. 

Geftern jtellte fih der würdige Ver— 
treter in ber Perfon des Geraci ein. 
Detektives lagen auf der Lauer. Ge 
hörten angeblich, mie der Burfche. die 
Forderung und die Drohungen ivteder- 

| holte. Als er enttäufcht mit leeren 
Händen. abziehen mollte, murbe cr 
feftgenommen. Er betheuerte, daß er 
den Arzt nur um einen freiwilligen 
| Beitrag zu einer Summe gebeten habe, 
die erforderlich fei, um einen franfen 
| — nach Italien zurückzuſen⸗ 
n. 


— — —e — 4 
Die Grandjury. 


ah Einreihung ihres Schlußberichtes 
aus dem Dienft entlaffen. 


Die Großgefhmorenen für ben 
Märztermin des Kriminalgerichts ha- 
ben heute Mittag an Richter. Clifford 
ihren Schlußbericht abgeftattet und 
find dann aus dem Dienft entlaffen 
worden. Sie haben 292 Kriminalfälle 
aefichtet, und in 211 davon Antlagen 
erhoben. Regulär überwiefen worden 
maren der Grandjury 244 Fälle, die 
anderen wurden ihr direkt unter- 
breitet. — In Saden de3 Dr. Bal- 
batchett, der durch Ausjtellung eines 
falfchen Attejtes die Verhandlung in 
Sachen der —* Ladendiebin 
Joſie Maſon vereitelt hat, iſt von der 
Grandjury eine Anklage nicht erhoben 
worden, weil Joſie ihr nicht als Zeu⸗ 
in vorgeführt werden konnte. Der 
Fall fol nun aber vor die nächte 
Grandjury fommen. Dr. Balhatchett 
fol, gegen eine Gebühr von $40, be= 
cheinigt haben, daß Xofie zu frant 
mar, um bernommen werden zu fün- 
nen. Er gibt zu, den Schein ausge: 
ftellt zu haben, ohne ofie gejehen zu 
haben, bejtreitet aber den Empfang der 
Eine auf Verleitung zum »Meineid 
lautende Anklage ift gegen. George 
Carlton erhoben worden. arlion tft 
neulih im SKriminalgericht prozeffirt 
worden unter der Anklage, einen 
Herrn Adolph Klein um 890 geſchä⸗ 
digt zu haben, indem er durch eine 
finnreiche Vorkehrung an deifen Gas- 
meter e3 einzurichten wußte, daß Gas 
melches er, Carlton, verbrauchte, dem 
Klein auf die Rechnung gefegt wurde. 
Die erfte Verhandlung Ddiejes Falles 
endete mit Nichteiniqung der. Gefchmo? 
tenen. Um nun bei der zweiten Ver- 
handlung ein mwomöglid no günſti⸗ 
geres Ergebniß zu erzielen, foll Carl- 
ton dem michti Belaftungsgzeugen 
$40 gezahlt haben für daB Berfpre- 
chen, das nächfte Mal zu feinen Gun⸗ 
ſten auszuſagen. Der fragliche Zeuge, 
ein gewiſſer Spencer, hat aber die 
Sache zur Kenntniß der Staatsan⸗ 
waltſchaft gebracht und an dieſe auch 
die auf $40 lautende Bankanweiſung 


Sarold Moon todts 


Die £Zeihe des muthmaflih entführten 
Knaben in Midigan gefunden. 

Polizeichef. Shippy erhielt heute fol- 
gende Depejche: Harold Moons Leihe 7 
gefunden. Verhindern Ste den Vater, 
den Erpreffern in Delavan, Wis, da 
Löfegeld zu zahlen. 

A. C. McCall, Polizeichef, 
Flint, Mich. 

Der Bater de unglüdlichen fina- 
ben, der muthmaßlich von Kinbesrär- 
bern entführt murde, befindet jih alfo 
auf der Fahrt nah Delavan, um das 
geforderte Löfegeld den Erpreifern zu 
zahlen. Hiefige Detektives fuchen ihn 
jest, in der Annahme, daß er fich zur 
Zeit noch in der Stadt befindet. Falls 
fie ihn finden, werden fie ihn von dem 
Inhalt der Depefhe in Kenniniß 
fegen. : 


— ——— — — 
Noch unaufgekläri. 


An der 48. Ave. wurde die Leiche ein es 
Erihoffenen gefunden, 

Un der 48. Ane., nahe der 31. Str, 
murde heute die Leiche eines eimar32 
Jahre alten Mannes gefunden, deffen => 
Schädel eine tlaffende Wunde und an 
der rechten Schläfe eine Schukmunde 
aufmeilt. Unter dem rechten Ellbogen 
deö Zobten lag ein Revolver. Die 
Polizei hält e3 nicht für ausgejchlof- 
fen, daß der Verftorbene das Opfer 
eines Verbrechens geworden ift. Der 
Mann ift blond, 5 Fuß 7 Zoll arof 
und 165 Pfund ſchwer. Er trug 
nen jhiwarzen Anzug, ein blau und 


meikgejtreiftes Hemd, einen Gtehlra- . J 
einen ſtei 


gen, Krawatte mit Nadel, 
fen, jchwarzen Hut und jchmazte 
Schuhe Die Unterfuhung ift im 
Gange. 

— — +. 89 —— 


Suchte den Tod, 


M, Andreas Bowles in tiefer Ohhmadt 7 
gefunden. ‘ 


Der feit vier Tagen vermißte, im : 


Dienften der W. D. Boyce Publifhing 
Company ftehende Zeichner M. Andrea 
Bowles, Nr. 5218 Nefferfon Abe 
wurde heute in einem Fremdenzimmer 
ded3 Monarh-Hotels, Nr. 102.M. 
Clark Str., von Leucdhtgas Üübermannt 
aufgefunden. Auf einem Tifchhen 
neben dem Bett ftand eine Flafche, die 
einen Reit Chloroform enthielt. - Er- 


hatte fie mwahrfcheinlich geleert, eher _ 


das Gas andrehte. — 
Ein Zettel, der auf dem Tiſche lag 
enthielt folgende, von feiner Hand-her- > 
rührende. Erklärung: „M. Andrea 
Borles, Künftler, Requiescat in Bar, 
(Ruhe in Frieden.) Wohnte Ne. 
Sefferfon Ave.” x 
Der Lebensmüde fand Aufnahme 
im Bafjavant-Hofpital. Un feinem 
Auffommen wird gezweifel. .. 2 
— — 


Sat ausgelitien, | 


An ihrem Schlafzimmer in der er 
terlichen Wohnung, Nr. 389 Möme 
Str., ift heute früh die 3Ojährige 
nie Kisling an Leuchtgas — 
ſie ſeit längerer Zeit leidend und infol⸗ 
gedeſſen ſchwermüthig war, ſcheint die 
Annahme berechtigt zu ſein, daß fie 
freiwillig aus dem Leben geſchieden 

Die Verſtorbene ſtand als 
gelderheberin in Dienſten der 
te Hochbahn⸗Geſellſchaft. 


Fand fein Eigenthum, 


Die „Home Study Circle Lil 
die im Belig eines Zahlungsurtä: 
über $4207.88 gegen bie Union Bob; 
Company ift, hat Heute die Einfe 
eines Mafjevermwalters der Boof 
pany im Superiorgeriht bean 
weil fein pfändbares Eigenibi 
finden war, al3 da3 Urtheil no) 
werben follite. Die Union Boot 
ae SER —5 und 

äubigerin will jetzt ermilie 
das Attientapital voll einbezah 
und ob Forderungen augftehen. 


* 
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Keine Gefahr 


In der großen Republik iſt es viel⸗ 
leicht weniger als irgend ſonſtwo an⸗ 
gebracht, ſein Licht unter den Scheffel 
zu ſtellen. Wer hier weiter kommen 
und eine Rolle ſpielen will, muß ſein 
Licht leuchten laſſen, und darf ſich nicht 
allzuſtreng an das Sprichwort, „Re⸗ 
den iſt Silber, Schweigen iſt Gold“, 
halten. Man hat hier Bemweife die 
jchmwere Menge, daß unter Umftänden 
auch das Reben Gold ift — Gold und 
Ruhm einbringt; vielleiht mehr als 
bas Schweigen. Uber jo fürbernd das 
Reben bei uns auch fein fann und fo 
hoc die Redekunſt in der Werthſchätz⸗ 
ung be3 Bolfes fteht, jo leicht mag 
man auch hier durch zu vieles Neben 
Dber Reben zu unrechter Zeit fein An- 
ſehen ſchädigen, ſich in der MWerth- 
ſchätzung des Publikums herabſetzen. 

Wenn Präſident Rooſevelt gegen das 
Ende ſeiner Adminiſtration hin etwas 
von ſeinem früheren Anſehen und ſei⸗ 
ner Beliebtheit verlor, ſo iſt das wohl 
in erſter Reihe darauf zurückzuführen, 
daß er ſo viel und — wie das beim 
Vielreden unausbleiblich iſt — nicht 
immer klug und am rechten Platze „re⸗ 
dete“. Seine Botſchaften waren zu 
wortreich und es wurden ihrer gar zu 
viele; und feine Rebeluft und Gelbit- 
Thäßung verleiteten ihn, über allzu= 
viele außeramtliche Themata in dem 
Zon unfehlbarer Sicherheit zu reben, 
ber ben MWiderfpruch herausfordert. 
Das mar jeboh Alles harmlos und 
unj&hädlich gegenüber der Gepflogen- 
beit, alle Pläne der Regierung von ben 
Preßhuſaren der Adminiftration, bie 
ald die „Wafhingtoner Spezialtorre- 
fponbenten“ der MWeltblätter befannt 
find, in die Welt hinauspofaunen zu 
lefien, fobald fie nur eben feimten. 
oder noch früher: fo bald nur der Ge- 
banfenfame reife. Und wenn man 
babei jtehen geblieben märe, bann 
wär's am Ende auch noch „gegangen“. 

Das Schlimmite mar, daß man fi 
mit dem Auspofaunen der Pläne nicht 
begnügte, fondern ehe noch die Durdh- 
führung in Angriff genommen mar, 
bereit3 ben Danf und Ruhm für die 
BVollbringung in Anfprud nahm. Man 
bertheilte das Tell des Bären, ehe man 
das Wild nur fo recht aufgefpürt, ge- 
Tchmweige denn erlegt hatte. Mit der 
Ankündigung, daß die Adminiftration 
gegen ben Fleifchtruft vorgehen merbe, 
fam zugleich der Triumphgefang und 
die Lobpreifung des Präfidenten.. gl3 
„Beet Irujt“=Serjchmetterer; ala der 
Kreuzzug gegen den Deltruft angefün- 
bigt wurde, feierte man Herrn Roofe- 
beir auch jchon ala den Dftopus-Befie- 
ger. Und fo mweiter. Und als e3 dann 
allemal ganz anber3 fam und bie 
Truſts“ aus dem ſchweren Kampfe fo 


friſch und munter hervorgingen, wie 


Herr Edward H. Harriman aus dem 
Kriege, den Herr Rooſevelt gegen ihn 
führte, da konnte es nicht ausbleiben, 
daß die „Adminiſtration“ Vielen — 
in der Erinnerung an das vorzeitige 
Triumphgeſchrei und Gepreiſe — mehr 
oder weniger gelinde lächerlich erſchien. 

So hatte ihr Viel-Reden die Rooſe— 
velt'ſche Adminiſtration bis zu gewiſ⸗ 
ſem Grade dem Fluche der Lächerlich⸗ 
keit ausgeſetzt, und das mußte von al⸗ 
len guten Bürgern, gleichviel welcher 
Partei, aufrichtig beklagt werden. Es 
war, wenn nicht der alleinige Grund, 


. fo doc) die Hauptquelle des tiefenSeuf- 


fer3 ber Erleichterung, mit dem bon 
jehr Vielen der Amtsantritt Herrn 
Zaft’8 begrüßt wurde. Denn von Hrn. 
Zaft glaubte man, nad) allem, mas 
man bon ihm mußte, ein Zupielreden 
nicht befürchten zu brauchen; am aller- 
meniaften ein vorzeitige Auspofaunen 


x eitoaiger geplanter gerichtlicher Schritte 


gegen Truft3 ufm. Denn Herr Taft 
bat nicht nur als Richter, fondern au 
feither gezeigt, daß er da3 „richterliche 
Temperament“ beſitzt, das vor voreili⸗ 


gem Schließen, Urtheilen und Handeln 
ſchüßt. 


Sieſes Vertrauen wird auch nicht 


getäufcht werden. Heute thut zwar 


wieder ein Waſhingtoner Spezial⸗ 


= Korrefponbent in einem Morgenblatte, 
= alö plaubere er aus der Gchule, indem 


gungen anfünbigt, aber dag ift nicht 
 - ermft zu nehmen. 
zeigt ganz offenfichtlich, daß der gute 


Der Artikel felbft 


Mann von den Plänen der Abmini- 


ration, bezw. bed Bunbes-General- 
‚anmalts3 fchlechterbings 
weiß, fondern nur feine Phantafie fpa- 


gar nichts 


zieren geben unb orafeln Yieß, meil er 
ber. Tiebgeworbenen Gemohnheit nicht 
jo plöglich entfagen fann und „Stoff” 
liefern muß. Was die Taft’fche Ab- 


5 ——— uns Gutes bringen wird, 


ſich nicht ſagen; daß ſie uns we— 
oftens bon bem einen Uebel: einer 
1 Huflage ber Bielreberei & 1a 
ojebelt verfchonen wird, fcheint nach 
vor gewiß. Man Tann getroft 
fiben, daß jener andere Spezial- 
eipondent Recht hat, ber biefer 
perficherte: unter MWidersham fet 
Barole im. Generalanwaltsamt, 


J 


m und arbeiten, und nicht reden 


wie's ehedem ſo viel⸗ 


—* —— — 


—— 
chts Gewiſſes. 


—— — 


— drohenden 
nicht dazu werftehe 


Meiteren, und das ift noch wichtiger 


et, wit abe 1 es ei indem 


und bedeutungspoller, hat biefer 1. 
April die befürchtete Einftellung der 
Koblenförberurg nicht gebracht, Vor 
drei Jahren war das beiannilih an- 
vers. Als damals (ebenfalld am 31. 
März) der zwifhen Grubenbefikern 
und Arbeitern abgefchloffene Kontraft 
abgelaufen mar, vermeigerten die Ar- 
beiter auf Betreiben ihrer Führer die 
Fortjfegung der Arbeit f@ lange, bis 
ein neues Ablommen zuftande gelom- 
men war. Daß diefelbe Politik wieder 
befolgt werden würde, mar lange Zeit 
angedroht worden. Al dann der 
Scerantoner Arbeiterfongreß den Bes 
fchluß faßte zur Yortfegung der Ar⸗ 
beit, war bie Gefahr der Betriebßein- 
ftellung noch immer nicht befeitigt. E3 
hieß nun, die Grubenbefiger mollten, 
fo lange über die neuen Arbeitäbedin- 
gungen feine Einigung erzielt fei, die 
Sperre verhängen — aus Furcht, daß 
anderenfalls die Leiter ded Arbeiter- 
bundes, wenn ihre Forderungen nicht 
bewilligt werben, body den Streit her- 
beiführen und die ihnen dafür günftig- 
fte Zeit abpaffen möchten. 

Da nun doch weitergearbeitet wird, 
mag jomit ala Bemeis- beiderfeitiger: 
friedfertiger und verföhnlicher Gelin- 
nung angejehen werben. Leiber tft je- 
doch damit der Grund der beftehenden 
Meinungsverfchiedenheiten und Strei- 
tigfeiten noch nicht befeitigt.. Weber 
haben die Vertreter des Arbeiterbuns 
des etwas von ihren Forderungen zus 
rücfgenommen, nod) haben die Gruben- 
befiber etwas geändert ober gemilbert 
an ihrer Ablehnung diefer Yorberun- 
gen. Die Erhaltung des ?eriedeng, 
obgleich wahrſcheinlicher, als vor etli⸗ 
chen Wochen, kann demnach in keiner 
Weiſe als geſichert gelten. Noch im⸗ 
mer iſt nicht abzuſehen, was geſchehen 
wird, falls weitere Verhandlungen in⸗ 
nerhalb der nächſten Wochen keineEini⸗ 
gung bringen. Es mag zum Streik 
kommen trotz alledem. Kommt aber 
der Streik, ſo kommt — deſſen iſt kein 
Zweifel — auch die Preiserhöhung. 
Nicht nur könnte die eben angekündigte 
Preisherabſetzung ſehr plöglih rüd- 
gängig gemacht werden, es mag auch 
eine Wiederholung der vor ſieben Jah⸗ 
ren während des damaligen Ausſtan⸗ 
des erlebten Preistreibereien nicht 
lange ausbleiben. Mer davor gefhügt 
fein will, wird gut thun, feine Koblen- 
fäufe für den fommenden Winter fo 
tafch mie möglich zu maden. „Sicher 
ift ſicher.“ 


Die Knebelregel. 


Nun haben die republifanifchen 
„Reformer“ im Bunbesabgeorbneten- 
baufe die Gelegenheit, ihre Aufrich- 
tigfeit zu bemeifen. Lange und laut 
haben fie über die Iyrannei der Re- 
geln und den Despotigmuß des Gpre- 
ers ala über eine unerträglide Un 
bi gezetert. Nun find fie in ber 
Zage, den denkbar wirkfamften Schlag 
dagegen zu führen. Sn ber fommen- 
den Woche, dem Vernehmen nad) fon 
Montag, wird der GSpreder bem 
Haufe dur „feinen“ Gefchäftsord- 
nungsausfhuß eine fogenannte „Spe= 
zialorder“ zur Durchpeitfchung ber be- 
rüchtigten neuen Follbill vorlegen. 
„Spezialorder“ ift der amtliche, „ne 
belregel” der nicht fehönere aber bezeich- 
nendere unamtliche Titel. In ihren 
Einzelheiten mag biefe Orber ober 
Regel etwas abweichen bon ber ähnli- 
hen Mabregel, mit deren Hilfe bor 
zwölf Jahren der Dingley-Tarif 
burchgebrüdt murbe. Der Zmed wird 
genau berjelbe fein mie bamala: näm- 
li da3 Haus zu zwingen, bie ganze 
Borlage zu fehluden, wie fie von dem 
Ausshufle, der fie ausgearbeitet hat, 
ihm vorgefegt wird. 

Aehnlich wie diesmal war bor zwölf 
Sahren den Mitgliedern erlaubt, ein 
paar Wochen lang über die Vorlage 
nuploje Reden zu halten. Man ließ 
fie reden und fagen, maß fie wollten, 
damals wie biesmal, folange daburd 
der Bill „kein Schaben geichehen” 
fonnte: während der Dauer ber „all 
gemeinen Debatte“, in ber es feine 
Abftimmungen und feine „Amenbe- 
ments“ gibt. Sobald e3 zur „Spe- 
zialberathung“ fam, in der man ab» 
ftimmt und amendirt, murbe ber Aine- 
bel angelegt. Die Regel verfügte zus 
nächjt Abftimmung über die einzelnen 
Posten mit Ausfchliegung aller Amen- 
dements, die nicht ber die Vorlage ver- 
tretende Ausfehuß empfahl; der Aus- 
fhuß durfte jederzeit Amenbements 
borbringen zu jebmeben Theile ber 
Bil; die übrigen Mitglieder durften 
überhaupt feine einbringen. Zmeitend 
wurde im borauß Tag unb Stunde 
feftgefeht für Schluß der fog. Bera- 
thung, Wbftimmung über alle noch 
übrigen Umendements des Ausſchuſſes 
und Abftimmung über die Gefammt: 
borlage. So fnapp war bie ?prift be- 
meffen, daß der Schluß der Berathung 
heranfam, ala faum der zehnte Theil 
der ganzen Vorlage paragraphenmeije 
durchgenommen mar: ber Abjchnitt 
über Chemikalien und ein Xheil bes 
Abfehnitts über Erden, Töpfer und 
Slaswaaren. Alles Uebrige mußte 
unbeſehen und unverändert in Bauſch 
und Bogen angenommen werden. 

Genau ſo ſoll es nach vorliegen⸗ 
ben Mittheilungen diesmal gehalten 
werben mit ber alleinigen Ausnahme, 
daß in Bezug auf Holz und Häute 
auch Amendement? aus den Reihen ber 
Mitglieder aejtattet fein follen. Das 
heißt, e8 follen dem Haufe Aenberun- 


Das Gefundheit « Dept 


in’ Eurem Syftem wirb bon Millionen 
Heinen Solbaten in Eurem Blut beiuadst 
— bon ben KRörperhen, bie fortwährend 
für Eud fümpfen. 


Wenn diefe Urmee gut: 
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dürfen an ben anderen Säben, wo ber 
el, Herabfegungen verieigert 
oder Erhöhungen verfügt hat. 

Ehe jedoch die Mnebelregel zur An= 
mendung gelangen fann, muß fie von 
einer Mehrheit des Haufes angenom=- 
men mwerben. Darin Jiegt die Gele- 
genheit, von der eingangs gefprochen 


worden ift. Die bemofratifchen Mit- 


glieder werben einftimmig gegen ben 
Knebel jfimmen. Kommen auh nur 
—& oder achtzehn der republikani⸗ 
chen Reformer“ ihnen zu Hilfe, ſo iſt 
die Regel geſchlagen und das Haus hat 
die Macht, die ganze Vorlage nad) fei- 
nem. eigenen Ermeflen zu geftalten; 
bat die Macht zur Vornahme jepmweber 
AUenderung, die von einer Mehrheit 
ber Mitglieder gewünfcht wird. So 
fönnte e8 fommen — aber ed mird 
nicht jo fommen! Weber werden zman- 
zig, noch achtzehn, noch bürfte fonft 
twelche Anzahl der jog. „Reformer“ die 
Probe beftehen. Aller Vorausſicht 
nach wird fie fein einziger beftehen. 
Die Wafhingtoner politifchen Prophe- 
ten prophezeten einmüthig ein einftim- 
miges republitanifches Parteivotum zu 
Gunſten des Knebels. 

Und wenn ſich das beſtätigt, wie zu 
erwarten, jo wird auf die Geſtaltung 
eines Gejehes, das einfchneidender als 
jedes andere die breiten Boltämafjen 
trifft, empfindlicher als jedes andere in 
alle gejchäftlihen und gemerblichen 
Berhältniffe und die Tafchen und Bör- 
fen aller Bürger eingreift — fo wird 
auf die Geftaltung diefes Gefeges bie 
Draffe der ermählten BVolfäpertreter 
nicht mehr Einfluß haben, al3 der 
Mann im Monde darauf hat. Aber 
nicht der Sprecher wirb dad Haus ent» 
techtet Haben, fondern e3 wird fich fel- 
ber entrechtet haben, Oder, richtiger ge- 
fagt, die Mebrheitspartei des Haufes 
wird, um die Minderheitäpartei zu 
entrechten, zugleich fich felber ent- 
techtet Haben. Denn das ift ber 
Grund, auf den hin bie Snebelregel 
ihre Vertheibigung findet; — daß, 
wenn foldhe Regel nicht angenommen 
würde, die Möglichteit gegeben märe, 
dem Gefege Beftimmungen einzuverlei- 
ben, für die nicht die republifanifche 
Varteimehrheit, fondern für die „nur“ 
eine Hausmehrheit eintritt — eine biel- 
leicht zur Mehrzahl aus Demokraten 
beitehende Mehrheit! Da bei der Ge- 
ftaltung des Tarif bie demofratifche 
Partei nicht3 zu fagen habe, begeben 
Die republifanifchen Mitglieder ſich des 
Rechtes, auch ihrerfeits etwas zu fagen, 


— 
Saurier in Deutih-DOftafrita. 


Dan der Freigebigteit der Tal. Ata- 
bemie der Wiffenfchaften, der Gefell- 
Ihaft Naturforfchender Freunde und 
einer großen Anzahl von Gönnern der 
Wiffenihaft (man rechnet auch auf bie 
Sägerftiftung der Stadt Berlin) fonn- 
te das Geologiſch⸗paläontologiſche In⸗ 
fitut und Mufeum der Univerfität 
Xerlin eine Erpebition borerft auf 10 
Monate nad Deutſch⸗Oſtafrika aus⸗ 
ſenden. Sie foll die foffilen Saurier 
auögraben, die bort von Prof. E,Fraas 
in den Schichten der Kreibeformation 
entdedt worden find. Die oftafrifani- 
Then Saurier liefern den Beweis, daß 
no in jungjuraffifcher Zeit Nord» 
Amerifa mit Afrika in irgenbeinem 
enden geftanden hat. Die: 
elbe Gruppe von Sauriern, die fid) in 
ber Kreidezeit in Afrifa findet, hat ja 
au Thon in jungjuraffifcher Zeit im 
Norb-Amerifa gelebt. Da es aber 
Landthiere waren, wenn auch wohl mit 
ampbibifcher Lebenamweife, jo können 
fe nur auf dem Landmwege von Norb- 
Amerika nad Afrita oder umgelehrt 
gelangt fein. Die Annahme, fie feien 
hier. und dort unabhängig bon einan- 
der entitanden, ift unwiſſenſchaftlich. 
Einer ihrer Vertreter, ein Diplodofus 
bon 5 Mir. Höhe und 25 Mir. Länge, 
ift al Gefchent Carnegie im Gips- 
abguffe im Berliner Mufeum für Na— 
turfunde zu fehben. Der Leiter der in 
biefen Tagen abgegangenen Erpebition 
ift ber Kuftos am geologifch-paläon- 
tologiſchen Inſtitut Dr. Janenſch. 
Ihn begleitet Dr. Hennig, Aſſiſtent des 
Inſtituts. Urſprünglich ſollte als 
zweiter Leiter der Expedition Ingenieur 
Wilhelm Herrmann mitgehen. Große 
toloniſatoriſche, auch für Deutſchland 
wichtige Aufgaben haben ihn indeſſen 
im letzten Augenblicke nach Süd⸗ 
Amerika gerufen, wo er nicht nur als 
Leiter der Deutſchen Pilcomajo⸗Expe⸗ 
dition, ſondern auch durch ſeine lang⸗ 
jährige Thätigkeit als Ingenieur 
wohlbekannt iſt. Die Deutſch⸗Oſtafri⸗ 
kaniſche Geſellſchaft hat einen ihrer Be⸗ 
amten, den Bergingenieur Sattler, auf 
vier Wochen beurlaubt, damit er ſchon 
vor dem Eintreffen der Expedition in 
Lindi die nöthigen Neger anwerbe und 
die Expedition an Ort und Stelle brin⸗ 
ge. Ingenieur Sattler iſt der Entdecker 
dieſer Lagerſtätte, die gleich einem rie— 
ſigen Kirchhof dicht beſät iſt mit den 
ausgewitterten Knochen der Dinoſau⸗ 
rier. Freilich beſitzen die obenauflie⸗ 
genden verwitterten Knochen wenig 
wiſſenſchaftlichen Werth. Es gilt die 
in ber Tiefe vpollftändig erhaltenen 
Knochen und hoffentlich auch ganze, 
zufammengehörige Stelette zu finden. 
Die Deutfche Oftafrifa-Linie hat ber 
Erpebition und ihrer Ausbeute auf ih» 
ren Dampfern bie halbe Fracht erlaf- 


fen. 
— 


| Batedi, „Daß Band der nadien 


ute⸗⸗. 
So heißt, wie aus einem interefſan⸗ 
ten vom britiſchen Kolonialamie veröf⸗ 


Bagifhu-Land,* 

eur, * mi — 
3 lang burch reigbo 
Lanbfchaftsbilder und bdurchreiften ein 
Land, mie e# mwahrfcheinlich in keinem 
anderen Therle Afrita’3 anzutreffen 
wäre. Die mächtige grüne Miafle bes 
14,600 Fuß hoch anfteigenven Elgon- 
berges J in die Wollen auf und ſei⸗ 
ne gewaltigen Vorſprünge dringen weit 
in die Ebene vor. Zwiſchen dieſen Vor⸗ 
ſprüngen aber dachen ſich weite, ſanft 
abfallende Thäler ab, und durch jedes 
von ihnen eilt hurtig ein kriſtallhelles 
Flüßchen hindurch. Das Auge wurde 
faſt durchweg erfreut durch den An⸗ 
blick eines Anbaues, der beinahe nicht 
ſeinesgleichen findet. Durch die la⸗ 
chenden Thäler hindurch und bis zum 
Gipfel war nur Feld an Feld von Ba⸗ 
nanen, Hirſe und Wimbi zu ſehen. Es 
iſt keine Uebertreibung zu ſagen, daß 
über 80 Prozent des Landes angebaut 
waren. Die wenigen grünen Gras— 
flächen, die man hier und da gemwahrte, 
waren augenjcheinlic; nur als Weibe- 
land für Rindvieh und Ziegen porbe- 
halten. Der aanze Boden biefeg „Gar 
tens“ ift in Kleine rechtedige Aeder auf- 
getheilt, die alle forgfältig durch Heden 
pon Riefendifteln abgegrenzt find. So 
genau und regelrecht find diefe Grenz» 
linien gezogen, daß da3 Land an bie 
Rebengelände der Schweiz und Süd- 
Frankreichs erinnerte und einen fo auf- 
fallenden Eindrud ruhiger Sicherheit 
nnd ftillen Friedens machte, daß «3 
faum zu faflen war, daß wir uns im 
Herzen des mildeften Afrifas befanden, 
Nicht nur gehen die Bagifhu gänzlich 
unbefleibet, fondern fie find aud) einem 
befonder3 mibermärtigen Kannibaliss 
muß ergeben. Sie machen micht des 
Szleifches megen auf Menfchen Jagd, 
fondern halten vie Beftattung ber 
Tobten für Verfehmendung von Nah- 
rung. Die Bevölterung zählt eiwa 
400,000 Menfhen. Die nördlichen 
Bakedi halten ihre unverheiratheten 
jungen Leute in ftrenger Obhut. Alle 
jungen Burfchen und Männer haben 
in Heinen, auf hohen Pfählen eigens 
errichteten Hütten zu fchlafen, deren 
Ihüren fo Klein find, daß man nur auf 
dem Bauche fich hineinmwinden Tann. 
Zugang zu diefen Hütten ift nur durch 
Leitern möglich, die forgfältig entfernt 
werden, fobald das junge Volt ficher 
für die Nacht untergebracht if. Man 
erzählte mir, daß bei einigen ber 
Stämme fogar unter biefen menfdh- 
lichen Zaubenfchlägen feine Afche auf 
ben Boden geftreut wird, fo daß nächt⸗ 
Yiche Ausflüge nicht Tpurlo8 unternom= 
men merben könnten.” 


Eokalbericht. 


Alter Thükt vor Thorheit nicht. 


ft feine Herzenstönigin, und $4000 los 
geworden. 


Vor etwa 15 Monaten lernte der 


6öjährige, ehrfame  Schneidermeifter. 


W. J. Lacey, Harvey, Ill. die 26jäh⸗ 
rige Anna Thode aus Lyons, Ill., ken— 
nen. Er verliebte ſich in ſie und fand 
Gnade vor ihren Augen. Sie veran⸗ 
laßte ihn, ſein Geſchäft zu verkaufen 
und ſchmeichelte ihm angeblich nach und 
nach 33600 ab. Vor mehreren Wochen 
reiſte ſie mit ihm nach St. Joſeph, um 
ſich dort mit ihm in die Roſenfeſſeln 
der Ehe ſchmeden zu laſſen. Das Paar 
ſtieg im Hotel Whitcomb ab. Während 
der glüdliche Bräutigam fich die Dien- 
fte eines Geiftlichen ficherte, verbuftete 
feine Flamme. Al3 Erinnerung an ihn 
nahm fie feine Baarfchaft im Betrage 
bon $400 mit. Lacey war untröftlic. 
Er kann es jetzt noch nicht faffen, daß 
Unna ihn fchnöde verlaffen haben 
fonnte, Seiner Anficht nach ft ihr mäh- 
rend feiner Abmefenheit etwas zugefto- 
ben. Nachdem er wochenlang in St. 
Sofeph und Umgegend Nastorfejun. 
gen nad ihrem Verbleib angejtellt, aber 
feine Spur von ihr gefunden hatte, 
fehrte er geftern arg gefräntt nach Chi- 
cago zurüd und Flagte dem Detektive- 
häuptling D’Brien fein Leid, Deffen 
eg fabnden jegt auf die treulofe 
aid, 


—— 1 — — — 
Sieht verdächtig aus. 


Frau und Abmiether eines Dermißten in 
Baft genommen. 


Hreunde des Arbeiters George Hurs- 
fa, 63 W. 14. Straße, erfuchten geftern 
Abend Infpeltor Dorman von ber 
Maxwell Str.Bezirkswache, die mit 
dem Verſchwinden Hurskas verknüpf⸗ 
ten Umſtände zu unterſuchen. Frau 
Hurska, von Detektive-Sergeant John 
O Donnell aufgeſucht, gab an, fie hätte 
ihren Mann zuletzt vor etwas mehr ala 
vwei Wochen geſehen, als ſie zuſam— 
men ausgegangen ſeien, um Brennholz 
aufzuleſen. Weiter vermochte ſie an⸗ 
geblich nichts zu ſagen. John Kardus, 
ein Zimmermieiher in der Wohnung, 
behauptete, nichts von der Sache zu 
wiſſen. Da es immerhin verdächtig er⸗ 
ſcheint, daß die Frau das Verſchwin⸗ 
den ihres Mannes nicht angezeigt hat, 
wurden fowohl fie mie Kardus in 
Haft genommen. 


% 


— Ab fo! — Eine freundlich au» 
— ——— 
vorbei; der eine grüßte ⸗ 
erbietig und bemerkte dann zu feinem 
* er 


hinter Schloß und Riegel, 


Der A0jährige Haugmeifter Gu 
Doering, der angeblich während 2 
Zechgelages in jeiner Wohnung Nr. 
6050 LZangley Ave, von zwei Genoffen, 
Thomas Rourke, Nr. 6011 Ellis Ube, 
und Walter Tomner, Nr. 717 68. 
Str., brutal mißhandelt wurde, ift 
heute im Wafhington Parl-Hofpital 
geftorben. Er foll furz vor feinem 
Tode angegeben haben, dab Rourfe 
ihn mit einer Bierflafche niedergeſchla⸗ 
gen und Torner ihn mit Füßen gefto- 
gen hat. Die angeblichen Thäter be= 
finden fi) im Gountg- Zwinger in Un 
terſuchungshaft. 


Todes Anzeige 


Freunden und Belannten die zig 
Radeidt, daB unfer bielgeliebter Sohn 
und Bruder 


Baul F. Nennemaun 


mittags, mit Mes nad dem Üoncor- 
diasGottesader. m ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Herr und Frau W. S. Neune- 
mann, Eltern. 
Anguft, us 
ſanton, ran Swan, Frau 
Fiſcher, Geſchwiſter. 


Ruhe in Frieden! 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Friedrich Koll 
am Mittwoch, den 31. März, im Alter 
bon 65 Jahren und 1 Monat gegen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 4. April, 
um 1 Uhr Nadmittags, bom Trauer⸗ 
—5* in Fullersburg, Ill. nach dem 
aldheim⸗ Friedhof. tille Theil⸗ 


nahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: t 


Amanda Kol, Gattin. 
Döte 


—— Eva u. Minna, S 


gertöchter. 
Charles u. John, Schwiiegerſöhne. 
ra 


Todes -» Anzeige 


Sreunden und Belannten bie trauri 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte un 
unfer lieber Bater 

Jakob Schneider 

im Alter bon 42 Jahren geitgrben ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Montag, 
den 5. April, 1 Uhr Nam, bom 
Tranerbaufe in Niles Center nad ber 
ebang..luth. St. Beterä- 
nad dem Nile3 Centers 
ftile ZIheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Barbara Schneider, geb. Kreifd), 


Rofa Marie und Jakob Schneider 
Kinder. fafo 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dab unfere geliebte Tochter 
und Schweſter 

Clara Dorothea Dahmlow 
im Alter von 21 Jahren ſellg im Herrn 
entſchlafen iſt. ie Beerdi ung findet 
tatt am Montag, den 5. April, 2 Uhr 
tahmittags, vom Trauerhauſe in Win⸗ 
netfa nach bem Rofe Hill-Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
nd Bertha Dahmlow, Eltern. 
Baarına, —8 Bat und Balter 
Dahmlow, Geſchwiſter. laſo 


Sodeß- Anzeige 
Plattpütfhe Gilde Lale_Biew Nr. 3. 


Beamten und Mitgliedern bier- 
mit t0 Nabricht, dat Brober 
Leopold Rad 
ig i8. e Beerdigung findt 
1 Upr Nahmipdaus von Lruerbuß, 54 4 
um r Nachmiddags, bon Truerhus, 
Belmont Abe, nad St. Lutgs —— — de 
Beamten fünd fründlidit seiögt, punft bald 1 
Uhr fih to berfammeln in Pereinslofal, um 
den berftorbenen Brober be legte Ehr to er, 
erl_Bunge, Meifter, 
Suts 6 bafle, Exhriewer. 


ode - Anzeige. 
gene unb Belannten die rip. Est 
riht, DaB, unfere aeliebte Mutter, Shiwieger- 
mutter und Großmutter 

Amalia Kramer 

im Alter don _74 Nabren fanft im Herrn ent- 
fhlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 4. April, um_1 rt 30, 7 
Trauerhäuſe, 558 Wieland Etr., nad) der ‚Et. 
Sobannegtirde, Ede Garfield Ave. und Mohamf 
Etr., von dort nad dem Montrofesfzriedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliedenen: 
Therefin Feiler, Ben Kramer, Kinder, 
Henzy- frelfer, Schiwiegerjohn, nebit 
Verwandten. ffa 


Zodeßd- Anzeige 
eunben und Belannten zur Nadridt, bab 
in geliebte Gattin und unfere ehe Duke 
Philippina Henkel 
im Alter bon 66 Jahren und 9 Monaten fanft 
im Herren entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt bom Trauerhaufe, 5729 Brinceton Abe. 
Sonntag Nadmittag um 1 Uhr Mount 
Greenwood. Um ınlle Theilnahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 
George Henkel, Gaite, 
ne, Scymenr, 3 Saure Gouyer, Georae 
‚ u liza· 
beth Hutchinſon, Kinder, nebſt 
wandten. Fin 


Zodeß - Anzeige. 


De und Belannien die traurige Nadh: 
richt, dab mein aeliebter Gatte 
Aldert Fris _ 
im Alter von 41 Jahren 6 Monaten fanft ent« 
f lafen ill. Die ung findet ftatt am 
ntag, den 5. April, Nadım. 2 t, bom 
Trauerbuufe, 59 €, 29. Eir., na 
Um Be EIER bitten die trauernden Sins» 
en: 


terbli 
5 sau M. Seig, Mutter. 
Gattin. 

nebit Gefcwiftern und Bermandten. 


Todeß - Anzeıge 
Sreunden und Belannten die traurt 
riopt, daß unler lieber Gatte — Baier Ba 
Charies Schaeffer 
im Alter bon 5i Jahren und ® 
a alt om Connten Hadant 
p um 1 a Som Zeauertuufe, 1b O 
Sheitnapme Sikten Die tragernben 6 


———— 


Todes ⸗Anseige. 


Tune ochahe Gare, Edge dab 


Ge use 
Se Se wi 


Todes +» Ungelge 


fafo 


Harry HILDRETH, 


beiitst fechsjährige Erfahrung als Hufe» | 
meifter unter den Stabtihatmeiftern 


Blocki und Traeger. 


HILDRETH, JR., 


: HARRY 


a re BE 


Demstkratiiher Kandidat Für ’ et 


Stadt:-Schatmeifter 


Die Wahl findet ftatt am 6. Fprif 1909. 
—I& 


Sodbed «- Anzeige 


Richard Bialt 
gehazden ift. _ Die ———— 
ndet am Gonntag, den 4. 
April, Nadmittagd um 2 
bom Ztauerhaufe, 1897 N. 
eramento Übe., nad dem St. Bon 
of itatt. Abfahrt reinstutiden um 1. 
uhm, bon 163 North Abe. — Für einen 
wende man na gell an den Unterzeichneten. 
Im Auftrage des Boritandeß: 
Sultus © — Sekretũr. 
Zel. rt) 5386. 


Todes» Anzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nadh« 


—* t, dab meine geliebte Gattin und unſere gute 


r 
Maria U. Mufer, geb. Herold, 

im Alter von 53 Jahren, 4 Monaten unb 17 

Zagen janit entichlafen  ift. i 

erfolgt am Montag, den 5. Up 

tags, bom XTrauerhaufe, 


e 3658 „---.ana Mbe., | 
nad bem Wuldbeim-Sriedhof. Um ftille Theil» 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathias Kuier, Gatte, 
Conrad, Michael u. William Kufer, Söhne, 
Elizabeth Kufer, Schwiegertochter. 
Mathias und Mary Quer, Entel. 
Aung Koenig, Sonrad Herold, Sefchiwiiter. 
2 Koenig, Schwager, 

delph Koenig, Neffe. 


ode8«- Anzeige 
getan und Belannten die traurige Nadh« 
riht, dab mein geliebter Gatte und unfer lie 
ber Bater 
Robert Werner 
am 2. April im Alter von 36 Jahren gefitorben 
it, Die Beerdigung findet Ttatt am Sonntag. 
ben 4. April, 2:30 Nadm., vom Trauerhaufe, 
267 N. Afhland Wbe., nad dem St. Lufas- 
riedbhof. Die trauernden Htnierbliebenen: 
ulianne Werner, 8; Uzdrosfe, Gattin, 
zeppie, Maggie, Barbe und Üobert, 
nde 


inder. 
ofeph Werner, Vater. 
arbara, Henry u. William, Gelchwiiter. 


Todes» Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadhriht, dab meine liebe Gattin 
Bertha Dudet 
nad Iangeem Leiden im Alter bon 49 Yabreıt 
am 2. April, Morgens 2:30, felig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Bectbigung findet jest am 
Sonntag, den 4. April, Nam. 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 283 W. Dibifion Str., nad Wald» 
beim. Um itile Theilnahme bitten die frauern- 

den Hinterbliebenen: 
Ernft Dudel, Gatte. 
rieberife Echel, Deuter. 
Be ——— Klionzet, Schweſtern. 
on onzef, Schwager 
mebft Richten und Neffen. 


Sodes-»- Anzeige 
Geſell ſchaft Glück auf. 
eamten und Mitgliedern zur Rachricht, dab 


unſer Mitglied 
* Maria A. Kufer 
geſtorben iſt. Die —— findet ſtatt am 
Montag, Mittags 12:30 Ubr, bom Trauerbaufe, 
3638 Indiana Ade,, nah Waldheim. Die Mit- 
ee find erfudt, dem Mitglied die lebte 
dre au erweifen. 
eiene Spreyue, Präfidentin. 
innie Hollmer, Selretärin. 


Tobdes Anzeige, 
Iſolde Deutſcher Frauenvere in. 


eamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unſer Mitglied 


Maria A. Kufer 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, Mittags 12:30 ur. bom Trauerhaufe, 
3638 Indiana Übde., nad) Waldheim. Die Mit: 
fteder find erfucht, der Berftorbenen die legte 
bre au ermweilen. 

elena Sprehue, Bräfibentin. 

nna Kirchner, GSefretärin. 


Todes -» Anzeige 


reunden und Belannten die fraurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Charles Geilentirchen 

im Alter von 7 Monaten und 8 Tagen geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Sonntag —*2 um 
12:30, vom Zrauerhaufe, 3249 &. Canal Str. 
nad der St. Antoniusfiche und bon dort nad 
dem Et. Bonifazius-Triedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Matt und Barbara Geilentirdhen 

geb. Meher, Eltern. 
Matitheiv, Bruder. bofrfa 
Tobed - Anzeige 
eunben und Belannten die taaurige Na» 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Barbara Kreil 

am 3. April im Alter von 68 Jahren geitorben 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am nta 
den 5. Upril, 1 Hip: Nadı., bom Trauerbaufe, 
3525 Union Übe., nad der St. Marcu: che. 
bon da nad beim. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Aung, 


Nicholas NKreil, Batte. y 
fun u 3 Zu aut 
mery, Kinder. 


Todes . Anzeige. 


teunden ıumb Belannten die traurige Nadhs 
riot, daß mein geliebter Gate und unfer lies 


ber Bater 
+ Ben B Repair Ted Le 
den 4. April, um 1:90 Nade 
in Ehen Griesbet Ü Ina 
e uernben interbriebenen: 
wet Bant, Gattin, 
Gierkure, abe, Güher, Kinder. 


Sur Erinnerung 
an meltten geliebten Gatten und unferen Bater 
Bm, 


Hiller, 
der vor einem Jahre, am 83. April 1008, bon 
uns geidieden i 


Oſterpoſtkarten 


A. KROCH & CO. 


Geito 2 am 8. Apeil, im Ml- 
ter —* 39 Sn lebte Gattin bon Mars _ 
ear, Toter bon Frau «btler, 
* ———— 


J Ehe Gr, nad 


Geitorden: Carl %. Fran 8. April, 12 
une Nadıe, im —F von ns Sabren: gelteBter 
Gatte don Margarethe Franf und rt bon 
Chas. Edw 


—J . &., Bauline und Anna ®rant. 
i Srau 8. &. Gouley, Sau Hugo —*8* —— 


Din ; il, 1 Ubr Nadm., in 
ontag, 5. zil, T „ 
(Attica ?. und Gagina, Mid., 


lddeim. 
IR Beituns - 
gen Bitte Ju fopiren.) 


Geftorben: 


! bon Rofe Connors, 3. © 


Rofina Bude, re 
C . Budely, Ino. U. 
Budeln, Julia Nigg, Lena Rieba und ber 
veritorbenen Sophia oerfier.  Eiurb am 31. 
Märs, im Alter bon 74 Sabren. t ne 
um 1 Uhr Sonntag Nadmittag, ben 4, hr! e 
dom Xrauerbaufe, 1339 Dunning Cie, nad 
dem Montroſe⸗Friedhof. ta 


— 


Geftorben: Jacob Schneider, im Alter bon 41 
Sabren, in Niles Center, IL. Beerdigung a 
Montag, den 5. April, um 1 Uhr, bom aufs 
nad der ebang. @t. Petri-Mire (Balter ®. %. 
Haußmarn), von ba nad dem Gt. er 
ader. Barbara Schneider, geb. Kratd, Gattin, 
nebjt Kindern. 


Geftorden: Immenhanien, man, 5 
PR Sabre alt, aeliebter vn bon Khan: 
da Immenbaufen und Bater bon Herbert und 
Bulter Immenbaufen. Beerdigung am Mons 
tag, den 5, Abril, 1 Uhr Nadım., bom Xrauer- 
Baufe, 156 Dearhorn Abe., nad dem Waldheim- 
Sriedbof. N 


Geſtorben: Falob Hurter, tebter &o 
Sp Baul Hurter, um 2. St, in Su otal. 
U. Die Beerdigung findet ftatt am och. 
den 7. April, bom Zrauerhaufe nad ber Et. 
Dofeph3-Riche, mo Hodmeffe aelebrirt mird. 


Zur Erinnerung 
an unfere unvergeßliche Tochter 
Katharina Ruckheim, geb. 


melde Heute vor ei ' 
1908, eben in. nem Sabıe em 4. Mortt 


Wir denken Heute mit fiiwerem Serge 
Un beine Inte, beine Sterbenachie * 
Unheilbar ift diefe Wunde, 

Die dein fchneler Tod uns ſchlug, 
Und no Bis zu biefer Stunde 

Denten wir, mw 


So iaf vom wo F * rtublen 
nt beinem 
Du — Tochter eiter u ee 


Gewidmet bon Deinen tieftrau en: 


dur Erinnerung 
n liebeboller Erinnern ⸗ 
ſchlafene Gattin uñd S en eg 
Eva ces, 


die heute bor zwei Jahren d 
unferer Mitte geritfen wuche Don Koh au 


Aube in Frieden! 


— Lees, Gatte. 
bwin, Martha und Emma, Ri £ 
er 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten hergzlichſt 
Dant für die innige Theilnahme und rei Ken 
Sumenivenden am Garge meines berftorbenen 


— John S. Winters. 

or en aber den Mitgli 

Kniabts of the Macc Den a 
122, ihre  troftteidhen 
ende; fomie Hrn. 
d, ebenfo den Ungeftellten bom Chip: 
ping-Devartment der D g ‚dem Dee» 
ring Yoreman’3 Club für ibe inniges Beileids- 
fwreiben, und dem Aleins Indiana Club herz⸗ 
lidjiten Dant. Die trauerndbe Witime: 


Drau John S, Winters. 


Dantfagung. 


Wir fpreden Hiermit unieren ⁊ 
Dank aus allen Berwandten. a Ken 
—— ——— eilnahme beiem 

in atten ⸗ 
rem lieben Bater ” e — 

— Johaun Liudner. 

o 3 banlen wir ben Mitglieber 
a Gas u est 
fogen wir Pant. J— 


Anna Lindner, geb. Menner, Gattin 
Grescentia, An ext‘ 
re a 
Albert Merter, Schtoiegerfohn. 


Dantfagung 


Hiermit Tpreen wir allen Berwandten und 
teunden unferen inni Dant aus E die 
erzliche Theilnahme und die bielen Blumen— 

—— beim Begräbniß unſerer geliebtenð roß⸗ 


9 9 
„inSSefonbere Sesen 2 r bie 

eichen i e 
er R Seren Bellor Baar ie eben Sie 


Dankſagung. 

ve wir allen Freunden unferen 
— bie ĩ A 
Zen? and Mic ie de Gatten 


rs 


Hiermit 
Beraligen 
me, beim 
und Bate 

Michael 


inabefond 

Bafıoe Sohn HiE Die Fi 

— und den Baltor ; 
ie trauernbe n: 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 188. 
Aufträge bon allen Xhellen der Gtabt pesmp 

Belozgt. _  Min,bibefer 





* 


— 
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Häufer 


— mit modernen Einrichtungen. 


Gottage 34% 82300 


Fuß Lot 


$300 haar, Reit monatlih. — Sewer, 
Wafler, Gas, Zement » Seitenwege ujmw. 


2 Hlats "u" 53300 


$500 Baar, Reit monatlih. Sewer, Waf- 
fer, Ga3, Zement - Seitenwege, Ronfrete- 
Baſements, Laundry, 2 Badezimmer, mit 
allen modernen Einridytungen. 2 Flats 
mit je 5 Zimmer; auf’3 Beite gebaut, in 
deutſcher Nachbarſchaft. 


Zweig: Office: 


Weſt Ilbing Bart | 


’ ‘ * 


> 


1, Ncre Lotten, 


125x126, 


fo srof wie 5 Lotten. 
und auf⸗ 


3575 mr 5100 baar, 
Reit S10 monatlid). 


Diefes Eigenthum Ttegt nahe der Kren- 
gung der Milwaukee Avenue, Itving Bart 
Boulevard und Nord 48. Avenue in 


Weit Irving Bart 


Gine befondere Gelegenheit. 
Spottbillige Breife ! 


Jede Fol das Doppeule wertä! 


Kommt und überzeugt Eud). 


Ede Milwankee Avenne und Irving Park Boulevard. 


Täglih und Sonntags offen. 


KDESTER & ZANDER 


BETEN TE TERSRSTIEEINERICH 


| Deutjches 


vasıpıus 10V Bi 31V Kur 
Brei H1650; Bedingungen nad Wunid). 


Hühner : Farnıen. 


Eüdiront, 6Ox311 Fuß 

$25 baar, Reit nad Wunfd. 
Ditiront, 862x275 Fu 

$50 baar, Reft nah Wunfd. 
Kordfrent, 60x310 Fuß 

$50 baar, Reit nad Wunfd. 


Wir berechnen feine Zinfen. 
Gute Erde für Garten und Hühner. Reine 
Luft für Garten und Babies. Gehpdiftanz von 
der Gar und vom Bahnhof. Warranty Deed. 
Abitralt und Garantie-Bolize frei. Nehmt die 
Milwaulee Ade.-Car direlt nah unferer Dffice. 
Wir find jeden Tag da, einflieklih Sonntag. 
Bringtdie Frau mit Wartet nit bi3 

zum näditen Sonntag; fommt heute. 


FRED’K H. BARTLETT & CO, 
4231 Milmanfee Ave. 


Zelephon: 892 Sefferfon Bart. 
fafonn 


EXKURSION 


am 6. und 209. April 


nach der deutjchen Kolonie in Baldwin 
County, Alabama, bei der Golffüjte. 
Elberta Waſſer, Elberta Land, 
Elberta Klima, Elberta Pfirſiche 
u. alle anderen Südfrüchte, Obſt u. Nüſſe, 
Elberta Farm-Probukte 
extra fein und weltberühmt. 
Das beſte Land, das billigſte Land, 3 
Ernten jährlich. Großes Hotel, Stores, 
Kirchen, Schulen, Apotheke, Klubhaus ete. 
825.00 per Acker oder 40 Acker für 8665 
baar, auf Abzahlung unter liberalen Be—⸗ 


dingungen. Freie Reiſe für Käufer. 


L. v. d. Leck & Co. 


Kemper Bldg., Ecke North Ave. u. Halſted 


ſaſon 


Aufruf! 

Allen ehemaligen Soldaten der Deutfchen Ars 
mee und Marine, welche willen jind, jid einem 
deutihen Militärverein anzufhließen, gibt der 
Dentihe Kriegerbund von Chicago hierzu Ge» 
legenbeit. nt 

Er bat daher vom 1. April bis zum Oltober 
1909 die Eintrittsgebühr auf $1.00 herabgefebt 
und Werden gaejunde Kandidaten bis aum 45. 
Zebensjayr unter diefer Bedingung aufgenom- 
men, bei Vorzeigung der Militärpapiere. 

Der Verein bezahlt $5 Kıanfengeld die Wo- 
che, monatlicher Beitrag 50 Gent, Etirht ein 
Kamerad, fo erhalten die Hinterbliebenen $100, 


und 4. 


jtirbt die rau eines Kameraden, fo erbält es | 


$25. Berfammtlung, jeden 2. Conntag 


im Monat im Bereinslofal, 878 MW. 21. Etr., | 
und fönnen dafelbit Inmeldungen gemacht wer« | 


den, oder beim Präfidenten Dtto 3. Drews, 699 
MR, 21, Etr., oder beim Geelretär, 3. Weeftpbal, 
1580 Fillmore Er. 


Aufforderung. 

Frau Fanny Mayer, geb. Jädel, aus Yried« 
land i, 8. Gattin des Herrn Jakob Mayer, 
Meinbändlers, einjt wohnhaft in Birginia City, 
SD Street, Nr. 6, Nevada, oder deren Kinder 
werden aufgefordert, wegen einer Erbfchaft» 
fache ihren Nufentbaltsort dem Nadlablurator 
Frichrih Pohl, Nenitadt a. T., bei Friedland 
i. Böhmen, befannt zu geben. 

Evenfo werden alle jene, die Über bie ®e- 
fuchten Auskunft au geben vermögen, gebeten, 
die Mittbeilung an den Kurator oder das nädh- 
fte öfterr.-ungar. oder deutiche Aonfulat, mn 
auch die Photograpbien der gefuchten Perfonen 
eingefeben twerden fönnen, desgleidhen in der 
Mdminiftration diefer Zeitung zu maden. 


Im weißen Röß'l 


242 Ost North Ave. 
Samftag und Sonntag: 


Großes Konzert! 
Sonutags bürgerlicher Mittagstifch. 
Importirte Biere ftet3 an Zapf. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dft Nortä Ave. — HH. Fiider, Mar. 
Altdenticher Familten-Refort. 
Konzert jeder Abend, Sonntag _Matinee 2:30 
Uhr. Auftreten einer 1. Klafle Kiünitler-Gefell- 
fhaft. Herr Hoffmann aus Milmaulee, Komir 
fer Luftig, die Duettiften Lhon-Arbila und Ser» 
tel und Violeta. Cıhluß die Iuftige 
Voſſe „An die Luft geie Eintritt frei, 


FREDERICK KALTHOFF, 
Cafe und Grill, 194 Clark Str. 
Buffet, 162 Adams Str. 


Hand MeNaliy Gebäude. 20mz, ſadido 2w 


Großes Oſter-Feſt! 

verbunden mit Schauturnen und Ball, 
veranſtaltet vom 

Turn -Verein Freiheit 


am Diter-Sonntag, den 11. Aprif 1909, in bet 
—— 3417—21 &, Hulfted Str.— 
inteitt 25c die Perjon. ſado 


3. Stiftungsfeſt, Konzert u. Ball 


veranſtaltet vom 


Südſeite Damenchor 
am Sonntag, den 18.April, Nachmittags 8 Uhr, 
u zes —— 3143—47 Stute Ge. 
auf 2öc, 
' Mufit don Brofeffor Beldel ne 


zweites Stiftungsfeft 


beranftaltet von der 


um 
bt". 


in Park Loge 196, 0.M. P. 


Theater. POWETS 


Direktion Leon Wachsners Eſtate 
Sonntag, den 4. April 1909: 


28. Abonnement3-Vorftellung. 
Einmalige Gaſtſpiel des kgl.bayr. Hofſchau⸗ 
ſpieiers Herrn Koöonrad Dreher. 


Der Schwiegervate 
Die beiden Reichenmüller 


; Roffe mit Gefang in 4 Alten bon Anton Anno, 
Sitze $1.50, $1.00, 75c, 500. Tidet3 find 

ı jest an der Saffe im Powers’ Theater zu haben. 
dofafon 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Immer eine gute Borftellung, 
denn „Stars“ fpielen im „Star“. 
Woche beginnend Montag Nachmittag. 
Gus Sohlles ſenſationelle Nobität: 
Clara Belle Jerome und Mädchen 
in der Komödie mit Muſit „Joyhland“. 
Hübſche ſingende und tanzende Mädchen. 


The Millards, 
Die modernen ſchwarzen Banjo—Spieler. 


Hawiey & Lestie, 
Einer der fchönften Eing: und Tanz-Alte. 


Herr Scmibt, 
Wunderb. Songleur d. fchweren Gewichten. 


White Zofa 
Berühmter frz. Zauberer—Erftes Mal bier. 


Balveno & Tradt, 
Halsbrecheriſche akrodatiſche Kunſtſtücke. 


Neue illuſtrirte Lieder, 
Hübſche und muſikreiche Melodien. 


Das Staroſtope, 
Die neueſten beweglichen Bilder. 


Matinee täglich, Jeden Abend, 
öc, 10c, 1öc. 10c, 15c. 25c. 
Zelephbon Humboldt 34406. 
Dentiches 


Theater Soziale Turnhalle 


Belmont Ave. und Paulina Str., 
Morgen Abend 8 Uhr: 
Benefiz für Alex. Voge 
Poſſe! 


i. 
Poſſe! Poſſe! 


Berlin bei Racht! 


Site 50c, 35e und 2dc jegt in der Turnhalle 
au haben. 


COLISEUM 


Bweimal täglid. 
Heute Nacdm. um 2:15. Hente Abend um 8:15. 


BARNUM & BAILEY 


Größte Cchauftellung der Welt. — 3 Genia- 
tionsftüde: VBerzweiilungs - Sprung, 
Supiter, das Ballonpferd. Die fliegen 
den Automobile. — Karoliys deuticher 
Brerdezirins.—100 Alte und 1000 Wunder. —- 
Eike zum Verlauf bei Lhon & SHealy und im 
Colifeum. Tel. Nr. Cal. 1216. Rejerd. Site 50r, 
7oc, $1 und $1.50. Logenfite $2. — — 
ap 


Frühjiahrs: Konzert 
verbund. mit bumorift. Aufführung, bom 


Word - Chicago Liederkranz 


Sonntag, 4. April_1909, in Yondorf3 Halle, 
! Halited Str. u, North Ade. Tidet3 250 @ 
Rerion. An der Kaffe 50€ @ Berion. Anfanı 
3 Ubr Nachmittags. m320,28,093 


5 Siemsens Palmgarten 


149—151 €. North Ave. 
Zum erften Male in Chicago: 
Extra!!! Neul! 


Endlich allein! 


Voſſe mit Geſang. 


Matt und Eruſt Vohl und die übrigen At- 
traktionen. 
Seden Mittwodh: Großer Familien-Abend mit 
Vofien-Anfführung. 


Anfang 2:30 Nachmittags. Eintritt frei. 


Srüßer Schuster’s Rathskeller 


Ede North Ave. und Dahten Str. 
Samitag nnd Sonntag: 


2 2 lo 2 
Große Eröſfnungs-Feier! 
verbunden mit Konzert und komiſchen Vorträ⸗ 
gen, ausgeführt von Komiler Emile, Roſa Nore 
man, Liederfängerin, Emil und Nofa, Duettt- 
iten, und $. Kreut, Komiker, und der Pianiitin 

| 3. Heffe. Achtungsvoll 


dr etrich. 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part, 
Sohn Wei! Eigenthümer. 


Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag, 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Borſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri⸗ 
gen Schlußpreiſe: 

— Hoch Niedrig 12 Uhr 2. April. 


eizen ⸗ 
Mai 1.21 204 1.2 1.2 1.218% 1.205% 
Juli IE 0ER 10 LOE 
1.000 1.009 06 1.008 


Mai — 55 
Sept .4 IR 
17.9 178% 
17.87% 17 
Juli 1025 


Sept 1.0% 1.00% %1. 
Mai U 0 ——— 
Auli . 66T. HT 
Sept .66K 66.66 y 
Juli 
‚ Gepöt, Schweinefleiig— 
Mat a 17.9 
Juli . 17,87 17.9 
10.1 10.15 10.10-13 
0 10.5 1.023 
Rippher— * 
Mei 9 9.35 ‚3 


Mais— 
Safer 
55 ⸗ 
4 u 
4 MU. 
® 17.874 1 
11. 
Schmalz — 
Mai 10.15—12 10.15 
9.35 I 9 9.35 9. 
Auli 957 94-50 9.4547 9.450 9. 
f jeigen. für den hi 


0. 


26,6 


"dem er erklärte, 


0-8 
2-5 | 000 


Aichmeifler verlangt Abhilfe. 


tige Borlagen unterbreiten. 


Zudianer proteftiren. 


— — — 


Angebliche Vertreter der Pottawatemie— 
Indianer machen gegen die Vorlage 
Senator Clarks Front. — Dr. Evans 
und Sp recher Shurtleff. 


Aichmeiſter John Kjellander ließ in 


der geſtrigen Sitzung der Legislatur 
drei Vorlagen einbringen, durch die er 
eine Anzahl Mißbräuche, die im Klein— 
verſchleiß von Rahrungsmitteln ein— 
geriſſen ſind, abzuſtellen ſucht. In— 
folge des Mangels an geeigneten Ge— 
ſetzen ſtehen die ſtädtiſchen Behörden 
dieſen Uebelſtänden ohnmächtig gegen— 
über, die nicht nur den Käufer, ſon— 
dern auch den Verkäufer ſchädigen. 
Die drei Maßregeln, die vom Abge— 
ordneten Charles A. Nelſon eingebracht 
wurden, ſehen ein einheitliches Maß— 
und Gewichtsſyſtem für Illinois vor, 
geben Stadt- und Gemeinderäthen das 
Recht, vorzuſchreiben, daß die feſten 
Nahrungsmittel, wie Gemüſe, Früchte 
und Hülſenfrüchte, nicht nach Maaß, 
ſondern nach Gewicht verkauft werden 
ſollen, und ſchreiben vor, daß auf je— 
des Packet das Nettogewicht der darin 
enthaltenen Waaren aufgedruckt ſein 
muß. Als Maaße und Gewichte ſind 
die von der Bundesregierung vorge— 
ſchriebenen vorgeſehen. 
Aichmeiſter Kjellander erläuterte die 
Bedeutung der Vorlagen und erklärte, 
daß Materialwaarenhändler ihre An— 
nahme befürworteten. Sie ſeien ge— 
zwungen, Kartoffeln und Früchte nad) 
Gewicht zu faufen, aber nad) Maaß 
wieder zu verkaufen. Dabei hätten ſie 
natürlich Einbußen zu verzeichnen. 
Die Maßregel, welche eine Angabe 
über das Nettogewicht der verpackten 
Waaren fordert, ſei in North Dakota 
in Kraft, deſſen Nahrungsmittelkom— 
miſſäre behaupteten, daß ſie den Käu— 
fern 25 Prozent erſpare. Aehnliche 
Geſetze ſeien auch in Europa in Kraft. 
Der Käufer habe ein Recht zu wiſſen, 
wieviel Waaren einPacket enthalte, und 
wieviel die Verpackung wiege. 
Indianer proteſtiren. 


Gegen die Annahme der von Sena— 
tor Clark eingebrachten Vorlage, wel— 
che den Verkauf von Uferländereien in 
South Chicago an die Illinois Steel 
Co. vorſieht, erhoben in der geſtrigen 
Sitzung William H. Cox und William 
E. Johnſon, angeblich Vertreter des 
Pokagon-Zweiges der Pottawatomie— 
Indianer, Proteſt. Sie erklären, daß 
der Stamm ſeine Anſprüche auf die 
Ländereien und Gewäſſer in dieſer Ge— 
gend weder an die Vereinigten Staa— 
len, den Staat Illinois noch die Illi— 
nois Steel Co. abgetreten habe. 
ſeien gemäß den Beſtimmungen eines 
Vertrages mit der Bundesregierung, 
der am 3. Auguſt 1795 abgeſchloſſen 
und deſſen Beſtimmungen im Vertrage 
von Spring Wells vom 8. September 
1815 beſtätigt worden ſeien, die allei— 
nigen Beſitzer der in Frage ſtehenden 
Ländereien. Die Eingabe wurde an 
die Kommiſſion verwieſen, welche die 
Beſitztitel auf die Uferländereien des 
Staates unterſuchen ſoll. 

Trotzdem die geſtrige Sitzung des 
Hauſes ſehr ſchwach beſucht war, wur— 
de doch eine Reihe wichtiger Maßre— 
geln eingebracht. Galligan, Chicago, 
brachte eine Vorlage ein, welche die Er— 
mäßigung der Schlafwagenraten vor— 
ſieht. Sie ſchreibt für Betten in der 
unteren Reihe eines Schlafwagens ei— 
nen Preis von $1.50, für Betten in 
der oberen Reihe einen Preis von einem 
Dollar für zwölf Stunden vor. Xu: 
Berdem bejtimmt fie, daß in Schlaf- 
wagen Geldſchränke für Aufbewah— 
rung von Werthſachen vorhanden ſein 
ſollen. 

Eſpy, Benton, unterbreitete eine 
Vorlage, welche für jeden Telegraphen— 
und Telephonpfoſten außerhalb von 
Städten eine Steuer von einem Dol: 
lar bvorfieht, und ftäbtifchen Behörden 
das Recht gibt, auf das Geſuch von 
zehn Prozent der Anwohner einer 
Straße die Entfernung. der Pfoften 
anzuordnen. 

Un den Ausfhuß für Verfchiedenes 
beriwiefen murde eine Worlage von 
MWalfh, Chicago, die Klubs’ das Recht 
gibt, FYauftlämpfe von jechs Gängen 
abzuhalten, bei denen Handfchuhe von 
fech8 Ungzen Gemicht verwandt werben 
müffen. 

Die 66. Abftimmung über den Sit 
im Bundesſenate ergab für Albert 3. 
Hopkins fieben, für Shurtleff drei und 
für Foß eine Stimme. Die nächfte Ab- 
ftimmung findet am Mittwoch ftatt. 


Horan bekämpft Sweifcichten » Syftem. 


Feuerwehrmarſchall Horan kehrte 
geſtern aus der Staatshauptſtadt zu— 
rück, wo er zuſammen mit Hilfskorpo— 
rationsanwalt C. A. Day Stimmung 
gegen die Annahme der Vorlage, mel: 
he die Einführung des Zmweifchichten- 
Inftems in der Feuerwehr vorſieht, zu 
machen fuchte. Die Maßregel ift von 
Ihomas Eurran, Chicago, auf das 
Erjuchen des Gewerkfchaftsrathes ein- 
gereicht worden. 

Sie fieht vor, daß Feuerwehrleute 
nicht mehr ala zehn Stunden am Tage 
und vierzehn Stunden in der Nadt 
arbeiten jollen. Nach Anficht des 
ir geht fie bedeu- 
tend weiter alö bie Zwiſchenſchichten⸗ 
Orbinanz, die Mayor Dunne zur An: 
nahme zu bringen ſuchte, und würde 
ber Stadt viel mehr Geld foften. Ho= 
ran machte Die Reife nach Springfield 
in Geſellſchaft Shurtleffs, 

ie führum 
des Plans der Stabt jäh — 
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Sie 


| &r läßt der Regislatur drei wide | 


Frei für Männer 
Werth S10.00 Dollars 
Für jeden Leidenden 


Wir wünfden, dab ieder Mann, der an 
irgend einer Männer-ftranfbeit leidet, fich 
eines unferer Bücher frei ver Boft. Yommen 
läht. ES befchreibt in der einfadhiten Weile, 
wie man fih zu Haufe gründlich beilen 
fann. Sei Ihre Kranlheit irgend welcher 
Art oraaniſche Leiden, Verluſt der Mannes⸗ 
Kraft. Rheumatismus, Magen⸗, Leber⸗, 
Nieren- und Blaſenleiden, Blutkranlheiten 
— Sie gebrauchen dieſes Buch jetzt. Wenn 
Sie es ſatt find, fo viele werthloſe Araneien 
au vrobiren, ſo viel Geld für nichts ausau⸗ 
aeben, dann laſſen Sie ſich unſer Buch Für 
Männer“ ſofort loſtenfrei zuſchicken. Mit 
vielen Abbildungen verfehen, bildet es eine 
wahre Fundarube des Wiſſens, und es 
enthält Sachen, die Jeder wiſſen ſollte. Man 
bedente, daß dieſes Buch abfolut frei ber» 
fandt wird. Füllen Cie den Koubon aud, 
und fenden Cie und denfelben aurüd, und 
wir fhiden Ahnen das mwertbbolle Buch fo- 
fort frei ver Voſt. 


Freies Buch: Koupon 


Dr. Rof. Lilter & Co., 
Ga 26 — 22 — 5. Ave,, Chicago, All. 
Meine Herren: 
Da ih mich ſehr für Ihr Büchlein intereſ⸗ 
ſire, ſo bitte ſenden Sie mir ſofort ein Exem— 
plar aratis ver Voſt. 


IIX————— — 


Shurtleff antwortet Dr. Epans. 


Geſundheitskommiſſär Dr. Evans 
erhielt geſtern von Sprecher Shurtleff 
eine Antwort auf die Forderung, daß 
aus dem Kampfe gegen die Milchordi— 
nanzen der Stadt Chicago alle perſön⸗ 
lichen Angriffe auf ihn ausgeſchieden 
und im Gerichte zum Austrage gebracht 
würden. Der Sprecher erklärt, daß 
er die Beweggründe des Geſundheits— 
tommiſſärs nicht anzweifle, alle perſön— 
lichen Angriffe vermeiden u. den Kampf 
gegen die Ordinanzen recht ſachlich 
führen werde. Er werde ſich dabei 
auf den Bericht der ſtaatlichen Ge— 
ſundheitsbehörde ſtützen und auf die 
Unterſuchung des Berliner Gelehrten 
Dr. Robert Koch, der die Uebertragung 
per Rindertuberkuloſe auf Menſchen 
füt Aunmöglich erklärt habe. Dr. 
Evans ſprach ſich ſehr befriedigt über 
die Antwort des Sprechers aus, be— 
dauerte aber, daß er ſich von der ſtaat— 
lichen Geſundheitsbehörde berathen 
laſſe, die ſich nie um dieſe Frage ge— 
kümmert habe. Was Dr. Kochs An— 
ſicht anlangt, ſo ſei der Gelehrte ſelbſt 
davon abgekommen. 

Die Zeit drängt. 

Die Wahlbehörde wartet mit Unge— 
duld auf die Entſcheidung der verſchie— 
denen Klagen, die von Bewerbern um 
Nominationen für das Kreis- und 
Superiorgericht angeſtrengt worden 
find, muß fie doch vor der Vorwahl 
am 13. April 50,000 Brobeftimmzet- 
tel und mehr als eine Million Stimm- 
zettel für die Vorwahl druden laffen. 
Diez ijt unmöglich, fo lange nicht ent- 
fchieden ift, in welcher Reihenfolge die 
Namen der Bewerber auf dem Stimm> 
zettel Aufnahme finden follen. erdi- 
nand %. Karafet3 Klage gegen Eoun= 
tnjchreiber Haas liegt Richter Freeman 
zur Entjceidung vor, und ‘James 3. 
D’Connor hat beim Staat3obergerichte 
ein Mandamusverfahren gegen Haas 
angeftrengt, deifen Ausgang au für 
Henry B. Heizer und Howard T. Wil- 
coron don der größten Bedeutung ift, 
die ebenfo wie D’EConnor Betitionen 
nur beim Staatsfefretär, nicht aber 
auch beim Countyfchreiber hinterlegt 
haben. Das Obergericht wird den Fall 
am Dienftag entfcheiden. 

Die Wahlfommij äre haben vom 

Staatsfefretär eine beglaubigte Ab- 
[hrift der Lifte der Bewerber um No 
minationen erhalten, die diefer dem 
Eountyjchreiber übermittelt hat. m 
diefer Lifte finden fich die Namen Hei: 
zers, D’Connor3 und Wilcorons. Was 
der Countyfchreiber thun wird, ſteht 
noch nicht feit. Das Vorwahlengejek 
fhreibt vor, daß fünf Tage vor der 
Vorwahl in jedem Wahlbezirke fünf 
Probeftimmzettel angefchlagen merben 
müffen. Dies muß am nächften Diens- 
tag um Mitternacht gefchehen. Bis da- 
bin müflen die Probeftimmgettel ge— 
brudt fein. 
- Die Unmaltstgmmer hat für ihre 
Mitglieder eine Vorwahl über die Be- 
merber um Richternominationen ver: 
anftaltet, die heute Nachmittag zu En- 
de gebt. Die Thatjache, daf die Ver- 
einigung die Namen Heizerd, D’Con- 
nor3 und Wilcorons auf ihremStimm- 
zettel außgelaffen. hat, hat viel böſes 
Blut gemacht. 


Europäifgde Weihfelraten. 


- Zaut Bericht der „Merchants’ Zoan 
Truft Co.“ ftellten fi; Heute bie 
uropäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mart.. 923.81 
Defterreih: 100 Kronen... 9, 
Schweiz: 100 Frands,..., 
Be 
Rußland: 100 "Rubel ra 
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Müblihe Streichung. 


Geplante „Koſtentheilung“ von der 
Aufſichts⸗Kommiſſion vereitelt. 


— — — 


Frau Haskells Anſpruch. 


— — 


Verlangt einen Platz im ſtädtiſchen Schul⸗ 
dienſt. —Preiſe für Schulbauten ange b⸗ 
lich zu hoch. — Feuerwehrleute aus⸗ 
gemuſtert. —Straßenkehrerſtreik. 


Chefingenieur Arnold und die an— 
deren Herren von der Aufſichts-Kom⸗ 
miſſion haben die Ausgabenrechnung, 
welche die Chicago Railways Co. einge⸗ 
reicht hat, des Weiteren geſichtet. Außer 
den 83119,000, welche ſchon vorher ge⸗ 
ſtrichen waren aus dem von der Geſell⸗ 
ſchaft und der Stadt gemeinſam zu be— 
gleichenden Konto, ſind jetzt noch Po— 
ſten im Geſammtbetrage von 83130,000 
ausgemerzt worden. Es handelte ſich 
hier zumeiſt um Advokatengebiihren 
und andere, angeblich „legale“ Ausga⸗ 
ben, welche die „Union Traction Co.“ 
— Rechtsvorgängerin der „Chicago 
Railways Co.“ — bei den Verſuchen 
gehabt hat, ihre Anſprüche auf 9jäh— 
rige Wegerechte aufrecht zu erhalten — 
bei Beſtrebungen alſo, welche gegen die 
Intereſſen der Stadt gerichtet waren, 
und deren Koften man nun in allerlin 
Thuld zur Hälfte der Stadt aufzubür- 
den berfuchte. — An den Ausmeijen 
ber „City Railway Co.“ hat man nach 
Unregelmäßigfeiten vergeblich gefucht. 

Die Rabatte, welche diefe Gefellfichaft 
fi) zuzufichern verftanden hat, indem 
fie für Material-Lieferungen baar be= 
zchlte, find auch der Stabt zu gute ges 
fommen, und fall3 etma3 MWahres an 
der Behauptung ift, daß die Gefell- 
Ihaft ihrem Präfidenten, Herrn Mit- 
ten, $270,000 zur Verfügung gejtellt 
bat, um die Koften des Einigungdpver- 
fahren® bezw. der Herbeiführung des 
Uebereinfommen3 zu beftreiten, fo ijt 
doch fein Theil von diefer Summe der 
Stadt von ihrem Geminnantheil abge- 
zogen torden. Der anfänglich als ver: 
dächtig erachtete Umftand, daß beide 
Straßenbahn-Geſellſchaften zweierlei 
Buchführung haben, hat ſich in ein— 
wandsfreier Weiſe damit erklärt, daß 
je ein Satz von Büchern nur denjenigen 


Theil des Geſchäftsgebahrens der be-⸗ 


treffenden Geſellſchaft betrifft, welcher 
die Stadt nichts angeht, während in 
dem anderen Satz Bücher das Theil⸗ 
haberſchaftsverhältniß zwiſchen der 
Stadi und der Geſellſchaft bei allen 
Eintragungen gebührend berückſichtigt 
iſt. 


Verlangt ihr Recht. 


Frau Haskell war früher in der 
Tilden-Schule der Sonder = Abthei- 
lung für verfrüppelte Kinder borges 
ftenden, und ihren Bemühungen it e8 
großentheild zuaufchreiber, daß für 
jolche Kinder eine eigene Schule einge> 
richtet worden if. Bor einem Jahre 
etwa hat fie ven Schuldienit verlaffen, 
weil fie nicht nur nicht zur Vorfteherin 
diefer Schule ernannt, fondern — nad) 
einer Mißhelligfeit mit dem ernannten 
Borfteher — an eine von den gemöhn- 
lichen Schulen verjegt werben follte. 
Ahr Name jteht jeither auf der Lifte 
der „zur Dispofition geftellten Lehr: 
träfte”.  Jebt verlangt fie Wieber- 
anftellung, und da fie eine Spezialprü- 
fung — in der Untermeifung verfrüp- 
pelter Kinder — beftanden hat, jo wird 
man ihr Gefuch nicht einfach abmweifen 
fönnen. Auf Widerftand mwirb fie 
aber ftoßen, und bei beifen Uebermwin: 
dung wird fie jehmerlich auf den Bei- 
Stand ihres früheren einflußreichen 
Bundesgenoffen, des ehemaligen 
Schulraths-Präfidenten Harris, zählen 
fönnen. Diefer Beiftand murbe ihr 
früher gewährt aus Rüdficht auf ihren 
Schwiegervater, der als Lageraufjeher 
in Dienften der Erziehungsbehörbe 
ftand, nebenher aber der ftete Begleiter 
des Mayor Harrifon auf deffen Jagd: 
ausflügen war. Hastell/ nun fchidte 
bor längerer Zeit dem Herrn Harris 
eine Rechnung zu für Führerdienite, 
melche er diefem bei einem Jagdaus: 
fluge geleiftet. Harris behauptete, er 
hätte dieſe Dienjte feiner Zeit fofort 
bezahlt, aber Hastell beitritt das und 
wurde Hagbar. Hierdurch find natür- 
ih die guten Beziehungen zmijchen 
Harris und Hazkell jehr geftört wor: 
den, und Hasfels Schmwiegertochter 
darf auf Freundlichkeiten von Harris’ 
Seite nicht mehr zählen. — Scdul- 
fommiffär Greifenhagen brachte gejtern 
in der Gihung de3 Ausfchufjes für 
Liegenfchaften und Bauten eine Aeuße⸗ 
rung des Vorfihers Domney in Rüd- 
erinneruna, daß er ich verpflichten 
wollte, Schulbauten erheblich Hilliger 
aufzuführen, al3 fie jebt gebaut mer- 
den. Der Auzfhuß wird nun in fei- 
ner nädften Sikung näher, auf bie 
Preisfrage eingeben. 

Bausnummern umgeändert. 


Das Kartenamt hat jeht bie Neu- 
numerirung der Grundftüde für 16 
bon ben 35 Warb3 der Stadt fertig ge- 
ftelt. Die neuen Nummern merden, 
fo weit die Grundftüde bebaut find, 
den Eigenthümern duch Vermittelung 
bes Wafleramtes zugeftellt werden, im 
übrigen aber wird bie Benachrichtigung 
direft vom SKartenamt aus erfolgen. 
Die Zahl der neu zu numerirenden 
Gebäude beträgt 180,538. Die Be- 
nadrichtigung wird für bie verjchiede- 
nen Gruppen von Warb3 an nadhge- 
nannten Daten erfolgen: 15. April, 1. 
und 8. Warb; 1. Mai, 29, und 33. 
Ward; 15. Mai, 27., 28., 34. und 35. 
Ward; 1. Juni 9—14. Ward; 15. 
uni, 15.—20. Ward; 1. Juli 
26. Ward. Di i neuen 


einichlägigen 
Hähtifen Werorbaung Tpatsfene Yin 
zum 1. Geplember beforat fein, 


wolle bort Bergnügungäpart an 


legen. mn Niholls Halle, Late Une. 
und 75. Str., hat nun geftern Abend 
eine VBerfammlung von Bewohnern je 
ner —n ftattgefunden, in welcher 
gegen bie angeblich geplante Anlage: 
heftig Verwahrung eingelegt murde. 
Ein Ausfhuß, mit dem Genator 
Clart an , der Gpige, wurde 
beauftragt, bei der Stadtverwaltung 
borftellig zu werden, daß fie nicht etwa, 
einen Vergnügungspart in jener Ge- 
aend lizenfire. Herr Homje beftreitet 
übrigens, daß er einen Vergnügungs⸗ 
park anlegen will. Eine Badeanftalt 
und dazu allenfalls ein KRarouffel und 
ein paar andere Vorkehrungen zur Un- 
terhaltung großer und Kleiner Kin— 
ber thäten’3 ihm auch. Auch fcheine es 
ihm, daß die ganze Bewegung von dem 
Hallenbefiger veranlagt morben jei, 
der muthmaßlich jelber Adfichten auf 
das Ufergelände habe. 
Ausgemuftert. 

Elf Mitglieder der Feuerwehr, mel- 
che die Altersgrenze überfchritten ha= 
ben, find geftern ausgemuftert morben. 
Auf feinen eigenen Wunjh penfionirt 
mwurbe außerdem der Zugführer Pa- 
trid Xennings. Jacob Grauer ift vom 
Zugführer zum Bataillonstomman- 
beur befördert worden. Leutnant 
Siweeney zum Zugführer undSchlaud)- 
balter Regan zum Leutnant. 


Straßenfehrer ftreifen. 


Das „Eitigend’ Street Cleaning 
Bureau”, meldes — mit ftarfer fi: 
nanzieller Beihilfe feitens der Stadt- 
bermaltung — die Straßenreinigung 
im Gefhäftszentrtum der unteren 
Stadt beforgt, zahlt feinen Straßen- 
fehrern nur $1.50 den Tag. Die jtäd- 
tifhen Straßenarbeiter merden mit 
$2.00 den Tag bezahlt. Die Arbeiter 
des „Büros“ verlangen nun ebenfalla 
$2.00, ober menigjtens $1.75, und meil 
man ihnen jede Zulage bermeigerte, 
ftellten fie geftern die Arbeit ein. Das 
Straßenamt hat dem „Büro“ borber- 
band. Erfagleute geftellt, will das aber 
auf die Dauer nicht thun, da dieStabdt- 
verwaltung doch nicht gern ala Liefe- 
rant von Gtreitbrechern Ddajtehen 
‚möchte. 

Diehftand mehrt fid. 

Die Menagerie im Lincoln Park hat 
in jüngfter Zeit eine mefentliche Berei- 
herung erfahren. Diretor De Bry 
hat au3 Merico zwölf Biber bezogen, 
ein Herr T. €. Gibbs hat der Mena 
gerie einen rothen Affen zum Ge- 
Then? gemadt, den er auf Jamaica ge- 
fauft, und auf dem natürlichen Wege 
bat ein Kamelfüllen feinen Einzug in 
den Barf gehalten. 

Es bleibt dabei. 

Die Ankündigung, daß der Betrieb 
der meuen Borftabtbahn von Kenfing- 
ton nad Gary jchon morgen, Sonn= 
tag, aufgenommen mwerben foll, wird 
bon der Verwaltung der Jllinois Zen 
tralbahn aufrecht erhalten. Sollte die 
eleftrifche Leitung nicht rechtzeitig ganz 
fertiggeftellt werden fünnen, jo werden 
bie Züge porläufig von Hammond aus 
mitteld Dampf = Zofomotiven herein- 
gebracht werden. 


Lebt mit einer Anderen. 


Richter Barnes bewilligt Angnes MWedg- 
wood die nahgefuchte Scheidung. 

Yrau Agnes Y. Webgmood erlangte 
heute von Richter Barnes die gemünjc- 
te Ehejcheidung von dem Schuhperfäus 
fer Yofeph E. Webamood, der angeblich 
der Sohn eines angefehenen Londoner 
Zahnarztes tft. Frau Wedgwood gab 
an, daß Jie ji im Sommer 1903 in 
&t. Yofeph, Mich., verheirathet und im 
Suni 1907 von ihrem Manne getrennt 
bat, meil diefer ihr eine gewiffe Emily 
MMeill in die Wohnung 1020 59. 
Straße gebradt und fie bort behalten 
hätte. Daraufhin fei fie, Frau Webg- 
mood, zu zu ihren Eltern in New York 
zurüdgefehrt. Später hätte fie ent- 
det, daß ihr Mann und die MeMeill 
im Haufe 3100 Groveland Ave. zus 
fammenlebten, und fich durch eigenen 
Augenfchein davon überzeugt. 

Fri. MeEabe,- 5806 Prairie Xbe., 
bezeuate, daß fie Frl. MeReill tenne 
und dieje fich ihren Freunden gegen» 
über für Wedgmoods Frau ausgegeben 
hätte, 

— — — 

— In der erſten Freude. — Kran⸗ 
fer: „Alfo ich bin Ihrem Doktor fein 
erfter Batient?....Da wirb er fi 
freuen!“ — Diener: „Ra, ich age Yh- 
nen, ber läßt Sie auf feine eigenen 
Koften begraben!“ 


Moeller Bros. | 


wc 391-432 Milwaukee Ar 
Gingänge 7600-602 N, Pauli Str 


Für Montag 
Ein großes Sortiment von Gingham, büb- 


8 neue Facons, We 
ualität zu 
Song Glotb, gute Wertbe zu 
106, Verkauf zu 
2 VdS, breites ungebleichtes 

etttuchzeug, Be Qualität 

Geodery = Departement. 

Grobe Sorte Wajjergläjer, 6 für 
Gr. weiße Taffen u. Ilntertajien, Baar Se 
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Knaben:Kniebofen, jhmwarzes und blaues 
Eheviot, unfere reguläre 
50e Qualität zu 
Drogen - a 
BVitchers Gaftoria, Ze Oröße 
mportirteß sn zw Dil, 
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Knaben:Kappen, fancy Miihungen, 
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Rev. 3. ©. Dutes 


Schreibt: Meine Gattin war bei 
ter Gejundheit. Nichts jdjien zu wi 
bis fie 


Peruna gebrauchte 


Frau 3. ©. Dukes. 


Rev. 3. G. Dutes, Paftor der Une Z 
tarian Kirche von Pinetoron, N. A, = 7 
ſchreibt: 

„Meine Gattin war mehrere Jahre 
bei fchlechter Gefundheit und nichts 
fchien zu helfen, biß fie vor einem Mo- 
nat mit Peruna begann. Geither 
ihre Gefichtsfarbe hHergeftellt und fie 
nimmt jeden Tag an Gewicht zu und 
ich glaube, daß jie heute eine gefunde 
Frau ift. 

„Mein Lleiner Yunge, zehn Jahre 
alt, war blaß und Hatte nur wenig Les 
ben in fihd. Er begann am felben 
Tage Peruna zu gebrauchen mie ich. 

eute ift fein Gefiht rofig und er 

pielt und rennt mit allen Kindern 


herum.” 
Mogenleiben bejeitigt. 


Frau FT. 3. Ballard, Pryor Eresf, 
Indian Territorium, fchreibt: „Es 
freut mich fagen zu fünnen, daß ih 
mein Magenleiden nicht mehr habe; 
ich fpüre feine katharrhalifchen Symp- 
tome mehr. Ych Tann meine Wrbeit 
verrichten, ejjen und trinfen mad mir 
Tchmedt und freue mich, daß ich eine 


fichere Mur in ihren Mitteln fand, mo 


die beiten Aerzte nichts auszurichten 
zmochten.“ | 
— — — ——— — —— 


De 
# Verſonal⸗ Aachrichten. J 


— Am Herzſchlag plößlich geftorben ift in 
einem Hotel in New Orleans Hermann %. 
Hahn, das Haupt des Yuwelen-Großhaufes 
9. 3. Hahn & Eo.,. 156 Wabajh Ave, 

Hahn war Tebenslängliches Mitglied Der 
„United Hebreiv Charities- und viele Jahre 
Präfident der Truftees des Michael Reeſe⸗ 
Hoſtſtats Er gehörte aud dem Freimuur 


tet: Orbit an. Der nun Berftorbene war Be 


am 4. Yuli 1841 in Deutichland geboren 
fam aber jchon al3 neunjähriger Knabe ; 
Amerita. in Chicago lebte er jeit 36 Jah 
ten. &r wird hier beerdigt werden. Here 
Hahn hinterläßt drei Kinder, Harry W. und 
Edmund 3. Hahn und Frau G. T. Bauer 
— Frau Marion €. MeClurg, die Gattin = 
des Selretärs der MeClurg Boot Company, 
Ogden T. MeEfurg, ift im Alten von WB 
Jahren in ihrer Wohnung, 125 Late Shore 
Drive, nad längerem Leiden geflorbem. 
Frau MeClurg war dem Nachtiport Leidens 
ſchaftlich ergeben und beſaß ein —— 
diplom. Sie war ſeit ſechs Jahren — 
Herrn MeClurg verheirathet. Heute Made 
mittag findet eine Trauerfeier in der Wohe 
nung ftatt. 2 
—e 1. — > 


(Eingefandt.) 
! 


An die liberal gefinnten Wähler ber 
22. Ward. 
Mitbürger und Mitglieder! 
Um 6. April wird in Chicago abermals 
eine Wahl für Stadträthe ftattfinden, bei 
der die liberal gefinnte Bürgerjhaft ges 
ichlofjen auftreten muß, auf da Muder und 
yanatifer im Bunde mit heimtüdifchen 
hleihern der Grokftadt Chicago nice” 
ganz mit Ordinanzen den Lebensfahen ab- 
Ihneiden und Zaufende um ihre Eriftenz 
bringen. Um dies zu verhindern, ftellen 
wir, die Unterzeichneten, an Euch, I 
der 22. Ward, Mitglieder unfjerer Verein— 
gung, das dringende Erfuchen, jeden pi 
lönlichen Hader beifeite zu fegen und ge 
fchlofjen für unferen Vertreter, Heren Ars 
thur ofetti, einzuftehen und zu fimmen- 
Im Lizens:Komite des Stabtraths Hat 
bewiejen, daß er unerfhroden für unfere 
Ideen, für eine gefunde Bereit — 
perjönliche Freiheit eingetreten, nachdem | 
ort. ficheren Fub gefaßt. Als Turner i 
Sänger, als Mitglied des ee 
terftügungs- Vereins ufto. hat er ftet3 beinie- 
fen, daß er die Prinzipien der 
Freiheit hohhält und feft an biefen y 
fobald er die Richtigkeit derjelben im ir: 
= einer Meife —— für 
reunde und Mitglieder, tretet: daher fir 
Arthur YZofetti, den Bannerträk — 
unferer Ideen, ein. Stimmt für ihn m 
veranlaßt Gure freunde dazu. Laht 
von jcheinheiligen „Freunden“, die bei 
Wahllampagne auftauchen, nicht 
ren und baut auf unfer Wort. 
Chas. Kellermann, Präfident der 2 
- tafel Vorwärts. 
Wm. Chriftmann ir., Sekretär, ng 
Ferd. Walther, Präfident des 
Männerdor. 3 
Joſeph Trallbacher, Sefretär. 
Gegenj. Uinterftügungsperein bon Chi 
go;Xoe Sieben, Sekt. 8 
Turnberein Lincoln; Leopold @% 


Sefr. u 
Groß Park Liederfranı: Theo. ©. Balı 

twin, Bräfident, Gr:Bunbespräftber 
- des Süngerbundes des Norb 


i 


Aus Bereinstreifen. 


Am Dienftag, dem 13. April, ı 
ftaltet der Dldenburger $: 
enberein fein vierieljähe 
Kaffeefränzchen, verbunden mit 
ner-Einweihung, in ber Wider Ba 
Halle, wozu alle freunde eingela 
find. Mitglieder mit Abzeichen 5 


freien Eintritt, ‘Fremde Haben 10° 


und Sinder 5 Cents zu entric 


‚gemüthliches Beifammenfein bei A 
fee und Kuchen nd 


2 4 gen und 
iſt geplant und * von der 
tim, Marie © im YyRrue, U 
Komite forafäl: 1 vorberettei 

beginnt um 1 Uhr 
— — IE 





THE ARMY AND NAVY FOREVER 


„These are the type of men sworn to defend the glory and honor of the nation by 
land and by sea—to uphold Law and Justice—to protect our property and our lives— 


„and guard our homes when we slee 


full blooded and brave? 


p- Must they not, of necessity, be strong, healthy, 
Every one knows that the most popular beverage of such men is 


Budweiser 


The King of All Bottled Beers 


we No beer on earth has ever equaled it for su 
It is the noblest brew ever made by the skill of man. 


„the life of the hop—the first a food and the second a tonic. 


Families Supplied by 


rpassing excellence and absolute purity. 
The life of the malt is in it and 


GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers Not Carry BUDWEISER in Stock—Please Phone Us. 


Bottled Only at the 


‚Anheuser-Busch Brewery 


St. Louis, U. S. A, 


'CORKED OR WITH CROWN CAPS. 


Eofalberidht. 
Todesfälle. 


wir die Namen Des 
dem Geſundheitsſsamt 


eines, Ulice M., 36 J.; 439 Andiane Ave. 
fen, Glisabeth, 35 3.: 1140 HermbbniGtr. 
tle, Albert, 51 %.: 2172 GarroßisAluen: 
minel, Catherine, 85 %.; 1603 Kimball Une. 
inger, Elipabetd, 9 Ta.; 473 Larrabee Str. 
Kohn, Umalta, 66 %.; 32 Centre Une. 
Ktifter, Eva, 6 Mo.; 853 Dafvale Ave. 
Ro, Suftan, 48 J.; 291 Clenelanb Ave. 
Setiner, George, 41 %.; 151 W. 3. Str. 
Müller, Guftad U., 64 J.; 1149 Addiſon Str. 
Dangenbagen, Syomen, 7 %.; 5%0 Walhburn Une. 
Motike, Anna 2., 69 3; 13 Sullivan Str. 
F James H., 11 Ta. 845 N. Hermitage Ab. 


Nahftehend verbffentlichen 
O en, über deren Tod 


Amnese zugina? 


tein, Aeanette, 49 J.; 6626 Monroe Ave. 
UNS, Stine, 3 2; 1088 Torrence Ave. 
tbaen, Emma, 2 Mo.; 3 M. R. 
E — —úû—— — — 


Scheidungsklagen 


AR, wurden angeftrengt bon: 
Hatie- gegen Theodore Schäfer, Trunffuht; Kelen 
egen’Miltus Rath, Berlajien; Mary gegen ofeph 
$ -Moran, Xreunfjuht; Nolney 5. gegen Ebith 
Sole, Chebruh; George gegen Annie Ernit, Ebe⸗ 
we; Eltzabeth gegen David ©. Rider, Ehebrud; 
Bulı gegen Eimer R. Kleinfteiber, Chebrudh; Wlora 
t orold M. Dbelps, Trunfjuht; Elizabeth 
ge ul Handke, graujame Behandlung; Uns 
tommette gegen Martin MeAllen, graujame Behand 
fung; da gegen ApdoIph Schöttle, Ehehruch; Mary 
en George NRadolwih, Verlajien; Epith gegen 
tar C. Euigten, graujame Behandlung; Anna 
ö in George EG. Gourtright, Berlaljen; Lina gegen 
! Ki ‚Chriftenien, Berlaiien. 


— —— — 


Str. 


Bankerotterklarungen. 


Us Entlahung Bon ihren Berbindlichteiten fudıen 
ı in Diteltisgeriht nad“ 


der Mheeling Corrugating Co. u. U. um 
—— — der Medltoy — Works. 


A. S. D. Stocks Verbindlichteiten, 


Beftände, $100. j 
| — Porsman — Vervbindlichteiten, $1813; 


tibe, 82150. 
id & Robertfon — Verbindlichteiten, $1007; 
de, E 
Kb Sotoloff — Berbindfiäteiten, 8764; Bes 
f r e 


— eb —— 
Seirath8 - Risenien. 


fgeude Dpermase Biyeaten wurden in ber Offtee 
Gouniyelerts ausaeftellt: 
George Simpion, Noje Holland, 42, 42. 
George Stimpion, Florence Zautner, %, al. 
Sarıp de Dries, Zeilie Reitsma, 3, 2. 
ohie DVreft, Jeifie Capie, 37, 26. 

ward ©. Perrie, Elizabeth M. Greer, 2, 81. 
emeit -Valy, Glara Standiih, 21, 18. 
Bernhard € Bade, Bertha Peters, 23, U. 
See Ling, Mary Rmiecel, 30, 24. 
George Kost, Margaret Lillig, 39, 3. 

zed. Wahow, Katie Hit, 37, 39. 

barleg DB. Neljon, Unna Bartlett, 38, 2. 
Souis Zeih, Emma Apdrion, 8, 8. 

zanet. Hprimood Bard, Epith Deder, 27, m. 

lan "Geozle, Ada Zing, 3, 22. 

ch 2. Sugbes, Florence U. Heeleh, 26, 28. 

mas Hennigan, Selma Garljon, 4, 8. 
€; Stanley Sale, Cubora Smith, 26, 24. 
Unprein CE. WarMeetin, Ugnes Tennen, A, 2L 


—— e Nelſon. Anna M. Mallen, 3, 81 
en Bien, Anna Bloom, 39, 8. 
3 eberid O’Mund, Mamie A. Finnegen, 97, M, 
—5* ESitwins, Emelin We Howard, M. B. 
Hd BVanifirf, Ada Timm, 27, 29. 
fegero Pomilia, Filippa Arsura, 25, 19. 
n €. Weittoff, — Ferguion, 42, 89. 
‘ . 


be 


urn M. Stinner, Helena W. 
red. SH. Wolf, Noie Newlirch, 
0 9. Hobne, Ellen Davis, 4, 19. 
ern. 6. Hanfon, Louife U. Schneider, 32, 84. 
ed Rielion, Soura Larfen, 3, 3. 
faus Xengler, Barbara Martin, 26, 25. 
ce €. Cowar, Minnie MeDowell, 25, 19. 
einal R. Achfrtes, Clara U. Dirimple, 8, %. 
His D. Clifford, Margiterite E. Verfons, 3, 20 
BDeuhat, Grace Bruſh, 2, 25. 
3. Goffin, Sufie Carrington, 8, 21. 


Der Grundeigenthumsmarkr. 


—* Grundeigenthums⸗Ueber trag ungen in der 
Ihe. von — und darüber wurden amtlih ein- 


9 Wpe.,-197 . füdl. von 8. Str., Weltfrent, 

+15; 3. NReuzil on Brant Daniel, 85700. 
we , 166 $. meltl. von Prancisco Wpe,, 
iront, 1814 bei 171, ausgen. Hodbahn; D. 

5 an Bernard I. Barwell, 83250. 

er, -50 f. el. von String, Sübfront, % 
111; Sohn 3. Fisgerald an Stefan Motni, 
de, 227 #. fübl. von 97. Etr., Oftfront, 
Bi 2,8 Rud an Wilhelm Lipsti, KI400. 
F. weſtl. von Fraucisco Ave. 
ur Aley; T. B. Emanion 


. füdl. von Chicago, Met: 
8. €. Ped an Bu, Roſtron 


‚Str., 1% 
t. D_Bub 

er, 
Ave... 156 
B bei 1%; 
* F. bitl. von Central Vark, Südoſi 
Gaoı ie. $. Hoermenn an Ioın 
Br F HD. von Mepdiion Etr., Wen⸗ 
Ss 76; 8. Bo8 an Robert Ealladıne, 
350. öfll. von Multi Une, Süd» 
I Schoen an Henry Bruß: 


| 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Aprif 1908. 
(Die Pretfe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpretie.) 


Wirtermweizen, Nr. 2, rotb, 81.27-61.80; ! hen bie 


Ne. 3, roth, S1.R2—$1.%6; Nr. 2, hart, $1.19% 
—$1.233; Wr. 3, hart, $1.14—$1.2L 
Srübjahrzmweizen, Pr. 1, 81.19%-$1.22% 
Nr. 2, 91.18-81.214; Nr. 3, $1.15-81.21. 
,» MON; Nr. 2, weiß, 63; Nr. 


t 2Me Ar. 3, meib. Be: Ax. 8, 

c; Nr. 3, meiß, 35a; Nr. 4, meih, 5I— 
54c; Standard, IH Dir. 

Roggen, Nr. 2, Llc; Mr. 3, 77e, Nr. 4, 88-78t. 

Gerſt e. „Malting“, 63650; „Mixing“, 63- 
651⸗4e; „Screenings“, 30 6c. 

Menl. Winter: Patents, $5.50-$5.70 das Fab; 
Roggenmebt, B.60-$4.00; Minnefota Hard Ba: 
tent, Straight Erport Bags, $5.30-$5.40; bes 
fondere Marten, $6.40. 

Seu. (Verlauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Zimothn, $12.50—$13.50; Nr. 1, $11.50-$12.00; 
Nr. 2, $10.00-$10.50: Nr. 8, $9.00-$10.00; 
befte8 Prairie, $11.00—$11.50; do. Nr. 1, 
$10.50—$11.00; geringere Sorten, $7.00--$7.50. 

x: an by9=:&amen. „Country Lot”, 2.5 

«iD 


„Caſh 7. 0 80 15. 


Standard, weiß. 150 
eadlight, 175 
ocene 
Nichigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 


KRleefamen. Lots“, 


* 
Er 


“nonnenninnnenennne ... 


FR 


Leinjfamen:Del, roh, per 5 Fak 
do., . gereinigt, per 5 
Terpentin 


22989992922 
SuErErB 
He ed 


* 
8 
— 


Schlachtvieh. 

KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25—$7.10 per 100 Pfund; mittlere bis qute 
Sorte, $5.50-$6.25; mittlere bis auwsgejudte 
Kübe, B.0—$5.75; _fhmwere Kälber, B.50— 
$5.50; gute bis ausgejuchte Kälber, $6.00-88.25; 
Pulen, gute bi8 ausgejuchte, 83.50-85.25. 

Shmweinme. Gute bi ausgejuhte Pötelmaare, 
$6.05—87.15 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
zum Verſandt), 86.95—87. 10; gute bis ausge: 
juchte Fleiſcherwaare. 87. 00-87. 15, qute bis 
ausgeſuchte Ferkel, 86.25—86.50;3 Eber, $6.75- 


7.00. 
Skate. „Native Wetbers”, per 100 Pfund, 85.25 
—$6.75; „Rative Emes“, 44.00-86.50; „Years 


Ingt“, 55.25-87.35; „Native Sambs*, $T.00— 


Molterei⸗Produkte. 


Butter— 


„Sreamery", extra, das Pfund..$ 
j Bund 


353 


RAN, 


28 
Br 


Nr. 1 das Piund 
„Ladies“, das Pfund 
Vadwaare, das Pfund 


2522252 
a res 

Io 

RE 


ter 

Sriihe Maare, ohne Abzug bon 
Berluft, ner. Dußend (Riflen aus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften e 

Firſis“, das Dutze 


FExtras“, das Dutzend 


Rai 
Nabmtäfe, „Timind*, das Pfunb.. 0. 

»„Doung America”, das 

Daifieß”, b 

Brid, da8 Pfund...ouuccsencrene 0.11 —0.15 
Schweizer, das Pfund 5 
Limburger. das Pfund. ........ 0.10 
Geflügel und Kalbjleiid. 
Geflügel t(lebend)— 

Hühner, das Pfund............. 

Svprinäs“, das Pfund 

een da8 Bund. ...onosencese 

ruthühner, das Wfun 

Gäönfe, dad. Bf 

Enten, daB Pfund 
Geflügel (ausgenommen)— 

Hühner, to$ Pfund 

„Spring$”, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, dos Bf 

Gänſe, das Pfund 
Kälber (geihladtie)— 

50— 60 * vd. Gewicht, das Pfund an 
60— 80 Dfd. Gewicht, Das Pfımd O. . 
80-10 Did. Gewicht, das Pfund 0.09 
Gemüfe and friihes Obit 
Uepfel. der Buſhel 0.75 

— —— die Kiſte ...... 2.00 
— Kalifornia, die Kiſte. ..... 1. 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Unanas, die RKifterueuenuursenenseer 1 
Braut, Die Rifle..sernonsnnssnnsenens x 


serss> 
BISHH 


sro>® 
san S 


383 
Er 


Blumenkohl, die Kifte.... 
Gneten, da8 Dugend.... 
Kopfialat, die, Kiepe.... 
Blattjalat. die Kiſte ........ sie 
Spargeln, die Kifte...srnnrmsennnnse 
Champignons, das Brund..ensssers. 0. 
Notbe Rüben, der Sad 

Vioherüben, der. Sad..zucrserneseeee 
wiebeln, der Buſhel. ...... 0. 
Aerie, das Bündchen. ............ 
Nüben, der Sad. 

Meerrettig, das Bündchen 
Rettige, die Kinte * 
Brunnenkreſſe 2 Dutzend Bündchen 

a ran R 


nm: 
a 


& 


SESELERERTLISRE LEERE 


nn a nn nn — — —— nn nn mn nn nn nn nn nennen 


KH 
I 
oo 


© s2959> 
SS 858 


Tomaten, die 
Rronsbeeren. das ab Ih 
Erbheeren, Florida, das Quart...... E 
Bohnen 

Grüne Shritipohuen, Bufbel.... 2 


Mahsbohnen, die -Kifte...... u... 
2.44 
1.90 


„ie 


Trodene Bohnen, 
Pinabopnen: Kaisfornien: 100.3. 
"Kartoffeln. dung, ‚der 3 


! 
un: 2 


Anheuser-Busch Branch 


O. LUCIUS, Mer. 


Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL. 


Mit Befenftielen und Badfteinen. 


Der Straßenfehrerftreif führte zu einem 
Handgemenge, 


Wie an anderer Stelle berichtet, ha- 
Straßentehrer des „City 
Street Cleaning Bureau“ die Arbeit 
eingeftellt, weil ihnen eine Zohnaufbel- 
ferung (von $1.50 auf $1.75 den 
Zag). verweigert wird. Die auzftän- 
digen Arbeiter hatten e3 geftern ruhig 
mit angefehen, daß an ihrer Stelle 
jtäbtifche Arbeiter befchäftigt murben. 
Sie mußten, daß diefe nur zeitweilig 
Streifbrecherbienfte thun würden und 
für ihre Arbeit mit $2 den Tag be- 
zahlt wurden. Heute früh hatte nun 
aber der Superintendent des „Bureau“ 
fünfundzwanzig tmirfliche Streifbre- 
cher in Dienft geftellt. Diefe Leute 
begannen mit ihrer Arbeit an der Ban 
Buren Straße, nahe Federal Court. 
Dort wurden fie furz vor acht Uhr von 
einer Abtheilung der&treifer angegrif- 
fen. Nach einem Badftein-Bombarbe- 
ment, mit dem bie einbfeligfeiten er- 
öffnet wurden, erfolgte eine Befenftiel- 
AUttade, bei ber bejonders Antonio 
Paraino, einer ber Gtreikbrecher, 
ziemlich 653 zugerichtet morden ift. 
Die Polizei fchritt ein und verfcheuchte 
die Gtreifer. Parainos Angreifer, 
Gaetino Guivero, murde fejtgenom- 
men, ebenfo ein zweiter Streiter Na: 
mend Angelo Tyernando, der einen 
Baditein geworfen hatte. Ehe bie 
Ruhe mwieder hergeftellt war, murbe 
bon einem ıumertappt gebliebenen 
Streifer durch einen fehlecht gezielten 
Baditeinwurf eine große TFenfterfcheibe 
bon Dalys Speifewirthichaft, 76 Ban 
Buren Straße, zertrimmert. Die 
Streifbreher fanden übrigens infolge 
diefeö Ueberfalls ihre Beſchäftigung 
zu ungemüthlid. Sie haben zu ar— 
beiten aufgehört. 

Um einen Einhaltsbefehl gegen die 
Union der Kacheljeger hat beim Sreid- 
tihter Mad der Verband der Unter: 
nehmer von Kachelarbeiten nachgefucht. 
E3 fol den Mitgliedern des Gemwerf- 
bereind verboten werden, Streitpoften 
auszuftellen, oder gar Gtreifbrecher 
thätlich anzugreifen. 

Neunundpierzig Unternehmer von 
Urbeiten, die in das Gebiet des Ele: 
trizitätsweſens ſchlagen, weigern ſich 
noch immer, die Lohnforderun 
Elektrizitätsarbeiter zu bewilligen. 
Der Fabrikantenbund heißt dieſeStel⸗ 
lungnahme gut und ſucht auch andere 
Unternedmer = Vereinigungen zum 
Miderftand gegen höhere Lohnforbe- 
rungen feitens der Arbeiter anzufeu- 


ern. Der „Bund“ ftellt feit, daß ber 


Durchſchnittslohn der Bauhandwerker 
fih in Chicago jegt auf 6läc bie 
Stunde ftellt und 20 Prozent Höher ift, 
als in allen anderen Städten des Lan- 
des mit alleiniger Ausnahme von New 
York. 

Heute Nachmittag ift eine Unter: 
handlung zmifchen Vertretern ber 
Dampfheizungseinrichter =. Union und 
folden des entjprechenden Unterneh- 
merberbandes im Gange, und man er= 
wartet, daß es zwiſchen dieſen Par⸗ 
teien zu einem Ausgleich kommen 
wird. Auch zwiſchen den Eiſenblech⸗ 
Fabrilanten und dem Gewerkverein 
ihrer Angeſtellten ſind Unterhandlun⸗ 
gen über die Lohnfrage im Gange. 

Im Streit der Martifelfer, 


ber. 


‚ welche Hr | 


Mad 


Diſtriktsrath der Frachtverlader ſich 
mii ziemlicher Entſchiedenheit auf die 
Seite der Ausſtändigen geſtellt hat. 
Ein Fünfer-Ausſchuß iſt ernannt wor⸗ 
ben, der mit der’ Vereinigung ber be- 
theiligten Kaufleute im Interefje ber 
Streifer unterhandeln foll, und falls 
die Streitfrage auf diefe Weife nicht 
in -befriedigender Weife geichlichtet 
wird, jollen die Frachtverlader ange- 
mwiefen werben, bie Handhabung bon 
Frachtgut der betreffenden yirmen zu 
verweigern. Das müßte dann natür- 
lich zw einem allgemeinen Fradjtverla= 
bder-Streif „führen, bezw. zur Erflä: 
tung der Sperre gegen die Yrachtverla- 
der-Union feitens der Eifenbahn-Ge- 
felfchaften. Die ftreitenden Marft- 
belfer hoffen, daß e3 jo weit nicht fom=- 


men tmerbe. 
— — 


Unter Bürgihait. 


Zeuge Frank D. Sfeff und der Prozeß 
gegen „Sfinny‘’ Madden. 
Detektives der Staatsanmaltichaft, 
die feit Ießtem Montag nad Fran V. 
Steff, dem Präftdenten derıjemwel Tea 
Company, fuchten, um ihm eine Vor- 
ladung al3 Zeuge vor die Grandjury 
zuzuftellen, fanden ihn endlich heute 
Morgen, ald er von Nem York zurüd- 
fehrte. Man führte ihn auch gleich 
por die Grofgefchworenen, moStaat3- 
anmwalt Wayman ihn zwanzig Minus 
ten lang verhörte. &3 handelt fich be= 
fanntlih um die Anklage gegen Mar- 
tin B. („Skinny“) Madden, er hätte 
die Kemwel Tea Co. vermitteljt eines 
Streit um $1500 aefchröpft. Nad)- 
dem Skeff noch Schriftliche Beweis— 
ftiidle hinterlaffen hatte, wurde er vom 
Staatsanwalt por Richter Clifford 
geführt. Herr Wayman erklärte bie- 
fem die Schwierigkeiten, die er mit 
dem mwidermwilligen Zeugen gehabt, und 
ftellte den Antrag, Steff bis zum Be: 
ginn des Madden-Prozeſſes, 12. 
April, unter Bürgſchaft zu ſtellen. 
Skeff geſtand zu, daß er nicht hätte 
als Zeuge gegen Madden auftreten wol⸗ 
len, jetzt aber, da er die Vorladung 
bekommen, würde er ſicher kommen. 
Einer Bürgſchaft bedürfe es nicht. Die 
Reiſe nach New Mork hätte mit diefer 
Sade nichts zu thun gehabt, er hätte 
fie gefhäftshalber unbedingt unterneh- 
men müffen. Richter Elifforb ftellte 
ihn trogdem unter $3000 Büragfchaft. 


Geſchäftseinſtellung. 


Das Maklerhaus John Didinfon & 
Co. hat heute feine Gejchäfte an der 
Produften- und der Aftienbörje einge- 
ftellt, weil, wie der Gejchäftsführer 3. 
T. Murphy mittheilte, Aktien-Unter- 
nehmungen im Dften fehlgeichlagen 
find. Herr Murphy verfichert, daß das 
Haus jeden Dollar feiner Verbindlich- 
feiten zahlen wird und zuverſichtlich 
hofft, in nächſter Zukunft ſeine Ge— 
ſchäfte wieder aufnehmen zu können. 


MOELLER 
& GOMPANY 


Lincoln Are,, nahe Southport Ave. 
für Monlag, 5. April 


Grocerie®. 
Moeller & Eo.'3 beites 
Mehl — % Faß, 
für 
Feine Santa Claradmetfchen, 
da3 Bund 


Batent- 


Quafer oder Mother Dats, 

da3 Padet...... a 
Armours Pork & Beans, 

2 Pfund⸗Büchſe 

Swifts PremiumButterine, 6 

das hund — 2% 
Garnation fondenfirte Milch, 
per Sanne * 


Cracker Jack frühe Juni— 

Erbſen, die Büchſe 

Sniders Catſup, Pint⸗Fla—⸗ 

ſche, für 

gen, Apple Butter, 3 
fd.-Iar, für 

Feine Lima Bohnen, 

das Pfund 

Baufe Bros.’ Pidles, große 

Flaſche, für 

Feiner Santos-Kaffe, 

das Pfund 

Standard Tomatoes, die 

Büchſe 

Santa Claus-⸗Seife, 5 

Stücke für 

Swifts Cream Seife, 5 

Stücke für 


8* Likör-Verkauf. 
Der Euch ſicher Geld ſparen wird — 


2.50 Werth, 4 

fir... 8100 
14 Gall. reiner Rye Whisfey und 
% Gal. reiner Cal. Bortiwein. 


Großer Bertauf von 
Reſtern. 


Das größte Lager von Oſter-Novi—⸗ 
täten auf der Norbfeite, 


JOHN KRUMM 


127-135. Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montan! 


6 türkiicherothe - Männer: Taichentücher, 
das —* * 
en Knaben « Unzüge, der Anzug $1.69 


u. vr — m 51.29 
8% Ru —— arohe Geſchirrſchũ jſeln. 19€ 


| 29: 


wei —— Untertaffen, im 


u en 


befindet, 
—— 


— EEE EST ALTAEE VATER EN 2 EETLTETEREE: 


1000--1008 Milw 


aukee Avenue. 


EURO ID er 
[3 


Das 88,000 Schuh:Lager von 3. Schweiger, Ede Hartifon Str. nnd Ealifornia Ave., Chicago 


bon uns zu 55 Gent? am Dollar gefauft — jetst zums Verkauf offerirt. Eine Gelegenheit, 
Männer, Damen und, Finder gu ungefähr dem halben Preis zu 


Damen:Schuhe und Orfords, — 
und 


Drefing Sacques 


Drejiing' Sacqued, von 
feiner Qualität Percale, 
m bell- und Duntelfar- 
big, Größen 36 bis 46, 
T75c Werthe, 

Montag 

Unterröde, von jchivarzem 


u. gejtreiftem Sateen, auch | Auswahl 
Gingham, mit 2 Nuffles 


bejeßt, 75c 39 c | 


ſchwarz 


werth, Auswahl. 
Vartie von weißen Lawn 
Shirt Waiſts, leicht be— 
—— ——— und 
Stickerei beſetzt, 

1.50-Werthe, für. 11e 
Sartie bon Nottingham 
Spißengardinen, leicht be- 
Ihmußt, von 1.50 bis zu 
2.50 da3 Baar merth, 


Monta ‚ für 75c 

— DBE 
Beſte Qualität Tiſch-Oel— 
tuch, alle Farben, Mon: 


tag, die I, c 


Yard 

Yard breiter Gardinen- 
Smis, in fanch Streifen, 
die 10c Qualität, > 
Montag, Yard c 


Baummollitofie 
Befte Sorte Schürzen-Gingham — in 
blauen Karrirungen — vom 
Stück geſchnitten, Yd 
Yardbreites Sateen, Percale und 
Leinen-Suitingg — in fhlihten Far: 


ben — Ei 
an (ae 
ac 


1500 9Ybs. fanch farbige 
Latons, 5c:Merthe, VYd 

Dard breites ungebleihtes Mustin,— 
bom Stüd gejchnitten — 5c: a 
Werthe, per Yard % 


Bluder: 


1 Rifte gebl. Muslin Cambric, 
mwerth 9c, per Yard 


Madras Gingham, Tarrirt u. 
geftreift, werth 10c; Yd 

Weines weißes Andia Linon, 
mwerth 15c; per Yard 

Partie von feinem weißen punftirten 


und gemufterten Swik, — in 
Reftern—iwerth 18c; per Yp.... 10€ 


1000 Yard Union Leinen Handtuch: 
zeug — farbige Borte, merth 
Sc; per Yard 


Montag ijt Reiter : Tag 


Für Guftad Ehrhorn, 


Das bevorftehende Konzert zu feinem 50: 
jährigen Jubiläum. 

MRie bereits erwähnt, iverben die 
Vereinigten Mänerhöre am Mittmodh, 
den 21. April, in der Orchefterhalle zu 
Ehren des fünfzigjährigen Dirigenten- 
jubiläums ihres langjährigen und all» 
berehrien Chormeifters Guftan Ehr- 
horn ein großes Konzert geben... Das 


Deutfhthum wird fich die Gelegenheit | 


nicht entgehen laffen, vem Manne, wel: 
chem es fo viele erhebende und genuß- 
reihe Stunden verdankt, an feinem 
Ehrentage reiche Anerkennung zu zol- 
len, und es ift umfomehr zu erwarten, 
daß bei jenem Konzert die Orcheiter- 
halle bis auf den legten Pla gefüllt 
fein wird, al3 außer den Ver. Män- 
nerchören unter Ehrhorn’s Leitung das 
Theodor Thomas = Orchefter unter Di- 
reftor Friedrich Stod, fomie ala Soli- 
ften die Sängerinnen Frau Theodor 
Brentano. und Frau ‘la Burnap-Hin= 
Tham, Wilhelm Middelfchulte, derMei- 
fter des DOrgelfpiels, und der Geigen- 
fünftler Albin Steindel mitwirken 
werden — an-einem wirklichen Kunft- 
genuß alfo nicht zu zmeifeln tft. 
Das Programm lautet: 
1. Ouverture: „Alademiſche Feſt-Ouverture“, 


hms 
Theodor Thomas DOrchefter. 
2. Urie: „Wie nahte mir der Schlummer“ aus 
Freiſchütz“ 
Frau Ila Burnap-Hinſhaw. 
3. Zwei Bollsfieder: a) „Saidenröslein.... Werner 
) „Klage* Glued 
Vereinigte Männerchöre. 
4. Konzert in „D":Dur für Violine und Orchefter, 


Herr Albin Steindel. 
5. „Am Altare der Wahrheit” (Weihegeian 


on 
: SH. Mohr 
Chor mit -Orchefterbegleitung. 
Baufe von 10 Minuten. 
7. Quberture: „Der. Amprovijator” D'Albert 


rhefter. 
8. „Ave Maria" (auf Wuni) Bach⸗Gounod 
a. Theodore Brentano. Herr Beder (Violine 
err Singer (Harfe), Herr Middelihulte (Oge 
9. „Mein Lied“ U 
Vereinigte Männerhöre. 
10. a) „Die Biene“ 
b) „Sumoreste“ 
ür Orbefter, arrangtrt bon Herrn Friedrih Stod. 
1. „Friedrich Rothbart“ Podbertsty 
Chor mit Orcheſterbegleitung. 


Eintrittskarten zu dem Konzert kön⸗ 
nen durch alle Mitglieder der Ver. 
Männerchöre bezogen werden und lie— 
gen zum Verkauf an zahlreichen Plä— 
tzen auf. 


ngerer 


— Generalfeldmarfhall Prinz Leo- 
pold von Baiern und. fein ältejter 
Sohn, Prinz Georg, haben eine mehr- 
monatliche Reife nach den afrifanifchen 
Kolonien des Deutfchen Reiches ange: 
treten. 

— In dem Dorfe Schaedberg, Hol- 
land, haben Diebe in der Kirche nächt- 
licher Weile mit Hilfe von Dynamit 
ſehr werthvolle Koftbarkeiten erlangt. 
Das Gotteshaus wurde fchmer beichä- 
digt. Die Diebe entlamen. 


x — —e — — 
Bom Grundeigenthums markt. 


Plan einer neuen Anlage der xiquid 
Carbonic Company. \ 

ap Baur, der Präfident der Ti- 

quid Karbonic Company, und fein 


—— Oskar, der gleichfalls Beamter 


Rary A. Newell und N. Henry Sa— 
dieſer Geſellſchaft iſt haben von Frau 


zwei Stücke Land von zuſammen 38 


Acres an der Verlängerung vonHoman 
Zr und 31. Straße gefauft. Der 
taufpreis fol nahezu $100,000 geme: 
— Bee an 
a ie ‚ beren An 
lage fich im- Gebäude 67 N. Wells Str. 
plant eine neue Anlage I 


zu 


weige u 2.50 
— — ei 1 48 
Damen-Schuhe, 
Juliets; mehrere hundert Paar 
— von Schweiger zu 1.50 und 
2,00 verfauft — 


Velvet Garpet = , 
werth 35c das Paar—ipeziell das Paar zu........ * 


Knaben-Schuhe, 
ger zu 2.00 verfauft, 
unfer Preis 
Patentleder Kinderjchuhe von, 
Schweiger zu 1.25 ver: 
fauft: Auswahl 
Miffes- und Kinder: Schuhe, — 
Patentleder, feines Kid u. Calf,' 
—feihte und jhwere Sohlen— 
und Knöpf: Sthles; 
— Schweigers Preife 1.50, 2.00 
und 2.25 — zimei . 

tien—1.50 uhbd 


fohfarbig; von 


ger zu 3.00 u. 3.50 


Orfords und derfauft; Auswahl.. 


verfauft; Auswahl 


Stlippers für Männer und Damen 


von Schtwei- 


1.25 


fer Preis 


69€ 


Auswahl aus der 
Partie 


Baſement 


Nr. 8 ſchwerer Blech Waſch⸗ 
lkeſſel, kupferner Boden 

Nr. 3 großer galvan. Eiſen 
Waſchzuber, für 

Waſch-Brett — Familien-⸗ 
Größe — zu 

Weiden-Wäſchekörbe — mitt— 
lere Größe 

75 Fuß ſchwere Hanf-Wä ſche— 


9212 Gardinenſtrecker: 1 Stück mit 
Mittelſtüße — nidelplatt. Mef- 
fingnadeln — zu 59e 

4 Dt. blau und weiß emaillirte hohe 
Kochtöpfe, mit Seitengriffen, 
u 
4 Dt. blau und mweik emaill. 
Saucenpfannen »5c 
11, Dt. blau und weiß emaill. 
Stew-Pfannen 10€ 
Sun Rice Stüden-Stärfe — 
das Pfund zu 
Ne. 1 Elertric Cocoa Seifen: 
Chips, per Pfund... 
Großes  Badet 
MWafhing Powder 
1 Badet Grandmas Powder frei mit 


Damen-Schuhe u. Orfords, die 
beiten Sorten, jede Facon; neue 
Hrühjahr-Styles, von Echwei- 


Damen = Sfipper3 und Strap: 
Sandalen; mehrere Partien, — 
bon Schweiger zu 1.25 


’ 


Knaben⸗Schuhe, von Schweiger 


zu 1.50 verfauft;— 98e 


Patentled. u. Vici Kid Kinder— 
ſchuhe, v. Schweiger zu 
79e verfauft, Auswahl. 
Männer-Schuhe und Orfordg, 
in fohwarz u. Tohfarbig: unge- 
fähr 400 Paar; über ein Dur. 
Styles — don Schweiger zu 
2.00, 2.50 und 3.00 verfauft; 


gute zuderläfjige Schuhe für 


Kleiderfioffe 


Grauer — Suit⸗ 
ing, in Karrirungen und 
Streifen, 35c wertß, 2 


die Yard 1 ac 


20 GStüde von reinwol⸗ 
lenen Frühjahr » Suit- 
ng3, in hellgrau und Iob- 
farbig, 50c Werthe, — 
die Yard 29 
ur 

1500 Yards bon feiden- 
artigen Foulards für 
Sommer = Suitd® — in 
fanch Mujtern bon jeder 
Sorte — 22 die Hard 
merth, — die 

Yard für 


Slrumpfwaaren 


Schwarze baumwollene 
Strümpfe für Kinder, in 
allen Größen, ſpe⸗ 
ziell, das Paar 

für nur 

Schwarze bau miollene 
nabtlofe Strümpfe für 
Damen, die 10cs m 


Sorte, Baar > 


Männer- u. Knaben⸗-Trachten 


Oſter-Anzüge für Knaben, Größen 2 
bis 16 Jahre; von guten Stoffen, in 
ſchlichten Farben und fancy Miſchungen 
— doppelbrüſtig, Ruſfian und Junior 
Norfolk Styles —Werihe bis zu 3.00 


- in 2 Partien — zu 1.48 1 95 
20 


2:Stilde Knaben-Anziige — doppel= 
brüft. Styles, Alter 7 bis 17 Aahre — 
bon feinen Gaifimeres und Meoriteds: 
Ihwarz, grau, braun und Olive Echat- 


tirungen—regul. 3.50:Wer: 6) 6 
the; Auswahl, Montag 2.29 


Neue Brühjahr-Rnaben- Kappen, bon 
feinen woll. Stoffen, in allen Farben: 
Eton:, Bulldog: und Golf:Style -—- 
werth bis 38 — Ausmwahr, 

Montag 


Partie Männer-Hemden— von feinem 
Percale, Madras, ihmwarzem Sateen und 
blauem Chambray: mit Kragen oder 
Taffe; reguläre 65c-Werthe— € 
Montag zu 39 


Dertie Mufter-Hüte für Männer umd 
Knaben; alle Styles und Schattirungen 
— merth bis 1.50-Montag 
zu 39e, 480 und 


1.98 


49€ 


— 


AUGUST PETERS. 


Mit der'Nomination von Auguſt Pe— 
ter zum 


Stadlralhs - Mitglied 


— der — 


26. Ward 


haben die 


Demofraten 


eine fluge Wahl getroffen. Herr Peters 
tt einer der befannteften und geadhtetiten 
Geichäftsleute der Nordfeite.e Er mar 


Steuer-Elerf unter dent County-Schab- 
meijter Charles Kern und feine Erfah: 
rung in dert County: Schaßamt und den 
DVefteuerungs - Depts. von Chicago 
ECoof County qualifiziren ihn, die Anter- 
eijfen feiner Ronjtituenten in wirkſamer 
Weiſe zu vertreten. Seit Jahren iit ex 
mit Erfolg im Grundeigenthbums3 = Ge: 
ichaft thatig und mohnt fett zwanzig 
Sabhren in der Ward. Im Intereſſe 
auter Verwaltung follte Herr Peters die 
Stimmen der beiten Wähler am Wahl: 
tage erhalten, ohne Rüdjicht auf Partei 
ftellung, denn er fennt die Ward ımd 
ma3 fie braucht jehr genau. Ein Mann 
bon Ehre und Yuperläffigfeit, würde Mır- 
auft Peters ald Alderman der fechsund« 
zwanzigiten Ward für das Beite 
Ward und ihrer Bürger nahdrüdlich ein- 
treten und fo nicht blos den Bürgern jet: 
ner Ward, jondern, den Steuerzahlern 
der ganzen Stadt Ehre maden. 
Peters ijt jeit 1871 Mitglied der Ger- 
mania = Loge, U. F. EAU. M., jeit 20 
Sahren Ehrenmitglied der Plattd. Gilde 
Nr. 3, Tebenslänglihes Mitglied des 
Lincoln Part Chapters, Mitglied 
Schwaberwereina ımd verjchiedener ande= 
rer Vereine. 


und 


der 


Herr 


des 


Stimmt für Erfahrung! 


HARRY HILDRETH Jun. 


(War 6 Jahre lang Hilfs - Scham eifter) 
für 


Stadt : Schakmeiiter. 


Seht ihn an die Stelle, für die er paßt. 
IN. POWELL ma 14 Jahre Ghef Glert der Wahlbehörde— 
Barum follte er. Schatmeiiter werden ? 
Die Wahlbehörde Hat ihn. nöthig und Hat feinen Rüdtritt nicht angenommen. 
Saßt ihn an der Stelle, für die er paßt. 


Eine idenle Anordnung für das Publitum: — Ein demokratifger Schak- 
meifter für eine republifaniihe Verwaltung. 


Die Laflin = Heimftätte, 1614 Mi- 
higan Abe., 42 bei 168 Fuß Oftfront, 
ift von Mary Laflin an Lefling Ro- 
jenthal und Charles H. Hammill für 
$42,500 verfauft worden, 

Murray Wolbadh, hat an Halvefon 
Whitewater das Aparimentgebäude 
4008 14 Calumet Ave., 80 bei 120 
Fuß Oſtfront, mit 825,000 belaſtet, 
für 848,000 verkauft. 

Julius P. Friend hat an George 
Braͤndies das Miethshaus an der 
Südweſtecke von 50. Str. und St. 
Lawrence Ave. 55 bei 136 Fuß, mit 
$28,000 belaftet, für $45,000 verfauft. 

Albert Fuchs hat feinen Antheil am 
Netherlands = Apartementgebäude an 
der Morboftede von Kenmore und 


} 


| 


WB. U. Pridmore hat Verkäufe des 
Eigenthbums 2210 Michigan Ape., 25 
bei 188 Fuß, 2341 Michigan Abe., 25 
bei 160 Fuß, und 2425 Michigan Xive., 
25 bei 161 Fuß abaefchlofien. Die 
den ber Käufer und die Kaufprei- 
werden nicht mitgetheilt, doch wird 
gejagt, daß die Gebäude alle für Kraft: 
mwagenfirmen eingerichtet werben, 
Thies J. Lefens hat LudwigSchind⸗ 
ler auf das Eigenthum in North Abe., 
122 Zuß weftli von RorthPark Abe., 
61 bei 214 Fuß, $40,000 auf 5 Jahre 
zu 6 Prozent geliehen. ER 
I. 2. Lyons hat vom Richter Ram: 
bert Tree 350 Fuß 5 — 
Seiten von Monroe © 


> J 
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Zede Dame in 


Chicago 


erhebt mit echt 
Einwendungen! 


Die Yayne Zoll - Vorlage 


erregt einen Sturm der Entrüftung bei den Srauen Amerikas, Ihr Zwed 
ift die Importation gemwilfer ausländifcher Befleidungs » Gegenftände thatfäch- 


Stand zu fegen ihre Preife gewaltig zu erhöhen. 


| lich unmöglich zu machen, und dadurch die amerifanifchen Fabrikanten in den 


Ein Schlag für jedes Heim 


Eine folche Dorlage ift ein Schlag für jedes Heim. Die Unterhaltungstoften 
find jegt fchon zu hoch. Amerikanifche Krauen im Allgemeinen find im Begriff 


unmöglich machen foll, 


| dem Kongreß eine Petition zu überjenden, die folche fchädliche Gefegebung 


Unterfchreibt die Petition jekt 


Jede Dame follte ihre Pflicht thun. Eine Gelegenheit Einfprache zu erheben 
durch das Unterfchreiben diefer Petition bietet fich überall —in den Läden, 


Apotheken, 
Bahnhöfen. 


Cheatern, 


£unch = Klubs, 


Settlement / Houfes, Sabrifen und 


Die Kiga von Look Lounty 
Srauen : Klubs 


(Salls keine Petitionen zur Hand find, fchreibt oder telephonirt darnach an den 
Sefretär der Liga von Coof County Frauen Klubs, in der Ylew Gallery, Ar. 


6 Madifon Strafe, Telephone Main 6599). 


Stadtgemeinde und Polizei in 
Prag. 

Eine Gerichtsverhandlung, die un 
längjt in Prag jtattfand, zeigt, wie un- 
angenehm fi} die Prager tjchechijche 
Stadtgemeinde berührt fühlt, wenn die | 
dortige Polizei, mas ja ohnehin jelten | 
genug borfommt, Miene macht, Ord- 
nung in den Straßen zu jhaffen ges | 
genüber dem randalirenden Sonntag3= 
pöbel. 

Die Prager Polizeidirektion Hatte 
in einem der Stadtgemeinde gehören- 
den Haufe de3 Grabeng, einen Raum 
«ld Wachtftube gemiethet, der während 
der Ausfchreitungen in den lebten Mo- 
naten den Mittelpunft des polizeilichen 
Sicherheitsdienftes bildete. Die Stabt- 
aemeinde Hlagte auf fofortige Auflö- 
fung bes Miethönertrages wegen Miß- 
brauchs der gemietheten Sache, da be⸗ 
rittene Polizei im Hofe bes Gebäudes 
in Bereitichaft geftanden habe und an» 
dere Maßregeln des Polizeidienſtes, 
wie Unterbringung von Erzedenten u. 
ſ. w. angeblich dietuhe des Haufes ges ; 
Hört hätten. Das Bezirkögericht mies 
die Stabtgemeinde mit ihrem Klagebe- 
gehren toftenpflichtig ab. 


Der Mörder Gapons. 


Der Barifer „Matin“ veröffentlicht 
ein Schreiben des ruſſiſchen Revolutio⸗ 
närs Rutenberg, worin dieſer behaup⸗ 
iet, daß er es geweſen ſei, dem ſeiner 
Zeit vom Zentralausſchuß der Revolu⸗ 
iionäre ber Auftrag ertheilt morden 
fei, die „Hinrichtung“ des Popen Ga⸗ 
pon durchzuführen. 

Neu an diefer Mittheilung iſt nur 
das Geſtändniß Rutenbergs. Schon 
unmittelbar nach der Ermordung Ga⸗ 
pons wurde bekannt, daß Rutenberg 
deſſen Mörder war und daß er das 
Verbrechen auf Veranlaſſung der ſo⸗ 

zialrevolutionären Partei begangen 
hatte, mit der Gapon nach ſeinem in 
Blut unterdrückten Arbeiteraufmarſche 
vom 22. Januat 1005 als Flüchtling 
im Auslande Fühlung genommen hat⸗ 
te, bon der er aber, angewidert von ih⸗ 
rem Treiben und ben Charaktereigen⸗ 
ſchaften ihrer leitenden Perſönlichkeiten 
bald wieder abgerückt war. 


Die Raſe als ‚Spiegel der Seele. 


Die „Nafologie“, ie", daß ift, fo ſchreibt 
ein franzöfifches Blatt, die neuejte und 
jüngjte ber Wiſſenſchaften. Ein erfin⸗ 
deriſcher Phyſiologe hat ſeine Beobach⸗ 
tung über die Nafenformen in ein Sy⸗ 
ftem gebracht, mit beffen Hilfe man je= 
dem Menfchen feinen Charalter —* 
ſagen buchſtäblich von der —* ableſen 
tann. Eine große Naſe z. B. iſt das 
Zeichen einer reichen, bieffeitigen Nas 
tur. Die Heine Nafe dagegen berräth 
eine niebere Seele. Die Stülpnafe 
läßt auf ironifchen Ginn-und eine ge- 
wiſſe Leichtfertigteit fchließen. Don 
einem feften Sinn und einem geraben | %® 
nee gegniß, De Si oibt F in |$ 
naje tB, bie Stumpfnafe verr 

Kifaehn liche Begierben, während bie 
— Kartoffelnaſe eine naibe 
Seele verräth. Eine ſcharfgeſchnittene 
= Nafe dagegen Tükt auf Selbft» 
und — m So trägt 
— 


* — — — 


Lebendiggebaärende Fiſche. 


Es dürfte wenig bekannt ſein, daß 
es auch Fiſche gibt, welche abweichend 
von der ſonſt bei dieſen Thieren übli— 
chen Foripflanzungsmeihode nämlich 
| Eier zu legen, lebendige Junge zur 
Melt bringen. &3 find dies zur FJami- 
lie der Zahnfärpflinge gehörende Zier- 
| fifche, non denen mehrere Arten aus 
Amerifa in Europa eingeführt mur= 
den, bie jedoch nicht alle lebendig gebä- 
ren. Bei den, lebendig nebärenben, bie 
una bier poor Allem interefjiren, find 
die Männchen ſtets kleiner als die 
Weibchen und zeichnen ſich durch eine 
eigenthümliche Umbildung der After— 
floſſe aus. Der Strahl derſelben iſt 
bedeutend verlängert und trägt am 
Ende bei den verſchiedenen Arten ver⸗ 
ſchieden geformte, hakenartige Anhän⸗ 
ge, die als Klammerorgan dienen. 
Dieſer verlängerte Strahl iſt am 
Grunde ungemein beweglich eingelenkt. 
Er iſt das Begattungsorgan des Fi— 
ſches und ermöglicht, daß die Eier 
ſchon im Leibe des Weibchens befruch— 
tel werden und ſich hier auch entwickeln 
können. Die Zahl der Jungen ſchwankt 
zwiſchen 10 und 100, ja, &. Heler be> 
richtet in feinem unlängft erjchienenen 
ı Werke „Das Süßmwafjer - Aquarium“ 
einen Fal, in welchem ein Weibchen in 
einem Wurf 205 Junge zur Welt ge= 
bracht haf. Befonders merkwürdig iſt, 
daß einmal befruchtete Weibchen, ohne 
wieder mit Männden in Berührung 
gefomen zu fein, mehrere Male gebären 
und zwar in Abftänden pon mehreren 
Moden. E3 ift beobachtet worden, daß 
einer Begattung fieben Geburtsakte 
folaten, ein Beifpiel dafür, mie die 
die Natur bei diefen Kleinen mehrlofen 
Filden für bie Erhaltung der Art 


forgt, 


— Bom Märden dei Hand i 
Glück erlebt jeder einmal ein Stüd an 


fich Jelbft.“ 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Tühtiger und intelligenter junger 
Mann für allgemeine Haus: und Gartenarbeit tn 
ſchönem deutihen Sommer:Refort in Wisconfin, 
nahe Chicago. Befiger wird bei der Deutihen es 
u Ihaft Randolpb und La Galle Etr., Montag 

orgen ziwiichen 11 und 123 Uhr zu fbredden 8* 

aſo 


Janitor für hochfeines 12 u 
fat und Bad frei 
erenzen an. Adr.: 


Verlangt: 
Gebäude an Nordfeite. 4 Bimmer 
— gebt Lohn, Erfahrung und Mefe 
A. 36 ‚Abendpoft. 


Berlangt: Ein jung er Mann als Bartender; muß 
gut nette ſprechen — 74 W. Madiſon Sir. 


Verlangt; Vorter. 4760 W. Diptfioen Str. 


Verlangt: Junger gebildeter Mann pe 
—— und Kopieren. Etwas Engliſch rg 
: %. 461, Ubendpof. 


Berlangt: a I feine neue 
ftetige Urbeit. Zimmer 3, 159 E. BWafhington er 


— — — ——i ñ—ñ un, 
Verlangt; Saloonporter und Lu “ 
— — —— 


Ein 


Pe 9 3 
bicago 


Junge daS Bainten zu erlernen, 


——— Inſide Arbeiter tür bie 


Berlangt: ne 
> Ma vn. Nehmt Dipifion A 


mg 


Berlanat: Ein Gärtner, ber t mit Top Ar 
ben, Ernft Oechſlin, Gafı 
Sedilen Chr Miter Horef. Ak Du 


— — 


Berlangt: Lederarbeiter an Sample — 


Berlan 
Klug, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Eent das Wort.) 
era 


Berlangt: Kupferfchmieb mit tünftlerifcher Anlage 
für Hammerarbeit in der gewerblihen Wbtheilung 
der Anterlaten, Schule. Austunft über Del Er⸗ 
fahrung und Schulung, ſowie Gehaltsanſprüche und 
AÄlter, ob ledig oder vberheirathet, erbeten. Juter⸗ 
laken School, La Porte, Ind. ſſon 
——— ————— 


Verlangt: Sofort, Barbier für jeden Mittwoch, 
Samftag und Sonntag, 577 Lincoln Abe, 


Verlangt: Borter, der bartenden fann, muß m 
Gigenthümer Koft und Logi3 nehmen, 1749 N 
Avenue. 


Ein guter, ehrlicher, nüchterner Nann 
u Being ‚en, ee a gen 
to8., añ dolph S 


Berlanat: 
für 15_®ferbe 
ein. Urnold 


Derlangt: Junger beutiher Mann für PWorterar⸗ 
beit, 2 am Tiih aufwarten können, Yacob Bel, 
9 Indiana Str. 


Berlangt: Ein Helfer an’ Cake; Tagarbeit. 
Sarrabee Str. 


Berlangt: Sattler; Älterer Mann vorgezogen, 75 
Mebfter gib be. , nn 


Berlangt: Guter Bäder für Brot und Molls; 
Fr alfein arbeiten; $16 per Wade. 879 MW. Dort t 


484 


— t: Painter, friſch Pin ewanderter borgez0s 
en; Nihtunion:Mann. Na uf agen Sonntag unb 
bends. 214 Wapveland Xpe, famo 


Verlangt J flarfe Männer für Farmarbeit. 
Dan Ba 20, 2 — 9. Blace, Chicago, IE, 


Zigarren: Agenten. 1870 N. Weitern 
amo 


804 €. 


Berlangt: 
Ave. 


Verlangt: Ein Rarfer Aunge an Gates. 


North Abe. 


Berlangt: 
4 Baar Hojen die 
mwärts. 534 Mells Sir 


Ein Yunge In Bäderei. 286 Sedqwid wid 
fafomo 


Ein ge Sofenichneider, der 8 Bis 
ei mitmeden Tann, $1.50 auf: 


Verlangt: 
Straße. 


Berlangt: Bolfterer auf Reparatur. &. ®. Steibfe, 
763 Soutbport Abe. 

Verlanet: spe Yunge für einen Wagen. 47 
Oft Nortb A 


Berlangt: Guter Mann als Shipping Eier Im 
Store; muß — —* der Nordſeite haben. 
47 Oft North Une 


Berlangt: Saloon Porter. ge DD. Sale Ste. — 
Zu erfragen 11 Milmautee Ave. 

Berlangt: Guter Unzeigenfamnler de, ein feines 
Souvenir: Pröpgramm zu einem Sjährigen Gtife 
——— einer großen Vereinigung. 78 Milwaukte 

venue 


Berlangt: Schneider. 3. Raphael, 1028 51. Str., 
nabe nabe Michigan Avenue. feie 


Berlangt: Agenten in allen Epraden, quter Ders 
dienft. Zwiihen 8-5 lihe, 589 Lincoln Une. 

2ablwæ 

Berlangt: Lediger Barbier, quter Raſirer, kann 

{fh eingewanderter, nücterner, zuberläfiiger Mann 

in. Sprecht bor oder fchreibt Grand pe. 

am oder noch bevor Sonniag. frfa 


Verlangt: Ein Schuhmacher. 
Avenue. 


Berlangt: 
schlung. Sommen f 


1140 NR. Meftern 
dofrfa 


Ein Saneiber, Bufhelman, gute Bes 
e gleih, 924 u. 
oft ſa 


—— eine Mechaniler, 
F——— han a —* — —* 
at. dohnanſprüche und vorherige 
sugeben. Briefe an Adr.: “18 4 in Ce 


Verlangt: Eofort ein Teb Mann, der 
— — warn Bi pie 


County Ferm 
..%. Lehmen Eitate, 
7. Floor. Mejeftic Zberter 
ajo 


“ Deriangt: Türhtige Waufchloffer, In der Nähe von 
DVerlangt: un toffer, 
Ghicag — en er Saktn & — Adteſſe, —S Sohn: 


bene. unter: —F 58 
Fam 


Verlangt: Ein Caret: Bar 
BVerlangt: Ein Sattler. U’ Milmautee m. 


ingewanderter junger Mann, 
ernen. 769 Urmitage Une. 


Berlangt: Ein 
nit lange in 
tann und BE 
Monate Arbei 


ben Aubelt nes 
berboten a" 


Bee unter Babren, 
—* der ung: — 
wa Kohn und Bear 


nbad, 06, Sehlerien Auer Wis, 


Ser 
— F 


— — 


(Unzeigen unter biefer Muhbrit 1 Gent das Wort). 
„gefust: — 


ae er Mann, 
— 


ar An ad end3. 
traße. 


ler 
Saite 


dan 
Seiten, ne R. 
t: Junger deutfcher M melcher 
ei 9 ver — Stelung. Stadt **8 Sand 
dr.: #. 460, 


— uk ala Porter, verrichtet alle Arbeit, 
in 


Ein guter Borter, fann audh Bar ten= 
— ai Stelle. R. $., 32 Burling Str, 


Gefuht: Ein ehr gebildeter Mann, mit guten 
Umgangsformen umd beften Referenzen, »deutih und 
polnifh perfett, auch franzöfiich. energiiche, fühiger 
Agitator, zum Bejuchen von Firmen jehr geeignet, 
fat Generalvertretung u Firum und Brovis 
ion. Neflettirt nur auf Anträge bon un. firmen 
und ————— Fabritauten. 

Abend dooft. ap3,4,11 


Gefußt: Klarinet:Spieler, fpielt dam Noten, fucht 
Stelle bei einer Mufiltapelle. Apr.: Aofjef Weherle, 
75 @. Obio Str. 


Gejudt: er ZTiichler, 21 Yabre alt, 8 Jahre 
auf diefem Verden, der engliihen Sprade ann 

möchte bei — Carpenter arbeiten. Mbr.; 2. 
Abendpoſt. 


Beiucht: Deuticher Yunge fuct m die Päderel 
zu erlernen. 1454 51. Sir. Bitte jelber vorzufprehen. 


Geſucht: Echloffer, frifh eingewandert, ſucht Ar⸗ 
beit aub mit einem Lohn. 544 Sarrabee Str., 
Kerutnau. 


Gefuht: Aunger Mann, 21 Aahre alt, jucht Stelle 
* ehaniter an Singer Näbmalchinen:- Reparatur; 

5 Sabre im Lande. 59 Perry Str., unten, 
Gefuht: Ein guter Bartender mwünfcdht einen ftes 
am 5 Diet, Ve polniih. Meferenzen. Adr. 4 
aſo 


I fämints 


Gefuht: Anttändiger junger Mann, 
nos! Wirken — —T in 


und zwei Jahre Er 
de Yusı emand, bei welchem er 


Gelege 
it hat, gegen geringen Lohn im Anfang da eat: 
enterhandiwert Weiter zu erlernen. 444] Pingree 


be., Rogers Barf. 


Geſucht: Anftändiger Mann fuht Morgens Su 
Ioon aufzuräumen, oder irgend mel rbeit für 
mehrere Stunden des Taged. 182 Cleveland Une., 


2. Flat. 


Geſucht: 
beſtempfohlener Mann, ſucht Stellung. 
mont Str. 


Gefuht: Mann, 2 Nahre alt, fpriht nur 
deutſch, ſcheut feine Arbeit, fann mit Pierden er 
‚ if millens jede Arbeit zu thun; fieht 
hoben Lohn. Abr.: Ios. Oeller, 70 Wis- 
Ba n Sir. 


„gugt: Ein deuticher Schloifer iudht Arbeit. — 
U. 109 Abendpoſt. frja 


: Büder jucht 2 8 
EN 


Guter Bartender, anftändiger, - foliber, 
163 Fre: 
fajonn 


Sefust: Bäder jucht Arbeit al$ dritte Sa 
—— Deuiſcher. Karl Reber, 1 
traße 


Ban: 
Ar 264 Wells Str 


Geſucht: Starker unge, 17 Xahre alt. böhmiih, 
fucht guten Blak, Bäder zu erlernen, mit Board. 
» Baypit, 03 Blue Aland Ave. fria 


unger Deutiger, 1 gramaöfifeer Korrer 
ſchinenſchreiber, ver⸗ 
ud irgendwelche Arbeit. 
bofrja 


Geſucht: 
pondent, Stenograph, 
teht —7 13 Engl ! 

Adr. 8. Abendpolt, 


Aanitor fucht mod Beihäftigung u 
Sanitor, 91 
do—fon 


Geiudt: 
Deming Place und Clark Str. Adr.: 
Hamilton Court. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent dad ort.) 


Läden und Fabriten, 


Berlangt: Arbeiterinnen an Stirts, die im lim« 
ändern Erfahrung haben. Nehzufragen beim Super 
intenbenten. 

Mandel Brothers, 


frlaſon 


Be *5393 — Maſchinenmadchen an — 
1161 Milwaukee Ape. Eichenbaum. 


Berlangt: Erfa u. Mädchen im Bider Store. 
18 Tunes: ' 


Berlangt: Mädchen zum Keidermähen erfernen, 
Mrs. Madſad, 734 Eiybourn Ave. smmodoſagw 


Ae - Erfahrene Maſchinen madchen an deſen. 
707 Weit 19. Sir. 


Berlangt: HandihuhsNäßerinnen an Damen 
(suben. € ‘ Girahe a race Arbeit, —— 
Carlſon, AN Oſt Madiſon Str. 


Verlangt: Erfter Klaife Buktwaaren-Trimmer in 
Store einen Theil des Tages oder Abends 
ouszubelfen. Guter Lohn. 1846 Dgden be Baptist 


not: Grfahrenes Mädhen an Damengrbeit 
—— 796 Southport Une. fefa 


—* Er fahrene eeen für Cloals und 
— 299 Eeit North A frſa 


didoſaſon 


Erfahrene — 
Biidep Rofen, 846 W. Roxt 
do—fan 


Perlangt: 
owie Lehrmädden. 
venue. 


Berlangt: Grfahrene Operator? an Gtirts, 5. 
8. Goldfinger, 823 NR. Windheiter ve. midof 


Berlangt: Erfahrene Operators an Bonaz Stidereis 
—A3 Nachzufragen: 18 Wabafb Ane., 5. 
Floor. dimidofefafon 


Berlangt: Damen für Stamping, a 
das Dusand aufwärts; quberläffige Birma, ton 
State State Straße, Zimmer 312. 3,10% 


Strobhut —3 — 


—— 
Kür &., 210 State Str., 5. floor. 
Hm 


Turner 
slm& 


SHausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für * emeine Hausar⸗ 
beit. langt Prairie Upe., Plat 8 8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Yamtlie; * —— a rg gut Tos 
Ken Tünnen. 196 DE 47. Str, 1. Flat. 


Berlangt: Mäddhen für Teichte 2 in 
Heiner Familie. enfen, 1916 Elfton Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
tau Eberhardt, 59 Buena 
de., 3. Sloor. 


Berlangt: Eine 
Roominghaus oder 
Straße. 


usarbeit. 
de., 43 —— 


einſtehende ältere u 
shälterin. 179 € 


adienen Ye ——6 in 


Au naeh ſowie 


Berlangt: Mädchen 
Familie von * 
iwaufee Ape., 2, 


— Köchin und 
Küchenmädchen. Nachzufragen 417 & 


ein 
. Halfte Str. 
wir 1: Mä rt al i ** 
8 Mi le a 
& Önnen. Nadzufragen 19 &o. Bart x "dir 


BVerlangt: fachtundiges Au⸗ 


chen madchen. 


el Gutes, ehrliches M 
teß m 
1513 een ir. ER OR 


we won 
Mihiean Strake. 


Ügemei 
Der le in Be * 
ſonnmo 


— — * 


loon, Bun und V 
= 


Ein veutfher Maſchinenſchlofſer A 


— 


— 
— Eine zuverlaſſige Waſchfrau. 1077 Wel⸗ 


m Ada Bene Goa * 


Madqhen oder Ste, Grau für aligemeis 
ne ——— 333 Ucher Uor., — 
usarbeit. Guter Lohn * Keim. 


be * 
be,, oben. he 


a n 

Verlangt: Ein in Hausarbeit gut erfahrenes Mäbd: 
Gen in Tleiner Pamilie - amei Berfonen; guter 
Lohn, 589 Eait HD. Str.. 1. Wlat. ſa ſo 


B te au für Montags, 
Retiae Si lag. a A ee., Seins Bart. 


Verlangt: Ein -Mäpdchen, - welches teine Wrbeit 
fheut, für allgemeine Hausarbeit bei bier erivadhie: 
nen Berionen,. Lohn 84.0 Die Woche. Adr.: U. 50 
Abendpoit. 


Berlangt: Eine Waitrek für Dinner oder den 
ganzen Tag, feine Sonntagerbeit; guter Lohn. — 
394 Yuftin Avenue. 


Bet Fe 3 AR EEE BEN ETASTEST FWETETTERNENE 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 

Brivatfamilie. 716 W. Monroe Str. 

apr,3,fa,mo, mi 


Berlangt: Gute Köchin. 87.00 Hilfe beim waihen. 
Stadt:Gmpfehlungen ——— Pripat. Ameritas 
nifhe Familie, Late e. 


Verlangt; Mädchen für 
Stadt⸗ Een. Serben. 
ie Familie. 3935 © 


Köhinnen für Privathäu 
anne man ji für 
Betrzitel, 175 W. 


Bein — — 
a. zur Fü 


Berlangt: Ein ges Mädchen 


weite Urbeit, 0; 
, Privat. * 


Verlangt: 
Neftaurants, 2, 
Hausorbeit, Mrs. 


Berlangt: — kin 
Sonntagarbeit. — are 


boldt'3. 


Berlangt: Erfter Klaſſe Mean: englti w fR. 
Rachzuſtagen 03 Douglas 


" Berlangt: Deutjches Mädchen file 
arbeit. Kein Kochen. 5613 Brairie 


Erfahrene Aufwärterinnen, 
Ban — Ave., 


— 
ve., 2. 
fafoıno 


Verlangt: 5 Röchinnen un : zus für allge: 
meine Hausarbeit. 1745 W. 45. Str fafo 


Waſchfrau um Milde os Haufe zu 
1107 Carmen Une . 


Berlangt: Frau mittleren Alters oder Mädden 
für allgemeine Hausarbeit. 504 N. Lincofn Sir. 


Verlangt: Weltere Fran für WEN Sausarbeit; 
autes Keim. 176 Billel Str., 1. flat. fafo 


Verlangt: Aunges — um bei der Hausar⸗ 
beit mitzuhelfen. 5a € €. Str. 


Berlangt: Mädchen a für Sausarbeit und Kinder 
419 Blue Island Mipe, 


aufzupafien. 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


"Perfenat: 
zahle quten LTobn dem richtigen Mäds 
fafon 


Berlangt: 
nehmen. 


Hausarbeit; 
hen. 5253 Brairie Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Deutiche Frau für alfgemeine Sausars 
keit. muß enalifch fprechen md —— nach Hauſe 


116 Aus uſta Str., Blat 1 
Berlangt: Gutes Nact: Mädchen, das seinpatten 
und Short Order machen fanır, 211 W. 13. Etr., 


Reftaurant. 


Verlangt: Aunaes Mädden für Baby zu beaufs 
fihtigen. 210 Bine Str. 


Verlanat: Mädchen für * Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie; gutes Heim für das rechte Mädchen. 
214 12. Str., borderes Flat. ſaſon 


Berlangt: Mädchen füt Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie, gquter Lohn. 100 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Betten machen 
in Meinem Hotel, wofür ih Bimmer und Kücdens 
benugumg frei gebe. 111 N. Glart Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von breien. Thlirglode oben. 436 Cat 
Diviſion Str, 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
öhin, muß zeit ſprechen und Re⸗ 
ace. 


Berlangt: 
arbeit, gute 8 
ferenzen haben. 1732 Deming 


Verlangt: Mädchen für zweite Gausarbeit, muk 
a. 5* engliſch ſprechen lönnen. 650 fFullerton 
oulevard. 


— — — — 
Berlangt: ng um bei Sausarbeit zu helfen. 


723 Larrabee 


— — — — — — 
rg lite Klaffe Köchin in Qundreoom. 507 


Sincol n 
—— 2te Hand Köchin. 333 Stncolm Ape., 
Reftaurant. 


Berlangt: Haushälterin, ungefähr 9 
Sonntags vor J2 1hr Mittag x Mon 
Uhr Abends zu erfragen. 1326 Armitage 


Et 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent dag Wort.) 


SEM. erg ee fuht irgend melde 
Arbeit. 


Gefuht: Ehepaar juht Stelle für Sommer, Mann 
Manager, Dperkeliner, Frau Kiihendef, beide foms 
retent zur Führung sen Br Hotels ober Uns 
terhaltungsplages, Beite Empfehlungen. Adr.: ®. 
09 Abendpoft. d9—fon 


| Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 


wer unter diefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Aunge Frau, mit bvierjührigem Anaben 
wünt # Sausarbeit, am — auf der Farm. 18 
W. Fullerton Ave., 1. Flat 


Geſuht Deutſches Maãdchen ſucht Stelle für 
arbeit, ift willig diefen Sommer nah Deutii 
zu geben. Nahzufragen 6735 Vincennes a 

. omo 


aus: 
fand 


halle a t . 
— — te es Wald: und 


* ii t ⸗ 
— Aa ng 


Gejucht: Anftändige deutfhe Frau mittleren Alters 
fuht Stelle al! Haushälterin oder zmaui bei 
Heiner befierer Familie, 5212 Pauline Str. 


5 t ⸗ x 
——— us Wafh: und Shruppläge, — 


Geſucht: Zwei d Mä 
TE ae a ungen Yalın Bauten 


& t: Deutiches Mä 3 
etc mit * A *3 o3 
inten 


Geſucht; Deutſches 
Hausarbeit; nur wo —— 
189" Berry ‚Str » Bajement 


Gefuht: Deutfches Mädchen 
— — lochen. erstes 
nahe Elvbourn. 


Ein deutfches Mädchen fucdht Stelle für 
uten deutihen Leuten. 
bafh &pe., Flat 8, 


che. oder Bügel 
Mrs. Mary Sub 


Mädchen fuht Stelle für 
geführt wird. 


Gefucht: 
we Hausarbeit bei 
SE no in Stelle. 4407 


Gefuht: Wittfrau münfht Mä 
jeben ontag in Brivatfamilie. 
79 N. Halfte Sir., hinten. 


n a. : Baal —— 328 8— | fun 
igen am , Do und Fre 
Ron Aſhland — unten * * 


Geſucht: Deutſ au ſucht * U 
— ————— — Fe 


Geſucht: Feine un Frau fm 
uwarten. Schmeling, 
* em Frau U. Schmeling, ] 


Srau, 36 alt, 
— Genie in ve Klo el 
erfundigen, 575 W. Mapifon —F 


orten 


—— 
isiefle ——— 
Rh 


vr. 
Kit 
—* * 


* IN: ı 
— 


die Gern 


Stimmzette 


een 
ande nt 


R —— nen 
—— a 
lau, 


— Et 
ice 

TFJ 3 rt ne Rand un ebäude, 

60 Adams ir geiehen m en werben 


N Isa, E. Cannon, 
om & ⸗ F 43 vos 
El Hit 
The City % u, Gscten emmittonen, — 
Town of Cicer 
Chicago, den "März 1909. 


des 


— 


di—mo 


County Eiert 


Office » 
ounty, Ylinsis, 


State of Ilinois. u 
is 1 
Gountp oi Gaot, ;S% 


Gemäß den BVorfchriften der Sektion 35 don „An 
Act to provide for the holding of Brimary Elections 
bu PVolitical Parties“, feit dem 1 i 1908 

Kıaft, beicheinige ich hiermit, 
für die am 13. April 9. D. im Coct Goun 
obzuhaltende Vorwahl zu gebraugenden Stimmzette 
wie folgt fein fol: 


gerubliteni Mae Bartei 
Demofratiihe Bartöhznnuuuner — roſa 
Sozialiſtiſche Pariei PPPPp.... Aacht farbig 


Zum Zeugniß habe ich hierunter meine Unter— 
ichtfit und das Siegel don Goot Couny ging! 
an diefem 9, Tage des Monats März U. 


Yafeph F. Sau, 
(eine | u. County Gierk, 


mi—fa 


Berfänliches. 
(Anzeigen unter dieier Wubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — 


Bricklayers & Stone Maſons — Achtung 
eure am Dienftag Abend, a 6. 

f, um ben Bericht de$ Stoats-Konfereng- Ko: 
tige Nachrichten entgegengus 


ſamodi 

Veter Shaughneſſy, Präſident. 
— —— —⸗ r⸗ 
John Trenz oder irgend Jemand, der den Aufs 


enthaltsor? des ſelben wmweik, möchte mit Mrs. Gath. 
Ind., Wichtige 


mitep fowie andere Wi 
nehmen. 


Revis, Hamlet, torreſpondiren. 


Reuigkeiten. 
Paperhanger und Painter: Arbeit bilfig und gut 
außgefüher. Arnold, El W. Ehicago Abe. 


Beate! —— 

Jahrelang fitt meine meine Frau an Ausiclag und Flech⸗ 
ten über dem ganzen Körper, alle Hilfe, bie ich 
anivandie, inar vergebens, ba bekam ich durch Zufau 
bon Dis. 2. Meier zu hören, biefelbe . Zune 
deu volftändig geheilt *3 lann ich M 2. 
eier Iedermann empfehlen. MW. Köchel, 18 Biive 
Str., Andianapolis. 


— 

Wichtig für Kahltüpfe, Alt oder Sung, befommen 
ihr Saar wieder. syreie Behandlung. Keiling, 368 
Sarrabee Str, 


Umgezogen. Mrd. R. Cramer, t, se 
364 6. rt Une, mach 559 Well geeteit fa fo 


Alter Geflügelzüchter ‚mike mit Jemandem, der 
einen geeigneten Vlatz dazu hat, in nähere Berbin⸗ 
dung treten. 3401 Charlion Sir. 


—— —— —— —ñ —— — —⸗ 
Jree bitte bank na a d 
Dalin Str, Sonde PTR. VOR: WO Dr 


— — renovirt, Jadets gefüttert, billigſt. 
1216 R. Clark Str., 


Seivat-Enradisule für Elngewankerte, 591 9a 
Salfe Une. Leichte u. fehnelle Methode zur Grlernung 
ber eng. Sprade. Preife mäßig. Dftilie Kochnte, 


6mzmifal2t. 


Weun Ahr zu Hlaftern, Schorniteine oder ids 
Arbeit Habt, ſchreibt * 1136 Wellingt X 
früher 442 Thomas EStr., Phone 713 

tofamn* 


Teftamente, Bollmashten für Ans und gnsienn 
Beglaubigungen und fonftige Rotariats- ser 
Prompt und dass. Sartorius, 173 
Übends und Sonntags 30 Mohawt Str. tens 

reife; 


Window Shabes & gemadt, Billigite 
prompte Bedienung. icage Window Shade- Wo 
563 Wells Str., nahe North Abe. Tel. Lincoln 1687. 

Smzfafodido* 


Brid:, Zement: und ee 


Bflaftererz, 
O erlies, 719 


bilig ausgeführt, 
—— 


Viano Moving Zu 
Sonntag, den 4. April, 
laden zum Vefuh!: F. —— 


Korre ſpondenzen, Ueberſetzungen, 
beiten joe Art, deutfh und nee 
upderläffig —53— 3 to un 
onntags 330 M obait 


Echte deutſche Filzſ 
fabrizirt und Hält norrä 
148 Elybourn Ave, nahe Larrabee Str. 


a PR a m Ba 
Str fammelt —— 
— a 323 und Schwindel 
u 


——n 7 
wichtig! Alle anne 


ons Urs 


ube und Panto 
tbig 


€ 
1 — — me 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
de feine Üingeige unter einem ee 


— —— — — — —— — —e —ñ —ñ—ñ— 
Heitathsgeſuch: u gebildete beutfch-ameritant: 
ie Damen, 8, 31 und 88 Achte ee die 
!elanntiheft ron drei reipettablen 5* zweds 
Heirath. Keine ÜUgenten, Ar: U. 2a bendpolt. 

ajon 


Heiratbögefuh: Witiiner von 33 Jahren mit drei 
Rindern umd einigen, taufend Dolars Bermdgen, 
ebangeliſch⸗ lutheriſch, ſucht ein ftrebfames, älteres 
Mädchen oder junge Wittwe vom Lande nicht auss 
Oben wahl —— 

eten untee B; endbpo enten 
firengfiens verbeten. * 


Heir aths geſuch: Junge Mann BE 
men mwünf pr en eins 


% zu machen, ielche * 
and twed3 Heirat 
— — Ahr, 


utem Gintoms 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


su Readp Roo 
ni at 5* En 


—— Ei 
an r 
Bumboibt 1828 


„> ger Dez 2 —58 


a “- * a one Roo Au 
4423 e Imon 
Ude. Zeiler 3 00. en oder ; 

moni tlide blung. lim: 


Kaufs- und Berlanfd-Angebste. 


(hzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rauft Be — —“ 
us Bender, 


Ge Die fon Straße, 
we Gemein ebun. 


Euren — 
Ne —5* brau * te. 
Breije die abfolut n in Ehicage. 
eine 


ee tete 
—— TE leigfe SEES 


che 
t. 


Räufer— 


oberer Floor, Fints. fadt , 


und 

Euch von ben I 
Gifen-Beiifielen non 75 
— nu Eneiab nk. —— 
—A von 


ve au 
— find" bie 


— von Yeneeananeneneene Re" 


—* vor und fr a — unſeren Beringungem, _ 


Ye d 
Shah, 
verta 

a ei 


—* —* fofert einen. % 8 


Wabaſt Une, nahe DO. Eu 


wen 1 
—— 


ne un RE NEN [ 
Zu verfaufen: 6 Zimmer — lat ag = 
nerlafie Eur EB dun 

Zu, verkaufen; Wegen U 


— — Sans 


Bo wie neu. Bilig. "Cleveland Ave, 2 


— —— —ñ —— e — — — — — —⸗ 
Zu verlaufen: Möobel, billig. 8488 Indiaua Ave 
Bere —[ 


Zu verlaufen: Maderner Kinder und 
Cart, gebraucht, billig. 1706 Belmo — 5 * 


„Bu verkaufen: Möbel. 99 WM. Dinifion Gteahe, 
2. Floor. 


PRR verlaufen, billig. Möbel. ‘34 Maud Une 
er ahnt: Suter Rüdenofen, bilig.: 18-'Stare 
Stat 


a anne eg ar 
Bu verkaufen: Verjchiedene Möbel, 188 Elybourn 
Upenue, aberes Flat. 


a veriauien Beoaiuctie Tiätel, 

ofort verfau t 

9x12, RücensBange Nähmaialun —* 6 —3 

ſpottbillig. Berlaſſe Siadt; einzeln oder aujammen. 

267 Davton Gtr., unten.‘ Zapiwt 
ur: 


Zu verlaufen: Schöne 4-Bimmer a 
men oder einzeln. su Miethe, 
Flat 5, nahe N. State Str. 


Zu verlaufen: _ Betten, Butmeit 
Cat dets, Tiſche Ga Bilder, 
jo weiter. 1531 R Slart Str., % 2. lat. 


Zu verkaufen: Ein 3:Btüd ler-Sult, billig. 
5402 Silber Eir., Flat l. — Hi 


ed“ verlaufen: Möbel, bilig. MR, sun 


al, 
© is NE " a; 
tpe * 
vorueten. bie, a — 
—* Viano, Nähmaſchine, Gardinen, 
Sir., nahe Wider Bart, 1. Flat. —B———— 


u ——— Wegen Berlajien der Stabt, pr 
volles Barlor Set $18; zwei Xederihaufelftühle, 
% Monate gebraudbt. 82 Wells Str., at 

Amzimt 


Muh fofort verihlendern: Wle Möbel umniere 
Heims, Sehr jhöne ‚Sachen, darunter Teppiche, rs 
dinen, Bilder, Spiegel, 
fingbetten, Chiffoniers 
us zu — 
lark und Halſſed S 


Bianos, muſttaliſche Inſtrumente. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das se 


50,000 Buih -& Gerts Ptanos im Gebraud, 
einzige Piano mit einem u 
in hochfeinen —— der ben 


dein 
iopurbe, Ein boliftänd HAFT 
Sehcumenten indie — Se 
nfalls vollftändige — von wo 
britaten in neuen Upr a Ss ee 


6250. Bedingungen: 
und dann bon $5 dem 3 a ee Ders 


gt > Kr ae abe ee u * 
Buſh Blano Co., Buſh le, giant 
und Pt Gr Chicago. 336 


Wittwer verſchleudert prachtvolles, neues Lo 
gunben abritat, bilfig, wegen Todesfall. 
. 862, Ubendbpoft. 


Gute deutliche Bitber fehr. Billig au — — 
145 Bilfell Sitraße 
in BR " 


Eine ® ither gu verkaufen, 
Rand, ——* ſehr rg. 263 Mohaw 
3. Etod. 
Schöner, : großer : Victor e om 
Records, $15. — eb 


* perfaufen: Möbel, ivie neu, —— 
a 


ullerion _Upe,, ziei 
Bnzl 


gran ee Dise 


1[0 — 
u verlaufen: Upright Piano, * in, Eheageı, 
ner" ’8 Erpreß, 1555 Miliwaufee — 


Piano ‚für ‚$150 au berinufen. 2019 * 
Paulina Str. 


Muß verkaufen: feines 830 Cihen Bi 
äftigem, (ac * — —** A 
—— wegen -Ubreife. 

Hinter haus. 


Muß ſofort — 
85; loſlete neu 
Floor. 


Rn 50 Don, 2 3 — — 
in ei 
| eier Ber fe Stadt. 62 Wells ei 


Fa Upright, — 


taufen autes $300 Arie w nn 5 
| Etrahe. — 


dern: Elegantes t 
PR — — a ; €. a er. 68 6. Gulerton Me 


u 12 eh Ei. rue 


— 


San, m 
Sirape. 


ianp. 
Diejel us *⁊0 0 * ee 


Bferde, Wagen, Hunbe, Bügel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents-baB. War) 


— r — — —ñ —ñ — —— ⸗⸗ 
Verlangt: Lehende Haſen. 446 Larrabee Sir 


Zu * Jahr alte Ziege. 81 Nord wo 
Anenue, 2. Flat 


Wünfde ein Senn 1 
bühner mit Hahn zu Tan 
angade an %, 1697 


a 
bis Bejähetge Pia RER 

erten mi i 
—— — *. 

dertauf $ eder Hübner, neue - 
W ite —— nd _ Aven Rogers Bi 

ert 80 en 

BR \ Sraunchn, Be 32345 n. 
Department-Läben, ae 9 ie 
eini a u we u ga 


an alle Sienehnen“ ae 
Etr., nahe Milwantee 


St., naune Seile Em. > 
ee — —— Friſche Kuh und Ralb. 530° Da 


une 


— ohne *. Zrud, —8 — = 
Paultna Straße. 


Zu vertoufen: Tadermagen und Gefäire, 245 = 


Chicago r 
n: Ze —— 7 — 


Zu verlaufen: 
fen Str. nahe 
—— — 3 —— Rage 
— aut Eh De 
und * Da 
&is Didier gan — —— 

—— un * — 
Ta 0 3. —* 


u verlaufen: Ranar 
45 Etate Str, dem ser 


— Fi 


— 





— 


rt 
* 


wers. — Xhbe Famiy.r 
Vonlah Aue Mene.a 
d Opera, Doufei— We 


ouſe. 
id. 


— — * — * — 


Head of 
— Great John Gan— 
„ih 


Ganton.” 
- e Meiting on the Wall. 


— „Secret "Serbice,” 


Re 

The ee * 

38 ——— —Via Wireleß. 
era Houje — „ibe Boy und 


..— „Gümeo' Kitby.” ' 
— Nonzert jeden Abend und 
ittag 


"Loft, 


onjert ieden Abend und Gonntag 


(Wortfegumng von der 7. Seite.) 


(Unzeigen unter 


Zu vermiethen: 


Süntterhaus von 


Zu dermiethen: 5 Zimmer Wohnung, $14. 


— — — — — — — 
Zu vermiethen. 
dieſer Ruübrik 2 Cents das Wort.) 


4 Zimmer und Attie Cottage, 810. 
Gebaͤude 48 Odden Ave. mifa 


666 


Augufta Str., nahe N. Weftern Abe. 





Bu veriniethen 


: Schönes 4 Zimmer Ylat, 10.0. 


50 Mebiter nahe Clybourn Ave. 


Su vermicthen 


: 4-Zimmer Cottage auf 2 Lotten. 


2192 Grand Ave, 


Zu vermiethen: Eine freundlihe Wohnung. 


Fletcher Str, 


Yu vermiethen: Großes helles 6 Bimmer % 
103 Hudjon ne. 


2. Floor, $18. 


u vermiethen: : 4 
* e, pafiend für Groceries, $5 
TR. 


tozart 


1185 


lat. 
tion 
Store mit 4 Bimmer, Nor d⸗ 
EIERN. > 

afo 


Etr. 


gu vermiethen: Vier helle Bimmer an ftille Leute, 


1185 Sincoln Avenue, 


u — — 
pe vermiethen: Kreundliches 5 Zimmer Flat, $14. 
924 Wolfram Str., nahe Southport Are. 


Bu bermiethen: An Welt NRavenswood, 8 Zimmer 
Refidenz, billig an gute Leute. Nachzufragen 253 


E. North Ave. 


3u vermiethben: 6 Zimmer; Front. 


Ave, 3. Floor. 


Zu verlaufen: 
Nachzufragen bei 


Zu vermiethen: 


bago Ave. nabe 


Zu vermiethen: e 
fted Str: Telephon: White 3409. 


. Zu vermtethen 
ertra großer 
Apothele. 


Zu vermiethen: 
Ive. 


1863 Grand 


Sommer:Füde. 


418 Beiden 
fafon 


Meat Martet mit leichte Grncery. ( 


Bromann, Fulton Str. 


Zwei Zimmer, Toilet. 92_Minnes 
Milmautee und Weftern Abe. 


6 helfe Simmer, $15. 818 R. Hals 
fafon 


: Hintere 3-Bimmer-Mohnung mit 
555 Wells Str., 
fafen 


Dier belle Zimmer, mit Gas, $12, 
fria 


u vermiethen: Elegantes 6⸗Zimmer Flat, mo⸗ 
u neu deforirt, gute Tahrgelegenbeit, 36, Block 
von Humboldt Bart. Zeofil Stan, 694 Milwaukee 


Avenue. 


fria 


9 Eat Diviflon Str, feiner Store, 818.00: — 


F. Dienge, 154 Eaft 42. Place, nahe Drezei Bipd. 


frſa 


Zu vermietben: 7:Bimmer-Haus, che Verbeſſe⸗ 
zungen, nebit flinf fhattigen ots, in Vorftabt, für 


Heine Kamilie. Bor 1, PB. ©. 


Zu bermiethen: Store, 
mit pradtuo 
Bu erfragen: 186 Oft Ban Buren Str. 


Hausbäckerei, 
NRoscoe Str. 


Meltoſe Park, Ill. 
dofrſa 


eeignet für Delilateſſen, 
dem 5 Zimmer Flat, an 


80mz,1m 


— — — — — — — — 
Zimmer und Board. 


(Unzelgen unter 


Zu vermiethen: R 
oder ziver Kerren. Koefter, 508 N. 


1. Slat. 


Berlangt: Boarder? oder Moomers. 784 Snt 
dert Ave, 2. Flat, Front. 


diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möplirtes Frontzimmer an ein 


Elart Straße, 


ſaſo 


Freundliches, ſauberes, möblirtes Zimmer zu ver⸗ 


nueihen. Eas Bad, billig. 900 R. Halſted 


traß t, 


nahe Center Str. 


Zu vermiethen: 


Möpdlirte Bimmer = deutſche 


Leute. 182 E Ban Buren Str., 3. Stock. 


——— — — — — — — — — 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, alle Be⸗ 
quemlichteiten. 8324 N. Franklin Stt. 


Zu vermiethen: 
88% 


ohne Koft. 


a Bimmer mit ober 
incoln Xbe. 


Möbliertes Zimmer zu vermieten. 505 W. Erte 


Str, Flıt 1, 


Zu vermiethen: 
parater Eingang. 


hinten. 
Schönes Front Schlafzimmer, fes 


93 €. North Qpe., oberes at. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei aleinftes 
hender junger Wittwe. 35 Wells Ste: ;; 


Helles lafgimmer, Bad umd Board wenn ges 
—8* — ——2 2968 S. Loomis 


Straße. 


Zu vermiethent 
Straße. 


Zimmer bei Wittfrau. 252 Wells 


Zu vegmiethen: 


Wells Straße. 


Bu bermiethen: 


Zimmer $1.% die Wode. 152 


25 Elf Str., großes und eines 


Krontzimmer mit Bad und Heizung, $1.50 u. 82.50. 


Verlangt: Roomers, mit oder ohne Board. Nahe 


Hochbahn. 
u vermiethen: 


ſend für zwei 
der Hochbahn. 1 


Zu vermiethen 
518 Biſhop Str 


Zu vermiet 


716 N. Halſted Str., 8. Floor. 


: Möoblirtes Zimmer mit 


ſſon 


Zwei mbblirte Frontzimmer, paſ⸗ 


— oder einzeln. 1 Blod von 


Hudfon WUve., 2. lat. fafonn 


Koft. 


en? Großes aut möhlirtes FFrontzime 


mer mit Aalen: fe für zwei: — nade Park. 


18 Lincoln Abe., 
Berlangt: 


Zwei Roomers, 


Tel. Lincoln 4340. 


75 Ets. die Woche. 


Dahion Sir., Flat 2, hinten. 


Zu vermiethen: 


Schöne möblirte Zimmer an 


ren bei alleinſtehender Dame. 18 Cleveland Ave. 


interhaus. 


Berlangt: 


Anftändige Boarbers, 


privat. 41B 


Sergwid Straße. 


Vermiethe freundlich möblitte Zimmer billigſt an 
deutſche Herren und Familien, auch mit Kochgele⸗ 
enhelien. 209 Archtt Avenue, Ede Halſted Str., 


SFloor. 


fafen 


Verlangt: Deutſche Frau wünſcht zwei Roomers 
oder Boarders. 176 Weed Str., nahe Halſted Str. 


u bermiethen 


FOL NR. Halfted Str., nahe North Une. 


Bu vermiethen: 


2 Möblirte Zimmer mit MWoard. 
fafon 


Schönes möbliertes Bimmer. 141 


Sudfon Ave., nahe North Ape., lat 2, 


Berlangt: Ywei Brüder oder 
mer oder Boarderd. 172 Morth 


Berlangt: Anftändiger Roomer. 197 Biffel 
1. Slat. 

a bermiethen: Schöne, belle, möblirte 
zoßes Freontzimmer, 
Sergwid Sir., 2. Fla 


Zu vermiethen: Hubſ 
nen oder zwei Serren. 


as. 54 


Zu vermiethen: 


eunde als Rom 
ve. nahe Halſted. 


Str,, 


ſa ſonn 
immer, 
; Bad 

fafenndt 


für ei: 


fafonn 


affend Re 2 ober 


möblirte me 
44 Lincoln Uve. 


Gt flune, au6 mit 


Feontzimmer. 84 Sarrabee 'Str., 1. 


t: lege. fit 
u. 206 benbpott 


altes Rind, 


tr. simet Monate 
doſamo 


—— — — — — — — e — — 
tet wei belle möblirte Frontgimmer mit 
h wenn gemitnicht. ih 


Bad, au Ko 


gegenüber Humboldt Bart. 


u 


Are 
Bi eren. 
{ 

Finder finden 


Bu vermiethen 
te 


x 


an: Buren 


: Bimmer, nu ‚ 
i anftändige Serren, in Miener 
Kane S > 


orth Ave. 
doſa 


Schbnes Frontzimmer mit gqut 
Privatfamilie. — Scagiie Sir. 
@ 


35 Drharb Str, sahen. 
ap1,8,6,8,10 


an ng oder 
 zwifhen Iadion BVoul. und 
Flat ER 


Boarb. 


ER 8 t ei 
3u vermiethen are 2 Just * 


„. Boarder oder 


i "(Ungeigen unter 


Zu miethen geindht. 


diefer Rubril 2 Cents bas Wort.) 
Bon Älterer Frau, ein 


— — — — — — —— 
Zu miethen lee⸗ 
ae inne — Adr.: 8. Si 


Bad. wel möhttten, Deich Pimmer, möge 


mit Jaufendem fier, 
ei mit 
erbeten ünter Adr.: 4. 


brei re 
eigenem Kann 
tadbt fein. Offerten unter 
, Abendpoft. 


; #3 Ein guter 
———— 


Wi — — — 


— 
en; Rordeite. 


jgen unter diejer Rubrik 2 Gents das 


ut: Kleine, Kabeln, von 
mmern und ‚. borne, 
Apr: U. 42, U mibofon 


Bert) | 


b om Warte. N 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bo 
. ‚Brocerh- „ und. ‚ Delifateffen-Räufer, — 
billig zum doppelten Preis, Zaufen, wen 
Bes genommen, gut. zablender Grocery: und Der 
ifateffen-Xaden, befte Sage der Nordiweltfeite; feine 
Birtures, Gounters, 3 Loch YButter-Behälter,  Fiids 
Sa Maagen, Regale u.f.im.; großes, frifches Layer; 
billige Wliethe;. mit Wonngimmern und Stall; Dies 
ift ein Geld mahender Nlak;-eine Goldmine für die 
richtige . Verfon; Theilgahlung, wenn gewünjdt. — 
Sonntag Vorm. von 9 biß 12 Uhr vorzufprechen. 
1275 Weit North Wpe,, nahe Ballon Str. Hoch— 
bahn = Station: 


4375 Taufen feinen Grocery: und Delikatejien- 
Store, MW Jahre etablirt; gutes Austomnien garan: 
tirt; auf Probe gegeben; Zimmer mit Store; niebr. 
Miete, 31 Oft Webfter Ape., nahe Salfted Str. 


Zu verkaufen: Karbiware, Tin und Granite, 
Grodery; feiner Borrath, elegante ixtures; hüb⸗ 
ſcher Plaz mit Wohnräumen, Heute oder Sonn: 
aus nahzufragen. 945 W. 12. Str., Ecke Cypreß 

t. 


*265, werth 850; muß Bin vor Montag ver= 
faufen, Großer Borratb Standard OGroceries, gute 
Firtures; Miethe mit Zimmer $14. Bargain für 
Jemand. Zu erfragen Samftag und ‚Sonntag den 
ganzen Faq. 4104 Armour Wde, - 


Zu verkaufen: Gute Bäderei. 1085 Welt North 
Avenue. fafonn 


Zu verfaufen: Saloon, fehr guter Platz. Eigene 
Beafe. Adr.: 2 868, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Electrical und Lodjmithb Gefhäft, 
9 Xahre etablirt, billige. 268 — 31. Str. 


Gute Gegend für Delitateifen Store. 1704 Weit 
Ohio Str., Ede Hamlin Ave. 


Zu vertaufen: Saloon, in guter deuticher Nah» 
barjhaft, unabhängig von Brauerei. Adr.: U. M. 
156 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, Tranfheitshalber. 
Ede Hudjon Ave. und Bladhamwt Str. 


fafo 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Zigarren: ımb 
Tabal:Store; gutes Einfommen; Transfer:Ede. — 
Eigenthiimer 268 Cliybourn Abe. 


$175 TYaufen ein Delikateifen-, u” Bigarren= 
Store, 5 Zimmer, billige Miethe. & Maud pe. 
Bu verfaufen: Wegen Krankheit, 9 Zimmer mös 
blirtes Haus mit guten Woomers, nahe Lincoin 
a Miethe $%5; Leafe nah Belichen. 88 SLincoIn 
venue. 


Zu *65 Guter Grocery⸗Store, ein Blod 
von der latholiſchen St. Pauls-Kirche. 1100 Süd 
Hoyne Ave. ſaſon 


Zu verfaufen: Grocery und Delitateffen. 2233 Lin: 
coln Avenue. 


Zu verlaufen: Bäderei, Be alter Pla an 
State Str. Adr.: H. 362, Abendpoſt. 


Mein gangbares Ed-Reftaurant, gute Gegend, muß 
bis Montag verfauft werden. Eigenthümer kranl, 
muß nah Kalifornien gehen. Anzufragen 814 ©. 
Halfted Str. fafon 


Zu verkaufen: Hotel und Buffet, modern, Dampf- 
heizung, Bad, Gas, eleftriiches Licht; _verlafle 
Stadt, wegen Krankheit. Miller, %62 W. Nandolph 
Straße, Ede Sangamon. Tel.: Hapmarfet ıR 

afomo 


der 
aſo 


825 kaufen feine kleine Confectionery, Zigarren 
Fanch Groceries, Seitigeiften in Wohnbiftritt, mit 
Zimmern. Werthvolle Leaje, 199 Colorado Aue. 
Südl. von 140 Madifon Str. jafo 


Zu verkaufen: Gute Geihäftsede mit Store für 
Salodn, feine Konkurrenz, in Arping Park. Abr.: 
B. 25 Abendpoft. 


Zu verlaufen: SKrankheitthalber, Saloon urb 
Goardinghaus, nebit Kegelbahnen. Lange Leaje. — 
Adr.: F. 462 Abendpoft. fa’o 


Zu verkaufen: Saloon, gegenüber dem neuen Gec= 
bäude von Montgomery Ward und anderen großen 
Gefhäften. 18 €. Chicago Abe. jajv 


Zu verfanfen: Gutgehendes leiiiher- und Gros 
cery:Gejhäft, Weftfeite, 2 Pferde, 2 Wagen, Caſh 
Megifter, 3 Dayton Waagen, efeftrifcher Motor cte. 
Mit oder ohre 2-ftödiges Brickhaus. Eigenthümer 
bat anderes Geihäft. Würde etwas Grundeigenthum 
in Taufh nehmen. Adr.: 9. 363 Abenbpoft. 





leichter 


Zu verfaufen: Zigarren-⸗, Candy: und ‘ 
g rc faio 


Groreryftore. 4 WM. 52. Str. 

Qu verkaufen: % nener 
Brickofen. altes Geſchäft, Store-Kundſchaft, in gu— 
ter Nachbatſchaft. Adr.: F. 460 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Saloon und Grundeigenthum, 50 
bei 19, zmweiftöd. Frame Haut. 34 Wellington, 
Ede Hamilton XAne. 

81000 Paar kaufen ein altetablirtes Milchgeichäft 
mit Haus, befte Gegend Nordfeite, 12 Simmer Hau, 
gioßer Briditall für 5 Bferde, mit 4 Wohnräumen 
oben. Permiethe auch mit langer Leafe. Berlaffe 
Chicago. Näheres beim Eigentkümer, Dry Goods 
Store, 47 €. 31. Etr. ſaſo 


1975 N. Aſhland 


Bäckerei zu ebener Erde, 


Zu verkaufen: Hardware⸗Store. 
Avenue. 


Zu berfaufen: Hübfh möblirtes 10 BimmerRoom: 
inghaus; mit guten Roomers gefüllt; Stall. 367 D. 
Ohio Str. jafonn 


Verlaufe Vermittlungs-Bureau (für Mädchen), 18 
ahre etablirt; trankheitshalber. Adr.: PB 232 
bendpeft. Zapliwx 


Verkaufe mein Patentmedizin-Geſchäft mit allem 
Zubehör, fowie mein Rezept von Bismard-Magen: 
tropfen, mit Kundfhaft; alles Deutfh. 1531 N. 
Glart Str., 2. Flat. Conrad. 


Zu verkaufen: Guter Schuhftore, gutes Austom: 
men, Nordiveitfeite. Adr.: %..4%9, Abenppoft. ſſo 


Saloon zu verfaufen oder zu vertaufchen für 
Farnland; feinfte Ede im Loop»Diftritt. Nahzufras 
en in Bla Brewing Eo., Erie und Union Str. 
Jakob Metzger. aplwæ 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery⸗ und Deli⸗ 
ta eſſen⸗Store, Eigenhümer iſt auf ſeine Farm 
gezogen. 658 Barry Ave., Ecke Paulina Str. 

Ein gautgehendes Reſtaurant an lebhafter Straße 
billig zu verkaufen wegen Stadtverlaſſen. 185 Süd 
Peorta Str., Ede Van Buren Str. ſaſomo 


Zu een Guter Saloon, befte Zransfer-&de 
an der Meftiette, wegen Krankheit. Adr.: 3. W. 1 
Übendpoft. 


u verlaufen: Ein Saloon. 546 W. Chicago Apve,, 
Ede KSermitage Ave. 


Zu berfaufen: Alte gute Bäderei mit Qund 
Room und Reftaurant, nähfter Nähe Chicagos. Lanz 
ge Yahre in einer Sand. Gehe auf die Farm. Vers 
aufe zufammen oder einzeln. Gute Gelegenheit 
fitr 2 tühtige Bäder. Nehme zus Grundeigen« 
tbum als Thellzgahlung. Wor.: 8. 832, Abenbpoit. 

m327,fami* 


Chat. 
doſa 


— 


u verfaufen: Bäderei an der Meftfeite. 
Meiter, 10 Sangamon Etr. 


Zu verlaufen: Guter Delttateffens und Grocery⸗ 
Store. Guter Plak für ftrebjame Vente. Näheres: 
Wm. Kafle, mit Durand Rafpar, Sale und 
Union Str. Morgens. didoſa 


Zu verlaufen: Cine Bäderet, höchſt ſanitär, auf 
ber Meftfeite. $900. Sprecht nicht dor, außer ah 
abt das Geld und bringt Eure Frau mit. 19 

eft Sale Str. didofa 


Zu verkaufen: Gutgebendes Grocerys und Delitas 
tefiengeichäft, gebe auf ärztlichen Rath nah Colora⸗ 
do, Sapton Scales. ttefte Einfiht in Bills ges 
eben. Groher friiher Waarenvorrath, nur gute 

aden gehalten. 613 W. North Ave, Ede Armin. 

midoſa 


Reſtaurant⸗ und Lunchroom⸗Käufer, Achtung! 
Muß ſofort derkaufen, zu grohem Schleuderpreis, 
ebr gut zahlendes Neftaurant und Qundroom, —* 
age auf der Nordſeite; feine ——— Alles voll⸗ 
fändig; Hunderte von ar ten tägli 
Wenn Ahr ein gutzahlendes Geihä 
u fofort vor. Ihe Alton Mefteurant, 128 
ells Str. frſa 


SEE TEE DE 

. nahme te 
taufsgrund: Ziehe fort. Unzufragen &. Kummer, 
5402 Bilhep Str. fria 


u verkaufen: Neftaurant, lang etablirte®, gutes 
Geihäft; mähiger Preis. Grand Une. frja 


PR u verlaufen: Wäderet, 15 ai, auf dem Pla. 
frfa 


in mein eigenes Keim. 4, wenn ie ges 
nommen. 825 Storetrade. 845 Blue: Aland Abe 


R, verkaufen: Schuhfbor, billig. Nadhzufragen: 
1 Kimball Üpe. on 


Bu verlaufen: Schneiderfhop, billig, wegen Stabt: 
ON. oben Bkr. frfafo 


Muk verlaufen: Grocerh, gute Lage, zu Eurem el: 
genen Preife. 482 NR. Homan Woenne, frfa 


— — ‚gutes j ai Saloon * 
achba 4 
—S 2apiiw 


- Zu verfoufen: Guter Grocerpe und ri ge 
Store, Nordjeite; guter Pla für giwei Qeute, Mdr.: 
&. 107 Ubenbpof. frfa 


in a abet One Ieefe 


—— — — 
Zu verkoufen: — Saloon, Eigenthumer 
Hd Beth Big nn Seal — 
m . 

Crosby Str., Ede ie, Pe 


Guter Saloon Kür. verkau 


bon Brauerei. Adt.: en. a 


dofrja 


ee mr Mi 


(Ungeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents daB. 


Gandies, Caulmaterialien, _gegenäter 
Be Be ul EEE 
I mub_fofort- verfaufen, mo Offerte, 17 


mmond Straße, 


Geſchaãftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Partner verlangt oder berfaufe nieplihen Mrt 
Store, Laudry Office, mit Drebmafing verbunden: 
gute Rahbaricaft,. billige Miethe, Cdgebäude, nörd⸗ 
lid don Chicago Ape,., öftlih von Glart Str. Adr.: 
A. 83, Abendpoft. midsfz 

Suche Berfonen, weldhe fih mit 500 Dollars auf: 
Wwärt3 an jeltener guter Sadhe betheiligen wollen. 
Behnfader Betrag in turzer Zeit zurüd. Für Kauf: 
leute, Metallarbeiter gute Stellung gemwährleiftet. 
Adreffe: P. 226 Abendpoft, 


Stetiger Mann an leichten Gald. Eifen-Arbeiten. 
Derſelbe muß einige hundert Dollars einlegen fön- 
nen. Fahres ftele und gute Bezahlung. Erfahrung 
nicht motbivendig. Wites Gefchäft. dr.: 8. 887, 
Abendpoft. N 


j Zu verfaufen oder $3000-85000 Gafh, _gebrauche 
Partner, % bi 35 Aahre alt, der in ein altes gutes 
Dry Goods Departments-Gefchäft in der beften. Ge: 
gend der Süpdfeite eintreten will. Verlange Refren— 
zen, und gebe die beften Referenzen. Auskunft Dar: 
Ihall Field, Farwell und Garfon, Birie, City. Adr.: 
U. 47, Abendpoft. fafo 


Redegevandter Partner mit $200, für Niverbiew 
Park, um einen meuen Artifel für m einzus 
führen. Guter Verdienft. Adr.: U. 46, Abendpott. 


Erfter Klaffe Färber mit etwas Kapital wünfet 
einer ws als Partner beizutreten ober eine 
zu laufen. Adr.: ©. 892, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Halben Antheil oder ganzes Koh— 
!en=, Holz=, Eis: und Grpreb-Geihäft; Retige "uhr: 
arheiten. Wdr.: %. 468, Abenppoft. frfa 


EEE —— — 


Finanziches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beite erfte 6proz. Hypn- 
thefen in Summen von $400 aufwärts, 
— — — — feine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

‚NRidard N. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Sloor; Norbjeite- 
Dffice: 270 North Ave, Ede * 


Wer leiht einer Wittwe 80; gute Sicherheit und 
Zinſen. Adr.: H 365 Abendpoſt. 


Privat⸗Partie macht 81000 Anleihen an verbeſ⸗ 
ſertes Property. Adr.: P. 230 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Erſte Hypothek, 8000, Zinſen 
Prozent netto, doppelte Sicherheit. — 
—Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 


Zu verlaufen: 81500, $2000, 42500. 8500 und 
84000 Erfte Gold⸗Hypotheken auf beſte Rorbjeite 
Grundftiide bei B. ©. Elfer, 592 Sedgwid Strapr. 
Abends offen. Tmzjonmijalın 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
zum Pauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bi8 9 Uhr. Kraufe Savings 
Bank, 997 Milmautee Ude, nahe Pauline Straße. 

12ja*X 


eite Kppothelen auf Grundeigenthu 
beforgt; halbe reguläre Raten. Deichte an 
Rubolph Henry & Eo., 112 Elar! Str., Zimmer 504. 
1401%* 


ha LEE 2 seen 
Geld zu verleihen auf zweite Hppothet in 
bon $50 bis auf bebautes en 
€. Oswald, 115 Dearborn Str,, Zimmer 710. 
11fp*x 


€. G. Baulting, 13 LaSale Str. — Erfte 
Sypothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 30. Imai®X 


— hr A 
obr PB. Foerfter & Co. 151 LaSa 
Rent Floor, verleihen Geld auf bebautes "Gokage 
—— zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren 8— in verſchiedenen Beträgen 
sum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinien, 
I7jiet 


—————— 

Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
latengebühren, keine, Verzögerung; Anleihen en 
Grundeigentbum in Chicago und Vorkädten, berbefs 
tert und unbebaut. 20 oned, MRandolpp 300 — 
8. D .Stone & Ee., 135 Monroe Str. Wibex 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen, 
u che tgages in beliebt 

ichere Erfte Mortgages in beliebigen Sum 
auf bebautes Chicago Grundeigentum 8* verlaufen, 
Nordoftede Clark und Randolph Str. djuex 


| 

Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunbs 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gens, Morborde 
Elart und Ranbolpb Str. Mapr! 


— — — —— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


— Geld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Piano, Pferde, Wagen, - Qager, 
baus:Receipt5 u. ', tw. 

* Wir u en = Garen Beſitz. 
enn tr Ge raucht, jo kommt zu E 
SH billigften Raten in Ghicage" u 
Wenn Yhr nicht vorfprehen Zönnt, füllt biejen 
ir ! ‚er —— O Be > der 
ent wird fofort borfpreden und alles Zoitenfrei 
mit beſprechen. — 


Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzufpreden.... 
Federal 2oan Go, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Central. 


@eldir 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen_den Betrag borgen au 
abe Möbel. Piano \ober anderes herfäns 
Lies Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. MRüdzahlung in tleinen möcentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sahen bleiben in Ahrem 


ungeflörten Beiik. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Loan Eo,., 
rebrih Wilhelm Ries, Mor, 
100 Wafdington Str., Zimmer 504. 
Title and Truft Bilpg. 
api* 


Niedrige Ratın auf Möbel: u. Piano: Darleihen; 

5 Ei 15c monatlich; un je $1.50 monatlid; $75 

ir $2.00 monatiih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 

die Andere offeriren, Telephon: 5493 Gentral. 

Mutual Securitp Go, 

69 Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. Zim. 4. 

1fb*% 


Privatanleiden auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Koſten 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezabit. 
20 zahlt 83.25; 5 zahlt $7.00; $80 zahlt $10.75; 
$40 Dt En jahlt 89.50: 8100 yahit 188 

3a ‚755 50; a 
Dtto ©. Boelder, aSale Str., Slmmer, % 
a 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 

Zu verkaufen: - Drop-Head:Nähmafhine, 6 Mo: 
nate wen twegen Berlaffens der Stadt, bil» 
lie. . Gperres, 4050 Butler Str. fafomo 


Alam, 46 Jadfon Blod., mit Foley & Williams, 
98. Ploor— Reue und gebraudte Nähmafhinen, Su. 
aufi.; Reparaturen duch Experten; Theile, Nadeln 
u. Schiffen für alle Mafhinen. Tel, — 

ar 


Rechtsanwälte. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
A ru. 


30h: Wagner, deutier Advokat. 
PBraftizirt in allen Berichten. Alle Rechts- 
jachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 
Mmzimx 
Seopold Saltiel, beutjher R k 
ER 7 — 18 — Een we 


Wohnung: 1217 Sheriba: 
Graceland 4747. s " "lan fabikns 


Albert U. Kraft, deutiher Updbolat. 
Bun fe In een gigt fe — Alle Zi 
Susgehattetts Rolleftieungs: Dept. Unjpciäe überen 
egamis 
nirt. gen. Zimmer 


dur ih *8 «U tollektirt. 
Rational t Fa Dearborn u. — 
Ri d A. 115 Dear: +-% 
— — 
Rordſei ce: 0 Rorth u. oe * 
Morgens 8-9, 7-9, Gönntags 10-12. 
. 16mg*2 
red Blotte, 
* 
— — 
: 1644 Beier Blace, nahe 8. dm, 


1444. Abends 


ee nie 


— — Drei RE e 

38 a a San ee 

eingepdunt. iſon us Son a vd 
135. Preis 820,000, in perfeftem Sue Bo, 
Sechs Pat Brid, Ofenheizung, i 185, 

—— nahe une —— A nn 


eiftöd. Brid Refidenz. 7 Zi b ling, 

—— — — * Fe — 

weiſtöck. Brick Reſid — 7 8i — Ebd 

Pe nabe Wolcott * — —— 

— A. 8, frau: & Eo,— 
267—%69 . €. Rorth Ave. 


Zu verlaufen: An Orhard Str. nahe Wrightivood 
Are, Rrramebaus in drei Wohnungen mit Bade: 
simmer. Miethe $52; Preis 4500. 

Gew. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


‚gu verfaufen: Sodfeines Framchaus im zivei 6= 
— Wohnungen, mit modernſter Plumbing, an 
ohfram Str2 Blods von Hochbahnſtation, 3100. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lineofn Ave. 
B50per Stüd kaufen 2 Lotten, nahe Weftern Ane. 
Station der Nortweitern Hochbahn in Ravensmwood. 
Dies ift eine. Gelegenheit und muß foiort verfauft 

werden. Tel. Edgemwater 477. 


faio 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Haus. 417 School Str., 
Eigenthürner. 


Bargaini 2:itödiges Framehaus, Brid-Bafement, 
Auliey:Xot. modernes Haus, Miethe $55; keine Agen: 
ten. 1015 Wolfram Str. fafe 


Zu verkaufen: Beite Offerte erhält mein feines 
2:#lat Frame-Gebäude; Konkret:Bafeınent, 5 und 
6 Zimmer; 1 in Attic; Zement Floor, Wafchtöpfe. 
Bad und Gas; Grace EStr., Bftlih don Aihland 
Ave. Preis 34750. Keine vernünftige Offerte ju— 
rüdgemwiefen. Scht ſadi 

Frank Bed, 346 Oft Irving Vark Blod. 


u berfaufen: Neues modernes 2-Flat Frame: 
Gebäude; Konkret:Bajement, 5 Zimmer jedes, Dat 
Verkleidung; 29 Fuß Lot, 2496 Eberin Wpe., nahe 
De Plain Upe.; mwegeni dnellen Verlaufs nadzu= 
fragen im 1. flat. Preis $4500. Handelt fchnell, 

Frank Bed, 346 Oft Jrbing Part Biod. 


Zu verkaufen: re 6: Zimmer Refidenz; Yurnace 
Heizung, Bad und Gas; Robey Str., nahe Irving 
Dart Woulevard, für den geringen Preis 
52800. Seht es Eud fofort an. 


Zu verkaufen: Hier ift ein meiterer Bargain, mo 
derne 2⸗Flat Frame-Gebäude, Brick-Baſement, Ze— 
mentfloor, Wafchtöpfei, HM Fuß Lot; Hoyne Ave. 
nahe Waveland Ane.; Preis 500. ſmift 

Frant Beck, 346 Oſt Irving PVark Blod. 


Zu vertaufen: Ein „Snap“ — feine, moderne 2⸗ 
Flat Frame-Gebäude, 5 und 6 Zimmer; Osgood 
Str., nahe Grace Str., 2 Blods von Hochbahnſta— 
tion und Straßen-Car. Preis $4000 wenn jofort 
genommen; jeht Euch Dies jicher an. fmife 

Fran Bed, 346 Oft Irving Park Bid. 


Zu verlaufen: 2:ftödines Frame-Haus, 2 5-Bim- 
mer Plats, alle Berbefjerungen, $3500. SFeine 6: 
Zimmer Cottage, alle Verbefferungen, $2600. 

Kohn Bobel, 969 Southhort Ave. fio 

Zu verkaufen: Wenen Abreife nah Schweden. — 
Verfäleudere mein 3:ftödiges Steinfront:Haus, 3 
6:Bimmer Flat; Furnace. 0 Fuß Lot. 89800. 


Maht Offerte. 
Kohn Bobel, 969 Southport Une. fſo 


Zu verkaufen: Feine 50 Fuß Heſchäfts-Ecke an 
Southport Ave., nahe Cornelia Wpe., nur $2500, 
weh $3300.  Ebenio ausgefuhte Geichäfts-Ete 
Southogrt und Cornelia Str., %5500. Beite 90 
Bub Bäu:Lotten, Cornelia und Eddy Str., $14. 

Kohn Bobel, 969 Southport Ave. fſo 


Zu verlaufen: Nene moderne Cottage: und 2-Plat 
Gebäude auf leichte monatliche Zahlungen. Kommt 
und fbredht vor bevor Ahr ander&ivo kauft. En» 
gelbreht. 1839 Lincoln Ane., nahe Cullum Ave. 


von 
ſmift 


Kommt irgend einen Tag nach Ravenswood und 
ich werde Euch zeigen was für ſchöne und moderne 
Cottages und Flai⸗Gebäude Ihr kaufen könnt auf 
leichte monatliche Abzahlungen. %. D. Engelbreöt, 
60 Of Fofter Ape., Ede N. Oarlen Abe. 


Zu verkaufen: Modernes 8:Zimmer Wohnhaus, 
De nen oroßer Garten, Preis 86000. U. 
enjel, Eigentbimer, 138% George Str. 


Zu verkaufen: Nur $2650. KHüufhe grobe 7 Bim: 
mer Mefidenz; Bad, Gas; Küche, Ebzimmer und 
Warlor, 4 große Bettzimmer; hohes Bafjement. Nabe 
Lineoin Abe. Electric und Weltern Une. Raven: 
wood Sohbahnftation. Nur $200 baar und $10 per 
Monat und Antereiien. 

Hohn Heim, 1718 N. Afhland Wbe., 
nahe Belmont Abe. 


Zu verfaufen: Bargain, $5650. _ Großes 2=itöd. 
Wlat:Gebäude. 2 6-, 2 4- und 1 5=ßimmer:flats, 
und 5:Zimmer Gottage, alle auf 50 bei 1% Fuß 
Lot; Bad, Gas. Nahe Andifon KHohbahnftation, 
Albland Abe, nahe Lincoln Ave.-Car:Linie. Miethe 
8948 per Yabr. $1500 Baar und Reft monatlich. 
hun Heim, 1713 R. Aiblend „Unc., 
nahe Belmont Apr. °— > fafo 
Zu taufen gejucht: Bom Gigenthiimer, 2- oder 
Zchödiges Bridhaus mit 4 Zimmer Wohnungen, 
ziwiihen Mortb Ave. und jyullerton Wpe,, öftlich 
von NRacine. Adr.: D. 8. 389 Ubendpoft. 


Schöne, moderne 6:Zimmer-Wohnung, PYurnaces 
Heizung; Licht von allen Seiten; in Zftödigem Ges 
bäude: Sonntag borzufprechen. 1082 George Str., 
nahe Lincoln Une. 


u verlaufen: dd. 6 Zimmer:flatd, neue 
Bridhaus, Rogers Barf, Lot 9 bei 175; 2 Blod3 
von N. Weftern und Straßenbahnlinie; $1000 baar, 
den Meft auf Zeit. N. $. Brufling & Eo., 108 Ta 
Salle Straße. 


Zu verfaufen: Gutes Ed:Geihäftshaus, Ede Wels 
und Schiller Str. Preis 28,000. Wuguft Torpe, 
147 Oft North Une. jafo 


Zu verkaufen: Gutes Geihäftsede-Gebäude, Ely⸗ 
houen Ave. und Halfted Str. Aährliche Mietbe $2900 
— Preis 825,000. Auguft Torpe, 147 Oft . —F 

aſomo 


Mit 3600 fünnen Sie ein gutes 2-ftödiges Ges 
ihäftshaus faufen, erfter Klaffe Gegend für Schub- 
geihäft, Reit von $3300 auf fehr nünftige Bedins 
gungen. — Auguft Torpe, 147 &. North Une. 
fafomo 

Zu ver tauſchen oder verkaufen: Gutes 3:ftöd. Brids 
Geihäftshaus, 293 Lincoln Ave., für ein gutes 2= 
ftödiges Brick Flatgebäude, in Late View. 

Auguft Torpe, 147 €, Rorih Ave. 


Zu verlaufen: Billiges Geihäftshaus, ° 
Str., M Blod jüdlih von Lincoln Ave., $4800 
gente Lage. Auguft Xorpe, 147 €. North be. 

jafon 

Su verkaufen: Gutes zweifiödiges Brid Gefchäftss 
haus, Nord Halfte Str., nahe Garfield pe. 

Auguft Torpe, 147 €. North Wpenue, 


u verkaufen: "Beim Gigenthümer zu 
Shleuderpreis, 8 Zimmer Refidenz in 
wood, alle moderne PBerbefjerungen, großer Stall, 
Lot x152. Eigentbümer muß Städt verlajien. 
I6 N. Windefter Ave, 114 Blods von Montrofe 
Station der Ravenswood Hochbahnlinie, 114 Blods 
von Robey Str. Gar. fafon 


u verlaufen: Cottage, billig, beim Eigenthlimer. 
1949 N. Eeeley Ave. fria 


Bu verfaufen: Un Orchard Str. nahe Wrightwood 
Üpe., Framehens in vrei Wohnungen, mit Yadezims 
mer; iethe 852; Preis $4500. >» 

. 3. Sıhmidt & Eon, 22 Lincoln Une. k 
a 


Zu -verfaufm: Spottbillig, zweiitöd. Gebäude; 
wei 5:gimmer jylats; an Halfted Str. nahe Diver» 
© Boul.; A. Torpe, 147 Caft Rortp Ape. 

midojrje 


Größter, je offerirter YBargain: Großes, 3 k 
Bridgebäude, 3 bei 80, nebft Bajement umb ⸗ 
ftelle 36 bei 125; 7: und 8:Zimmer Wohnungen; 
wei Wurnaced; zwei Blods vom Lincoln Bart; 

ude loſtete Eigenthümer $12,000; Preis jegt 
$7000. Rommifjion für Wgenten, 
— Arthur Yofetti, 220 Oft Nortd Une. — 
midofrfa 


verlaufen: An Melrofe Str., nahe So 
Pr weiſtðd. nn: Gas, * 
Sturmfenfter; muß fofort verfauft werden; herabs 
vergt im reife auf $2500. 
ohn P. Foerfter & Co., 151 La Galle Str. 
midofrf« 


verf : tvolles ebäube, 7=_umd 
ET umee 

. . rpe, or 
m mibofefa 


Bargain! Reueß elegantes zimweilödiges Brid:&es 
bäude mit Baſement, und 6 Zimmer Wohnun⸗ 

n, alle modern, «2 Yurnaces, nahe Elart Str. 
und, Racine Abe., . di—fa 

— Arthur Yofetti, 20 OR Nord Ave. — 


Zum föpnelen Bertauf: 


Eleveland Ade., nahe St. 


— Arthur Jofetti, 0 —— 


re Fe eier 


Ge 


Bridgebäube, . 


N 
— is. a aeoing 


verkaufen: uß und d Ave. 
— Eee 21 en Ei 


berfaufen: 6GeBimmer Gottage, Frame, Brids 
bafement, neu, modern, 409 Addiion Str., nabe 
Hohbahnftation und Lincoln Ave. Car; Preis h 
— Sun 32 WYuß Lot an Roscoe Blvd., nahe Daticy 

e., nur k 

235x125 Fuß Lot am Elaremont Ave., nahe Roscoe 
Bod,, fir nur 8350; mit $100 Anzahlung. 

Loften, HOx124, an Nord Robep, nahe Berenice, 
nur 4 Blod3 don Hohbahnftation und 1 Blod von 
Sincoln Uve., 81200. Alle Berbejierungen bezahft. 

Zmdiftödiges Wohnhaus an N. Dakley Ape., nahe 
Shoot Str., 83350. Alle Spezialfteuern bezahlt. 

Smweiftödiges Frame-Mohuhaus, Brid:Bajement, 5 
und 6 Zinmer glas, hobes Bajement und ſchöner 
Attic, Lot Hx15, an Addifon Str., nahe Hoyne 
Wve., preisiwerth zu verkaufen. Näheres zu erfragen 
beim Gigenthümer, 

Gute Geihäfts:Ede für Bäderei. Grocery ober 
Meat: Market paffend, Norboftete Seelen und Gars 
relia Ade., Preis $130. 

Augufi Beters, 1516 Lincoln Ave, Ede Grace, 


Zu verfaufen: Schr billig, 2 LSotten an Belmont 
Ape., nahe -Leavitt Str., SSH per Lot. 
N. »Langfneht, 615 E. Belmont pe. 


Zu verlaufen: Bargain, 526 School Str., Aftödis 
ge3 Haus, Store, 4 und 5 Zimmer Wohnungen, 
pafjend für Milhdmann und Räderet. 

N. Yangfneht, 615 E. Belmont Abe. 
3 yes —— u —* Amen 

23 Meltoje Str., paiien ir Delitateffens und 

Milchgefhäft, nur $2000. F 
NR. Langinecht, 6153 E. Belmont Ave. 


Zu verkaufen: 2 Flat Gebäude an Clybourn Ave., 
nahe Belmont, durchiweg modern, 3 Fub Lot, 
Baar, Reft monatlih wie Miethe. Schlüffel in 1452 
Eiybourn Ave, 

Koecefter & Bander, 69 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Cottage, nahe Elybourn Ave. und 
Weitern Ave.; hohes Bafement, große Attic, große 
Lot. VBreis $2500. $2000 Baar. Schlüffel in 1452 
Elybourn Ave, 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


ee verfaufen: North Ravensiwood, 30 Fuß Lots. 
Baar, $10 den Monat; 5 Zimmer Cottages für 
832350, $1W Baar. Lincoln Ave. Cars bis fYyofter. 
1 Blod öftlih, Contlin & Eo., 1619 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 83800 taufen 4—4 Zimmer Flats; 
Mıetbe 8504. Bequem zu 5 Berkehrslinien. Contlin 
& €o., 1619 Lincoln Ave. 


Mub verkaufen: 526 Daldale WUpe., nahe Robey, 
modernes, 7 Zimmersfframe; für 2 Yamilien eins 
gerichtet; nur $2100. Baumann, 1008 Lincoln pe. 


Zu berfaufen: Billig, 3 Flat3 ‚Frame, 4 Zim: 
mer, 815 Oatdale Wpe., nabe Alhland; nur ; 
Miethe KO. Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Billig, moderne 7 Bimmer-yrames 
Reiidenz; 4 Belle PBlaine WUpe., nabe Lincoln 
Str.; nur $2100. Baumamı, 1008 Lincoln Avenue, 


Zu verkaufen: Billig, 14 Marjhfield Une., nahe 
Roscoe, 2uftöd. Frame⸗Flatz; Miethe 881; nur 
3850. Baumann, 1008 Lincoln Avenue, 


Zu verlaufen: Lotten, 30 bei 125 Fuß, in ber Nähe 
bon Öffentlicher Schule w. Tatholiicher und Iutberifcher 
Schule und Kirche, fowie der Northiweitern (Ravens- 


ur für angehende Käufer. 

bzahlungen. Shullinder brauden fei- 
reiten. 

Nahzufragen bei 

6mzfa* 


ne Bahngeleiſe a“ 
Däufer auf Beitellung « aut, 
Julius & Fichter, 851 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: f 
Zweiftödiges Gebäude, jeht im Bau begriffen — 
drei Blod3 von Weftern Avenue Station der North- 
weitern-Hohbahn — öftlih von Lincoln Avenue — 
nur ID. 
Suberty & Lobeinrid, 
IB Lincoln Avenue. 
Zelephon: Edgemwater 477. 13m zfa 
Zu verkaufen: Schöne —— 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; 8500 baar, $10 monatlid. 2=-flat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Uvenue. Ilmzdimifa* 
Mit 8500 Anzahlung tünnen Sie ein großes Brid> 
Wohnhaus Laufen, Nr. 224 Velden Xpe., nabe 
DOsgood Str., Reit von 


£ leichten Bedingun> 
gen. Wuguft Torpe, 147 Eaft V 


orth Ave. mifafon 

u verkaufen: Medernes breiftöd. Brid- u. Stein: 
ude, mit drei 6: und drei 4-Zimmer Wohnungen; 
bg ung; nebft Gottage hinten; an Barry Ave. 
nabe tifton Ave.; monatlihe Miethe $112; Preis 
$11,000. Auguft Xorpe, 147 Eaft North Ave, mija 


u berfaufen: Auf leichte Abzahlungen, 8150 Uns 
sablung, neue 5'Zimmer SFramesCottage, Bad, Gas 
und heißes Wajier. 

2 nzahlung taufen 6 Bimmer Frame Cottage 
mit PBrid-Bafement, Bad, Gas und heißes Wafier. 
35500 Anzahlung Taufen zmweiftödiges 5 und 
Bimmer — ——8 und Frame-Barngebäu⸗ 
de, bat Hartholy Trim, ad, Gas und heißes Waſ— 

fer. Monatliche Zablungen nach Uebereinkunft. 
N. Wepel jr., 724 E. Belmont Upe., 
frfafon nahe Lincoln We. 


a verfaufen: Moderne 8:Zimmer Cottage, Heih: 
iva fer: Beisung, an Seminary, nahe Belmont Ape.; 
nur $2900. nguft Xorpe, 147 Eaft North — 
m 


Norbweitfeite, 


Wenn Sie Lotten oder eins Heim FTaufen mollen 
wenden Sie fih an 
‚Suende & Wheeler, 

2806 Milwaulee Avenue, Ede Belmont. 
Das größte deutih-amerifanifche Grundeigentbums: 
Geſchäft der Nordweſtſeite. — Größte Auswahl; 
leichie Bedingungen; reelle en ag nd Geld zu 
verleihen: Spbothelen zu verlaufen; FFeuer-BVerfiche: 


rung. Wir bauen nad Belieben und verlaufen auf 


leichte Abzahlung. ldmzfajon* 


Zweiſtöckiges —— 4 Zimmer Flats und 
Badezimmer, Bridbaſement mit Furnace ſowie Som⸗ 
merhaus wegen Abreiſe billig zu verlaufen. M 
N. Francisco Str. doſaſon 


Zu kaufen geſucht: Wenn Sie Ihr Nordweſtſeite 
Grundeigenthum (polniſcher Diſtrikt) verkanfen wol⸗ 
len, ſprechen Sie vor oder ſchreiben Sie, wenn Bar⸗ 
ain. Sofortiger Kauf und Baarzahlung. Xeofil 

tan, 694 Miltwaufee Ave. f 


Zu verkaufen: Haus und Lot, 
4). Court, nahe Rorth Ape. 


Zu verfeufen: 4-ftödines PBriegebäude, bringt 420 
Miethe den Monat, für 800. Anzufragen: Fiſch— 
heimec, BIO MW. North .Ane. dofrfa 


Wegen Krankheit billig zu verlaufen: Grundeigens 
thum mit Grocery und Market, Grundeigenthum 
in Zaufh, Nordmeitieite. Schreibt John Brand, 
1514 N. Troy Str. dofrfa 


Zu verlaufen: Prähtige neue und moderne Gots 
tages, MO uk Lots, Straße verbefiert. $150 baar, 
Neft monatlih. Engelbreht, 1257 Nord 43. 9* 
⸗ oft ja 


Zu verkaufen: Irving Park Property (mit gro: 
Bem Stall) — ein jeltener Bargain, Werth b 
verfaufe 3 für $1500. Mes. 4. Lehrmann, 2148 
Linden, Ave. Borzufpreden Sonntag und Montag. 


Zu verlaufen: Geräumige® Holz Wohnhaus, 
unten, 5 oben, Srundftüd 25x177; Preis 
200. Macht Angebot. 1091 N. Aimball Abe. 


Brid-Cottage für Möd. Brid; 
tommt jchnell. Nav: 
fafonn 


billig. 806 Nord 
dofrja 


Zu bertaufden: 
feine Schulden; Logan Square} 
ratel, 620 W. North Moe. 


$3500 taufen hr 3 6 Simmer:flats; Gas, Bad; 
Mietbe 40. Wafbtenatv Ave; Theil baar. NRapratel, 
6X Welt Nortb Ave: 


Zu verlaufen: 2:ftöd. Brid 2—4 Zimmer Flats, 
mit 5 Zimmer Brid Cottage hinten. Oakley, nahe 
North Ave. Henn I. Yobnfon, 81 S. Clark Ei 


ſaſon 


Spottbillig zu verfanfen: 6 und 7 Zimmer Steins 
frontgebäude Hr 1500, ein Blod von Humboldt 
Schbahn und North Are. Strabenbahn. Nachzu⸗ 
fragen 314 Monticelo Abe. 


ae Gottage, 5 Bimmer umb Uttte, modern. 
Gortland Str. 


Mus billig verkaufen, 986 Monticello Ape., 
„..7 Zimmer und b 
Dochbahn. ereß bei Grey, 
Elinton Gtr. 
ne: 


ieller Bargain!— 

ft neues 2: Flat ude, 282 R. 46, 
—7 Zimmer. Haus 22x, Gas, Bad, Hei 
China Eiofet3, Chandeliers, -Roulenug’, Stein 
——— Kal 3 mub_berlaufen, 
men, feiner en. a 
nimmt #425. Nehmt, Monttoje oder Eliton 
Cars. Seht das Gchäude an und 


maht DO R 
r t * 
ae Rt 


zes: 2:ftöd. Brid, mit 
ine Dinten, 600. De & Yoeen, 
on — ae Bi Un 
vertaufen: 6 Zimmer moderne Brid: 
Gele, ——— —— 


ſtation. Sqhaefers 


—— 


—— — 
ge) 


theil an 
®. North 


ee — 
— on Rr. - 
"Ge Mitloaufee und Rorb 41. Abenue, 
Wir offerieen einige iche_jhön idenz⸗Lotten 
— Sewer, Gas —— Sicht, 
Zementidege, bäumen, ein Blod von Mils 
wende: für $5 baar und %5' momatlid. 
Wir bauen auh für Euch nah vdenjelben 
leichten —— ugen. 
wei und drei Flat⸗ ude. leichte Bedingungen. 
“um SKarte und @inzelheiten. Ferner 
3 te um Kopie unferes neuen Magazine „Ihe 
e Builder“. rei durch die Bil. 
Office täglıh und Sonntags geöffnet. 
{ aenke & Wheeler 
Haupt:Office, 206 Milwautee Avenue. 


fafon 


Zwei Flat Bridgebäude an gepflafterter Straße. 
6-5 Zimmer, nur 84550, Miethe 8432. Werth ST 
"und diefer Preis nur für jofort. Verlauf. Steinfun- 
dament, Bajement, Bad, Sitfront, — 
Haentze & eeler, 06 Milwautee Une. ‘ n 

a 


Bargain in drei Flat-Gebäude! { 
Bementblod und Frame Modern, neu, Dakl:-Trim, 
gepflatt. Straße, 5-55 Zim. Preis nur 855. 
Miethe 8600. Tauiche für Log. Sa. Bauftelle. (349) 

Saenge & Wheeler, 2806 Milwautee * 
aſon 


Barogin in zwei Flat⸗Framegebãude! 
9:Bimmer, Steinfundament, Bridbaſement, 3 Jahre 
set 30x125. ein Block von Milwaulee Une. 
urnace, Tiled Grate etc. Preis nur $3300; 
- Bedingungen. Mietbe $384. (319). 
Haentze heeler, 2806 Milwaulee Pe 
afon 


— Nahe Logan Syuare— 
Wegen BVerlajien der Stadt vom Eigenthümer zu 
verlaufen oder zu vermiethen:. Haus von 8 Zim: 
mern, bobes3 Bafement, 2 2ot3, Garten. 5 
Albany Avenue. 


Zu verfaufen: 994 N. Ballon Str., nahe Hoc: 
batn— Neues zweiftödige® Frame auf Konfret, je 
4 Zimmer, Bad, elekirijches Licht, Zemeutbaiement, 
Veranda, Bordes, Trodenboden, Xot extra tief; 
er der 30. Eigenthünier 8 S. State Str., 

mmer 1. 


Zu_verkcufen: Modernes 6-Zimmer Haus, Tex 
125 Fuß Lot, $2400; $400 haar, Reit 320 monatlich 
einihliehlih Zinfen. 1470 W. Warwid Ane, 


. Zu verlaufen: 4-Flat Gebäude zu je 4 Zimmern, 
im beften Zuftande, mit 7 Zub Steinbafement, Brid: 
Eaus mit FramesCottage hinten, au Corteg GStr. 
nahe Galifornia We, am Humboldt Park. $64 
jährlihe Mictbe. Alles baar nicht nöthig. Preis 
30000. Eigenthümer 60 Elybowrn Moe. 


Zu verlaufen: Modernes jehs Zimmer KHaus, faft 
nen, Furnace. hohes Bajement mit Zementfloor, 
Laundıey Tube, 1733 Montroje Ave., 14 Blod öftlich 
von Miltwautee Ave., bequem zur Northweitern oder 
€., & St. B.-Bahn oder Milwaulee Ave, elek: 
triihen Cars, nahe Intheriicher Kirche. Leichte Ab- 
jablungen. Anzufragen bei 3. 9. Domond, 3967 
Milwaukee Ave. fajo 


8600 baar Taufen Haus, Lot, zwei Hi älle, 
1616 ®. School Straße. $ — 


u verfaufen: Weit Jrding Bart Halb Ucres, das: 
elde wie 5 Stadt-Lotten, 125 bei 16, für 8695, zu 
edingungen von $100 Baar, und $10 per Monat. 
ößter jemals offerirter Bargain und fichere Gelb- 
anlage. Zmweigoffice, Milwaulee Ave. und Irving 
Bart Boulevard. 


Koeitter & Zander, 69 Dearborn Str. 


verfaufen: Weit Irving Park Flat Gebäude, 
nahe Milwautee Ape. und Yrbing Bart Bldg., 2 
ee. 5 Bimmer jedes. Bad, heißes und faltes 

afjer, Hartholz-Fuhböden, Zement = Seitenmwege, 
Gas Firtures, Roulenur etc.; große Lot. Preis 
89600. Nur 3500 Baar. Fweigoffice: Milmwaufee 
Ave und Irving Park Boulevard. 

oefter &E Zander, 69 Dearborn Str. 


87800. 3:ftöd. Steinfront und Brid Cottage bin- 
ten, Öftl. vom Humboldt Barf. Apdr.: %. 468, 
Abendpoft. 

EM. Meine 5 und 6 Zimmer Brid Cottage, 
Steinfundament. Humboldt Part, Adr.: B. 217, 
Abendpoft. 


$13,000 oder vertaufche für Sommer-Mefort, mein 
Geichäfts:Bropertv am Humboldt Part. Adr.: P. 
218, Humboldt Bart. 


$19,500. Meine Logan Square Gefhäftsede, Store 
und frlats, 10% Netto Geldanlage. Adr.: F. 465, 
Abendpoft. 

56800. Miethe 870. Mein modernes Brid Gebäude, 
—* Lotten, Humboldt Park. Adr.: F. 466, Abend⸗ 


u verlaufen; Zwei neue 4 Zimmer Cottages, 
modern, nahe 40. und Milmanfee Ave., 82200. 

Neues 2 Flat Gebäude, 56 Zimmer, modern, 
an N. 42,, nabe Milwautee Upe., $4500. 

Spezieller Bargain — Neues 2 Flat Gebäude, 5— 
6 Zimmer, modern, Dat Trim, eleftrifches Litch etc. 
Eigentgümer braudt Geld, befte Baargelb-Dfferte 
wird angenoͤmmen. 

Kommt und ſeht unſere neue Irping Vark Sub— 
bibifion. Alles breite Lotten mit ſämmtlichen Ver: 
beſſerungen gemacht und dafür bezahlt. Rur 3450 
und aufwräts. Eine Anzahl Cotiages, Reſidenzen 
= Bungalows im Bau begriffen. Leite Zah: 

gen. i 
Saenke Sen, Shuhfncdt & Eo. 
3065 Milwautee Ave., Ede 41, Eourt. 


Zu verlaufen: Gottage, Brid Bafement, 7 Zims 
mer, Bad und yurnace. 1899 N. Whipple Str., 
nahe Weit Belmont Ave. fafo 


Müh verlaufen: 5 Zimmer moderne Cottage, Eis 
senthümer, 1945 N. Honne Ave. 


Bu verfaufen: Bargain, feine moderne 2-lat 
Brid:Gebäude, 6 Zimmer jedes; Yurnace Heizung, 
0 Zub Lot; Hamlin Ave, nahe Irving Bart 
Boulevard; bequem zur Hochbahn und Straßen-Car. 
Breis 86500. ja,mo,do 

Frank Bed, 346 Oft Irving Park Blod. 


Moderne 2-ftödige Prame-Refis 
beftehend 
tell Ave., 
Für fhnellen 

imifr 


Zu verfaufen: 
denz, Brid-Bafjement, —— — 
aus 9 Zimmer und Bad: 50 Fuß Lot; 2o 
nahe Montrofe Ave. Mreis 53400. 
Berlanf. 00 Baar verlangt. 

Frant Bed, 346 .Oft Irving Bart Biod. 


Zu verkaufen: Zimeiftödiges Haus, zwei 6 Bims 
we lats, ‚durch Eigenthümet billig. Jenjen, 
1916 &liton Une. ! 


Zu verkaufen: Frame Flats, 30 Fuß Pauftelle, 6, 
6 und 5 Zimmer, Badezimmer, offenes Plumbing, 
Gonfoles, China Kiofet, Hartholz-Fuhböden in jts 
dem Zimmer, Baiement Konkreiboden, Waihzimmer, 
755 Xripp Wne., füdlih von North Une. Offen je 
den Tag. Verkaufe auf Wbzahlung. — Termilliger, 
Ge Divifion und Wihland Abe. friaio 


Weſtſeite. 
Zu verlaufen; 


Weſtſeite neue Kottages, 
Gelegen an St. Louis und XTrumbull_ Une. zwi: 
fhen Yuron Str. und Chicago. Ave.; diefe hochmo⸗ 
deren Häufer find von Brid, mit reizenden Prefied 
Prid ronts, und enthalten 6 große Zimmer und 
Bad; ferner große Attic mit Raum file meitere 
Zinmmer; Bajements 744 Yub bad; Innen-Ansftats 
tung und Dekorationen find fehr fein. 

woße Lotten, Hx125 Fuk 
Stets Lit und Luft zulafiend; verfauft auf 
feichte Abyablungen, Heine Baaranzahlung, Reft mos 
natlich; lich offen zur Anſicht, einſchl. Senntag 
demmt und ſeht ſie. Nehmt Chicago Ave. Cat bis 
Sit. Lonis Ave. und lauft 1 Blod ne 
Ward T. HSufton, 189 La Salle‘ Str. 
Telephon: Central 219. dofrfa 
Bu bvertaufhen: Gute Lot Sx125 Fu, an 1376 
ulton Str.. für 2- oder 3:ftöd. Nordjeite Gebäude. 
uguft ZTorpe, 147 €. North Une. fafon 


Zu. verlaufen: 7 Zimmer moderne Brid Cottage, 
mit Keller, großer Stall, für Gefhäftsmann, 5 
ei 150, in befter Ordnung, gute Gar-Berbindung. 
1319 Fulton Str. fafomo 


—— 


Sübielte. 


Unmöglich einen befferen 5 zu erhalten. 
iſhop Str., feines Steinfront zwei Flat, 
30 Fuß Lot, Siein Vorch und Treppen, Dat 
—— pi 
etc. a 


urnaces, elekteifches Licht, 
bahn. Rommt am Sonntag 
Berläufer auf dem Pla bon 2 bi 5 
—F verfter & Eo., Bl La SalleStr. 
Zu verltaufen: Bargain, Wotgan Str. Slat 
— 50 und 3 zu , Miethe W. 
ouis Wink, 651 ©. Med Str. dofrfa 
au —— Bu Fi ee —3 

outem Zuftand, e $264. 
ap 12% von Geldanlage. Nahzufragen im 1, 
verlaufen: Ei Ber Bargain — 3:itöd. und 

t Brid Flatgebäude 3336 


5 Barnell Unde., in 
d, immer vermietbet, Bad, Gas, 
— — 
lens 
in 
br.: 
: 5 Zimmer 


BE — 
ee ’ w 
Am erenfn. Buce Mk. Sich 
nn en mi 3 
ham Mattbiefen, 2957 Butler Etr. 
= 50, 6835 Han er erfragen &8 State 
Ei Zimmer Rr. 1. * 
4J vertaufen: Billig, Sottage mit ne Lot, 
= und len ferun: 
0m, BR Mn Ghkuso. 10894 Genie ame. 
*F verfaufen: Sehr killig, zwei fünf Zimmer 
r, mit Plah oben für zweite meiter 
wenn. nötbig. Reue — —— Fine 


: fafo 
ttage,, 69528 
aan teeitsk, Bar 
und 7537 
Ealle Str, 


‚Her Pla für Obſtzucht, 


— © en 
Zu verlaufen: 7 Zimmer Haus mit Brit Bafe 


ment, moderne Einrihtung, und Stall für zwei 
ner und Hübner 


4. beim thümer am 
Dies. 1081 9. Mrairie de, Muß 
Pre 115 —B Sk. ‚Yuftin oder Zimmer 


Zu -verfaufen: Neue 4-Zimmer . Gottage, 31550; 
drei Blod3 don Weitern Electri * 
Adr.: SH: MB Abendpoft. — — 


ler Sinnen nern nn a 
Gröhter je offerirter Bargatıt in Epanfton: s 
bolle Cottage mit gr: Burn u. 2 3 Zus: 
ferner 2-ftöd. Bramebaus, 5 u. 6 Zimmer dass. 
2 lat —— neu u. — — neues 
a mer te at, . 8 

fofort zu W. — a 1451 R. Aſhland en 
ap3,7,10 


Deutſche Kolonie Elberta. 
Baldwin County. Alabama. 
Elberta Wafier ; 
Elberta Bfirfiche; 


£ 
164 Oft North Avenue, ** 5 


Zu verlaufen: %5 Lotten, 50 bet 150, am 8150 der 
Lot, nahe dem Michigan Late, pafjend für Sommer: 
Mefjort oder Geflügelaudt; au fh-werden Häu: 
J gebaut. Ferner mehrere 40 Uder Sand, — Eine 

arın von 120 Ader, 60 Uder £ <imber 
und Weide, 9 Zimmershaus, Stallung, eb und 
fänımtliches Inventar, 50. 8. Eurth RR. 
No. 3 — Mustegon, Mid. ſadi 


800 kaufen 5 Aeres in Wooddale an Milwaulee 
& St. Baul-Bahn, geeignet für —— oder 
Sommerhaus. U. Madjen, 1223 Milwaulee Ave. 


HM Ueres: MWisconfin Sem 4 Stunde von 
Fabrikitadt Nekoofa mit dr Bahnen, Gebäue, neuer 
Steinteller, 3 Ürre8 unter Pflug, 50 Wald, mus 
verfaufen, bin gelähmt ıumb allein. Ri. Xbiel, 
Cigenthümer, Neloofa, R. Nr. 1, Wood’ Eo., Wis. 


Zu verlaufen: 50 Ader Farm. Kubftall. 30 Ader 
geflärt. Kleine Anzahlung. %. Kratofill, 409 Weit 
Belmont Ave. 


Großer Traft Mistonjin Eentral Railesad Land, 
gerade auf den Markt gebracht; feine.-Ausmwahl ver: 
befjerter Farmen; Taujh im Betradht gegogen. Of: 
= auh Abends und Sonntag: Vormittags offen. 

au, 268 Oft North Uve,, Esicage. 3apiX* 


Eine deutih-ungarifche Kolonie. 
Berfammlung nädften Sonntag, den 4. 
April, Nadhın. 1 bis 6 Ahr, in Zimmer 
1040, 125 Monroe Str. Jeder, der ein 
Heim und Land in diefer neuen Kolonie 
nahe St. Louis zu faufen wäünjdt, jolite 
borfprehen und Gigenthümer und NRo- 
mite fonfultiren. Mile Keticher. iafo 


Yu derfaufen: 27 Acres gutes Rartoffel- und Ge: 
milfe:Qand; 9 Wcre8 urbar, das übrige Wald mit 
Erombeeren und Weide. Sämmtlihe Gebäulichkei: 
ten; alles ıew, jowie Wagen, Eage und Pflug, 1 
Bierd, 1 Nub, Hühner; au paljend für Veute 

fih ein jdhöne8 Sommerheim anſchaffen 

n I Meilen von Stadt. Gute Straßen und 
—— Automobiles viel benutzt; gelegen an der Haupt 

oad. Preis 200. Francis Sommer, Route 1, 
Grand Haven, Mi. 

Zu verlaufen: Vom Eigenthlümer,- eine 80 Acre 
ge Michigan Farm; neues Wohnhaus, Ställe, 

ieh und Gerätbihaften; 8 Weres mit Roggen. — 
Schöner Fichenwald, 40 Weres unter Pflug. Bach 
läuft durh’83 Land. Würde au auf Abzahluna 
verfaufen oder taufhen mit Chicago Property. 753 
Eiybourn Ave. 1. flat. 


Zu velaufen oder zu vertaufßen: Wisfonfin Far: 
men auf Abzahlung. Gerätbichaften, guter Boden. 
Stod, Greet. Keine Agenten. Gigenthiimer 167 
N. 48. Apde., oben, 


. gu_ verlaufen ober vertaufchen: 30 Acres Wiscons 
fin Yarın nahe Stadt. Seims, 23 Manitou Place. 


‚Zu verlaufen: 40 Wder-fyarın; nahe_ an Se: 
bilig. Auguftin, Bravo, Mih., MR. R. Nr. 1 


81600 Laufen bübihe MO AdersHühnerfarm, nabe 
Breedspille, Mich; HR50 für 40 Ader, Allegan Eo.; 
$1500 Für 40 Uder, Allegan Eo.; R ug Obftgar- 
ten, aute Gebäude. $I000 befte 80 Ader Wistonfin. 
Brodführer, 84 La Salle Str; fajonn 


Neichthum für Tabal-Pflanzer. 
$10.00 Anzahlung, 
: $10.00 per Monnt, 
$200 im Gangen—taufen: 
5 Ader Alabama Tabak - Land, 
1. Stadt-Baulot und 
$200 in Antheilfcheinen. 
$2000 werben jährlich nady unferem 
Plane leicht verdient. Sprecht vor od. 
fchreibt fofort um alle Einzelheiten. 
Nobert von Morpurgo, 
Consulting Engineer, 
AlabamaSumatra & Havana Tobaccın Co. 
Zimmer 1017—24, 79 Dearborn Str. 


160 Ader reiches Weizenland für 2 Jahre umionft. 
Albland Blod, 810, Miller. ap3,4,6,10,13 


Eine Mihigan Farın, 40 Acres Land, mit neuem 
Haus und Stallung, 4 Stunden von Chicago in 
einer Kleinen Stadt, ein Blod von Station, an 
zwei Straken gelegen, zu verlaufen‘ oder bertau- 
ihen für ein Norbieite Hans. Näheres: John Kraft, 
1580 N. Aihland Abe. 


u verkaufen: 50 Ucres 


ge eingerichtete Getreide, 
Obi: und Hlhnerfarm in Grand Haben, Mid, 
billig, mit Haus, Stallımaen, Geräthihaften umd 
Vieh. Anzahlung $1200. Nachzufragen in WUpothefe, 
117 Wells Straße. 


Berkaufe 40 Acres Farm mit Impentar. Grand 
Haven, Michigan, R. 2, Bor 58. 


Zu verlaufen oder zu bertaufben: Hundert Ader 
Bm guter Boden, Gebäude, Obftgarten und Wai: 
er; feine® Klima; eine Meile bi3_ zum Town; 
billig. Aug. Thara, 4819 Marfhfield Ave., —— 

mz, Zapr 


Ein Bargain: 80 Ader Michigan Farm, muß 
ſchnell verlaüfen; MWAcder verbeſſerte Färm, billig. 
Quellwaſſer. William Klaiſter, 315 Larrabee Sir. 
miſa 

Das fruchtbarſte Land des Sudens iſt im der 
blühenden deutſchen Kolonie Burbank, Alabama, un—⸗ 
ter günftigen ——— haben. Anerlannt be⸗ 

n, Oranges, Feigen, 
uderroht, Feldfrüchte ete. Gefumdes, fieberfreies 
lima, gutes Waſſer. Bedeutende Farmer⸗Vereini⸗ 
gung. ähered durch die inlorporirte Alabama 
Colonization Company, Burbank oder durch Jacob 
Staeble, 717 W. 18. Str., ‚Chicago. fomija 


—— eines ern 

Ah Taufe, verkaufe oder vertauſche Indiana, 
Mihigan und Wistonfiu Farmen. "Wrobführer, 84 
LaSalle Str., Zimmer b 1703, dofafodi” 


/ Urbettert 
RKRommtnadh Taylor Eountp, Bis, 


imo noch gutes Sand zu annehmbarem Preife in der 
Nähe von Kite und Schule zu haben if. Reich 
iluftrirtes8 Pamphlet frei auf Verlangen, en 
NRähereın wende man fidhean die 
Taylor County Immigration Affocietion, 
Medford, Wis. lm;,im 


Zu verfaufer: Stevens Point, Wis., einer dents 
fhen Stadt don 12,000 Einwohnern mit guten Scha«s 
fen. Gutes 8 ee Wohnhaus auf Errin-Bales 
nient mit Stallung etc. auf Ed-Lot 100x150 neb 
10 Weres vom Sand. Gchuldenfrei. Preis 
6250. — Zaufh gegen bebautes Grundeigentfum 
iger Mr Rob, 215 Deactern € 

i —3 earborn Str. 7. * 
— — —— No North Ave. Ede — a 


Sie. iR Cure Gelegenheit: "120 Wir Be nahe 
er ure enheit: 
der blühenden Stadt Grand Rapi aan, abe 
Seskulisteiten, Wathiderie, Walter anh ueie Mer 
eiten, nerie, . : Bo: 
den. Kleines -Bropertv in Ta == 
blos Freitag und Samftag. City - State 
— * 


—— in oder Peter Schopp, 
— 
Corn⸗ BWeigen:, 5 
du EN Rlte und 


Gun, . Taufe für 


land; Preis 10 Gew 
natlih oder jähr 
ober 


Bu 
2% Yeres 
40 Ur 
bäume. 
Slinoi3. 


wii 
R. Nr 
Berlau 


rei 





Wir fadrlairen über 70 Eorten Brudi- 
bänder, sin aut paflendes Band für 2 
Zeden, von 65e aufwärts, eimfeitig; und - 
von $1.25 aufwärts boppelt,. Leibbinden | 
* und elaftifde Gummiltrümpfe bon $2,00 ? 
aufwärts. Im Geichäft feit. 1860, baben 
mir beute das größte „Retaif Bufineh“. 
Erfabrene VBandagiiten für Herren und 
Samen bedienen täglid bie 8 br 
Abends; Conntags bon 9 bis/12 Uhr, 


HOTTINGERS 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milwanfee und Chicago Avg, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stock 


. 4 
Männer 
die entmuthigt find, 8* tb 
ren Ehrgeiz und Schfnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nublos vera fiägabs 
ten in der Sude nah Ges 
fundheit und Kraft, Ih Iabk 
Eud ein zu mir Bi tymmehı 
und Euch vertraulich us zue 
ſprechen. Ich beweiſe C in 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ahr in meine Behar ſlung 

tretet, Ihr 


nahhealtüg 
‚ geheilt 


Etablirt 1608. 

etdet. Ich widmete mein Leben dem *2 bon 
Nännerfrankheiten und meine Behandlungsmethode 
ft die neueite und vollfommenfte. An miiner jOffiee 
Finder Ahr die neueften und berbeiterten Apparate, 
ineldhe ih fin meiner Dee anwende. 
Weshalb an verlorener anneskraft, 
venſchwaͤche, Krampfaderbruch, Abſondernugen, 
Uusſchlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
rine Heilung zu baben iſt. Meine Gebpuhren ſind ſehr 
niedrig und meine Bedingungen sußfriedenftellend. 

b baite mein Werfpreden und: made 
Mann aus End. 

Konfuitation frei und versraufüh. 
Soreditunden: Xägli 10 Borm. bik 5:30 Abbe. 
Sienfag, Donnerftag und Samftag 10 Borm. bis 
8 Uhr Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
immer 211 (zweiter Floor) Nr. 112 Ein Klart Etr. 
Pie Waipington Str.. Chicago Opera Haufe Bide. 
lod:$,Didofajon® 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes ft daB einzig» 
tte, ficerite, .bequermite 
und bauerbafteife tele 

ed Tag und Nadt opne 
Schmerz getragen! merben 
tann eine ſichere 


Heilung, erzielt. 
Alle Verfrümmungen bed Rüdgrats, ber. Beine 
and Füße werden mit meinen neuejten Apharas 
: ten pofitis — uchbän⸗ 
der in alſen, verſchigdeneg 
Sorten, von 31 aufwarts — 
Teibbinben, für vor und nach 
Operationen» Gebarmutter⸗ 
Genlung, Nabelbrüche und 
fette Leute, bon BZ au 
Geradehalter, tünftlihe 
—* u —— bare 
größte deutſche uchban 
und Bandagen-Gelhäft Towis 
>» Fabrif in Amerifa, 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Ropr. 'WOLFERTZ, Beätinens. 


} 60 Fifth ve, nahe Hanbolyh Str. 
art ze Brüche und Vertvadgfungen .d 

— ee a & Sonntags offen bis 12 ws 

en-Bebienung für Damen. 


Leidet Ahr an den Augen? 


In Kopfihmerzen, Ihwintmenden, thränenben 
und Fe elenden Augen, dann dommt zu_bem 
mohlbefannten deutihen Epeatalijten Dr. Rem 
er, Arzt und Wundarzt. Er wir ‚Euren Augen 

läfer anpaffen oder, fie behakdeln gu, den 
niebrigften Preifen. Gläfer  $1. aufidgirts. 
Ohren, Nafen- und Kebl-Leiden mittelft ber 
neuejter Methode alle Turitt. Unteriuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Bo das Rad und bie ‚Dichter 
nahe Chicago Abve., 2. Ylur, 
fih drehen. Spreihfiunden: 
9 Sorm. Bid 8 Uhr Abends. 


e 9 bis 3, 
Eonutags Blan,fa* 


— — mm 
Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Eure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hel—⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der gamzen Welt 
dernzuft. Die ſalmnmiſien Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und gans gleich tie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rbeumatisnus, und Zeugniſſe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


; Str. und Webfter Ave. Chicago, 
Glart Str * N 


Harn: 
Abfonberungen 
gelinbert in 


24 Stunden 


Jede Kab⸗ 

fel trägt 

d. Namen 

Hütet Eu © 
Nadahmungen, 

In all. Apothel 


SANTAL 


ZSTEIESS 


IR 


Für Männer! 
Freie Konsultation. 


Beiden Ste an berlorener Mannestraft, Mer 
benfäwäde, Sautousiälägen,f@lenten Träus 
men, an irgend einem ‚geheimen und or den 
Leiden, To menden Gie fih um -fiere und 
fhnelle Heilung an Dr, WEISS 
012 Milwantee Ape, xel. Monroe 94, 

23ma,1mo,2 


Borsch Br 
& Ceo,, 
. Dptifer. 215 Dearborn Str. 
Genaue Nntetueng bon Augen, unb, Sinbal- 


fen von &läfern fire ale Mängel 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbstn Str. 
15feb,dbidofa® degennber der Voſt · Office. 


DR. KLEENE, 


Ohren», Rajen- und Seen: 2 
Stunden: Morgens 11. Ab 

öder⸗ X > tcago ve. 
Schröver-Bebäude, Diilwaufee u u N bibes 


'ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüber der Kalr, Dexter Building. —* 

ie Aerzte di Unftalt find erfahrene 
ie ® — end 3 5 als eine 
Ehre bre leidenden Mitineniden ſo ſchnel ald 
gli bon Ihren Gehredhen * len. Sie bei- 
len nblig unter Garantie ale geheimen 
fra tte und 


der Männer, re 
—— — 
von 
zene — 


3 
ug, 

e — Hung von 
Tas 
* ca 
erben bom Stni 


— 


ohne 
verlo⸗ 
—— 
ale 
t. 
er 


einem | 


— 


Eoraberi 


— 


Brvorfichende Bergnügungen, 


Das Frübjahrstongert der Liedertas 


pri Eintracht wird am morgigen 

onntag, Abends, in der Wider Part-Halle 
‚Mattfinden. Die Konzerte dieſes Bereins ha⸗ 
ben fi immer großer Beliebtheit erfreut, 
was wohl Hauptfächlicd, dem Mmfande zuzu⸗ 
fchreiben ift, Daß der Chorgejang voll und 
gauz zur Geltung fommt. &3 werden and 

Diesmal verfchiehene größere Nunmern das 
Programm zieren. Auf vieljeitiges Berlan- 
gen wird der Verein Den erften Theil des 
„Sandstnecht“ von Xaeubert tiederholen, 
welcher vor verichiedenen Jahren mit gro: 
gem Erfolg gefungen wurde. Weiterhin jteht 
„Weihe des Liedes“ won Baldamnz auf dem 
Programm. Am Großen amd Ganzen hat 
Dirigent Gundlah ein Mufterprogramm 
aufgeftelft, welches wohl jedem Muftffreund 
einige angenehme Stunden in Ausficht ftellt. 
Frl. Urjon, Sopran, und Herr 8. Eonint, 
Tenor, worden die Solopartien fingen. Eins 
trittötarten Toften im Voraus 95 Cents, an 
ber Kaffe 50 Cents die Perjon. 

‚Ein Frühlahrs:KRonzert, verbunden mit 
einer. humoriftiihen Aufführung, veranftal- 
tet der Nord = Chicago Lieders 
franz am morgigen Eruntag in Pon— 
borfs Halle. Präf. W. E. Blattau, der aus 
den Hrn. Hy. Engelhardt, Vorjiker; John E, 
Nidepkn, Sefr.; Chrift. Thum, Schakmeifter; 
sohn Hefner, R. O. Klar, Peter Braun und 
Karl Schuſter˖ beſtehende Feſtausſchuß, die 
Sänger und ihr Dirigent Guſtav Guudlach 
haben ſich alle erdenkliche Mühe gegeben, das 
Konzert ſowohl wie den humoriſtiſchen Theil 
des Programms ſo unterhaltend wie möglich 
zu machen. Die humoriſtiſche Aufführung 
iſt eine Art Karneval, höchit eigenartig und 
ſpaßig, und wird den Beſuchern viel Vergnü— 
tgen machen. Das Konzert beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet der 
Dramatiſche Verein Harmonie 
in der Schiller-Halle, 601 Wells Str., ſeine 
dritte Vorſtellung. Wer die beiden erſten 
Vorſtellungen befucht hat, weiß, daß die 
Mitipielenden ihr Reftes einjegen, den An 
twejenden recht vergnügte Stunden zu bereis 

i ten. Diejes Mal. fommt der „Gold: 
teufel« oder „Ein Abenteuer in Kalifornien“ 
zur Aufführung. Auf die Einftudirung ift 
die größte Sorafalt verivendet worden. Anz 
| fang punft 8 Uhr; Eintritt 25 Cents die 
Perſon. 

Der Deutſche Unterſtützungsver— 
ein Kolumbus feiert am kommenden 
Samſtag in der Robey-Halle, Robey Str. u. 
Armitage Ave., ſein zehntes Stiftungsfeſt. 
Tanz wird die Haupt-Unterhaltung bilden, 
und die Pauſen werden durch Vorträge von 
Vereinsmitgliedern ausgefüllt werden. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr Abends; Eintritts-— 
karten ſind iw Vorverkauf für 15 Ets., an 
der Rajje für 25 Et. zu haben. 

Das % Stiftungsfeft der Lincoln 
Parka Xoge Nr. 1%, ©. M. B., wird 
am foramenden Samftag Abend in Sie: 
bens Halle, 174—176 CEiybourn Ave., ge: 
feiert, Der Feftausihuk hat fi die Mit: 
wir ung des Ungariſchen Geſangvereins und 
beifebter Komiker gejichert, fo daß das Un- 
terbaltungsprogramm viel Anklang finden 
Ysürfte. Der Verein der Siehenbürger Ead;: 
fen wird an dem Feit theilnehmen Der Ein: 
trittspreis: ift auf 15 Gent feſtgeſetzt. 

Der Altdeutſche Unterſtü— 
zungsverein feiert am Sonntag, 2. 
Mai, in der Wicker Park-Halle ſein 13. 
Stiftungsfeſt. Zur Feier iſt ein ſehr reich— 
haltiges und viel Unterhaltung verfprechen: 
des Programm aufgeftellt, das in Konzert, 
fomifchen Vorträgen, TIheater-Aufführung 
und Ball bejtcht. Der Feftausihuk rührt 
alle Hände, um das Felt fo unterhaltend 
ipie möglid) zu machen, und erwartet zahl: 
reihen Bejud, jeitens der Mitglieder und 
Gönner des Vereins. Das Feit beginnt um 
3 Uhr Nahmittags, ‚Eintrittsfarten toften 
im Borverfauf 25, an der Kajje 35 Ets. 

Der Gemiihte Chor Fidelia 
gibt am Dfterfonntag, 11. April, in Yon- 
dorfs Halle ein Frübjahrs-Sonzert nebft 
Ball. Gin fhönes Programm wird nnter 
Mitwirkung mehrerer Gejangvereine und 
Eoliften unter der Leitung von Herrn %o: 
hannes Schulze zur Gehör gebracht werben. 
Der gefellige Iheil des Fyeites fteht unter der 
Leitung der Mitglieder. Emil W. Balle, 
Präjident; Emma Helm, Borfigende; Hein: 
rih) Hellmann, Julius Splittgerber, Quife 
Matjchke, Kathie Galle, Magdalene Meyer 
und Franz Meinus, Angefangen wird um 
3 Uhr Nachmittags, Ginteittsfarten koſten 
im Borverfauf 25, an der Hafje 35 Et. 

Sein 23. Stiftungsfeft feiert der Sos 
tale Turnverein am Ofterfonntag, 
dem 11. April, in feiner Halle an Belmont 
Uve. und Paulina Str. und verbindet da= 
mit ein Schauturnen fämmtlicher Turn 
Hajjen unter Turnlehrer Mar Straß. Am 
Nahmittag um 3 Uhr beginnen die Vor: 
führungen der vier Knabenklaſſen (Fah— 
nen-, Frei- und Hantelübungen, Stabwin— 
den) und der drei Mädchenklaffen (Stab: 
und Gejangsreigen). Nac der Paufe, in 
der man in der Halle für 25 Cents zu 
Abend ejfen fann, beginnt um 7 hr das 
Turnen der Alters, Zöglings: und Da: 
menklafjen und der Aktiven, die u. a. im 
Verein mit den Damen und Bären die Ein: 
einnatier Mufternummer des ITurnbezirts 
Chicago vorführen werden. Den Schluß 
bildet der Aufmarfcd des Trommler:, Nfeie 
fers und HorniftensKorps, worauf getanzt 
wird. Der Eintritt foftet 25 ECts. 

Die Sincoln = Loge Nr. 10, Orden 
der Hermanns-Söhne, feiert am Sonntag, 
11. April, Nahm. 3 Ahr, in Hads Halle, 
519 Larrabee Str., ihre 45. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Agitations = Veriammlung 
und Ball. Das Seftlomite, beftehend aus 
ben Herren %. 2. Keil, ©. Klug, ©. Kotiche: 
doff und F. Mennert, hat großartige Vors 
fchrungen getroffen und für gute Unterhal: 
tung und Mufil geforgt. Am Nachmittag 
finden Theater-Vorftelungen, Gefang: und 
fomifche Borträge von Herrn A. Put nebft 
Frau und von Mitgliedern der Dramatt: 
fihen Sektion de8 Deutjhen Vereins ftatt. 
Männer und Frauen im Alter von 18 bis 
55 Jahren können fich bei diefer Gelegenheit 
dem Orden anfchließen. Der Beitritt ift 
gegenwärtig frei; der Kandidat hat nur $1 
fir ärztlihe Unterfuhung zu Hinterlegen. 
Tidets koften 15 Et8. die Perfon im Vor: 
verkauf, 25 Et8. an der Kaffe und find in 
Hads Halle zu haben. - 

Ein großes Familienfeft wird vom Ber: 
ein der Brandenburger am 
Sonntag, dem 11. April, in feiner Vereins 
balle, 565 Wells Str,, veranftaltet. Im 6 
Uhr Abends wird angefangen; für Untere 
haltung, gitte Mulif und Erfrifchungen 
wird der Feftausihuß forgen, der allen 
Freunden und Solchen, die gerne in .heite- 
ver Gejellihaft find, einen genußreichen 
Abend in Ausfiht ftellt. 

Der Beffing - Franmenperein 
feiert am Mortag, 12. Apeil, im Heinen 
Saale der Wider Park:Halle fein fünftes 
Stiftungsfeft. Ein gemüthliches Beilam: 
menfein bei Kaffee und Kuchen (mofitr nichts 
berechnret wird), mufitafifche Vorträge und 
Tanz ift geplant und wird von’ den Damen 
Marie Rofe, Präfidentin, Lizzie Smith, 
Käthe Schulz, Marie Silf, Karoline Berg- 
haus und Unna Kurthen jorgfältig. vorberei= 
tet. Um 1 Uhr Nachmittags wird angefan- 
gen, der Eintritt foftet tur 10° Cents. 

Der bdeutihe Trrauenderein Martha 
Wafhington hält am Donnerftag, 15. 
April, in Hads Halle, 519 Larrabee Str., 
ein Kaffeefränghen ab. Die Damen Lina 
Burmeifter, Präfidentin; Emma Stamm, 
Anna Yolly, Augufte Ziefenhenne, Emilie 
Krimm und Katharine John beforgen mit 

mwohntem Eifer, unterftügt bon großer 

rfahrung, bie Vorkehrungen und fjidhern 
allen Theilnehmern vergnügte Stunden zu. 
Der-Anfang it auf 4 Uhr feſtgeſeht. 

Der Rranfen> Unterftügüngs- 
pet f in von Konrad Seipps.Braus 
rei Itet Samjta ril, 


anftaltet an r 


dien 


z — — * — * ws ' un 
a es 


diesmal daran 
möcht fehle, ift Die unermädliche Sorge ber 
Herren C. Hellftern, Fr. Riemer, U. Rifter: 
man, R, ed ımd F. Mau, die den 
Feſtausſchuß bilden und für Vergnügungen 
und Erfriſchungen aller Art beſtens forgen. 
Das Teft findet in der Siüdfeite-Turnhalle 
Hatt; Eintrittskarten toften im Vorveriauf 
25 €t8., an der Kaffe 50 ErB. 

‚Der Shmwäbijche Sängerbund 
hält fein jährlihes Frühjahrskonzert nebft 
Ball am Sonntag, 18. April, Nachmittags 
3 Uhr in Mondorfs Kalle, Ede North Ave, 
und Halfted Straße, ab. Die waderen Sän- 
ger haben unter ihrem Dirigenten, Herrn 
G. Grundlach, mehrere neue Lieder ſowie 2 
humoriſtiſche Aufführungen eingeübt. Ge— 
jungen wird unter anderem: „Weihegeſang“ 
von Wenzel, „Maienzauber“ von Ulrich, und 
„Am Neuweltſtrand von Wengert. Das 
Komite, beſtehend aus den Herren W. Mau⸗ 
rer, H. Hartwig, Marx J. Hartmann, H. 
Schneidenbach und Feige, berſpricht, daß das 
Konzert für alle Beſucher ein genußreiches 
fein wird, Tidets, im Vorverkauf Se, an 
der Kaſſe 50c die Perſon, ſind bei allen ak— 
tiven Mitgliedern erhaltbar. 


Der Südfeite- Tamendhor feiert 
am Sonntag, 18. April, in der Sitdfeite- 
Turnhalle, 3143-47 State Str., fein Drits 
te8 Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball. Das Komite hat .alle Vorberei- 
tungen getroffen, um den Bejuchern und 
Gönnern einige recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Nerjchievdene Gefangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugefagt, auch ift für gute 
Grfrifchungen beftens gejorgt. Tickets koſten 
im Vorverkauf 25 Gts., an der Kajje 50 Et3. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Die Bittoria = Lone Nr. 3, F. O. 
M. U., hat fir Sonntag, 18. April, ein 
gemüthliches Kaffekränzchen nebſt Verloo— 
jung in der Schiller-Halle, 601 Wells Str., 
vorbereitet. Der aus den Damen J. Wolff, 
Präſidentin; L. Schubert, Ex-Präſidentin; 
Marie Tammen, Bizepräſidentin; Ottilie 
Lemke, prot. Sekretärin: Dorothea Voß, 
Finanzſekretärin, und Marie Rocklage, 
Schatzmeiſterin, beſtehende Feſtausſchuß ar— 
beitet eifrig auf die Erzielung eines großen 
Vergnügungs-Erfolges hin. Der Anfang 
iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, Ein— 
trittskarten koſten 15 Cents. 


Der Eolumbia » Damenperein 
hat eine große Theatervorftellung mit darz 
auffolgendem Ball in Vorbereitung. Geges 
ben werden joll die große Poſſe „Bummel⸗ 
frig“, und zwar am Conntag, dem 18. 
April, in der Lincoln-Turnhalle, Sheffield 
Ave. und Diverjey Blvd. Das Stüd wird 
bon den Damen Schwarzkopf, Metterling, 
Kremjer und Groß und den Hrn. Schober, 
Witfe, Dis, Metterling, Knecht und Wet, 
terling jr. jorgiam einftudirt und wird den 
Bejuchern zweifellos eine heitere Unterhals 
tung gewähren. Der Feftansfhuß ift bes 
ftrebt, das Felt zu einer außergewöhnlich ers 
folgreichen Gelegenheit zu machen. Die Vor: 
ftellung beginnt um 8 Uhr; Eintrittsferten 
fofter 25 Cents. 

Im großen Saale von Schönhofen’s Halle 
feiert der Bremer Wohlthätig- 
feitsperein am Samftag, den 24, 
April, fein achtes Stiftungsfeft nebjt Ball, 
Der Verein hat in den acht Jahren feines 
Veitchens fich viele Mitglieder und zahlreiche 
Treunde ertvorben, die bei dem fFete ficher 
ncht fehlen werden. Ein eifriger Feitauss 
Ihuß ift am Werk, den Befuchern jo viel Ab 
wechslung und Vergnügen wie möglich zu 
bieten, Das Tyeit beginnt um 8 Uhr Abos, 
Eintrittsfarten Toften im Borberfauf 25c, 
an der Kaffe 35 Cents. Folgende Mitglies 
der bilden den Feftausfhur: Charles Bret: 
bauer, Bräfident; Frig Heiden, Vorfißer; 
Theodor Frankenhauſer, Schakmeifter; Mas 
thilde NRettenbacher, Sekretärin; Rauline 
Elaujen und Minnie Weftphatl. 

Ginen großen Nationalball halten Die 
vereinigten Sektionen de Bayrijdhe 
Umerifanifhen Vereins von 
Goof Eounty am Seuine Abend, dem 24. 
April, in Brands Halle ab. Es wird nicht 
nur getanzt, jondern auch das baprijche 
Dolfsftüd „Haberfeldtreiben” aufgeführt 
werden, und der baprijche Landsmann Po: 
lizeileutnant SHeidelmeier iwird eine Rede 
ſchwingen. Außer ihm find no andere Wür: 
denträger, wie Mayor Bufjje und Stabt: 
jhagmeijter Träger, eingeladen und werben 
das FFeft wahrfcheinfich befuchen. Am Bor: 
vorfauf jind Gintrittsfarten für 25 Ets. zu 
haben, an der Kafje koften fie 50 Ets. 


Der Gambrinus Frauenver— 
e inn feiert am Sonntag, 25. April, in Wo— 
ſta's Halle, 122 W. Lake Str., ſein 11. Stif— 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und Ball. 
Der Verein hat in den 11 Jahren ſeines Be— 
ſtehens ſich viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde erworben, die bei dem Feſte ſicher 
nicht fehlen werden. Ein eifriger Feſtaus— 
ſchuß iſt am Werke, den Beſuchern einige 
recht vergnügte Stunden zu bereiten, auch iſt 
für Erfriſchungen aller Art beſtens geſorgt. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
Tickets koſten 25 Ets. 

Ein großes Maikränzchen veranſtaltet die 
beliebte Körner -Loge Nr. 54, O. M. 
P., am Samſtag Abend, dem 1. Mai, in 
Yondorfs Halle. Vorſorge zur Unterhaltung 
der Gäſte wird in umfaſſendem Maße ge— 
troffen, und der Beſuch dürfte äußerſt zahl⸗ 
reich werden, da die Loge die ftärkite Des 
Ordens ift, Der Eintrittspreis von 25 Gt3, 
ſchließt einen Blumenſtrauß ein. 


In Conrads Halle, W. Belmont und Al⸗ 
bany Ave., hält die Im mergrün-Lo— 
ge Nr. 82 am Samſtag, 1. Mai, ihr erſtes 
Kaliko-Kränzchen ab. Es ſoll ein Abend: 
Vergnügen werden und um 8 Uhr begin— 
nen. Die Vorkehrungen treffen die Damen 
Marie Note, Präfidentin; Augufte Bunte, 


Barbara Hanfel, Käthe Schulz, Agnes Rich: | 


ter und Sophie Noffow,. Eintrittsfarten 
toften 25 Cent2. 

Am Samftag, 1. 
Hreundihaft- Stamm Nr. 24 der 
Rothmänter-Schweftern in Hads Halle, 519 
Larrabee Str., ein Kalilofränzchen. Wer je 
zubor einer von den Damen dDiejes Stam: 
mies veranftalteten SFeftlichfeit beigernohnt 
hat, weiß, daß fie es verftehen, den Theilneh: 
mern recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Auch diejes Mal tverden fie fitr angen me 
und genukreiche Unterhaltung forgen, und 
was die Bewirthung betrifft, jo jind die 
beften Vorbereitungen getroffen worden. Die 
Damen jind erjucht, eine aus dem Stoffe 
ihrer Kleider gefertigte Kravatie mitzubrin: 
gen. Eintritt 25 Cents die Rerfon, Anfang 
8 Uhr. 

Sein 12. Stiftungsfeft feiert vor Schw äs 
bifch = Badifhde Damenpderein 
an Samftag, 1. Mai, in der Mozart:Halle. 
Die Vorkehrungen erden von den Tamen 
Marie Schwab, Hathie Kopp, Anna Meiks 
ner, Margarethe Neutter und. Nalobine 
Staehle beiorgt, die ihr Möglichftes thun, 
um den Gäften einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Der Anfang ift auf 8 Ihr Abends 
angejeßt, der. Eintrittspreis auf 25 Ets. 


Der Damenverein Amerika 
feiert am Sonntag, 2. Mai, fein zieites 
Stiftungsfeft in Hörber’3 Halle, 21. Place 
und Blue Island Ave, Tie Gründerin und 
Vräfidentin des Vereins, Frau Katherine 
Bunter, hat ihr Weftes gethan, um den jun- 
gen und doc; bereits an hundert Mitgliedern 
zählenden Verein zu fördern, und unter ihs 
rer Anleitung bat der yeftausihuß ein jchö- 
nes, aus fomifchen und ans Gejangsborträ- 
gen beftehendes Programm aufgeftellt, wel: 
ches den Beiuchern genubreiche Stunden ber: 
fhaffen wird. Folgende Damen find am 
KRomite: Katherine Dunker, Präfidentin; 
Minna Gottihalt, Karoline Nretfchmer, 
Clifabetb‘ Edwards, Martha Buchbinbder, 
Anna Werhan, Ehriftine Bayreuther, Dia: 
tie Schreiner, Katie Ulm und Ghriftine 
Schlecht. Das beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Eintrittsſtarten koſten B Cents. 


Der Heſſen-Frauenverein von 
jeiert am ©ı 9 Mei, in 


Mai, vperauftaltet der 


a 
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Beſte Wertge in Chicago! 
55 Augengläfer für $1 


Berühmte Dnpler-Rinien. 
Gold gefülte Rahmen. 

Weshalb $5 für Augengläfer bezahlen, wenn 
man — Bergſon Glaſer für erhalten 
lann. Ausgeſtattet mit den berühmten Du 
Linſen (die beſten die es gibt) und —S 
ten Rahmen. 

Wir paſſen ſie Euren Augen korrekt an, und 
unfere Glafer befeitigen Ktopfweh, entzündete 
Augen und alle von Ueberanitrengung Yet 
ten Befchwerden. Augen toitenfrei unterfudt 
duch unferen Sehrecaffipe ialiiten, unter Anmwen- 
dung der neueiten Vorrichtungen. Wir find Die 
Erfiten, die $5 Briffen zu $1 berfauften. Wir 
verſchaffen Euch beſſere Sehtraft, befferes Aus⸗ 
ſehen und beſſeres Vefinden. 


Dr. Bergson & Co. 


Angen-Spezinliiten, 

263 Ost North Ave. Ueber der Bank: 
Norbieeii-Ede Larrabee. Transferirt nah Nortb 
AUvde,, oder NR. W. Hohbahn nad Larrabee. — 
Spreditunden: 9 Borm. bid ‘8 Abends; Tom: 

tags, 10 bis 12:30. fa* 


beginnt um 3 .Uhr Nachmittags, Etntritt3s 


‚tarten foften 25 Et3. 


Die dramatiihe Sektion des deutichen 
Vereins „Inter Ins“ gibt ag Sonntag, 
dem 9. Mai, in der Schiller-syalle, 601 Wells 
Str., nahe North Ave., eine gemüthliche Un: 
terhaltung. An Nachmittag werden Bih- 
nen-Aufführungen unter der Leitung des 
tüchtigen Negiijeurs des Vereins, Karl Rich: 
ter, deflamatorifhe und Gejangsdporträge 
mit einander abwechieln, am Wbend twird 
getanzt. Der aus den Damen E. Heidin- 
ger, E. Klodınann, 8%. Matichfe und den 
Herren AImmerglüd, Lehmann, Tobie tımd 
Wöhlck beſtehende Feſtausſchuß ift fleikig an 
der Arbeit und hofft, am Tseittage recht viele 
Beſucher begrüßen zu können. 


Siemfens’ Palmgarten. 


Auch in dieſer Woche wird in Siemſens 
Nalmgarten, 14951 Dit North Ave., danf 
dem eifrigen Bemühen des rührigen Bes 
fißers, Heren ESiemfen, und deffen Bühnen 
leiter, Herrn Rohl, dem Publitum das Beite 
geboten. An erfter Kinie ift es die famofe 
Voffe: „Endlich allein”, bei der die Befucher 
aus dem LTachen nicht herausfommen. Aber 
auch) das itbrige Programnı ift erftflafiig zu 
nennen. Mali und Grnft Pohl, Hanii 
Nanifow, Triri Harris, Albert Thifins und 
Hugo Gottihall erhalten allabendlich das 
Publikum in befter Laune Anfang am 
Sonntag 2:30 Uhr Nachm. inteitt frei. 
Jeden Mittwoch großer Familien-Abend mit 
Nojjenaufführung. 

— — — — 


Volksgarten. 


Erſtklaſſige deutſche Vaudeville— Vorſtel⸗ 
lungen bietet Fiſchers Vollsgarten, 200 Oft 
North Ave. Das Duettiſtenpaar Lyon und 
D'Arville leiſtet Großartiges, der deutſch— 
engliſche Geſangshumoriſt Fred Hoffmann 
aus Milwaukee beſitzt große Zugkraft, und 
auch der Humoriſt H. Luſtig erfreut ſich all⸗ 
gemeiner Beliebtheit. Aeußerſt beifällige 
Aufnahme finden ferner die Darbietungen 
der Duettiſten Hertel und Violette, der Her— 
ren Hertel und Lyon und der Damen Vio— 
lette und D'Arville. Eine neue, unterhal— 
tende Poſſe, „An die Luft geſetzt“, bildet 
den Schluß des gediegenen Programms, das 
frei geboten wird. Die Sonntag Nachmit— 
tags⸗Vorſtellung beginnt um 2:30 Uhr. 


— —ï— — — 
Dietrich's Rathskeller. 


An dem friiher von Herrn G. Schuſter be— 
triebenen Lokal hält Herr Fr. Dietrich heute 
und morgen eine Eröffnungsfeier ab. Herrn 
Dietrichs eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, 
ſeinen Gäſten Ir dem dolfftändig nei herges 
richteten Lofal nur das PBeite dom Bellen 
zu bieten, überhaupt wird das Lofal in bis: 
beriger Weife fortgeführt twerden, auch fin 
det von jekt an wieder jeden Samftag umb 
Eonntag Konzert mit fomifchen Vorträgen 
ftatt. Tür heute und morgen find die vor= 
züglihen Duettiften Emil und Noja Nor: 
man, die beliebten Komiker Kient und 
Emile, forwie die befannte Pianiftin J. Heſſe 
engagirt. 

Relic Soufe, 

Gannes fenriger Marfh „Der Vater des 
Sirged" wird morgen die mufifalifche Ins 
terhaltung der Gäfte des Relic Houfe eins 
leiten. Die melodienreihe Duverture zu 
Aubers „Fra Diavolo“, ein Walzer von 
MWaldteufel, eine Auswahl aus „Garmen" 
von Bizet und Volls „Abendlied“ find eben- 
falls in das wieder jehr reichhaltige und 
verlodende Programm aufgenommen iwor- 
den. 


— — —— — — — 


Das Weiße Rößl. 


Beim Wurz’'n Sepp im „Weißen Röß’tle, 
242 Oft North Upe,, ift ein gemiüthlicher 
Pag für Leite, toelche jich bei Gefang und 
githeripiel ein porar Stunden angenehm un: 
terhalten tollen. Wer Liebhaber echt füd- 
deutfcher SKoft, Sowie eined guten Tro- 
pfens iſt, ſollte nicht verſäumen, dieſes Lo— 
tal einmal zu beſuchen. 

— — ——— — —— 


ſeluͤbhaus⸗Einweihung. 


Große Feier im neuen Heim des Univer 
fitätsflubs an Michigau Ave, 


Das neue Klubhaus des Univerſi— 
tätsklubs an Michigan Abe. und 
Monrde Str., deſſen Bau $1,100,000 
gekoſtet hat, wird heute Abend feſtlich 
eingeweiht. Im alten Klubhauſe an 
Dearborn Str. werden die Mitglieder 
ſich verſammeln, um mit Reden und 
Geſängen Abſchied von ihm zu neh— 
men und dann nach dem neuen Heim 
zu marſchiren, wo nach amerikani— 
ſchem Studentenbrauch eine ſehr ge— 
räuſchvolle Heiterkeit ſich entfalien 
wird. Im Bankettſaal wird jede Uni— 
verſitätsgruppe, Yale, Harvard, Cor—⸗ 
nell, Princeton u. ſ. w. ihren beſonde⸗ 
ren Platz haben. Von einem Balkon 
am Ende des Saaies werden die Ban- 
ner bon zehfi Univerfitäten herab- 
mweben, die Mufit wird von einer Or- 
gel, einem DOrcheiter von 25 Mann 
und dem 75 Mann ftarfen „Univer- 
fity Glee Club“ geliefert, " 


Zur Beadtung für Sefer. 


Herr Heintih Ernfl, 1050 N. 
Sarpyer Aoe., erjucht die „Abendpoft“ 
befannt zu geben, daß er durch einen 
Unglüdsfat gezwungen war, feine 
ag an Herrn H. W. Schu⸗ 

er, z a —* zu verlaufen, 
un uſter berechtigt ift, 
alle äge zu tolleftiren.. . 


‚| nerhalb biefer zehn Wochen noch 


| 
| 
| 
| 


2 ja —— 


— — 


Meſſina, Mitie Märg 


Nun hat — faſt drei Monate nach 


der Kataſtrophe — auch Meſſind nach 


und nach dad Tui 


| 


2 gewand ausgezo⸗ 
gen und zeigt fich in dem Alltagstleid, 
das die Stadt für die Zufunft tragen 
wird. Die Liebesgaben find vertheilt, 
die Hofpitäler werben aufgelöft, und 
bier und da jidert jogar etwas über 
die Verwendung der vielen Millionen 
dur, die in der ganzen Welt gefam- 
melt wurden. Meffina hat jogar mwie- 
ber zwei Abgeordnete in der neuen ita= 
lieniiden Kammer, bie Konfuln der 
fremden Mächte jollen vom 1. April 
an wieder ihre Funktionen außüben, 
und, was die Hauptfache ift, die Be- 
völkerungszahl wächſt täglich um ein 
paar Hundert neue Ankömmlinge. 
Aber Meſſina im Alltagskleide iſt kei— 
neswegs ſchön, die Noth der Winters— 
zeit, die auch hier in dieſem Jahre kein 
Ende nehmen will, laſtet grauſam auf 
den Koloniſten, die ſehnſüchtig den 
Frühling herbeiwünſchen. Aber alles 
kann ihnen der Frühling auch nicht 
bringen, namentlich nicht das, was ih⸗ 
nen am meiſten fehlt, nämlich Arbeits— 
luſt und ein klein wenig Ausdauer. 
Und alles dies zuſammen macht die 
Lage Meſſinas ſo ſchwierig, geſtaltet 
die dortigen Verhältniſſe ſo eigenartig, 
daß die Schilderung eines Alltags in 
Meſſina hier einmal verſucht ſei, bevor 
die unglückliche Stadt aus den regel— 
mäßigen Erörterungen verſchwindet 
und ihr Schickſal neuen Begebenheiten 
des Tages Platz macht. 

Siziliens Eiſenbahnbehörden leben 
wie in einer anderen Welt. Was küm— 
mern ſie und ihre Fahrpläne die ver— 
änderten Verhältniſſe? Nach wie vor 
braucht man ſieben Stunden für die 
zweiunddreißig Meilen von Palermo 
bis Meſſina, ſelbſt im „Direttiſſimo“, 
dem Expreßzug, und die Zeiten der 
Ankunft und der Abfahrt in Meſſina 
ſind ſo gelegt, als wüßte die Eiſen— 
bahnverwaltung nichts davon, daß es 
dort für Fremde doch abſolut kein Un— 
terkommen für die Nacht gibt. Dafür 
iſt aber die Eiſenbahn ſelbſt ein Rie— 
ſenhotel. Als wir gegen Abend im 
Bahnhof von Meſſina ankamen, er— 
warteie eine zahlreiche Menge den 
Zug, obgleich dieſer in Meſſina zu 
bleiben hatte und erſt am nächſten Ta— 
ge weiterging. Aber eben dies war der 
Grund für den Andrang; man ſuchte 
Nachtquartiere, und noch ehe die an— 
kommenden Paſſagiere den Zug ver— 
laſſen konnten, waren alle Plätze ge— 
ſtürmt, und in den raſch gefüllten 
Coupes erhob ſich jenes ſüdliche Stim⸗ 
mengewirr, das wie ein leidenſchaftli⸗ 
cher Streit ſich anhört, der bald in 
Thätlichkeiten auszuarten droht, und 
das in Wirklichkeit doch nur ein leb⸗ 
haftes Geplauder dieſer lauten und 
tafch erregten Sizilianet ift. An un- 
ferem Coupe ftürmte die milde Jagd 
nad einigen vergeblichen Deffnungs- 
verfuchen vorüber, denn in meifer Bor» 
ficht hatte ver Schaffner das Coupe 
auf der legten Station dor Meffina 
forgfältig verriegelt und an beiden 
Seiten verfchloffen; brauchten wir doc 
eldjt die fchmalen Polfterbänte als 

achtlager. Aber nach einer Kalben 
Stunde mar diefe Sorge um die Pläße 
unnüß geworben; jeder hatte fein Neft 
für die Nacht gefunden, wir fonnten 
unfer Coupe unbeforgt für kurze Zeit 
verlaffen und im Bahnhof von Meifi- 
na Umfchau halten, dem großen Hotel 
der Obdachloſen. Da ſtehen ganze 
Wagenburgen, lange Züge von Per— 
ſonenwagen und Güterwagen auf den 
Nebengeleiſen. Hunderte ſolcher Wa— 
gen ſind es, die man ſeit dem Erdbe— 
ben dem Eiſenbahnverkehr entzogen 
Et, und die ſeitdem hier ruhig theils 
auf, theils neben den Geleiſen ſtehen 
und den „Dauermiethern“ als Woh— 
nung dienen. Die Polſter ſind aller— 
dings zumeiſt geſtohlen oder, wo ſie 
noch vorhanden ſind, zerriſſen und be— 
ſchmutzt, und in den mit Bänken und 
Stühlen “möblirten“ Güterwagen ſieht 
es noch toller aus. Aber man hat doch 
ein Dach über dem Kopf, einen Platz 
zum Sitzen und Strecken, und ſo 
herrſcht in allen Coupes und Waggons 
eine ausgelaſſene Luſtigkeit; es wird 
geſungen und gegeigt, jeder läßt ſich 
das frugale Mahl, Brot, ein Stückchen 
Wurſt und ein paar Schluck Wein vor⸗ 
trefflich ſchmecken, und es fehlt nicht 
an fräftigen Scherzen über die zahl- 
reichen Pärdien, die im fehügenben 
Duntel der engen Coupe ein ber=- 
ſchwiegenes Plätzchen ſuchen und fin— 
den. Denn nach und nach verlöſchen 
überall die trüben Stearinkerzen und 
Wachslichte, der Geſang verſtummt, 
und alles ſchläft bei der monotonen 
Mujit des Negens, der in-biefem Win- 
ter. Sizilien jo befonder8 andauernd 

eimfucht. 

In der Nacht murde ein bischen ran- 
giet: Unfer Zug, der am mädhiten 
Morgen nah Palermo zurüd fol, 
mwurbe auf ein anderes Geleije gefcho- 
ben oder vielmehr geitoßen. Aber die 
Waggons find offenbar aus beftem 
Material, denn fie hielten biefe Pro- 
zedur: fämmtlih aus. ES mar noch 
‚ztemlich früh am Morgen, ala wir zu- 
gleich mit allen anderen Bewohnern 
unfere3 Zuges heraus mußten. Da 
hatten e8 die „Dauermiether“ beffer; 
für.die gab e& fo ftrenge Gejege nicht, 
aber bald murbe e3 auch in bvem feit- 


ätehenden Wagenburgen lebendig. Zu: 


nächſt zündete man ein fräftig loßern- 
bes Holzfeuer an, trodnete Stiefel, 
Mäntel und Tücher, madie Kaffee 
und Mil Heiß und ermärmte an den 
Flammen auch den äußeren Menfchen. 
Schließlich öffnete au die Bahnnhofs- 
mwirthin ihr Lokal. Um Tage des Erd⸗ 
bebens war ihr alles, was ji an Habe 
befaß, geftohlen mworben; feine Xaffe, 
fein Löffel fand fi; mehr in ihrer 
‚Küche vor, und ba fie Ba 
mand auf ben quten Gedanken gebrach 
BL Ye Yuneilar zaieher zu elane 


Iiid 


—— 


Er Eee 


Freie willen 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge 
naue Anmellung vor Brillen 
und Augengläjern. 


Augen einzeln geprüft, unb 
trgend ein Mangel ber Seh- 
traft burh ein paffenbe Glas 
auf ben Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preije für auf Bes 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger ale 
die für fertige. 


Preife, afzeptirt aber doch jchlieklich 
jeves Gegengebot. Bald find mir von 
einer Schaar Meffinefen umringt. Je 
mehr Berwandte einer bei der Kata= 
ftrophe verloren hat, um fo michtiger 
fommt er fich vor, und um fo höhere 
Anfprüche erhebt er an die Spendung 
bon Liebesgaben. Der eine rühmt fich, 
dat ihm die Kataftrophe am 28. De- 
zember achtzehn Familienmitglieder 
entriſſen habe; aber da überſchreit ihn 
ſofort ein anderer, zweiundzwanzig 
Todte habe er zu beklagen, und da 
bäte er eben noch um ein paar Stiefel, 
ein Halstuch ſowie um etwas Tabak. 

Kurz nach Sonnenaufgang betraten 
wir die Stadt. Ich habe Meſſing oft—⸗ 
mals durchwandert, und immer hatte 
ih am Morgen und am Mittag den- 
jelben Eindrud: „Es jcheint geräbe 
Hrühftüdspaufe zu fein.” Denn faum 
jemand azxbeitete. Grideint die Auf: 
gabe den neuen Bewohnern gar zu gi- 
gantiſch? Jedenfalls liegen die einge- 
fürzten Häuferreihen nach wie vor am 
Boden, die Berge von Schutt und 
Trümmern ragen in die Höhe, und 
nur an ein paar Dupend Giellen fieht 
man einige Qeute beichäftigt; aber auch 
bier ift e3 feine Arbeit für die Allge- 
meinheit, jondern heimgefehrte frü- 
bere Bewohner graben an den alten 
MWohnftätten ihre Habe aud. Ya, noch 
nicht einmal die Regulitung der Bäche, 
die dur) die, Stabt nach dem Meere 
ftrömen, ift gelungen, und nad; und 
nad vergigt man völlig, daß noch jo 
viele Taufende don Leichen unter ben 
Trümmern liegen. Um den Hafen 
herum ift inzmwifchen viel neues Leben 
eritanden, täglich kommt ein PBalla- 
gierihiff von Neapel, die Yährboote 
bermitteln den Verfehr mit der fala= 
brifchen Küfte, und die Landleute brin- 
gen täglich größere Ladungen von Zi: 
tronen herein. Hunderte von „Läden“ 
halten Handbwerter und tleine Ge- 
Ihäftstreibende in diejer Gegend der 
Stadt, wenigjtens für ein paar Stun: 
den des Tages offen; in Bretterbuden, 
Zelten, balbeingeftürzten Häufern und 
vielfach unter freiem Himmel midelt 
fi Diefer Gejchäftäbetrieb ab — es 
fehlt an Unterkunft, das ift das Alpha 
und Dmega der Mifere von Meffina. 
Sn metterfeftenSeaeltuchbaraden hau= 
fen Militär, Polizei und Beamte, auch 
ein pacr Holzbaraden jind vorhanden 
und werden von den „Reichen“ be- 


mohnt, aber eine Menge von mehreren | e Auer \ 
noch fein Minifter ba! 


ı auf die Uhr. „Halb zwölf? 


Zaufend Köpfen hat fein andere? 
Alyl ala jene elenden Zelte auf naf* 
fem Boden, die dem Winde und bem 
Regen Zutritt gewähren. Darum. all- 
abendlih der Sturm auf die Eifen- 
bahnzüge! Und wenn man fragt, ma- 
rum benn nicht Baraden und mette® 
fefte Nothquartiere gebaut werden, ba 
weiß Niemand eine Antwort. „Nun 
wird e8 ja bald Sommer,“ heikt es, 
„va bat alle Noth ein Ende.“ Unmill- 
fürlih denft man an die in ber gan- 
zen Welt befannten italienifchen Arbei- 
ter, die überall herangezogen werben, 
wenn es gilt, große Straßenbauten 
und fonftige Erbarbeiten befonberer 
Urt auszuführen. In Meſſina ſieht 
man keinen von ihnen — ſie ſind wohl 
ſämmtlich im Ausland. Und Niemand 
weiß oder denkt daran, wie es anders 
oder beſſer werden ſoll. Sobald die 
Dunkelheit des Abends beginnt, iſt je— 
der Pfad verlaſſen; alle, die den Tag 
über ſo ein bißchen an der Arbeit ir- 
gend welcher Art herumgeſchnuppert 
haben, beenden eiligſt ihr nutzloſes 
„Tagewerk“, and weil man eben auf 
nichts anderes zu hoffen hat, hofft 
man auf den Sommer. 


Die Maibocprobe im Münchener 
Sofbränhaus. 
. München, 16. März. 

Jeder Tropfen Maibod, ber ‚mit eis 
ner Hofe in Berührung füme, gälte als 
fünbhafte Vergeubung. Darum prüft 
man ben Hofbräubod nicht, wie e& bie 
Alten thaten, mit dem Hofenboden auf 
feine Güte. Man bleibt ja aud jo 
„Leben“, wenn man zum Maibod gebt. 

&8 ift nicht fo leicht, zur Maibod- 
probe zu gehen. Man muß entmeber 
Minifter, Abgeordneter, Oberbürger- 
meifter, ehrfamer Stabtbater fein ober 
der Preffe angehüen, menn man ben 
föftlichen Bod einen Tag früher genie- 
ben will, al8 e3 gemöhnlichen Men- 
fhen möglich it. Beamte unter ber 
breigehnten Gehaltsflaffe haben nur 
ganz ausnahmsweiſe Zutritt. Aber die 
unteren Schichten der Bevölkerung 
nehmen troßdem an bem Greigniß 
the. Die Bodbierprobe ift ihnen 
freudenerheigenber Abuent für die 
Maibatfaifon. In Schaaren fommen 
fie und bilden auf dem „Plah!“, im 
Flur, auf den Treppen bis Hinauf zu 
den beiden Hausfnechten, bie die Arme 
nach der grünen Einlaßfarte reden, ein 
lüdenlofes Spaliet. 

Stolz und dem Gefchide I 
empor. 28 ift eift Spieh- 
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Behlkes Deutſche Avotheke, 
441 Süd State Str., Chicago, Sl. 


Dr. J. YOUNG, 
Epestalarzt für —— 
Hanse Aalen Semeiid” mus 
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de de 
Rod des Landtagdabgeorbneten, ben 
ſchwarzen Glacehandſchuhen undStul- 
penftiefeln des Gymnafialdireftors, 
dem Schmerbäuchlein des geiftlichen 
Heren fchleubert der bodbierlüfterne 
Neid der Nefujes mand mißiges 
Spottmwöttlein binterbrein. 

Droben im Saal gibts feine Rang- 
unterfchiebe. Das köjtliche Naß wird 
zum Friedenstranf. Yreundnahbarlich 
fıgt der Sogialift VBollmar neben dem 
Zentrumsmann Dr. Heim, der Hleris 
fale Streiter Liborius Gerftenberger 
neben feinem liberalen Afntstollegen 
Grandinger, der Schriftiteller neben 
dem Polizeizenfor. 3 ift alles ein 
Herz und eine Seele. Nicht alle 
Schranken allerdings find gefallen: bie 
Tifche der Minifter und ihrer erften 
Käthe find meiß gebedt und mit fin- 
nigen Nrrangement? aus Blumen, 
Bierbrezeln und Nadis aeichmadvoll 


| gefhmüdt, die Abgeordneten figen- an 
| weiß gedediten, aber ſchmuckloſen A— 


4 


| 
| 


fchen, unteder Pöbel der oberiten Tatı- 
jend -muß feinen Bod an ungebedten 
tlobigen Tifchen trinfen. Ilm eimer 
Mak Maibod willen fügt man fi 
fchweigend in das Unrecht, 

Halb zwölf! Ylüfternd geht eiiwas 
von Tiſch zu Tiſch. Bon der Eike 
tommt’3, wo bie Abgeorbneten figen. 
Alles dreht fich herum. Was iſts 


„&8 ift noch fein Minijter dal Ei 
Man ſchaut 


nd no 


ı fein Minffter da? Was iſt's?“ Y 
| wie bie alte Finanzerzellen; Rie 
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| 
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noch lebte! Da gab’3 jo mas nid, 
Der war der Erfte und der Lebte, 
Endlih — das Zentrum erhebt Ib 
bon der Situng. Wie ein Mann. Als 
gälte es, die böfen Liberalen nieberzu- 
ftimmen. Gnädig winkt der — 
ſeinen Getreuen zu. Er ſetzt ſich, greift 
nach dem Mafkrug, den ihm bie jchön- . 
jte der Kellnerinnen präfentirt, und — 
die Momentverfchlüffe der Photogras 
phentaften beginnen zu jchnappen. 
Run erft fehmedt der Bod. Leulfer 
lig trinkt der Vorgefehte feinen Unter- 
gebenen zu. Damit er unauffälliger 
einige Maß mehr trinten Tann, bes 
baupten die böfen Zungen. Man lobt 
den Bod, und Veteranen der Bodbier: 
proben beginnen zu erzählen. Sie ten= 
nen bie Nuancen der Bodbiere aus ben 
legten ziwei Dezennien. ‚1890 hatte ber’ 
Bod einen Stich ind Herbe, 1895 war 
ef etwas zu füß, 1900 mar die Com 
leur nicht recht geraten, und 1906 
fonnte man den ungünftigen Einfluß 
deö Zoltarif3 auf ben Hofbräubsd 
ganz deutlich fonftatiren. > 
Bonzen um Bonzen mwirb an ber 
Schente der Nabel eingefhlagen. Die 
Stimmung geht ins eitliche, Geho- 
bene. Man muß das Eifen fehrhieben, 
fo lange e3 warm if. Mas thuls, 
menn am Nachmittag Sikung im 
Landtag tft? Heute ift Heut! Uns 
iver weiß, toie lange derBod Überhe 
fließt. Die zehn Mark Diäten fa 
man troßdem noch mitnehmen.‘ & 
erniten PBrannerfaal läßt fihs fo M 
Tchlafen wie zu Haufe im Lehnf 
Die Stühle find ja gepolftert. „ 
muß aber Kübfch viel ie zufamt 
geredet merben nach einer folchen $ 
bierprobe!" jagte ih zu einem 
Zentrum. „DO!“ rief der ent 
„Richt mehr als fonft!* 
—+>0- — 
Begnadigungs Stöflels. 


— 


Der Korrefpondent des Berliner 
Iageblatt berichtet au Gt. Peter 
burg vom 10. März: Wieih 5 
wird in den nächften Tagen bie & 
digung der in der Peter-Pauls: 
ftung internirten Helden von a 
thur,. des Generals & tie. 
Admirale Nebogatom, 

Lifhin erfolgen. Stöffel 

Kißt, in jüngfter Zeit einem Se 
anfall erlitten und der Aömiral 
ift an der rktankt, 
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Der größte Verkauf des Jahres — der Jahres: 
tag der Eröffnung unferes Laden? — Der. Ber- 


fauf, den wir immer Durch — 


gains feiern. 


Jahrestag⸗ Geſchenk für jeden Stamp— Sammler! 
ur 30 Klein Bros. Stamps frei für Jedermann! ug 


N Bringt alle theilweife gefülkten Klcin Bros. Stamp Blicher, die hr Habt, 
1 den und holt End; ein Set you 30 weiteren 
io viele Bücher wie Ihr wollt — Leuten, die ein neues Bud) 3 
Stamps frei wie gewöhnlid und 30 weitere Stamps al3 Komplimentar-Offerte, 
Stamp3. zum Anfang "eines neuen Buches habt. — 


Stamps abſolut 


Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag. 


J ee ee 


Kleider - Gingham. — Der echte Ehe- 
rett- Elajfic, Nurje-gejtreift; wir fa= 
gen der echte, meil viele Händler ‚eine 
“geringere Sorte verfaufen, 
‚ipeziell, per’ Yard 

Tiih-Damaft. — Schivere merzerijirte 
Waare, 64 Zoll breit und jo gut fvie 
"irgend ein Stoff, der bis zu 45c ver: 
fauft wird, fo lange 1000 
Yards reichen, Yard... 

Lawns. 40 Zoll breite, per. Zatong, 
in Fabriflängen bon 4 bi3, 10- 9 
und werth von 18c bi3 29c;° feine 


RR 


Garnirte Damenhüte, 98. — Hand⸗ 


gemachte Hair Braid Hüte, modern 


garnirt mit Satin und fanch Flügel» 


Gffeften, .röguläre #2-Werthe, blau, 
fchivarz und braun, Sahres= 
Verfaufspreis 
enfter-Shades. — Leinene Fenfters 
Shades, auf guter Rollen, fertig. zum 


Anbringen, einjchließlich 124 
20 


Zubehör 

Zuſammenlegbare Go-Carts, — grün 
emaillirter Gear, Gummireifen⸗Rä⸗ 
der — Jahres⸗Verkaufs⸗ 


Stoffe, die nirgends unter dem dop⸗ 


pelten Preis zu haben ſind, 

per Yard B14C 
Eixtrn. — 400 Dußend Jerſey gerippte 

° Anterhemden für Mädchen u. Knas 

ben,- Größen 20 bis 34, ferner -grö- 


. Bere Nummern, weiß, und rahmfarz _ 


- big, mittelfchiwer, 25c bis 35c=-Gor=- 
.ten;: während diejes Jahres, 10€ 
verkaufs zu 
Extra. — 90 Dutzend Männerhemden, 
aus hellem Percale und Madras, in 
Band⸗Facon, und eine Partie blaue 
 Ehambrat ‚ dlles 5dc und 67c Quali= 
„täten, beide Bartien -tpährend 
dieſes Verlaufs, Stürf 
Pak — 83 ilterr weiße VBalbrig ans 
Hemden, md Beinkleider’ für Mans 
ner, Seide-finifhed, 
Br doppelfißige Beintleider, Die B8c 
orte, alle Größen — Sal): 1 5 c 
" ‚xe3. = Berfauföpreis...: 
Damen⸗ Unterröcke, 49c. — Beſte Sor⸗ 
Ae ſchw. Sateen, — glänzend, breite 
ſhixred und ſtrapped &lounce, alle 
Größen, diefer Rod ift pofitiv.$1.00 
fwerth—ipeziell für den" dah⸗ 49€ 
res⸗Verkauf 
„Dreh Sfirts- für - Damen, $1.79. — 
Gute Dualität Panama Cloth, An 
v Ibmara, ‚blau und braun,-pleated u. 
dored Facons, modern. garnirt- mit 
Satin — Taffeta⸗ Bandern,..regus 


Bruiteis Rugs, —S reine 
Wolle oben, elegante Muſter, eine 


große Auswahl — 2,9 > 


“gu nur 
Auf leichte Abzahlungen. 


‚Beihire = Wafdj: | | 

ſchüſſeln 14 
Quart, blau und 
weiß emaillirter 


Stahl — rin 59c 
ne 


350 


Perlmutterknö⸗ 


Arın - — — Große Sorte, 
gemacht ãus Hartholz, ſolider Holz⸗ 


ſitz, hohe Rücklehne, $1. 29 


* Durcchtveg gut gemacht. 
Sandichuhe für Danren, doppelte Fin 
geripiten, reine weiße —— mit 2 
aps, alle Größen, 
Werth, per Paar 
Damen - Strümpfe. — Echtſchwarge 
Damenſtrümpfe, doppelte Sohlen, ge⸗ 
rippter Obertheil, poſitiv die 18e— 
Sorte (4 Paar an einen 71 
Kunden), per Baar. Ic 
Stiderei. — 8000 Yards feine Cam⸗ 
brif beiticfte Flouncing, 2 27 Boll breit, 
feine Sorte Stoff, bis zur Hälfte 
bochfeine Nadelitiderei, > 
terth 50c, per Yard. c 
Franz. Serge, — 88 Zoll breit, reine 
Wolle, in allen neuen Farben; ferner 
423öll. Melroſe Cloth, in allen Far⸗ 


er —. 686 = Werthe — 50€ 


‚Boplin Cloth, 273öllig, hochfein merge⸗ 
riſirt, doppelter Warp, feine Quali— 
tät, ſehr beliebt für Sommer⸗-Waiſts 
F Kleider, die .25c-Sorte 15€ 


Beftidte China⸗ Seide, : 2Tzöllig, ertra 
feine Qualität;in allen. neuejten Far⸗ 
ben, einjchließl. creme und fchivarz, 
überall zu 50c verfauft — Ic 


Damen:Sfirts, gemacht aus gutem 
Muslin, -Umbrella Facon, ° Flounce 
—— mit Bsöll. geſticktem Uufter 

Luds, Staub= Nuffle;; werth 69€ 


$1.25, Jahreöpertauf3: Preis. 


Ktein rYos\| 
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GEigenet Beitrog für" die „Mbenbpöfte.) >> 


New’ Yorker Plauderei, 


Das Ende der” Minter- Bergnügungen. — Vom 


eriten beutichen. Künftlerfeit - des „Verbands, 


deutſcher Schriftſteller“. — Wie e3 dabei. zu- 
ging. — Opetniterne als Minitrels.. — Schluß 
im neuen deuffien Theater. — Mein dJüng⸗ 
ſtes. 


Dem Himmel fei Dant — die win⸗ 
terliche Vergnügungszeit iſt ſo gut 
wie vorüber. Es war ſchrecklich, theure 
Freunde, überaus ſchrecklich. Ein Ver— 
gnügen trat dem anderen auf die Ha— 
cken. Das hält kein Menſch auf die 
Dauer aus, und ſei er ein Achilles der 


Feder. Dabei mache ich für meine Per⸗ 
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Baden ent * Hänfer fertig genent, 
uno“ arapen, alle auf inte 
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6 —— Bart 215. 
J fen . und Sonntag. 
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fon nur da3 Allernothiwendigfte mit — 
Theater, Dper, ein paar Ausſtellungen 
und gefellfchaftliche, Ereigniffe. Zu qu= 
terlegt hat’3 noch allerhand Wichtiges 
gegeben, 
tägliches. . Zum Beifpiel: Der „Ver: 
band deutfcher Schriftiteller" hat ein 
großes deutjches.Künitlerfeft  veran- 
ftaltet. Das war eine Sache, die den 
Reiz des Neuen hatte. Eigentlich iſt's 
verwunderlich, daß es nicht längft ge— 
macht worden ift. Denn New Hort 
wimmelt von deutfhhen Künftlern aller | 
Art. Da find die deutjchen Mitalie- 
der. der Dper und bes-deutjchen Thea= 
ter3, deutfige Dialer, Bildhauer, Zeich- 


„ner, Architekten, Muftker, gar nicht zu 


reden von den Schriftitellern und den 
Dihtern. Sie alle wurden. zu bem 
Künftlerfeft zufammengetrommelt. &3 
ſollte eine ſehr vornehme Feſtlichkeit 
werden. Alſo hatten wir (die Schrift⸗ 
ſteller) dazu das Waldorf-⸗Aſtoria“ 
in der 5. Avenne gewählt — billiger 
thaten wir's nicht: Hat und ein Hei- 
dengeld getoftet, jage ich Ihnen. Wir 
belegten den großen Balljaal, den Ne: 
Eintritt 
für die Berfon $5 — billiger ihaten 
wir’3 nicht. Denn mir wollten die 
„Sahne der Gejellichaft“ haben. Hat= 
ten wir aud. Hören Sie nur, wer zum 
fogenannten Ehren: = Ausfchuß gehör⸗ 
ie: Der deutſche Botſchafter Graf 
Bernſtorff aus Waſhington, der deut⸗ 
ſche Generalkonſul Frankſen, Profeſ⸗ 
ſor Burgeß, der den Kaiſer göttlich 
‚berehrt, Andreas Dippel von der Oper, 
der mit fo ähnlich freht; daß die Leute 
zu: ihm jagten , n Tag, Urbani!” und 
au mir;-„'n Tag, Dippel“ .erner 
Wiliam Hearfl,-die Verförperung bes 
guten Gefchmades im Journalismus 
und begeifterter Freund der‘ Deutfchen 
(wenn er fie nöthig hat), Hugo Reifin- 
ger, der die beutiche Kunftausftellung 
in Neiw York, Bofton-und Chicago - zu 
Stande gebracht et ‚Ferner Emil 
Boa3 und Guftav Schwab, die. beiden 
“Geialtigen-von ‚der Hamburger und 
der Bremer Linie, Sohn Schtoers, frü- 
her von der „Meftlichen Poft“;der die | 
—— —— — rſteſchen 

ee. übe inehmen. ſoll, 
Ernft —— — e Ban⸗ 
tier bon — ann & En. 
der ben beutjchen Prim 


frei für jedes einzelne Bar b 
a eröffnen wünſchen, ’ 


9860 


etwas Beſonderes, Nichtall-⸗ 


a 


Bar- 


nad) unjerem La— 
bringt 
geben wir 30 
io daß Ihr 60 


Diefe große Offerte gilt nur für Montag, 


Knaben-Müsen für das Frühjahr, die 
beiten je -offerirten 25c-MWer- 10 
je — Jabresverfaufspreis. — c 

Knaben-Anzüge, Alter 8 bis 15 Jahre, 
gemacht aus dem dauerhafteſten dun⸗ 
kelfarb. Stoff, Facons ſind Eton u. 
— die —— 82⸗Werthe 
in der Sta Jahres⸗ 
Verkaufspreis 81. 29 

Mäpdchen- Kleider, gemacht aus gutem 
Percale, Schön garnirt mit schlichten 
Material und Snöpfen, lange Yer- 
mel, Wlter 6 bis 12, werth bis zu 


$1.25 — Jahresrerkaufs⸗ 79€ 


Damen-Juliets, mit Sront- und Sei— 
ten⸗Gore, gemacht aus Vici Kid Le— 
Der, Patent Spigen, hier immer zu 
$1.25 verfauft, fpezieller Jahresver= 


faufs = Preis — per 19€ 


„Little Gents’“ Schuhe, gemacht dus 
itarfem Satin und Bor Calf Leder, 
Schnür- und Blucher-Facons, ſoll⸗ 
ten zu 51.29 verkauft werden — 
während des Jahres - Ver— 9 
kaufs, Paar c 

California Schinken. — Unſer Nr. 4 
California Echhinfen — 7 
per Pfund c 

Nur ein Schinlen an einen Kunden. Verkauft 

bis 6 Uhr Abends Montag. 

9. & €. feiner granul. Zuder, mit ei- 
ner Bejtellung, fpegiell, 
Pfund für 

— deutſche > regul 

Stüde, per Stüd 2) c 
(Nur 5 an einen. Kunden.) 

Große Iofe Muscatel-Rofinen — 5 
regul. 10c-Sorte, per Pfund... c 

— rn ** Ga⸗ 
tantie mit jedem Sad, Ü 
per 36-Brl.-Sad 82. 95 

3 Pfd. Zucker und 4 Pfd. Arom 151 
A Kaffee für 

Standard Tomaten, jolid er 

padt, 10c Büchfen nur 4 2 

Affidanit Aye Whistey, $1.00> 55€ 
Werthe, volle Quartflaide.. 


Wafchkefiel, aus fchwerem Blech. mit 


Kupferboden und -Rand, — 

werth $1 bi3 .$1.50, zu | 
Sinner : : Teller — 

Semi-Porgellan, 
die 7c = Sorte— 

‚während de3 Jah⸗ 

re8 = Verkaufs zu 

per: “ 

Stüd. 


pieren anlegt; auf daß er wachfe, blühe 
und gedeihe! Der Ternina hat er ihr 
Bermögen geradezu verdoppelt und 
au Dippel fann dich Ihalmann eine 
ganze Arie : itber- Dollar-Bermehrung 
fingen. 
bloß To ausfehe, tie der Dippel! Sind 
das nicht Namen, die. fich ‚jehen : und 
hören laffen fönnen? - 

“ Und Leute, die bon ,der gleichen et: 
mas "perftehen, hatten die Borbereitun. 
— beforgt:. Da mar Kollege. John. 
eimanı vom. „Morgen =.$ournal“, 


"Eugen: Burg -vom -verjtorbenen deut⸗ 


fchen’ Theater, Alfred Herk, der Diri-- 
gent der beutjchen- Opernvorſtellungen 
am Broadway, Paolo. Gallico, der 
Pianift, Karl Haßmann, der ausge- 
zeichnete Deforationsmaler vom ver 
jtorbenen deutfihen Theater, Karl Bit- 
ter, der den General-Sigel an „Riber= 
verſide Drive“ bildgehauert hat. Es 
müſſen nahe an 1000 Leute dageweſen 
ſein, die Herren im Frack, die Damen 
in Ballkleidung und diamantenfun— 
kelnd, daß einem die Augen ſchmerz⸗ 
ten. Zuerſt kam ein Gala-Konzert, in 


dem folgende Soliſten von der Oper 


auftraten: Otto Goritz, Beorg Anthes, 
Louiſe Homer, Emmy Deſtinn, Jo— 
hanna Gadski, Karl Jörn, ferner Bur— 
rian, Soomer, Reif, Mühlmann, Mar- 
tin, Hindley, Didur. Zwifchendurd 
fpielte Gallico Klavier und Leo Schulz 
jtrömte feine-Seele auf dem Cello aus, 
wie Schiller jagen würde, Nach einer 
Ehpaufe fam das " „Ereignik. des 
Abends“ eine Art Ueberbrettl-Vorftel- 
lung in Form einer „Minftrel-Shom“. 
©&o hervorragende Minftrels hat da3 
New Yorker Publikum nie zuvor ge— 
ſehen. Als Minſtrels erſchienen: Bur—⸗ 
rian, Anthes, Jörn, Didur, Blaß, Soo⸗ 
mer, Mühlmann, Martin, Hinckley, 
Goritz ſämmtlich von der Oper, Paolo 
Gallico, der PBianift;.und Leo Schulz, 
der Celliſt, Henrh Mayer, der Karika⸗ 


turiſt von der „Times“, Eugen Burg, 


Ernſt Wurmſet und Heinrich Löwen⸗ 
feld vom verſtorbenen deutſchen Thea— 
ter, alle ſchwarzen Angeſichts. Die bei— 
den letzten waren die „Endmen“, wäh— 
rend Goritz den „Interlocutor“ gab. 
Man kaun ſich denken, wie dieſes luſti— 
ge Kleeblatt mit Kalauern um ſich 
wdarf. Ein richtiger „Föjetoniſt“ ſpricht 


in ſolchem Falle von ‚Lachſalven“. Es 


war aber auch zu fomifch, wie Gallico 


das Schubert’jhe „Ständehen“ fpielte, . 
wenn es nicht Schubert, ſondern Ri⸗ 


Hard Strauß (der Radau⸗Komponiſt) 
geſchrieben hätte, Nicht minder lomiſch 


Es iſt doch ſchade, daß ich 


| Bernd» 


‚I itein de8 neuen. müßte 


| zu 
* Sort bleibt! Hilfbererte io 


ſonderes Unglüd. 


"wird ein beutjches Iheater 
a nicht meht bejtehen fünnen; :Wel-. 


te8 ereignet. Rudivig 2 
‚het, der große Tiederfänger, erfhien 
a8 au in Oscar Wildes Schau- 
Iome* und ald Rosmer in 
„Rosmersholm". Man hatte 
erwartet, daß fich das Publikum, na= 
mentlich da amerifanifche, zu diefem 
—— bedeutſamen Ereigniß 
rängen würde. Uber e3 blieb aus. 
MWahrfceinlih war das Gaftjpiel in 
amerikanifchen Kreifen nicht genügend 
befannt gemacht worben. nd ficher- 
lich mar e8 ein Fehler, für die Vorftel- 
lungen erhöhte Eintrittspreife anzu= 
legen. Dazu fam die allgemeine Be: 
gräbnißftimmung, die fchon im Thea- 
ter und um das Theater herrichte. 
MWüllners „Herodes“ war eine padende 
Leiltung, die ihn als außerordentlich 
begabten Schaufpieler zeigte. So 
fonnte man fjich den neurafthenijchen, 
halb verrüdten Dejpoten von Judäa 
borftellen. Auch Frl. Reicher mar als 
„Salome“ echt, äußerlich wie darjtel- 
lerifch. Aber alles übrige war jchwarze 
Nacht. An '„Rosmersholm“ jah ich 
MWiüllner leider nit. Er jpielte in 
dem Stüd nur einmal und ließ dann 
abjagen, unmuthig ob“ der ganzen 
Wirthſchaft. Aehnlich unerfreulich 
geſtalteten ſich die letzten Szenen des 
Begräbniſſes. Die Schauſpieler hat— 
ten noch bis Ende April Kontrokt. 
Aber die Direktion hatte ihnen rund 
heraus erklärt, ſie müßten auf den 
Monat Spielzeit ſowie auf das Hono— 
rar verzichten, ſonſt bekämen ſie auch 
die Dampferkarten nicht. Die Schau— 
fpieler waren machtlos, denn wo 
Nichts iſt, hat bekanntlich auch der 
Kaiſer ſein Recht verloren. Immer— 
hin waren ihnen die drei letzten Vor— 
ftellungen als „Benefiz“ gewährt mor= 
den. Man gab Hauptmanns „Weber“. 


| Und wiederum blieb das Publitum zu 


Haufe. 
Ihmaus nicht. 
verkürzte Spielzeit für die meiften der 
Künftler einen herben Gelbverluft. 
Bejonders jchwer find die hier anfäfli- 
gen Künftler betroffen, mie Heinrich 
Lömwenfeld, der auf zwei Jahre Kon 
traft hatte. Lömenfeld hatte noch be- 
Wachsner hatte 
ihn mündlich wieder für Milwaukee 
verpflichtet, ſtarb aber, ehe eine ſchrift⸗ 
liche Vereinbarung zu Stande kam. 
Hoffentlich erfüllt ſich des Künſtlers 
Wunſch, doch noch an die Stätte ſei— 


Ihm behagte der Begräbniß-⸗ 


ner früheren Wirkſamkeit zurückzukeh— 


ren. Ich glaube, daß ein ſo vortreff⸗ 
licher Künſtler dort mit offenen Ar— 
men aufgenommen werden würde. 
Das neue deutſche Theater iſt todt — 
es lebe das alte! Auf dem Leichen- 
man ſagen: 
„Geſtorben an der jammervollen 
Leichtfertigkeit und Unerfahrenheit 
ſeiner Leiter.“ Ohne Geld, ohne De— 
korationen wurde eine Truppe ver⸗ 
trauensſeliger Künſtler über das Meer 
gebracht — angeſichts eines älteren 
gut finanzirten deutſchen Theaters! 
Unglaublich! Heute kann man ja die 
Dinge, beim rechten Namen nennen. 
Aber es hat wirklich keinen Zweck, jetzt 
noch über das verfehlte Unternehmen 
klagen. Requie — in pace! Das 

A= 
bende Deutfche, die für Baumfeld. tief 
in die Tafche geatiffen haben, find 
nun abgejchredt und werden die Tafche 
zubalten.. Ohne 


er Shaufpieler 'mird noch ohne Hin- 
terlegung einer Sicherheit. 
über den Ozean wagen? 


r 


Was fonft noch Aufregendes geſche⸗ 


hen iſt? Ein Mann, der wegen zu 
ſchnellen Fahrens im Automobil ver— 


"haftet worden ‚war, brachte feinen Ap- 


pendir in einer Fiafche voll Spiritus 


g prechen. 


und mit einem Datum : darauf: in 
Gericht, um zu beiweifen, daß er wegen 
ber fürzlich erfolgten: Appendiciti- 
Operation. unmöglich hätte au ſchnell 


fahren dürfen. Und ich habe ein neues 
Buch in Berlin erſcheinen laſſen, das 


den reigendben Titel trägt „Leder— 
ftrumpfs Erben“. €3 find mwieder'al- 
lerlei heitere und. fatirifche Gefghichten, 
über die bie Jntelligenten Lachen und 
bie Beichräntten jich ärgern, die jede 
Verjpottung amerifanifcher Nartetei 


«für Majeftätsbeleidigung halten. Roch 
als die Beſchränkten ſind 


ſchlimmer 
freilich die vom Auswärtigen Amt in 
Berlin. beichäftigten Geheim-Agenten 
und Streber, die mit guten Beziehun- 
gen handeln. und ımter der Maste-von 
deutſchen Harvard-Profeſſoren 7— 
liche Giftmichelei betreiben. Der Eine 
oder Andete, der von meinem Yüng- 
ſten Vergnügen erhofft, fan das Buch 
aus Rem York dur E. Steiger, Part 
Place, oder durch Brentano, German 
Department, 27. Straße und Fifth 
Avenue, ‚oder -[onjt einen beutjchen 
Buchhändler beziehen. _ Ungebunden 
foftet e3 ungefähr 80° Cent, gebunden 
etwa 1 Dollar. Die Buchhändler ha- 
ben leider verjchievene Preife. Bren- 
tano ift am billigſten. 
trägt noch den einjährigen Nachdruck⸗ 
Schutzvermerk. Das nächſte braucht 
ihn nicht mehr. Denn vom 1. Juli ab 
tritt das „Copyright Law“ in Kraft, 
das deutſche Literatur (in Buchform 
oder in Zeitungen und Zeitſchriften) 
bor Nachdruck in Amerika ſchützt, ohne 
daß die Werke in Amerika geſetzt oder 
gedruckt zu ſein brauchen. Damit ſind 
nun endlich auch die Vereinigten Staa⸗ 
ten der Auffaflung. ber. Berner Kon- 
sention beigetreten. Mit‘fönnen von 
einem amerifanifchen Kultur-Ereigniß 
9.% Urban. 


war die Dper, die. Otto -Gorig ganz be 


allein zur. Aufführung brachte. Und‘ 


in den Paufen -tnöpfter Marie -Rans |. 
zenberg und Johanna Gadslt von der 


Oper, -fowie. Hedivig Weiher nom 
herftorbe benen "deu em Theater, "den 
tren fabelhafte ummen für ein 
las Cl net ab.. Fe glänzen- 
der Erfolg und — 
‚Don, — wollen. ir. das —— 


WWimne 
* FR 


faft.zu viel. 


en, „de. 


Konticmations: Kleider er 


— — 
rtitel die m für die OSftern nd nöthig habt. 


—— 
ae * 


Suits und Skirts für Oftern 


Natürlich bedeutet die‘ 


„Subvention“ aber 4.3 
in. New f @ 


die Fahrt‘ 


Diefes Bud, 


4.9 | 


für blaue _Serne- 
Konfirmationd- 
Anzüge. fürgnaben 
— garantirt ceine| 
Wolle," echtfarbia. 
einfache od. Kui⸗ 
ckerboder⸗ Goſen. 


grau 


Prachtige Puswaaren. Hüte u anentgelllicht ich garnicl, 


BE 


für n naarnirte| für 


S Hayes, {anıco cal | großen Noien, 


bes Strob, „großes | 


Sortiment“ ‘Yon Far | Schattirungen, reau—⸗ 


con3: und .  Hat« | fürer 


ben. 


Schuhe and 


das 
pet 
Män 
men, 
Sohl 
ßen. 


feines Donaola 
— Schnür⸗ u. * 
cher⸗Facons. alle 
Größen, 81.50 und 
$1.75 Wertbe. 


Saeques, - 


tie 


f. Bercale Sacancd 
Kind 


für Damen — Telf 
trimmed, renulä= 


rer 58c Wertb. taa. 


Seide, Suitings u. Nuns ns Beiling 


69% 


die N. für 27adll. | die Nard für 44- und | die: Nard für 36- 
seinfeidene | 36484. Krühiahe No- || 


ftrift 
Shantung Seide, 


neueite Schattirun= 
aen, reaul. Preis 
ilt 98c. 


Damaſt, Bett! 


4te: 


und 
68 


die. Nard für ner tür befranfte weite 


Bleichten mezxcerizeb 
zid Da 


majt, 64 Ge ‚aute3 äabri> 
behält | Tat, prahibole Mu- 


Roll breit, 
den Glanz regulä⸗ 
ter 59c Wertb. 


Zigarren und Zabatl 


——— 


fter, 
tbe. 


"American. Citizen 

re, od. gillian- 
el 5t Zigarre, 
bon 50, $1:418 
oder 11 für 


Eric Hope Bigarre, —”. 


vw. 50, nur 1 Kiſte 


lange Havana Einla 
Broadleaf Dedbl., 8 3 
einen Kunden... BL.AS, 


riman, er — 
HDautee Giri Kauiahat 


20U.⸗Pl., A40c W. — 


Eine Grocery: @ifte, die 


Reife Taliforniihe Dfiven, 
bolle Dt. 
Feine 

Zwetichen, 


| Be Bett ÄKXXX 


Nr. 1. Sugar cured 
Bicnied, "Bid... 734c 


Neue Sendung hol 
ländiicher —* 


ur * Frühiahr⸗ tür neue Frühiahr- 


ee od. Knider- 
boder=Sofen,. braun, |gente, 


 Miihungen:; elenante | 
Werthe. 


!fyeriell für Montag. 


u. für Oſtern 


Wer Se 
Rompers, | 3, Unterröde 


Sinabam ae 
reqaulärer Vre 
fveziell 


veituSnitinnd, fanch | der ie zu dem Preis 
neitreifte 


dDeden und Muslins 


Kiſte 


2 | A 


reintooll. Panama. | 
—— ober plaited 
Facon, Self oder 
Seidenfold beſeßzt— 
ihwar;, blau over 
braun. 


e für Anaben, | Ynzüne iunge 
braun, 


ober 
oder 


für 
in 


gran, idhwarı 
blau, einfach» 
ı Doppelfnöpfia. 


und Tanch| 


15€ 


er 95. für 18-501. 
Korfeiil 


| Te. 


Bund mit drei | für pracdtuolle Bodh 
alle | Hüte für Kinder, in 
| rofa, blau und 


| Tuscan, fpeziel für 
Montag. 


Be | 


alle neuen. und: netz 
ten Mufter, regul. 


Vreis 48c. — 
Preis 2öc, 


ge 


da3 Baar fürSschuhe 
für Mädchen, Kid 
oder Bor Ealf. zum 
Knöpfen oder Schnü- 
ren, aanı folides Le= 
der, alle Größen, — 
__ 18. 50 Wertbe, 


— —— —— 


| 


per Baar für fanch 
baumwollene nahtle- 
je Männerioden, af- 
ſort. Farben, regul. 
12% Werth. 


Vaar für Car—⸗ 
Slippers für 
ner und Da— 
Leder⸗ 
Grö>» 
50c- 


mit 
en, alle 
requläre 


3 3 Ace 


„Rombers“ für für Ginnham - Uns 
a en terröde für Damen, 
8 39%C.| mit, Ruffle befest-— 
tegutlärer Preis 65c. 


- 29e 


für Gamel3 Hair u. 


Unterzeug, :$1 Wer: 
un tag lich der 

ie © iferirte 
Bargain, 


für Mon» 


de | Me | EB | 


R * Yard ‚für, fanch 
bedruckte Lawns — 
ute brauchbate Län⸗ 
“gen, nur ‚in beilem 
Grund, TE Werth. 


chwarze Nuns vu 
inas. beſter Werth, 


Mohairs | oiferirt wurde, — 1 } 
Kleid Battern für ie- 


fanch. Seraed, 
den Kunden, 48c Wt. 


Wertbe. 


44: 


vi Yard für Meiter 
». nebleihtem Mius- 
iin, Yard breit, — 
lange Stüde, bis au 
10c mwertb. Speriell 
für ntaa. 


750 


ettpeden, _bolle led Swiß Schlafzim⸗ 


mer·Gardinen, mit 


ver —— für Ruff⸗ 


$1.25 = Mer- tiefer Slounce, 


‚Berlauf von Tajchenmejjern in 4 großen Partien. 


Ein glüdliher Einlauf ermöglıdht ung diefe DOffertee, 

für 2-Hing. Tafchenmeffer, doppelt: bolitered, meilingbe- 
Hirihhorn- u. CocobolasSriffen. 
atfingige Taihenmeiler, Ebenbolz- und Horn- 


3. und “elinsige —— — Perlgriffe, 


356 \Slagen, mit ( Ebenhols-, 
30E Seine 2 
Be ver 


1:00 Yiner‘ 


** bolitered, 
3- oder 
— bis zu 


8⸗ 


Extra!!! 
Speziell!!! 
Swifts 
Bremium“ 


Schinten, 
daß Pib. 


zilhe 


Kanne 


Santa 
2 Pfund 15€ 


tl. Sad für 
ER & $1.52, 


arke Babe 


ss K.W.KEMPF 


nn La en Str. 


ihr; er allen Heimall 


Kajüte und —— 
ilige Sahrpreife von und nad Europa. 


Kredit. Briefe — Geldfendungen 


BE Grbimaiten 


eingezögen. Borfhuß ertheilt wenn ge= 
wünſch ſcht. vVorau⸗ oaar bezahlt. 


Vollmachten mit amtlicher Beglaubigung. 


BE Vvorſchuß auf Erbihaften u. Werthpapiere 


K.:W. KEMPF 


No. 84 De Salle Strasse. 


Sonnings offen von g ik iR. Ur. 


Guarantee Trust ir 


"ap3, fa,mo,mi* 


u. 


and Savings a „Der Dan 


63. und Green Str., Oh 
Direltoren- 


Gherteb ee : 


hoff 
a. T. Chandler 
> g. Degaine > 


Bartling 
> — 


— junge Dit gr same 


—— er 
ws — 


ns 
— 


—— doſadi, Im 


Zu verkaufen: Ausge in 


A) 
r 


A. — 


rTolephon iidi nai 


172 Washingt. 


EMIL * „sch 


* — 


— 
* 


8.48 | 14.98 | 248 


für 346 | 1 Damen: u. Mäb- 
chen · Suit3, 36-30M., 
balbanſchl. Coats — 


fatingefütlert, 
Stirt, 
Farben. 


ver N. füri Gambrie | 
üger-Stidle- | Stiderei, Chufaffung 
rei, mit- Beading — | und Einfätle, 
ı9 Bol breit, 
| Preis 1öc. 


per Paar ifir jhwar: | 
je.n. Iohfotrb. baum- | zippte baumwolle- 
wo. 

menitrümpfe, 
pelte 
Beben. 


Ertra Spezial: Spesial-Unterzeng: ‚Verkauf 


—— — 

| er Stud für Nott- 
—* —— 
en 


gulärer‘ .30c Werth. 13 sh 


All in * Zaſchenmenſer mit Berl 


oc Bi 
ei ore — 
en fe Or 


2.46 


ı Mädchen-Eoats, 
reinwoll. fch Mi⸗ 
ſchungen, Krag. u. 
Flare Aufſchlãge beſ⸗ 
neuen | Gr. ö ® 14, er 
— — Montag. 


alſe 


Stiderei - Enden and 2 Inſertion 


| 

106 | dc 

ver 2. für 4. 
söllige Stiderei- 
(onncing, durch» 

Drod. Arbeit, jehr 

nett jür Aleider — 

ımwib. bis zu $1.50, 


bi3 zu 
regul. | 


Ge 


yer Baar für ge 


Strümpfe: Bargnins ji für Oſt ern 


Ge | 


nahiloie Da- | ne nahtlofe ihiwar- 
dop= | ze — 
und * Gr. 59% — 

! Werth. 


Ferſen 


—A— 


für blaue Chambray 
naturwoll. Zimmer |. s für feine nerippte, 


fancy Madras | unten fpigenbeiek- 


Männerhemden, vea. | Damenhofen, ‚tea. 
50c und 75e Wertbe, | 25c 
fvezlell für Montag. |ipez. Werth, 


Btb., ezxira 


Bedrudte Lawns und Kleider » Ginghams 


s6%E | 1e 


per Yard- für Eve | ver Stück f. kurze 
rett Claſſies alkider · Stücke 
Gingham, 
und fanch Muſter, einfach und fanch, 
regul. ‚10c Wertb. 


Ned Seal 
einfache | Kleider-Gingham, 


Wertb. ıfven, für Montag. 


Kauft Gardinen. hier — — — Speziell 


39e 1:55 


er Baar. f, Cable 
et, : eis und 
1] Ret Gar 
dinen, weiß, elfen= 
bein Beh. u.ecru, 


$2 
Lifdre Montag 
ob, Eream 


Unbereo 
89c 


gan Guss 
e 

a 51.92 

2.00 Flaſche Rye 

53 oder Aus. 

immel 

Kammer, gr. Be 

zen. per Stifte - 
2 Ded 


Slafen —* c 


— Odds 

einzeln und 
1, wertb b. 
per Baar. 


einfach 


alle — Käufer beachten ſollten 
— — — 


pn Gabinet 
ger 8 
fete, 10 Sh..aen... 25c 


dir. Gold Duft, 3 
Be für... 


Galif. Lemon ling 
firiiche, Büchfe..15c 
Sriipo Graders, fpea. 
per PBadet Ze 
— 8 ante 
Gunpowder Ange, 
per Pfund . 


Friſches 
Iofes Lert 


oder 
dry⸗ 


ide 


euuring-Puiver, 
fen. ER ‚ide 


—— —* feiich 
bfleifch 


Finanzielles. 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Kanapio Strasse- 


Darlehen: rn —— —9— ur — 
Rapitaldenlagenz figerfte su 5% m. 6 | 


BER Beachtet! "ER 
unfere WUuslanbB- Ustheilung: 
48 NKabelgeldſendungen Aus 


nah allen 
Guröpätie en Witten u. 
e. ubond ge ı. 
ns u Auft s p. birelt € BR \Guranen . 
end —XR Hab a. 7 5 —— 
digt u. prompt ee 


— [b zum Xagedfurfe gewechſelt. 
Seele stehe mündL u, fSriftlid. 


Schiffs- Karten 
526 in 3. Rlafie — 
850 in 1. Kajüte 


amburg 
nawerpen 

GErtra billig nah Wien, Budapyeit, To 

nderen Blägen in Deiter- 

mesvar und a * 8 a Pan 
L. 

Ertra pine Einrichtung 

Klaſſe. Simmer mit 2, 4 und 6 Betten. 

Sehofie Mittag: und Abendbrot_ ferbirt im 

Speifefaal. — Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 
In Chicago ſeit 1871. ma 15, modiſa 


“HElaussenius& Co. 


gegründet 1894 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Bolfmaditen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- n. Ben- 
fionsfachen, Notariats- m. Rechtsbureau. 


i CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
Dffiu 5is 6 Uße AbeubB. Genzing nis E us, 


Cpnadieg zmene 
* 





